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VORWORT. 



^I^^ie landwirtlisclialtlichc Akademie Poppelsdorf blickt in diesem 
^^^^ S()miners('mpstor auf fi'infzi^ Jaiire ilires Bestellens und 
Wirkens zurück. Als kleine zarte Pllan/e hat sie ihr Leben be- 
gannen und ist im Laufe der .lalire zu einem mäcliti^;en liaume 
emporgewachsen, dessen I'rüehte schon Tausenden von strel)sainen 
w issbegierigen Jünglingen willkommene geistige Nahniiig gespendet 
habeTi. Ebenbürtig steht die Akademie Poppelsdorf neben ihren 
Schwesteranstalten im Deutschen Reiche, mit denen sie durch das 
Streben nach dem gleichen liolien Ziele sich verbunden weiss. Wie 
jede von diesen, so ist auch sie ihre eigenen Wege gegangen und 
hat in besonderer Weise ihre Aufgabe zu lösen gesucht. Ob und 
in welchem Maasse ihr solches gelungen, mögen Andere beurtheilen. 
Wissenswerth und lehrreich bleibt es aber für Alle, die ein Inter- 
esse an dem höheren landwirthsehaftlichen Unterricht nehmen, aus 
zuverlässiger Quelle zu erfahren, welchen Elntwickelungsgang unsere 
Akademie genommen hat, wie ihre Organisation von Anfang ge- 
wesen ist und wie dieselbe, den zeitlich wechselnden Umständen 
und Bedürfiiissen entsprechend, sicli allmählich ausgestaltet hat. Ein 
möglichst objectives und anschauliches, dabei, soweit es der Zweck 
einer Festschrift zuliess. auch vollständiges Bihl dieser Kntwicke- 
lung darzubieten, haben sich die folgenden Hlätter zum Ziele gesetzt. 

Bei den mannigfaltigen Aufgaben, die der Akademie Poppels- 
dorf zu lösen obliegen, schien es deren Lehrer-Lollegiiim ange- 
messen, die Abfassung dci- Festscliiift verschiedenen Kräften anzu- 
vertrauen. Denigemäss l)ringt der erste Al>schnitt ein von dem 
Director entworfenes gedrängtes Biid von der geschieh tliciien 
Knt Wickelung der Anstalt im Ganzen. Der zweite Abschnitt 
schildert speciell den cultus'tech nischen und geodätischen 
Unterricht an der Akademie und giebt gleichzeitig eine Dar^ 



II Festschrift. 

Stellung von der Entwickelinii; des Vermessungs- und des 
Landesmeliorationswesens in Preussen. In seine Abfassung 
haben sich der erste Lehrer für Geodäsie, Professor Koll und der 
Lehrer für spedelle Gulturtechnik, Meliorationsbauinspector Ranzel, 
geiheilt Der dritte und letzte Abschnitt, wieder aus der Feder 
des DireetOTS stammend, liefert ein Bild über die Ent Wickelung 
des höheren landwirthschaftlichen Unterrichtswesens in 
Deutschland im Allgemeinen und über die Stellung der 
Akademie Poppelsdorf innerhalb desselben. 

Um den Werdegang und den jetzigen Zustand der Akademie 
besser yai veranschaulichen, sind zahlreiche Abhildungen der 
<lazu geii()rig('ii (ichäiide, auch Karten und tn])ellarisclie 
N iicli w eisu ngcii in die Festschrift aufgenommen worden. Die- 
selben beziehen sieh auf die ganze Periode von den ersten, in die 
.lahre iS ig 1826 zuiüekieichenden Antaugeu der l^oppelsdorfer 
Lehranstah an bis auf die (legenwart. 

Die I'estschriil soll ein äusseres Zeichen des Dankes an alle 
diejenigen darstellen, welche an dem Aufbau und der Förderung 
der Akademie Poppelsdorf mitgewirkt haben. Zunächst und vor 
Allem an die erhabenen Herrscher des Landes, die von Fiuedrich 
Wu^HELM III. bis auf Seine Kaiserliche und Königliche Mi^estät Wu.- 
BEUf IL unserer Akademie ununterbrochen und in mannig&ltigster 
Weise Ihre Allerhöchste Unterstützung haben zu Theil werden lassen. 
Die Munifioenz unseres jetzigen Allergnädigsten Herrn hat es auch 
erst ermöglicht, dass wir eine Feier des fun&igjfthrigen Bestehens 
der Akademie in Aussicht nehmen und die vorhegende Festgabe 
veröffentUchen konnten. In zweiter Linie gebührt unser Dank den 
Königlichen Ministerien des Innern und des Cultus und, seit 
dessen Errichtung, vor Allem dem Ministerium für Landwirth- 
schaft. welches nun fast 40 Jahre hindurch mit elienso viel Wohl- 
wollen wie Sachkenntniss lUid Thatkrail den imieren und äusseren 
Ausbau der Akademie gefördert hat. 

Unser warmer Dank c^ilt auch der Rheinischen Friedrich 
Willielms-Uni versität, mit der die Poppelsdorfer Lehranstalt 
(lurcli so viele Fäden verknüpft ist. Aus der Initiative der Uni- 
versität sind die ersten Aidange unserer Anstalt im Jahre i.Sig her- 
vorgegangen. Nach ihrer Neuorganisation (1847) ha])en der Cu- 
rator und Rector (ler Universität längere Zeit an der Spitze des 
Curatoriums der Akademie gestanden. Aber auch als dies Ver- 
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hültiiiss sich gelöst hatte, durfte die Akademie sich stets der ihr 
so werthvoUeii Ireundnachbarhcheii Unterstützung der Universität 
rühmen. 

Nicht mindoreii Dank schiüden wir dem Landwirthschaft- 
lichen Verein lür Rlu'iiijjrcussen, dessen wirksamer Ain-egung 
es vorzugsweise zuzuschreiben ist, dass die Poppelsdorfer Anstalt, 
nachdem sie 20 Jaiire hindurch im Schlummer gelegen hatte, 1847 
wieder in's Leben gerufen und in einer ihrer Bestimmung würdigen 
Weise ausgestattet wurde. Wie in der Vergangenheit so legt be- 
sonders auch in der Gegenwart der Lehrkörper der Akademie das 
grOsste Gewicht darauf, mit den berufenen Vertretern der Land- 
wirtlischaft Hand in Hand zu gehen und mit ihnen zu wetteifern 
in der Förderung der Landwiithschaft in Praaus imd Wissenschaft 

Allen Collegen, die vor uns an dieser Akademie als Lehrer 
gewirkt, und allen Studirenden, die hier ihre Ausbildung ge- 
nossen haben, möge diese Festschrift eine nicht unwillkommene 
l^iierung an vergangene Tage freudigen Schaffens und Strebens 
sein! Sie möge ihnen gleicli zeitig als ein Beweis daftkr dienen, dass 
die geistigen Mächte, durch welche die Akademie Poppelsdorf gross 
geworden ist, auili in der Gegenwart noch an ihr wirksam sind! 

Poppelsdorf, den 10. Juli 1897. 
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L GfesohichÜiohe Entwickelung. 



I Yorgeschiclite und Periode von 1847-1872. 

Durch Cabirietsortlre vom 26. Mai i8i8 hatte König Fwedrioh Wil- 
helm in. die Erriclitung einer Universität in Bonn angeordnet. Er 
überwies derselben aiissor dorn ehemaligen kurförstlicluMi Schloss in der 
Stadt Bonn auch noch das Schloss Clemensruhe in Poppelsdorf, zn wel- 
chem eine Schweizerei mit einitjen (Jrundstücken g-chörte. Unter dem 
19. Feliruar 18 19 überreichte der Professor Nkes von Esenbk( K dem da- 
mahgeu Oberprfisidenten der Rliein])rovinz und Ketrjernnß^s-BevoUmäch- 
ti^ten für die Universität, Grafen zu Solms- LAUiJArn . eine Denkschrift 
über »Die praktisclie Darstellung der Naturwissenschai'ten an der Rheini- 
schen Universität«, worin er die Errichtung von wissenseliaftlichen histi- 
tuten llir Bergbau sowie für Land- und Forstwissenschaft em[)faid. Er 
wies als Unterrichtsmittel für die I-rfindwirthschaft auf die zu der Scliwei- 
zerei gehörenden (Jrundstücke sowie auf <lie noch unverkauften, 50-60 
Morgen umfassenden iJlndereien des im angrenzenden Dorf Endenich 
gelegenen Froh nh ofes hin. Der Oberpräsident wie der Minister von 
Altenstein gingen auf diesen Vorscldag ein, und letzterer ordnete schon 
unter dem 2. Juli 1819 die ErricJitung eines landwirthschaft- 
lichen Instituts an der Universität Bonn an. In dem nämlichen 
Jahre noch wurde der damals an der Universität Jena als ordentlicher Pro- 
fessor der Landwirtlischaft und Gunoalwissensehaften angestellte Kabl 
GmosTOPH Gottlieb Stürm in gleicher Eigenschaft nach Bonn berufen \ 

' Sri RM wurde gebciren im Jahre 1781 7.11 Tlobfnlenben im Voigtlande, studirte 
TOD 1798 ab in Jena Cnnieralwisäenschaden, besuchte i äoo die Bauakademie in Berlin, 
maehCe dann Reben , habilitirte sich 1805 ab Privatdocent in Jena, wurde dort 1807 
ausserordentliclier , 1809 ordentlicher Professor (ur Camerahvissonsrhaften. In den 
Somniersemestern verweilte er mit seinen Schulern auf dem bei Weimar gelegenen Gross- 
herzoglich Siclisischen Kammergut Tiefurt, dessen Bewirthschaftung ihm der Gross- 
heraog Karl Auouar cur praktisdhen Auabildiing von Jangen Landwirthen flbergeben 
bau«. Sein liervormgendster Schiller in Jena and Tiefurt war Frikdric.h Gottlob 
ScHULZK, der auch sein Nachfolger in der Jenaer Professur wurde und der auf die Ent- 
wickelung des höheren landwirtliscliaftlichen ünteirichtswesens einen maassgebenden Kin- 
flass auageflbt hat HierQber wird noch im III. Abtchnitt dieser Sehriit su handeln s«n. 
rwtaflMft. .1 
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Stckm überreichte unter dem i8. November 1819 dem Curator der 
Bonner Univerdtit, toh Rehfües, einen Plan über die Organisation des zu 
errichtenden landwirtfaschafUichen Institutes, der auch im Allgemeinen 
die Billigung sowohl des Curators wie die des Ministers von Altehstein 

AbbUdumg 1, 



Torderannoht des Kuh- und Pferdeitalles. 




« • ■ M W • •> ■* » » — 
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Die Wüthachaft^gebiiide und das L«'lirg(')iäii(l<> il<-s hnnIwirthschafUicbea Institute d«r Univertitit 

bonii im Jalii'u 1823. 

fand. In demselben war auch die Einrichtung einer etwa loo Morgen 
grossen Musterwirthschaft vorgesehen, deren Areal durch die ehemalige 
Schweizerei und durch den Ankauf des Frohnhofes gebildet werden 
sollte. Zunächst nahm Stdbm, um die Sache zu beschleunigen, den 
Frohnhof selbst in Pacht und begann die neue Wirthschalt mit Hülfb 
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von Staatsvorscliüssen einzurichten. Im October 1822 wurde dann 
der Frohnhof för die Universität zum Preise von 6300 Thalern an- 
gekauft, und der mit Staatsmitteki unterdessen erbaute neue Wiräi- 
sehaftahor konnte 1823 bezogen werden. Mit aller Energie und mit 

AbbUdimg 1. 



flrondriM fSniBiUioher Gebftude. 




n 



Dw Wfarthiehiftfl^btade und du I.flirg<'l)riiulc des landw irthachaftlidMii Institnto der Univenilit 

üonn im Jahre 1833. 



Aufwendung von pprsönlic hcii Üptcrn , <lio vielleicht seine Kräfte und 
Mittel überstiegen, richtete Sturm dieWirthschaft nach rationellen Grund- 
sätzen ein und begann seine Thätigkeit als Universitfttslehrer. Leider 

' Der Wirthschaflshuf, zu dem auch bereits vorhaadeoe ältere Uebäude %ugezugen 
wurden, ist ia Abbildung i wiedei^egebeo. 
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wurde er schon am i8. Mid 1826 seiner erfolgreichen Wirksamkeit 
durch den Tod entrissen. 

Die Behörde verzichtete zunächst auf die Fortführung des Stubh- 
sehen Werkes, hob das landwirthschafUiche Institut auf und ver^ 
pachtete das Gut Erat im Jahre 1836 wurde der Beschluss gefiust» das 
landwirthschafUiehe Institut wieder in*8 Lehen zu rufen. Dem ausser- 
ordentlichen Professor der Gftmeralwissensehait Kaufmann wurde dessen 
Leitung fibertragen, gleichzeitig auch das Poppelsdorfer Gut auf 6 Jahre 
pachtweise überlassen. Kacfkann hatte sich durch Gründung des Nieder^ 
rheinischen Vereins für Landwirthschaft und durch anderweitige ThA- 
tigkeit grosse Verdienste um die rheinisdie Landwirthschaft erworben; 
aber zum Betriebe der GutsMdrthschait fehlte es ihm an praktischer 
Erfahrung und an den durchaus erforderlichen materiellen Mitteln. 

Auf Anregung des Prftsidenten des landwirthaohafUichen Vereins 
flir Rheinpreusson , Freiherrn von Carnap- Bornheim, fasste der Rheini- 
sche Provinzial- Landtag im Juli 1843 ^^^''^ Beschluss, den König zu 
bitten »die Gründung einer laiulwirtliscliüniiclien Leliranstalt für Rhein- 
preussen, ähnlich jener in Hohenheim, Aliergnädigst zu befelden«. 
Nach Anhörung des Landes- Ökonomie - CoUegiums erklärte sich der 
König grundsätzlich hiermit einverstanden und befahl, ihm weitere 
Vorschläge zu machen. In Folge eines vom Vorstande des landwirth- 
schaftlichen Vriviiis für Rliciiipreussen im Jahre 1844 abgestatteten 
Gutachtens wurde dann beschlossen, das zu errichtende landwirth- 
schaftlichc Institut mit der Universität Bonn in Verbindung zu bringen. 
Unter dem 12. August 1846 verfugte der Minister Eichhorn, dass vom 
I. October 1847 ab das Universitätsgiit Pojjjteisdorf für den Pachtpreis 
von 800 Thalern jährlich dem neuen Institut überwiesen werde. Ferner 
wurde durcli Allerhöeliste Cabinetsordre vom 4. Februar 1 848 be- 
stimmt, da.ss das Institut zwar in engster Verbindung mit der Uni- 
versität stehen, die Studirenden auch ])ei der Universität immatriculirt 
und <ler akademischen I)iscij)lin unterworfen sein sollen, dass im 
Übrigen aber das Institut unter der Bezeiclinung »Königliche höhere 
land wirthschaftliche Lehranstalt« ein von der Universität ab- 
gesondertes selbständiges Lehr- und Ubungsinstitut zu bilden habe. 
Zur Oberleitung der Anstalt wurde ein besonderes Curatorium, unter 
dem Vorsitz des jedesmaligen Universitäts-Curators, bestellt. Diese 
und andere organisatorische Einrichtungen wurden unter ^utimmung 
und tiiitiger Ufitwirkung des damaligen UniTersitiits-Ourators TOH BbTH- 
MANN-HoLLWEG getroffen. Unter dem 11. April 1847 crliessen die Mi- 
nister des Unterrichts und des Innern, Eicbhobn und VON BonXLSCBWINOH, 
dn Statut unter der Aufschrift »Plan zur Errichtung einer land- 
wirth schaftlichen Lehranstalt in Poppelsdorf bei Bonn«, wor- 
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in der Zweck des Institutes nSher bestimmt, sein Veriiftltaiss zur Uni- 
versität geregelt und die Aufiiahmebedingungen angegeben waren*. 

Zum Verwalter des Poppelsdorfer Gutes wurde Eduabd Habtstbin 
vom I. October 1846 ab bestellt, naehdem dasselbe bis dahin noch 
in der Benutzung des Professors Kaothanh geblieben war. Als Director 
der Lehranstalt und zugleich als ordentlicher Professor der Ökonomie 
an der UniversitSt Bonn wurde Professor Dr. A. 6. Schweitzbb aus Tha- 
rand berufen, der am i. April 1847 sein Amt antrat. Neben ihm 
vdrkte als zweiter Lehrer der Landwirthschaft Habtstbin. Die Ver- 
tretung der Grund- und Hfll6¥n8senschaften vrurde theils Universitäts- 
lehrern, theils anderen dazu geeignet seheinenden Männern, im Neben- 
amt übertragen. So wurde Mathematik und Physik von Dr. Radiokb 
und Dr. von Fkn.rrzscH, die letztere später von Professor PlCobbb, 
Chemie von Professor Berobnann, Zoologie von Professor Budob, Geo- 
logie von dem Geh. Ober- Bergrath NOoeBBATB, Botanik zuerst von 
Dr. Marquardt, später von dem Garteninspector Sinning , Thierheilkunde 
von dem Kreisthierarat Petbbs vertreten. An Stelle des Letztgenannten 
wurde 1850 der noch bis zur Gegenwart an der Akademie wirkende 
DepartementsUiierarzt Abhold Schell berufen. 



ScHUKiTZKR ondViH'te im Somnicrscnioster 1847 das Institut mit 
6 stutlirciiden Landwirtlien; nadi 3 Semestern war die Zahl auf 30 
gestiegen. leider wurde Schweitzer aus Gesundlieitsrücksichten ge- 
nöthigt, bereits im Jahre 1S51 den Abscliied zu nehmen. An seine 
Stelle trat als Director der LandesOkonomierath Weyhe, der vorher 
Domänenpächter in der Ptovlnz Sachsen gewesen war. Unter seiner 
Leitung schwankte die Zahl der in Poppeladorf studirenden Landwirthe 
im Durchschnitt der Semester zwischen 30 und 40. Auch Wbyhb 
war nur eine kurze Wirksamkeit beschieden. Im Jahre 1856 bean- 
tragte er teine Pensionirung und die Direction der Lehranstalt wurde 
am I. April desselben Jahres Habtstbim* übertragen, der bereits im 
December 1847 zum etatsmässigen Administrator und zweiten Lehrer 
der Landwirthsehaft, im April 1854 zum Professor ernannt worden 
war. Seit dem Abgange Schwbitzeb*s bekleideten die Directoren nicht 
mehr gleichzeilig die Stellung eines Universitätslehrers; erst im Jshre 
1896 wurde diese Personalunion wieder beigestellt 

' über den Inhalt (UeaM Statutes wird noeli in AbsehnittUl Nlherea ange- 
geben werden. 

' £oUABO Hartstein, geb. 29. Juli iSai, gest. 14. December 18Ö9. 
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« 

Unter Habtsteim (1856-1869) bewegte sich die Frequenz der Akap 
demie zwisehen 50 und 90 studirenden Landwirthen und betrug durch- 
schnittlich pro Semester 70-80. 

In den ersten 25 Jahren hat die Alcademie sowohl in ihrer Äusse- 
ren Ausstattung wie in ihrer inneren Einrichtung manche Wan- 
delungen durchlebt und grosse Fortschritte gemacht 

1851 wurde ein besonderes, zugleich die Wohnung des Directors 
enthaltendes Institutsgebftude* errichtet, wfthrend bis* dahin der Hör- 
saal und die anderen, zu Lehrzwecken dienenden Bäume in den Wirth- 
schaftsgebftuden sieh befunden hatten. 

Hit dem Beginn des Jahres 1861 wurde der landwirthschafllichen 
Lehranstslt von dem Ressortminister die Bezeichnung «Landwirth- 
schaftllche Akademie« beigelegt. 

Das Curatorium der Lehranstalt, dess(>u Vorsitz zuletzt der da^ 
maligc Oberprfisident der RlnMiiprovinz, von Klf.ist-Retzow, inne hatte, 
wurde 1S5S aufgelöst, und da^» Institut direct dem Ministerium für 
lanthvirthschaft liehe An^olcgenheiten unterstellt. 

Die Übernahme des Directorats durch Habtstein fiel gerade in 
die Periode, in welcher, unter Führung von Liebig, die Naturwissen- 
schaft besonders mächtig und erfolgreich auf die landwirthsehafYliche 
Theorie wie Praxis einzuwirken begann. Die weitaus wichtigste Auf- 
gabe der landwirthsehaftlichen Hochschulen bestand damals darin, die 
neuen Kntdcckungen auf dein (icbict(> der C'hcniif und Pliysiologie sich 
zu eigen, dvu-ch Vorlesungen und ])raktische Übungen die iStudirenden 
damit iH'knnnt zu machen, dieselben auch durch ein:(Mie Versuche und 
F«)rschuiigi ii zu erweitern und bezüglich ihrer Anw »•ndliMi keit auf die 
landwirtiischaftrH-lie Praxis zu prüfen. Um diesen /wecken zu genügen, 
reichten aber die ursprünglichen Lehrmittel und Lehrkräfte der Akademie 
bei Weitem nicht aus. Auf ihre Erweiterung und Vervollstiindigung 
nmssie Hedacht genommen werden mid dies ist gerade unter II artstein, 
der seitens des landwirthsehaftlichen Ministers in bereitwilligster Weise 
Unterstützung fand, in ausgiebiger Weise gescheiien. 

Es hattt' sich vor Allem als Nothwendigkeit herau.sgestellt, da.ss 
die iVir die Landwirthe wichtigsten naturwissenschaftlichen Fficher 
durch eigens Iii« i lTn- angestellte Doeenten vorgetragen und diesen be- 
sondere Räum«« liir ihre I^lir^ und Forschungszwecke dberwiesen werden 
müssten. Diesem ßedürfniss entsprechend vrurde 1856 Dr. Eichhobn, 
vormals Docent an der landwirthsehaftlichen Akademie zu JVlöglin , als 
Lehrer für Chemie , Physik und Technologie nach Poppelsdorf berufen 

' Das «•liemalin«' Itistitntsurhäiutp rnlliälf jft/f Irtlinlicli die Wohniinpen des 
Director», des Adiiiiiii.straU>rs sowie die Bureau- und Ca.ssenräunie; e.s führt den Namen 
Diraetori«lgeliiude und ist in den Abbildungen a und 4 wiedergegeben. 
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und es wurde ihm ein Laboratorium und Hörsaal in einem bereits vor- 
handenen älteren Gebäude eingerichtet. 

Auch für die beschreibenden Naturwissenschaften, Zoologie, Bo- 
tanik und Mineialogie, wurde 1857 ein besonderer Docent in Dr. Lach- 
mann, einem Schüler des Physiologen Johannis MOller, berufen. Leider 
starb Dr. Lachhann schon 1860. Ihm folgte nach kurzer interimisti- 
scher Besetzung der Stelle im Jahre 1861 der aus Tharand berufene 
Dr. Sa< iis, dem 1862 der Professortitel verliehen wurde. 

Indessen zeigte sieh hald, dass zwei Docenten fxir die Naturwissen- 
schaften nieht genügten. Es wurde dalier für Physik Dr. Wiillneb 
aus Aachen berufen, die Zoologie ü])ernalim der ordentliclie Univer- 
sitätsprofessor Dr. Tboschel, die Mineralogie und Geologie der Privat- 
docent Dr. Andrae. Chemie und Technologie Miehen in den Händen des 
im Jahre 1864 an Stelle Kichhorn's nach Poppelsdorf berufenen Pro- 
fessors Dr. M. Frfytag. Naehdem Profes.sor Sachs 1867 einem Rufe 
an die Universität Freiluirg ^i^efolgt war, trat an seine Stelle der noch 
jetzt an der hiesii^eii Akademie wirkende Professor Dr. Köbnicke liir 
das Fach der Botanik. 

Auf Anregung Hartstkin's veifügtr der Herr l\Iinister unter dem 
14. April 1857 die Krrielitung einer mit der Akademie in Verbindung 
stellenden l.'ind wirthsehaftliclien Versuelisstation , der die Auf- 
gabe zugewiesen wurde, »da-ss sie di»' Lösimgen (b'rjenigen wissen- 
sehaftlielieii nrul praktischen Fragen anzustrel»cn liabe. welclie sieh fiir 
die Beantwortung durch das Exiterinient eignen«. An den Arbeiten 
der Versuchsstation waren besliinnningsniässig die I)ocent<>n fiir die 
naturwissen.M'hattlielien Fächer, ferner der (iutsadmiiiislrator nnd der 
I.elirer fiir 'rhierheilkunde betheiligt. Die Stelle des Vorstandes der ehe- 
niischen Abfheilung der Versuchsstation wurde 1868 dem aus Waldau 
berufenen Professor Dr. Hkinkk n Ritthai skn übertragen, währen«! Pro- 
fessor Moritz Freytag die Vorlesungen über Chemie und Technologie 
sowie das chemische Unterrichts -Laboratorium beibehielt. 

Die Ausdehnung des naturwismnschafUichen Unterrichtes machte 
eine Erweiterung der dafür verfügbaren Rftume zur dringenden Noth- 
wendigkeit. Schon 1863 wurde dieselbe von Hartstew angeregt und 
fand bei dem damaligen Hinister für Landwirthschaft, vom Selchow, 
bereitwilliges Entgegenkommen. In Folge dessen wurde im Laufe der 
nächsten Jahre ein umfangreiches neues Gebftude aufgeführt^ weldies 
für die Zwecke des physikalischen, chemischen und pliysiologisehen 
Unterrichtes bestimmt war und im Herbst 1 867 in Benutzung genom- 
men wurde. Fast um die gleiche Zeit erfuhren auch das Versuchs- 

' In Abbildung 5 dargestellt; rechts im Hintergrunde befindet sich das 1876 
errichtete Gebäude för die Vereuduslstioii. 
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feld sowie der ökonomisch-botanische Garten eine erhebliche riumliehe 
Erweiterung. Für die wissenschaftliche Nutzbarmachung des ersteren 
wurde ein besonderer Versuchsfelddirigent in der Person des dsp 
maligen Privatdocenten an der Universität, Dr. Hugo Tbisl*» angestellt, 
der an der Poppelsdorfer Akademie bereits Vorlesungen über landwirth- 
schaftliche Litteratur, Thieiproductlon und Handelsgewichsbau gehalten, 
auch als Erster ein landwirthschaftliches Seminar an der Akademie 
eingerichtet hatte. TmBL folgte 1 869 einem Ruf als Professor der Land- 
wirtbschaft an das Polytechnikum in Darmstadt; an seine Stelle trat als 
Versuchsfelddirigent Dr. Wn^HBUi Schumacbib, der aber schon 1870 seine 
Stelle niederlegte und durch Dr. Oehmichsn ersetzt wurde. 

Das Augenmerk der vorgesetzten Behörden und der Akademie- 
directoren war weiter darauf gerichtet, eine ausreichende Vertretung 
deijenigen wissenschaftlichen Disciplinen zu beschaffen, deren Kennt- 
niss neben der Naturwissenschaft för eine vollkommene Durdhbildung 
der studirenden lAndwirtlie notljwendig schien. 

Im Jahre 1849 wurde Professor Kaufmann mit dem Abhalten von 
Vorlesungen über Encyklopädie der Canieral Wissenschaften, 
1853 mit solchen über Nationalökonomie beauftragt. An seine 
Stelle trat ftir das Sommersemester 1867 interimistisch Professor Dr. 
ScHAARscHMiDT. Vou dem Wintersemester 1867/68 ab übernahm Pro- 
fessor Dr. Held die Vertretung der Nationalökonomie. 

Weiter wurden im Jalire 1853 I^aiidwirtliscliaftsreelit und 
Landeseulturgeset/gebung dem Lelirplan der Akademie einverleil)t. 
Diese Disciplinen lachen zunächst in der Hand des Privatdocenten Dr. An- 
scHVTZ und gingen in Folge von dessen Berufung an die Universität 
Greifswald 1859 auf den Privatdocenten Dr. AriiENHAcn" über. 

Nachdem Letzterer i 866 als vortragender Rath in das preussisehe 
Handelsministerium eingetreten Avar, fungirte als Docent für Landwirth- 
schaflsrecht und Landesculturgesetzgebung bis 1870 der Privatdocent 
Dr. RiniARi» SciiROEnER und von da ab der Oberbergrath Dr. Klostermann. 

Für landwirthsehaftliche Haukunde wurde 1853 Haumeister Maer- 
TENS angestellt, dem 1856 Baumeister SrnUBERT folgte. 

Die Vorträge über Forstwissenschaft hatte zunächst Oberförster 
Schirmer aus Brühl interimistisch übernommen. Im Jahre 1851 wurde 
hierfiir ein besonderer Doeent in der Person de.s Dr.VoNHAUSEN angestellt, 
der ausserdem Vorlcsung<>n über Klimatologie und Fischzuclit hielt. 

An Stelle Vonuausen*s trat 1866 der Oberförster-Candidat Berm- 
HABO BoRooREVE, der aber schon 1868 ein«n Rufe an die Forstakademie 

' Der jetage Mintsterialdirector im Hinisterium tüt Landwirthiduift, Domiaen 

und Forsten. 

* Der jetzige Oberprbldait der Provins Brandenburg. 
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in Münden Folge leistete und bis 1869 durch den ÜberfÖrster-Candi- 
daten Wissmann, später durch den Oberförster Heinrich Herf ersetzt 
wurde. 

Auch Garten-, Obat- und Gemflsebau wurden 1852 in den 
Lehrplan aufgenommen und die Vertretung dieser ilelier dem Inspeo- 
tor des botanisehen Gartens der Universitit, Snnniie, anvertraut 

Regehnässige Vorlesungen und Demonstrationen über Bienen- 
zucht hielt von dem Sommersemester 1868 ab Dr. Adoubt PoixMAmi. 

Die dureh die Berufung HAKTSTsnt^s zum Direetor 1856 vacant 
gewordene Stelle des Administrators und zweiten Lehrers der Land- 
wirthschaft übernahm der von der Ackerbauschule Badersleben her^ 
berufene C. J. Ebbedi. Dieser ■ folgte aber schon 1857 einem ander- 
weitig an ihn ergangenen Rufe und er wurde durch Carl Gustav 
Wbmtz ersetzt In Folge seiner Ernennung zum Direetor der land- 
wirthachaftlichen Lehranstalt Weyhenstephan in Bayern schied Wmrz 
1863 aus» und an seine Stelle trat bis 1865 Dr. Auolfh KbXiibs, der 
dann eine Professur an dem Polytechnikum in Darmstadt übernahm. 
Von 1 865 ab fungirte als Administrator und zwdter liehrer der Land- 
wirth Dr. Rabl Frettao, der 187 1 einem Rufe an das landwirthscha^ 
liehe Institut der Universität Halle Folge leistete. Er wurde durch 
den aus Prosknu berufenen Dr. Hu60 Werner ersetzt 

Auch die Verwaltung der Bureau- und Cassengeschäfte unter- 
lag, wie es bei der Fortentwickelung der Akademie nicht anders 
möglicli war, maueherlei Wandlungen. Von 1847 bis 1853 lag die 
Cassenföhnrng in den Händen des Universitäts-Rendanten, Hofrath 
Spitz; die Secretariatsgeschäfte wurden von den Beamten des Cura^ 
toriums besorgt. Im März 1853 wurde für die Akademie ein be- 
sonderer Rendant und Secretär in der Person des bisherigen Bürger- 
meisters von Gummersbach, Wilhelm DCmpelmann, angestellt. Mit der 
Revision der Akademie-Cassenrechnung und mit der Calculatur wurde 
1853 der Universitäts-Cassenrendant, Reclmungsrath Thisl, betraut. 



Bereits bei den im Sclioosse des Rlieinpreussischen landwirthsehaft- 
Uchen Vereins bezüglich Errichtung einer höheren landwirtlischat't- 
licben Lehranstilt gepflogenen Verhandlungen war der Wunsch aus- 
gesprochen worden, es möchte mit der Anstalt ein grösserer Gut«s- 
betrieb verbunden werden. Zu diesem Zwecke war die Rodung einer 
Waldfläche von etwa 1000 Morgen in dem benachlwrten , dem Fi.scus 
gehörenden Kottenforst in Vorschlag gebraclit worden. Die Verwirk- 
lichung desselben stiess aber zunächst auf finanzielle Schwierigkeiten 
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und wurde dner spfttcren Zeit vorbehalten. In Anknüpfung hieran 
unterbreitete Director Hartstein am 9. October 1859 einen Plan, dahin 
gehend, das etwa i^- Stunden von Poppelsdorf entfernt gelegone , 300 
Morgen umfassende Gut Annaberg anzulcaufen und dasselbe durch 
Rodungen in dem angrenzenden Kottenforst allmihlich noch um 1000 
Morgen zu vergrOssem. Schon am 25. Januar 1860 erfolgte die Ge- 
nehmigung zum Ankauf von Annaberg durch den Landwirthschalts- 
minister Grafen POckleb. Bald darauf gab auch der Finanzminister 
TON Patow die Zustimmung, dass 270 Morgen fiscaüschen Waldes 
zum Zwecke der Rodung und spAteren Cultivirung gegen einen jXhr- 
liehen Pachtpreis von zwei Thalem pro Morgen der Akademie über- 
lassen würden. Später erfolgte die Hinzufügung von noch weiteren 
200 Moigen Wald, so dass das ganze akademische Gut Annabeig dne 
Flfiche von rund 800 Morgen umfasste. 

Mit allen Hülfifmitteln , die WissensdiafY und P>fahrung damals 
darboten, wurde an die Urbarniadning dos Waldes und an die Or- 
ganisation der neuen (Tutswirthschaft herangegangen. Ein grosser 
Theil wurde drainirt, der Untergrund wurde mit I)ami)fptlugen ge- 
lockert, aus der Stadt Bonn wurden massenliafl Abfallstoffe zur Vei^ 
Wendung als Dünger herbeigeschafft u. s. w. T)Ml)ri unisste man frei- 
lieh die Krfalirung machen, dass es aueli bei der intensivsten und 
rationellsten Behandlung nicht, möglich ist, hinnen weniger Jahre 
einen bisher uncultivirten IJoden, <ler gleichzeitig eine ungünstige 
physikalische Beschaflenheit besitzt, in eitraj^retehes Ack(M-!nnd zu ver- 
waruh'ln. Die Kosten waren erheblich grösser, die Erträge <*benso 
geringer, als man Anfangs erwartet liatte. Im.Ialirei872 wurde die 
Cultivirung des letzten Waldgrundstückes (bireligelfilirt. 

Mit der (bitswirthschatV Annaberg wurde einem Antrage Hart- 
stein's zufolge eine A<*kerbn useli nie verbuudrn. zu deren Errichtung 
der Minister Graf PücKM K am i. Februar i<S6i s<'in<' (ienelimigung ge- 
geben hatt^. Sie war fiir dii* S()hne kleinerer biiuerlieher Wirthc be- 
stinnnt. Im Winter wurde vorzugsweise the(»retischcr, im Sommer vor- 
zni^sweise praktischer Unt<M*richt ertheilt. An dem ersteren w irkten auch 
Lehrer der Akademi«' mit. Die unmittelbare Leitung dcv Ackcrbau- 
.schulc befand sicli in den Iiiinden des lur die Gut>iwirthschaft in 
Annaberg angestellten Wirthschaflsinspcctors , welchen Posten zuerst 
Leisewitz bekleidete. Die Zahl der Schüler war Anfangs nur auf sechs 
berechnet; der Zuspruch war aber so starlc, dass der Minister Graf 
iTZENPLrrz dieselbe schon im Jahre 1862 auf zwölf erhöhte. Bis zum 
Jahre 1872 hatte die Ackerbauschule sdion 105 Zöglinge ausgebildet. 
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Im Jahre 1S49 orsohion oino oincfoliorulo Bosclirribnnü: <lor Popj^cls- 
tlorfer Gutswirthschaft, der aiK'li ein Plan über die zur Akademie ge- 
hörenden Grundstücke und Gebäude zugefiigt war unter dem Titel 
»Ein paar Worte über das der Universität Bonn gehörige 
Landgut zu Poppelsdorf, seine Bestimmung und seine Be- 
wirthseliAftang. Der dies Jalir in Bonn gehaltenen Generalver- 
sammlung des landwirthschaftllehen Hauptvereins für Rheinpreussen 
rar freundlichen Beaditung vorgelegt von A.G.ScHwsiTZBa und E.Hart^ 
STEOi«. Bonn hei Carl Georgi. 1849. Quart. 32 Seiten. 

Im Verein mit den flhrigen Lehrern der Alcailemie gab Haststein 
von 1858 ab eine Zeitschrift in zwanglosen Heften heraus, die den 
Titel ftkhrte >Landwirthschaftliche Mittheilungen. Zeitschrift 
der KOnigUdien höheren landwirthschaftlichen Lehranstalt und der 
damit vereinigten landwirthschaftlichen Versuchsstation m Poppels- 
dorf. Im Verein mit den Lehrern an derselben herausgegeben von 
Dr. HAarsTBOf«. Von dieser Zeitschrift sind im Ganzen drei Hefte, 
und zwar in den Jahren 1858, 1859 und 1860 erschienen, das erste 
bei A. Marcus in Bonn , die beiden folgenden bei Gustav Bosselmann 
, in Berlin; die einzelnen Hefte umfassen 134, 196 und 159 Seiten. 
Das erste Heft enthält AuMtze von HAKTSTsnv, Eichhokn, Lachmann, 
SoFP (Assistent bei der Versuchsstation), SntNiiio, Vonhausbu. Mit 
RQcksieiit auf die später von ScHüLZ-LüPiTZ und Hellriegel gemachte 
wichtige Entdeckung besonders interessant ist die Abhandlung von 
Laohmann »Über Knollen an den Wurzeln der Leguminosen« 
(a.a.O. S. 34— 52), worin er als Resultat seiner Untersuehungen aus- 
spricht, dass wahrscheinlich alle Leguminosen Wurzclknöllchen haben 
und daran die Vermuthung knüpiY, dass diese Knöllchen eine Be- 
reicherung des Bodens an Stickstt)fl' bewirken. Lachmann schliesst 
mit den Worten: »Die Function derselben (uHmlich der KnöUchen) 
ist unbekannt; vielleicht dienen sie dazu, die in günstigen Zeiten den 
Püanzen im Übersclniss ü:<'li<it<'ii(Mi N;dir-uiiü:.s- und besonders Stiekstoff- 
massen aut'zuuehnicn und wir Rcservuirs zu l)ewahren, bis sie dieselben 
den Pflanzen zu anderen weniger günstig<'n Zeiten zurüekerstattcii • . 
Die beiden folgenden Hefte entliieltr'n ausser von den iiamitfii I)o- 
eeiiten aueli noch Hcitnig«' von Acmknüach . Kaufmann. Schell, JSchu- 
BEBT, Töi'LF.u (Assistent liei der Versuelisstation) , VVentz. 

Gewissermaassen als eliK» Fortsetzung jener Zeit.sehrift erschienen 
im Jahre 1868 »Mittheilungen der Königlichen landwirth- 
schaftlichen Akademie Poppelsdorf. HefY I. (Gewidmet der Rhei- 
nischen Friedrich W'illiehns- Universität Bonn zu ihrer fünr/ii.;j.'Uirigen 
Jubelfeier«. Bonn l)ei A. Marcus. 145 Seiten. Dieses Heft enthielt zu- 
nächst Mittheilungeu über die landwirthschalUiche Akademie Poppels» 
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dorf aus der Feder von Habtstbü, dann Abhandlungen von Amdsas, 
M. E^TTAG, Held, Sohübert, Thibl, Wüllner. Im Jahre 1869 er- 
schien dann noch ein zweites Heft mit Abhandlungen Ton H. Fair- 

TAG, KaSUSLER, RlTTH AHSEN UUd S cHÜ BBBT« 

Am 14. December 1869 wurde der um die Entwickelung der Aka^ 
demie hoch verdiente Director, Geheime Reg^erungsrath Dr. Habtstein 
in einem Alter von 48 Jahren seiner Wirksamkeit durch den Tod ent- 
rissen. Interimistisch wurde dann die Diiection zunAchst durch den 
iltesten Lehrer, Professor Dr. Mosite Fbsttao, gef&hrt. Im Sommer- 
semester 1870 wurde Regierungsrath Zdoiebmaiin mit der Führung der 
Verwaltungsgeschftfle betraut; für Leitung der Unterricbtsangelegen- 
heiten standen ihm die Professoren Freytag und Köbnicke zur Seite. 
Da bei Ausbrucli des Krieges mit Franlcreich die Einberufung Zimmer- 
mannes zu den Fahnen erfolgte, so gingen die Directorialgescbäfte 
wieder auf Professor Fsbttao über. 

Am I. April 1871 wurde der bisherige Lehrer der Landwirth- 
schaft an dem Institut zu Wiesbaden, Professor Dr. Friedrk h Wilhelm 
DCnkelbero, zum commiss&rischen Dirigenten und am 8. April 1872 
zum Director der Akademie ernannt. Unter ihm beging die Akademie 
am 16. und 17. Mai 1872 die Feier ihres füufundzwanzigj&hrigen 
Bestehens*. 



Um einen Anhalt fiir die Beurtheilung des Umfiyiges der auf 
der Akademie zur Zeit ihres 25 jährigen Bestehens gefibten Lehrthfttilg^ 
keit zu geben . mögen hier die Namen der im Sommersemestrar 1872 
an ihr wirkenden Lehrkräfte unter Angabe der den einzelnen zuge- 
wiesenen Disciplinen folgen: 

1. Professor Dr. Fhikdk.Wilh. Di nkelbebo, Director der Akademie 
und erster Lehrer der Land wirth sei laft. 

2. Dr. Hugo Webnbb, Gutsadministrator und zweiter Lehrer d^ 
Landwirthschaft 

Aus Veranlassung dieser Feier ersciiien die •Uenkcchrift zur Feier des 
ffinfandzwiinxigjihrigeii Bestehens der Königliehen lundwtrthseh/ift- 

lichen A k ude in i t* Poppel-s 1 n i i ,1 m \(>. und 17. Mai 1872. Nncli amtlichen Quellen 
liearheitet und den .Sfudir«»ndfn der Akatlciuip gewidmet von Dr. FRiKnRicH Wilhelm 
[)ÜNKKLBERU, Künigl. Prufessor und dery.eitigeui Director>. Bonn bei Adolph Marcus. 
187s. Quart 43 Seiten. Diese Denkschrift hat, wenn auch nicht als alleinige, ao 
doch als hauptsacldichste (Quelle iTir die hier i;(-;{el>ene Darstellini^ der Kntsteluing und 
der ersten 25 Jnlire der Akademie i^edient. Als Maruiscript f;eilnickt ei>vcliifMif'n dann 
noch die bei Cielegenheit der Feier von dem Director DCnkkliikru und den Profes- 
soren M. Fmvtaq und A. Held gehaltenen Festreden. 
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3. Dr. CcnmAB Oehwcben, Ventuchsfelddirigent und dritter Lehrer 
der Landwiithschaft 

4. Oberl&rster HEDmciH Hbip Ar ForstwisaeiiMhaft, Jagd- und 
Fischeretwesen. 

5. Garteniiiflpector Wilhelm SnmiNe Ar Garten-, Gremftse- und 
Obstbau. 

6. Departementsthierarzt Abhold Schell fttr Pferdezucht und 
Pfbrdekenntnias, Gesundheitspflege der Hausthiere und Thierheilkunde. 

7. Ingenieur Dr. Albebt WOst fOr Physilc, Meteorologie und 
Mechanik der landwirtliaehaft]ichen Gerithe und Masehinen. 

8. Ptofessor Dr. Mobitz B^ottag für Chemie, landwirthsehaftUche 
Technologie und praktisch- ehemiscbe Übungen. 

9. FmicBsor Dr. Hedibich Ritthaüseh Älr Agriculturchemie. 

10. Professor Dr. F/H. Tboschbl f&r Zoologie. 

11. PkofesBOr Dr. Fbiedbich Köbhichs fbr Botanik. 

12. Dr. Kabl Andrab für Mineralogie und Geognosie. 

13. Baumeister Dr. Eabl Schubebt för Mathematik, Zeichnen, 
landwirthschaflliche Baukunst, Feldmessen und Nivelliron. 

14. Professor Dr. Adolf Held fÖr VoJkswirtlischaftslehre. 

15. Oberbergrath Dr. Rl^dolf KLOSTBBHAinf fÜr Landwirthschafts- 
recht und Landeseulturgesetsgebung. 

16. Dr. August Pollicahr für Bienenzucht. 

Die Gesammtzahl der an der Akademie von 1847 bis 1872 auf- 
genommenen Studirenden der Landwirthschaft betrug i 105. 
Ausserdem wurden in der nämlichen Periode die an der Akademie 
gehaltenen Vorlesungen noeh von zusammen 277 Ilospitnnten und 
Studirenden anderer Fä<'}ier besucht. Die höchste Frecjuenz war in 
dem Wintersemester 1863/64 mit 82 Landwirthen und 7 Hospitanten, 
im Ganzen also 89, und im Wintersemester 1867/68 mit 78 Land- 
wirthen und 10 Hospitanten, im Ganzen also 88'. 

' Diese und die firflber Aber die Freqnens der Akademie gemaditen and sptter 
nodi zu machenden Angaben sind den Cassenbüchem der Akademie entnoninten und 

rcpraespntiren die Zahlen für ilie w i rk I i c Ii vorhandni i^cwt^senen Studirenden. 
Sie sind etwas niedriger als die in den Peraonalverzeichniä^en der Universität ange- 
gebenen und aus diesen dann bau6g in ölfe&tliehe Blitter fibernommenen Zablen. 
In dem 2<eitpunkt, in wnlcliem die UniversitItSTerzeichnisse ausgegeben werden , lisst 
siel» die Zahl der lliatsSchlich vorhaiideticn Studirenden noch nicht mit völliger 
Sicherheit feststellen. Manche Studirende verlassen die Universit&t, ohne ein Abgangs- 
zeugniss su nehmen oder anderweit^ Huren Abgang sn melden. Diese, können erst 
einige Zeit, nachdem der Termin für Annahme von Vorlesungen verstrichen ist, er^ 
mittelt werden; dann pfl^ aber das neue Peraonalveraeichniss schon erschienen 
zu sein. 
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2. Die Zeit von 1872-1897. 

Die Akademie Poppeledoif hatte in den 25 eisten Jaluen ihica 
Bestehens aus den kleinsten Anfingen heraus sieh allmihlleih zu einer 
reich mit I.«hrkriften und Lehrmitteln ausgestatteten Hochsehule ent- 
wickelt, die mit jeder anderen, auch mit den viel Siteren höheren 
landwirthsohafllichen Leliranstalten in den Wettbewerb erfolgreich ein- 
treten konnto. In der zweiten 2 5 jährigen Periode wurde der Wirkungs- 
kreis der Akademie bedeutend erweitert durch die im Jahre 1876 erfolgte 
Aufnaliine des Unterrichts in der Landesculturtechnik und durch den 
im Jahre 1880 angeschlossenen Unterricht in der Geodäsie, worüber 
im II. Abschnitt dieser Sclirift ausföhrlich berichtet wird. Die beim 
Unterricht in der Landwirthschafl in dieser Periode gemachten Fort- 
schritte treten naturgemftss Äusserlich weniger Ijervor. Sie beziehen sich 
nicht so sehr auf die Vennelirung der Lehrkräfte und die Schaffung 
ganz neuer Lehreinrichtungen, als auf den inneren Ausbau und die 
weitere Vervollkommnung des in verhältnissmftssig sehr kurzer Frist 
gcscliaflenen umfangreichen und viedgestaltigen Organismus. Allerdings 
fand auch in der nunmehr zu Ix'sehreibenden Periode eine Vermehrung 
der landwirthschaftliclien Lehrkriilte und Lehrmittel statt, und war es 
hierdurch wie mit Hülfe der unterdessen gesammelten Erfalirungen mög- 
lich, den Unterricht nicht bloss reichhaltiger, sondern auch den Be- 
dürfnissen der Studirenden entsprechender zu gestalten. 

Die wiclitigsten in dem l>ehrerpersonaI von 1872 1897 statt- 
gehabten VerRnderungen sind folgende: Director ÜDnkelbkro , der 
unter dem 23. April 1879 zum Geheimen Regienmgsrathe ernannt 
wurde, hat der Akademie bis zum i. April 1896, also volle 25 Jahre, 
vorgestanden. Mehr wie jedem anderen in dieser Periode an der 
Akademie wirkenden Lehrer gebülirt OCNKELBEse das Verdienst, den 
tusseren wie inneren Fortsehritt der Anstalt gel&idert au halien. Vor 
Allem ist die Einiugimg des culturteehnisehen und geodaetSschen 
Unterrichts in den Lehrplan auf seine InitiatiTe zurflckzuftihren. Nach- 
dem DOMKBi.Bwn<i wegen vorgerflckten Lehensslters in den erbetenen 
Ruhestsnd getreten war, wnrde am i. April 1896 der bisherige 
ordentliche Professor an der Universität Jena und Director der mit 
dieser verbundenen Grosshenoglich SAchsisehen Leliranstalt Ar Land* 
wirthe, Dr. TnsonoB Freiherr von dib Goltz, zu seinem Naehfolger 
berufen. Demselben wurde gleichzeitig die neu errichtete ordent- 
liche Professur ßkt Landwirthscliaft an der Univeisitftt Bonn mit dem 
Lehrauftrag Ar Landwirthschaft und Agrarpolitik übertragen. Damit 
wurde die Personalunion, welche zwischen der Universität und der 
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AlrailMnie unter Stusm und Schweitzer bestanden hatte, wieder her- 
gestellt. 

Der GutsadminiBtrator und aweite Lehrer der Landwirthadiaift, 
Dr. Wsamai, der im Jahre 1872 zum Professor ernannt wurde, fölgte 
im April 1889 einem Buf als Profisssor an die landwirthschaftiiefae 
Hochschule in Berlin. An seine Stelle trat Professor Dr. Liebscbbb, 
der Usher ab ausserordentUdier Ptofessor an der UniversitSt Jena 
gewirkt hatte. Schon im nächsten FiCklgahr siedelte dieser nach 
OOttingen über, an welcher Universitftt ihm eine ordentliche Professur 
und die Direction des landwirthsehaiUiehen Instituts au Theil wurde. In 
Poppelsdorf wurde eriun i . Mai 1890 ersetzt durch Dr. Eberhard Ramm. 

Dr. Oehmicben wurde 1872 zum Director der Grrossherzoglich Sächsi- 
schen Leliranstalt för Landwirthe und Universitftts-Professor nach Jena * 
berufen. An seine Stelle als Versuchsfeld -Di riefen t trat Dr. Gustav 
Havenstein. Dieser folgte nach achtjähriger Wirksamkeit dem Rufe 
als Generalsecretair des Rheinpreussisclien landwirthschnttlichen Ver- 
eins und wurtle 1880 durch Dr. Emil Dreisch ersetzt. Gleichzeitig 
wurde die Stelle des Versuclisfeld- Dirigenten zu einer etatsmässigen 
gemaeht. Nachdem der im Jahre 1 892 zum Professor ernannte Dr. Dreisch 
am S.Juli 1 894 verstx)rben war, trat Professor Dr. Ferdinand Wohltmann 
am I. Üctober 1894 an seine Stelle, der 1)is dahin als Professor der 
Landwirthsrhaf't an der Universität Breslau gewirkt hatt-e. 

Professor Ritthausen folgte im April 1873 einem Ruf als ordent- 
licher Professor an die Universität Königsberg. An seine Stelle trat als 
Vorsteher der agricultur- chemischen Abtheilung der Versuelisstatioii 
Dr. Ulrich Khkusler, bis dahin Dirigent der landwirthschaftlichen 
Versuchsstation in Ilildesheim. Im Jahre 1880 wurde Dr. Kreusler 
zum Professor ernannt. 

Am 7. Decem])er 1891 starb der Lelirer für Chemie, Dr. Moritz 
Freytag, nachdem er 27 Jahre als solcher an der Akademie gewirkt 
hatte. Seine Stelle \vurde 1892 Professor Kreuslkr, unter gleich- 
zeitiger Beibehaltung seiner bisherigen Wirksamkeit an der Versuchs- 
station, übertragen. 

In Folge Erweiterung der Th&tigkeit der Versuchsstation 
hatte sieb das Bedürfiüss nwah grösseren Räumliclikeiten för deren 
Arbeiten geltend gemadit* Es wurde deshalb ein besonderes Oebiude 
neu errichtet* und 1876 in Gebrauch genommen, welches lediglieh 
Ar die Zwecke der Versuchsstation bestimmt war. Ausser dem Vor- 
steber der agrieuhnr-chemischen Ahtheflnng arbeiteten darin der Ver- 
suehafelddirigent und ein Thlerphysiologe. Schon vom Herbst 1872 



* Ist aitf Abbildung 5 redila im HiDtei^gmnde tu sehen. 
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ab wurden besondere thierpbysiologisehe Vorlesungen an der 
Alndemie gehalten und diese dem Privatdocenten und spiteren ausser- 
ordentliehen Professor an der UniversitAt, Dr. Nathan Zümtz, flber^ 
tragen. Naehdem dieser am i. April 1881 einen Ruf als Professor 
an die landwirtlischafiliche Hochschule in Berlin angenommen hatte, 
übernahm der UniversitAtsprofessor Dr. Dittmar Finkler die Vorlesun- 
gen ftber Thierphysiologie und die entsprechende Versuchsthfttigkeit. 
An seine Stelle trat von Januar 1892 bis 1894 der Privatdocent und 
spätere Professor an der Universität, Dr. Wu.hf.lm Kochs. Im letzt- 
genannten Jahre wurde eine besondere etatsmassige Professur für Thieiv 
Physiologie an der Akademie eingerichtet und diese Dr. Oskar HAesHAinr 
zuerst com missarisch, vom Mai 1895 ab, unter gleichzeitiger Ernennung 
zum Professor, definitiv übertragen. 

An vStelle von SnnnNG trat nach dessen Tode (1874) als Docent 
för Garten-, Gemüse- und Obsthau Ijndemuth bis 1881. Ihm folgt« 
bis 1887 der aus Proskau gekommene Garteninspector Herrmann, und 
diesem Ludwig Bkissner, der gleichzeitig als Inspector des botanischen 
Gartens nach Bonn berufen worden war. 

Nach dem am 20. April 1S74 erfolgten Tode des ( )berf<jrsters 
Herf ging die Function eines Docenten der Forstwissenschaft ;nif 
den ()ht rt<)rster Professor Dr. Bernhard Borggkevk ü1)er. Dieser folgte 
im Octolicr 1879 einem Ruf als Director <ier Forstakademie in Münden 
und wurde durch den Forstmeister Friedrich SpiU':ngel ersetzt. Für 
die Fischzucht wurd<' 1S80 in dem Universitüts- Professor, späterem 
Gelieimen M<'dicinalrath Dr. Adolf Freiherrn von la Valette St. George 
eine besondere Lehrkraft gewonnen. 

Im Herhst 1879 folgte Adolf Held einem Ruf als ordentlicher 
Professor an die Universitfit Berlin. Die volkswirthschaftlii'hen Vor- 
lesungen an der Akademie ühernahm der ordentliche Professor an 
der UniversitÄt Bonn, Geheime Regierungsrath Dr. Erwin Nasse und 
behielt sie bis zu seinem am 4. Januar 1 890 erfolgten Tode bei. Ihm 
folgte an der ünivendtftt wie an der Akademie Professor Dr. F.wnmAiD 

GOTHEm. 

Die Vorlesungen über Landwirtfasehaftsrecht und Landescultur- 
gesetzgebimg blieben in den Hinden des Geheimen Bergrathes Dr. 
Klostbrmann bis zu dessen Ableben (1886). Sie gingen dann auf 
den ausserordentlichen Professor an der IJniversitftt Dr. Max Sebito und 
auf den Gerichtsassessor Dr. Jobannes Sohomaoher in der Weiae über, 
dass jener im Sommersemester, dieser im Wintersemester las. Nach- 
dem Sbbuio im October 1889 als ordentlicher Professor an die Land- 
wirthscbaltlidie Hochschule in Berlin berufen worden war, übernahm 
Schumachee die Vorlesungen allein, behielt dieselben auch, nachdem 
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er 1892 als Aintsriclitcr iiacli (^ölii vei^otzt worden war. Am 2. De- 
cember 1895 wurde derselbe zum Professor ernannt. 

Dr. Wüst folgte im Herbst 1873 einem Ruf als ausserordentlieher 
Professor an die Universität Halle. Die von ihm an der Akademie 
vertretem n Diseiplinen, Physik imd lan<l\virthseliatlliche Masehinen- 
kunde, wurden dem bisherigen Lehrer an der (Tcwerlx-sclmle in Klber- 
feld Dr. Ebkrhard Gieseler übertragen, der dann 1880 zmu Professor 
ernannt wurde. 

Nach (lein ?ini 4. November 1882 erfolgten Ableben des (ieh. 
Regierungsrathes Professor Dr. Troschel übernahm der ausserordent- 
liche Universitüts- Professor Dr. Phfupp Bertk.\u die Vorlesungen über 
Zoologie und behielt dieselben bis Herbst 1894. Seit dieser Zeit 
wird die Zoologie an der Akademie vorgetragen durcli den ordent- 
liehen Universitits- Professor Dr. Hubert Ludwig. 

In Bezug auf das Lehr&ch der Botanik fand insofern eine Ver^ 
änderung statt, als nelien dem Hauptrertreter seit Sommer 1894 noch 
die Privatdocenten an der Universität Dr. Heinbicb Schenok und Dr. 
Farrz Noll abwechselnd Vorlesungen und Übungen über Botanik an 
der Akademie hielten. Dr. Schbhck wurde im Herbst 1896 als Pro- 
fessor an das Polytechnikum in Darmstadt berufen; Dr. Noll wurde 
1897 unter Beibehaltung und Erweiterung sdner Wirksamkeit an der 
Akademie zum Professor ernannt. 

Im Frfilyahre 1881 gab Dr. Ahdbae die Vorlesungen an der Aka- 
demie über Mineralogie und Geognosie auf; an seine Stelle trat 
bis einschliesslich des Wintersemesters 1883/84 der Privatdocent an 
der Universitftt Dr. Johahnbs LBBMAim, dem zunftdist der ordentliche 
TJniversitftts-Plrofessor Dr. Abhold von Lassaülx und nach dessen Ab- 
leben (Januar 1886) Professor Dr. Johamiixs PoHue folgte^ Seit dem 
Wintersemester 1886/87 ^"^^ Mineralogie und Geognosie durch 
den oidentliehen UniTcraitits-Professor Gleheimen Beigrath Dr. Hiroo 
Laspetbbs vertreten. 

Am 39. Juli 1883 starb der Professor und Baurath Dr. Kabl 
Schubert, nachdem er 27 Jahre lang an der Akademie gewirkt hatte. 
An seine Stelle wurde am i. April 1884 der Kegierungs-Baumeister 
Kabl Hüppfrtz für Baukunde und Meliorationswesen berufen 
und im Jalire 1 892 zum Professor ernannt. 

Dr. Pollmann, welcher 26 Jahre lang an der Akademie die 
Bienenkunde gelehrt hatt^^, gab dies im Jahre 1894 auf; er wurde 
1895 dureh den in dem benachbarten Dransdorf wohnenden Lehrer 
Ubban Weissweiler ersetzt. 

Seit dem Jahre 1890 wurden auch in den Sommersemestern regel- 
mässige Vorträge für die Studirenden der Akademie über die erste 
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Hülfeleistung bei plötzlichen Unglücksfällen gehalten, und zwar 
bis 1895 durch den Privatdoeenten der Medicin Dr. Karl Eigenbrodt, 
von da al) durch den Privatdocenten, jetzigen Professor der Medicin 
Dr. Robert Rieder. 

Die grOsste Veiftnderung und Erw^terung ihrer Wirkeamköt 
erfbhr die Akademie durch das Hinzukommen des culturteehnischen 
und geodtÜBchen Unterrichts. Ober die Entwickelung desselben 
wird in dem H. Abschnitt dieser Schrift ausflihrlich berichtet Hier 
sollen deshalb nur einige wenige Angaben über die ftlr diese Disciplinen 
berufenen Lehrkräfte gemacht werden. 

Am I. April 1880 wurde fiir das Fach der Geod&sie der bis 
dahin an der technischen Hochschule in Aachen wirksam gewesene 
Dr. August Vogler angestellt. Nach dessen im April 1883 erfolgter 
Berufung an die landwirthschailliche Hochschule zu Berlin wurde das 
gleiche Fach dem Katasterkontroleur Otto Koll ubertragen, der lU- 
letet als Hülfsarbeiter im Finanzministerium beschiftigt gewesen war 
und im Jalire 1893 zum Professor ernannt wunle. 

Die 1894 neu errichtete zweite Professur für (leodäsie erhielt der 
Privatdocent an der Universität Bonn Dr. Karl Reinhertz. Derselbe 
war schon seit 1883 als Assistent fiir den geodätischen Unterricht an 
der Akademie tliätig gewesen und hatte seit 1892 geod&tische Vor- 
lesungon dort gclialtcn. 

Für Mathematik wurde im Aj>ril iSS^ Dr. Wilhelm Vki.tmann 
angestellt und demselb«>n am i.A])ril 1891 die neu begründete etats- 
mässige Stelle für dieses Fach übertragen, im Jahre 1892 erfolgte 
seine Ernennung zum Professor. 

Die Rücksicht auf den culturteehnischen Unterricht l>ewirkt<* es, 
dass Professor IIuitf.rtz, wie schon lu-merkt, nicht nur einen Lehr- 
auftrag für Raukundp, son(l<'rn auch fiir Meliorationswesen erhielt. 

Vom Sommersemester 1889 bis Sommersemester 1894 war der 
Regierungs- Baumeister und Wasserbauinspector Isi'noRniNO mit der 
Hülfeleistung bei dem culturteehnischen Unterricht beauftragt. Vom 
Wintersemester 1 894,95 ab trat als Lehrer für Culturtechnik der 
Meliorations-Bauinspcctor Franz KCnzkl ein. 

Der au der Akademie gegenwärtig wirksame (Sommersemester i S97) 
Lehrkörper setzt sieh, wie folgt, zusammen: 

I. Bei der Akademie angestellte ordentliche Lehrer. 
I. Dr. Theodor Freiherr von der Goltz, (Jeh. Regierungs -Rath, 
Director und L Lehrer der I>andwirthschaft und Lehrer für allgemeine 
Culturtechnik, zugleich ordentlicher Professor au der Universität. 
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2. Professor Dr. Frieoricr Kösnicke, I. Lehrer der Botanik. 

3. Professor Dr. Ebesuard Gieseler, Lehrer für Physik und Ma- 
schinenkunde. 

4. Pio&SBor Dr. Ukbich Kibi»leb, Lehrer ftr Chemie und 
n<dogie. 

5. Professor Otto Koll, L Lehrer der GreodXsie. 

6. Professor Dr. Wilbslh Veltmarn, Lehrer der Mathematik. 

7. Professor Kabl Hupssktz, Lehrer f&r Meliorattonswesen und 
Baukmide. 

8. Professoir Dr. Ebbbbabo Raw, IL Lehrer der Landwirthschaft 
und Gutsadministiator. 

9. Professor Dr. Kau BsununE, II. Lehrer der Geodfisie. 

10. Professor Dr. FsaDniAifo WoaLTtuam, UL Lehrer der Land- 
wirthschaft und Dirigent des Versuchsfeldes. 

11. Professor Dr. HAcniiAmf, Lehrer der Thierphysiologie und 
Dirigent der Thierphysiologischen Versuchsstation. 

Durch AllerhOdiste CMbin^tsoidre nm 20. April 1892 wurde 
bestimmt» dass künftig die ordentlichen Lehrer der Akademie unter 
Bezeichnung ihrer Stellen als etatsmässige Professuren von Seiner 
Mijestftt ernannt und ihnen der Rang Ton Bithen IV. Glasse bei- 
gelegt werden sollte, sofern nicht einer von ihnen bereits einen 
höheren Rang besitzt oder in der Folge erhftlt. 

n. An der Akademie wirkende Hülfslehrer'. 

1. Ludwig Beissner, Inspector des ]»(itanisc]ien Gartens der 
Universität, Lehrer fiir Garten-, Obst- und (Jeniiiscbau. 

2. Professor Dr. Eberuard Gotiiein, ordentlicher Professor an 
der Universität, Lehrer für Volkswirthschaftslehre. 

3. Fbamz KüNzn., Bfetiorstions-Bauinspector, Lehrer f&r specielle 
Culturtechnik. 

4. Professor Dr. Hugo Lasfetbes, Geh. Bergrath, ordentlidlier 
Professor an der Universitit, Lehrer für Mineralogie und Geognosie. 

5. Professor Dr. Hubsbt Ludwio, ordmüicher Professor an der 
Universitit» Lehrer ftlr Zoologie. 

6. Professor Dr. Farrz Noll, Professor an der Universitit» 
n. Lehrer ftfar Botanik. 

7. Professor Dr. med. Robebt Ribobb, Lehrer filr erste Hfllfe- 
leistung bei ünglflcksftllen. 

' üntar dem Ausdruck Hülfülebrer wei-den amtlich alle diejenigen Docenten 
nnaunei^Ea&nl, die keine ordenUidie LelirSntelle an der Akademie adbet bekloden 
sad die ihre TtiiUigkeit an der. AlMdemie im Nebenamte ausflben. Ihr Rang richtet 
sich nach demjenigen, den sie zufolge ilires Hauptamts inne haben. Dieselben lind 
in obiger Machweisung nach dem Alphabet aufgeßlbrt. 
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8. Abnold Schell, Departements -Thienizt a. D., Lehrer Ar 
Thierheilkunde. 

9. Professor Dr. Joramnss Schumaobsr, Amtsrichter, Lehrer für 
Landwirthschaftsrecht, Jjmdescultuigesetzgebung und Verwaltungsrecht 

10. Fbieduch SpBBHeEL, Forstmeister, Lehrer f&r Forstwissen- 
schaft. 

11. Professor Dr. Adolf Freiherr von la Valetib St. Gsobse, 
Geh. Medicinalratht ordentlicher Professor an der Uniyersit&t, .Lehrer 
für Fischzucht. 

1 3. ÜKBAN Weisswbileb, Lehrer in Dransdorf, Lehrer för Bienen- 
zucht. 

Im Jahre 1872 betrug die Zahl aller ordentlichen und Hülfs- 
lehrer zusammen 16 (s. S. 17), im Jahre 1897 war sie auf 33 ge- 
stiegen. 

Am I. Noymber 1885 war der 1873 /.um Rechnungsrath beför- 
derte Rendant und Secretair der Akademie Wn.HELM DCmpelmanm, nach- 
dem er 32 Jahre diesen Posten verwaltet hatte , in den wohlverdienten 
Ruhestand getreten. Auf seinen Poston wurde Ernst Vorbero ))erufen, 
der aher schon am 23. Januar 1888 Htnr\). Seit dorn i. März 1888 ver- 
siebt Paul Sseeai» das Amt des Bendanten und Secretaira der Aka^ 
demie. 

Die Calculatur und Reclinungs-Revision lag von 1 870-1881 in 
den Händen dos Univorsitats-Cassonrendanton L. Kirchner und von 
da bis i8qo in dou Händen seines Nachfolgers in dem Universitäts- 
aint, l^eclinungsratli Otto IIoevermann. Am i. Juni 1890 wurde iur 
die Akademie ein hesondcrer C alculntor und Controileur Hi bert Stock 
angestellt, der dieses Amt auch gegenwärtig noch bekleidet'. 



Die Zahl der an der Akademie studirenden Landwirthe be- 
wegte sich in der Zeit yon 187 2-1 897 zwischen 30 und 58; die 
niedrigste Ziffer war im Wintersemester 1878/79, die hOdiste im Sommer- 
Semester 1897. 

Die ersten Culturtechniker traten im Sommersemester 1876 
ein; ilire Zahl war im Wintersemester 1881/82 schon auf 51 gestiegen. 

Im Sommersemester 1883 wurde das geodaetische Studium unter 
dieser Bezeichnimg an der Akademie eingeftkhrt und mit dem cultur- 



' Tu An!n[^e t ist einr NnrhwcisnriL: uImt alle Leliror nnfl Rpanito, die an der 
Akademie von deren Gründung an bis jetzt gewirkt haben, entliaiten, und zwar ge> 
ordnet nach Gruppen und in diegen luidi der Zelt des läiMriittee bei der Akadeod». 
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technischen mehr oder weniger versehmolzen. Die Zahl der Cultur- 
techniker nahm in Folge dessen ah, da auch diejenigen, welche sich 
später der Culturtechnik vorzugsweise widmen wollten , zunächst Geo- 
daesie studirten und nach zweijährigem Studium die durch gemein- 
scbaftlicbe Verfügung der Minister für Landwirthschaft, fftr die Fi- 
nanzen, für öffentliche Arb^ten und filr Unterricht unter dem 4. Sep- 
tember 1882 eingeführte Staatsprüfung für Landmesser ablegten. 
Innerhalb dieser war auch die allgemeine Culturtechnik ein vorge- 
schriebenes Prüfungsfach. Spftter wurde es aber den Landmessern 
fteigestellt, ausserdem sieh noch einer erweiterten culturtechnischen 
Prflfbng zu unterziehen. Durch Verfligung des landwirthsehafüichen 
Ministers vom 13. Juli 1888 wurde solches von allen Landmessern ge- 
fordert, die in der landwirthschaftlichen Verwaltung (bei den 
Generaloommissionen) angestellt werden wollten. Diejenigen Land- 
messer, welche nicht in die landwirthschafUiche Verwaltung einzu- 
treten beabrichtigen, braudien nur die mit dem Landmesser-Examen 
obligatorisch verbundene sogenannte kleine culturtechnische Prüfung 
abzulegen. 

Die Zahl der an der Akademie studirenden Geodftten stieg nach 
einigen Jahren sehr stark. Es hing dies wesentlich damit zusammen, 
dass der Bedarf an Landmessern in den verschiedenen betheiligten 
Zweigen der Staatsverwaltung ein sehr grosser und damit die Lauf- 
bahn der Landmesser durch die Aussicht auf sofortige Anstellung 
eine ungewöhnlich günstige wurde. Im Sommersemester 1888 waren 
die Studirenden der Geodaesie auf 40, im Sommersemester 1890 auf 
95, im Sommosemester 1892 auf 151, im Sommersemester 1894 auf 
291, im Sommersemester 1896 auf 346 gestiegen. Die letztgenannte 
Zahl ist die höchste bis jetzt erreichte Ziffer. In dem Wintersemester 
1896/97 hat bereits ein kleiner Rückgang stattgefunden, der auch noch 
etwas weiter fortschreiten wird , da der Zudrang zu der geodätischen 
I^ufbahn in den letzten Jahren ein grösserer gewesen ist, als dem 
Bedarf entsprach. 

Die starke Frequenz machte es nöthig, neue Räume und Lehr- 
mittel für den Unterricht zu heschaflV'n. Es wurde daher ein grosses 
Gebäude fiir diesen Zweck errichtet und im H('rl)st i 890 in (Jel)rauch 
genommen, welches äusserlich wie innerlich mit allen, seiner Be- 
stimmung entsprechenden Erfordernissen ausgestattet war^ 



* Dieses GeMade, welches die Hör- und Zdchenslle sowie die Sammlungs- 
rlume enthält, ist in Abbildung 6 zur Darstellung gebracht. Uber den geodaetischen 
und culturtechnischen Unterricht specieli giebt Abschnitt II dieser Festschrift ein- 
gebende Auskunft. 
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Die Gesammt-Frecjuenz der Akademie von Landwirtlien , Greo- 
däten und CulturUcliiiikern stellte sich: 

im Sommersemester 1875 auf 36 
■ » 1880 ■ 72 

» » 1885 » 91 

» » 1890 • 148 

• » 1895 • 386 

» » 1896 " 440. 

Die letztgenannte Zahl ist die höchste bis jetzt erreichte Fre- 
quenz. 

Im Ganzen sind an der Akademie während ihres fiinfzigjährigen 
Bestehens 3598 Studirende ausp^eliildet worden und zwar 1840 Land- 
wirtlie, 880 Geodäten, 387 Culturtechniker'. Hierzu kommen 
noch 491 Hospitanten. 

In dem Areal der (Tutswirtliseliaft sind im Laufe der Jahre 
manche Veränderungen eingetreten. Ein Theil de.s.selhen wurde fiir 
Neubauten in Anspruch genommen. Zu denselben gehörten die be- 
reits genannten för die Akademie selbst errichteten Gebäude. Femer 
wurde auf dem bis dahin sur GutswirtlwchBft gehörenden Terrain 
fiir die UniYeraitftt ein chemisches Laboratorium, ein physiologisches 
und ein anatomisches Institut auQuefilhrt Ausserdem &nden mancher» 
lei Zuklufe und AbTerkftufe, audi Austausch von Grundstücken statt» 
die wesentlich den Zweck einer besseren Arrondinmg hatten, aber 
auch durch andere Veranlassungen hervorgerulen waren. 

In der bereits angeföhrten Schrift von SoBWBrrznt und Habtstbui 
wird auf S. 4 das nutzbare Areal der Gutswirthachaft auf 109 Morgen 
144 Quadratruthen angegeben. Es entspricht dies 28,0343 ha. 

G^nwlrtig* ist die Grösse des zur Akademie gehörenden Areals 



43,3317 ha. Davon fidlen auf: 

1. Bauflächen 0,4455 ha 

2. Hoficiume 0,4044 • 

3. Garten des Directoratsgeb&udea 0,2139 • 

4. Wege 0,4361 » 

5. Versuchsfeld 1 - i ' - 



Zu flbertragen. . . . 5,7245 ^ 



> Die Anlagen Nr. 2 , .3 und 4 enthalten tpedeUe NaehirdMingen Aber die Fre- 

qoSBX der Akadeniip von 1847 his 1897 und zwar: 

Nr. 2 die Freqenz im Ganzen und in den einzelnen Semestern; 

Nr. 3 die Obenidit Ober die Heimatsverhlltnisse der Stndirenden ; 

Nr. 4 das alphabetische Nameosverzeichniss der Stndirendeii. 

' Einen Lageplan ilher die zu der Aksdanie gebörenden OmiidslCieke entbllt 
die der Festschrii't beigelieflete Anlage A. 
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Ül>ertnig. . . . 5,7245 ha 

6. Oekonomisch- botanischer Garten 0,6693 * 

7. Garten för Obst- und Gemüsebau 0,6608 • 

8. Gutswirthschaft 21,6930 • 

9. GeodAtischer Übungsplatz bei Ii>pendorf. . . . 9,0791 » 
10. Geodätischer Übungsplatz auf dem Kreuzb erg 5,5050 » 

Zusammen.... 43,3317ha 

Bei der immerhin noch ziouilieh zerstückcltm I-ago der nutz- 
baren Fläclie muss ein freies Wirthsehaftssystem inne gehalten 
werden. Der Schwerpunkt liei^t in der Milcli viehlialtung un<l im 
Fiittcrl)au. Die Mileh wird zum bei Weitem grössten Theil friseh ver- 
kauf. Die Zahl der gehaltenen Milchkühe beläuft sieh durehsehnittlieh 
auf etwa 30 Stück. Im Frühjahre 1896 wurden 11 Jersey- und 
Guernsey-Kühe, auch je ein Bulle dieser Rassen angekauft. Dieselben 
zeichnen sich durch einen besonders hohen Fettgehalt der producirten 
Milch aus. Wihrend der ganzen Melkperiode betrug derselbe im Durch- 
schnitt bei den einzelnen Jerseykühen 4,86 Proeent bis 5,93 Prooent» bei 
dm einzelnen Gruernseykühen 4,29 Prooent bis 5,39 Prooent. 

Die ]^nahme und Ausgabe der Gutswiithschaft betrug für das 
Jahr 1896/97 etatsmissig in runder Summe je 38000 Mark^ 

Das Gut Annaberg wurde im Jahre 1875 wieder veikauft und 
damit gleichzeitig die dort bestehende Ackerbausehule au%eUist Man 
war zu der Überzeugung gekommen , dass dasselbe zu weit entfernt 
von Poppelsdorf liege, um för den Unterricht genfigend ausgenutzt 
werdra zu kOnnen; auch waren die Anlagekosten so gross gewesen 
und stellten sich die laufenden Bewirthschaftungskosten so hoeh, dass 
aus finanziellen Gründen der Verkauf angezeigt erschien. 



Wie sehr die Wirksamkeit der Akademie an TJmfeng und Inten- 
siyitftt zugenommen hat, ergiebt sich schon aus den über die Verstftr- 
kung des Lehrkörpers und die Vermehrung der Frequenz mitgeüieilten 
Zahlen. Ein weiterer Beweis hierf&r und zugleich f&r das grosse Inter- 
esse, welches das vorgesetzte Königliche Ministerium jedeizdt 
der Akademie entgegengebracht und durch die That bewiesen hat, 
liegt aber noch in der fortdauernden Steigerung der der Akademie zur 
Verfügung gestellten Mittel. In Anlage 5 unter A ist eine Übersicht 
über die Einnahmen und Ausgaben der Akademie gegeben. Die dort 



' In Anlage 5 unter B ist eine Tnhrlle ülior dif wirklii-lirn Einnahmsii und 
Ausgaben der Gutswirthschaft fiLr die Jahre 1847 bb i89öy97 enthalten. 
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aufgeitiTirten eigenen Einnahmen bestehen hauptsächlich aus den von 
den Studirenden eingezahlten Honoraren; ausserdem gehören dazu die 
Einnahmen aus dem Versuchsfeld, dem Garten, Pi-üfungsgebühren u. s. w. 
Die jährliche Gesammteinnahme ist von 5750 Mark im Jahre 1848 auf 
71205 Mark im Jahre 1896/97 gestiegen. Unter den Ausgaben sind 
nicht nur die etatsmiissigen , sondern auch die ausseretatsmässigen, 
durch extraordinäre Zuschüsse gedeckten aufgefiihrt, letztere aber in 
der Regel als solche bezeiclinet. Die wirkliclie Aiisgal)e ])etrug im 
Jahre 1S96/97 zusammen 233943,81 Maik. Dieselbe vertheilte sich 
wie folgt: 

I. Besolduiitrcn und andere persönliche Ausgaben 106 709,70 Mark 



II. Lehrmittel und Sammlungen 16278,35 ■ 

III. Heizung, Beleuchtung und sonstige Wirth: 
Schaftsausgaben 18770,96 » 

IV. Unterhaltung der Gebäude und Gärten .... 16304,55 • 
V. Vermischte Ausgaben (Bureaubedürfnisse, Di&- 

ten und Reisekosten u. s. w.) 10065,61 » 

VI. Stipendien, Studienreisen u. s. w 15673,98 » 

VIT. Einmalige und ausserordentliche Ausgaben . 49901,00 » 

Vlil. Krankenversicherung u. s. w 239,66 ■ 



Zusammen *. . . . 233 943,81 Mark. 
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IL Die Entwickelimg des Vermessougs- 
ünd Meliorationswesens, sowie des geodätischen 
und onlturtechnischen UnteirielLts in Preussen. 

I Entwiekelung des Vermesstingswefleiis und der Ambfldiiiii^ der 

Landmesser vor der Einrichtung des akademischen Studimns. 

In den letzten 25 Jahren ist an der Landwirthschaf>.Iiclien Akademie 
zuerst der culturteelmische und dann der geodätische Unterricht zur 
Ausbildung Yon I^dmessern eingeführt worden. Während bis dahin 
jedem I^mdnicsser überlassen geblieben war, wo und wie er sich 

die zur ErniUung sciiipr wichtigen Aufgaben erforderlichen Kenntnisse 
aneignen wollte, wurde ilim mit der Kinriclitmie: des cultiirteclmischen 
und geodätischen Unterriclites ein(! systmiatisehe wissenseliailliche 
Vorbildung liir sein Facli en>flnet und damit das erreicht, was von 
vielen Landmessern viele .lahrzeliiite lang erstrebt worden war. Um 
klarzulegen, tlass es liereelitigt war, den Ijunlniessern die wissen- 
sdialtlielie akademische Ausbildung zu err)tTnen, sei hier die Ent- 
wickelung des Vermessungswesens kurz dargestellt und zw^ar so weit, 
wie es fiir die Ausbildimg der Lan<lmesser und fiir die richtige 
Würdigung der Landmesserarbeiten von Bedeutung ist. Dabei muss 
allerdings auf mehr als 100 Jahre zurückgetrrin'en werden, weil in 
dieser Zeit eine einheitliche tbrtsehreiteiule Kntwiekelung sowohl auf 
wissenschaftlichem, w ie auch auf j)raktischem (Jebiete stattgefunden hat. 

In dem von Göttingen, den 29. September 1777 datirten Vor- 
bexicht zu seinem gründlichen und ausftihrlichen Unterricht zur 
praktischen Geometrie schrieb Johann Tobias Mayer (später Hofratb 
und Professor der Matliemathik und Physik in Altdorf, Erlangen und 
Göttingen): 

»Man findet in den meisten Wexken Ober die Feldmesskunst 
weder eine genaue Theorie und Beschreibung der Werkzeuge, 
noch Methoden, sie zu prüfen, sie nach der Beschaffenheit und 
Zusammensetzung ihrer einzelnen Thdle richtig zu behandeln, 
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ftie Fehler wa sehitien, und die Folgen dendben so beredinen. 
Man sacht vergebens nieh aUeriey Hfilfimitteln, sidi in 
sehwfirigen Fitten zn helfen, und eine schiddidie Wahl der 
ittssefen Umstinde sn treffen , unter denen sieh Feldmesser- 
arbeiten am Idehtesten und zuverlSssigsten bewerkstelligen 
lassen. Dass aber diess und mehreres einem Feldmesser 
unentbehrlich ist, zumal, wenn er Messungm Yon Widitigkeit 
anzustellen hat, bedarf keiner wdtlAufUgen Erörterung.« 
Im § 12 und § 13 des i. 'fheils seines Werkes {ührt er als die 
nothwendigst^'n Kenntnisse eines FeUUnessers an: >Eine vollständige 
Kenntniss der theoretischen Elemente rgeometrie, die Kenntniss trigono- 
metrischer Rechnungen, die ersten GrOnde von der Algebra und die 
Twmehmsten Kenntnisse der Naturlehre« und sagt dann weiter: 

»Sodann muss der Feldmesser genau die Natur und Ein- 
richtung der Werkzeuge kennen, mit denen er Messungen 
anstellt: Er muss ihre Fehler zu lieurtheilen und zu prüfen 
wissen, er muss aus der Natur eines Instruments mit einiger 
Wahrsclieiiiliclikeit zu beurtlieilen wissen, wie genau er mit 
einem fi^<'e:e}>enen Werkzoiitre messen könne und ob die un- 
vermeidlichen Fehler in den gemessenen Stücken auf die 
Bestimmung der unltekannten einen beträchtlichen Einüuss 
haben, oder nicht.« 

"Mit einem Worte, er uuiss den (irad der Zu verlässigkeit 
einer Vermessung, wenn es verlangt wird, anzugeben wissen.» 

• Ferner nuiss der Feldmesser, um seine Arbeiten mit 
einem mögliclist geringen Arbeitsaufwand fertig zu stellen, 
die nothwendig zu messenden Stücke richtig und so auswählen, 
da.ss sie nicht nur am bequemsten gemessen wenlen können, 
sondern dass von ihnen auch die ^^^ringsten Fehler in Absicht 
auf die Folge zu befurcht<»n sind. Auch verstehet es sich 
von selbst, dass der Geometer immer ihusjenige Werkzeug 
auszuwählen wisse, welches den damit vorzunehmenden Arbeiten 
am angemessensten ist. Auch muss er sich bey jeder Ver- 
messung allemal nach dem Grade ihrer Wichtigkeit verhalten, 
er muss an beurtheilen wissen, in wdchen Fitten es der 
Mitthe Werth sey, mehr oder weniger Grenauigkdt zu beobachten, 
und wie ferne er dadurch unnftthige Mflhe und Axbdt er- 
sparen könne.« 

»Es mOssen nicht mehrere Stocke unmittelbar ausgemessen 
werden» ala zur Bestimmung der unbekannten unnüttdbar noth- 
wendig sind. Indessen pflegt man doch unterweilen , ein oder 
mehrere Stücke anszumessen, die an sich überflüssig sind; aber 
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aus welchen man den Grad der ZuTerlSssigkeit einer VenneBsang 
beurtheilen will. Es Iftsat sich leicht leigen, dass ehi Fehler, 
der in Hesrnmg der g^benen, oder willkOhrlichen Thefle einer 
Slgur YOige&Uen ist, nicht durchgehrads auf jedes der daraus 
herzuleitenden Stücke gleich grossen Einfluss habe: sondern 
dass die Folge eines Fehlers bald grOaser, bald kleiner seyn 
kOnne, je nachdem die Theile einer Figur diese oder jone Lage 
gegen einander haben. Ja, es giebt Fälle, dass man gerade 
ein Stück zur Prüfmm: misset, auf welches die begangenen Feh- 
ler gar koinon Einfluss geliabt. — Wie würde sich also aus 
einem solchen Stücke beurtheilen lassen, ob irgendwo in der 
Figur eine Unrichtigkeit stecke? Überliaupt muss also ein Feld- 
messer wissen , dasjenige Stück zur Prüfung auszuwählen , auf 
welchem die Folge der begangenen Fehler am sichtbarsten 
ist, und woraus sich am mdsten etwas auf die Richtigkeit des 
Ganzen schliessen lässt. « 

«Wenn man in jedem Falle würklich die wahre Grösse 
des Fehlers antjeben kr>nnte, den man in Ausmessung eines 
jeden einzeln Stücks begangen liättc so würde man ohne 
Schwürigkeit die auf die ganze Fij^ur erlolgende Verbesserung 
berechnen können, und es würde so gut seyn, als wenn man gar 
keinen Fehler heganLrcii hätte, wenn man dessen Grösse kennt.« 

»Allein da e])en diese, })ei allen praktischen Arbeiten vor- 
fallende, und nicht zu vermeidende Fehler bald grösser bald 
kleiner sein können, so lileibt weiter kein Hülfsmittel als fol- 
gendes übrig: Man nimmt an, dass man einen Felder begangen 
hat, beurtheilt dessen Möglichkeit, und wahrscheinliche Grösse, 
aus der Einrichtung und der Schärfe <les Werkzeugs, mit dem 
man misset, und schätzt daraus dessen Folge, in Absicht auf 
die ganze Figur.« 

»Die Theorie, die Zuverlässigkeit einer Vermessung zu be- 
rechnen, und die Wahl solcher ümsfcinde auf dem Felde zu 
treffen, bey denen man die geringsten Folgen der Fehler zu 
beftlrchten hat, und andere dahin gehörige nützliche Betrach- 
tungen machen wenigstens f&r einen Feldmesser, der nur einiger- 
maassen sieh über die gemeinen Kenntnisse erheben will, eine 
sehr nOthige und nützliche Beschäftigung aus.« 
Die hier müglichst kurz und getreu wiedergegebenen Anfbrdenmgen 
an die Kenntnisse eines Landmessers bilden den Hauptinhalt dessen, 
was wir auch heute yon einem Landmesser verlangen. Durch den 
weiteren Inhalt des Werkes wird dem Landmesser auch alles gewlhrt, 
was er braucht, um den gestellten hohen Anforderungen zu genügen. 
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Die geforderten mathematischen Kenntnisse sind scheinbar gering, aber 
auch nur scheinbar, denn es wird in dem für den I^ndmesser gc- 
aduiebenen Werke umfassender Gebraucli von der sphärischen Trigo- 
nometrie und den einfluten Formeln der Differentialrechnung gemacht. 
Letztere werden im 2. Theil des Werkes elementar entwickelt in einem 
Capitel, dessen Üherschrift > Fortsetzung der im isten Theile dieses 
Buches heygebrachten trigonometrischen Lehnsätze« lautet, und erst 
auf der letzten halben Seite des betreffenden Abschnittes dieses Ca- 
pitels heisst es: «Man pflegt die bisher vorgetragenen Formeln sonst 
auch in der Differentialrechnung abzuhandeln, und leitet sie aus 
der Lehre von den Grftnzen der Verhftltnisse her: Da ich diese 
Lehre hier nicht vortragen durfte, ohne zu befürchten, dass manche 
Leser darinn mehr Geheimnisse suchen möchten, als würklich darinnen 
enthalten sind, da es femer auch zu meiner Absicht nicht nothwendig 
war, das bisherige, den eigentlichen Begriffen der Differentialrechnung 
gemäss vorzutragen, so habe ich einen Weg erwählet, der Anf&ngem 
weniger geheimnisvoll scheinen wird.« 

In dem wichtigen Capitel »Von den Folgen der Fehler in den 
Messungen« werden die grOssten Fehler, die auch bey aller Auf- 
merksamkeit imd Vorsicht unvermeidlich sind und die nach der 
Erfahrung angesetzt werden, als 3Iaass der Cienauigkeit iiir die Messungs- 
ergebnisse und der daraus abgeleiteten (Irössen mit den Formeln der 
Differentialrechnung behandelt. Weil liierbei alle Combinationen des po- 
sitiven und des negativen Fehlers in den gemessenen Stücken berück- 
sichtigt werden mussten. um den grössten möglichen Fehler der abge- 
leiteten Stücke zu finden, so war die Rechnung zur Feststellung der 
Folgen der Felder nach unseren heutigen Begriffen noch sehr umständ- 
lich, aber die wichtige Aufgabe war riehtig gestellt und rielitig gelöst. 

Das Werk von J. T. Mayi r ist in allen seinen 3 Tlieileii' inner- 
halb 25 Jalire in 3 Aul'lagen erseliirnen und hat weit über diese Zeit 
hinaus einen grossen Einüuss auf die Ent Wickelung der Landmesskunst 
ausgeübt. 

Im Jahre 1795 stellte der später von 1807 bis zu seinem Tode 
(23. 2. 1S55) als ProtVssor und Direet^r der Sternwarte in Böttingen 
wirkende Carl Fhifduh ii (J.m ss als achtzehn jähriger Student ein 
Reehiiungsvertaliren auf. dessen Anwendung auf die Berechnung der 
Bahn des Planeten Ceres" Gauss' 2\amen bald zu einem der get'eierlsteu 



^ Ein 4. Theil des Werkes «Kartenprojektion« ist 1794 in I.Auflage, 1804 in 
a. Anfl«(^, ein 5. Theil • Anleitung zur praktischen Stereometrie« 1808 ersehenen. 

' I>if Ceres wiinlr am i. Januar 1801 von Piazzi cntdcrkt und nur bis zum 
II. Februar 1801 beobachtet. Aus den dürftigen Ergebnissen dieser BeobaclituD^en 
berechnete Gacss die Bahn der Ceres und nach seinen Bereehnui)>{sergel>nissen wurde 
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in Europa machte. Das Verfahren wurde zuerst 1805 von Lbgbndbe 
unter dem Namen »Methode der kleinsten Quadrate« und dann auch 
1809 von Gauss' veröffentlicht und war bald bei allen Astronomen 
allgemein gebräuchlich. In mehreren folgenden Abhandlungen* hat 
Gauss das Ver&hren weiter entwickelt und neu begründet. Darin 
ist das Ver&hren u. A. auf zwei wichtige geodätische Aufgaben ange- 
wendet, nimlich auf die Bestimmung der wahrscheinlichsten Werthe der 
Coordinaten eines durch Rückwftrtseinschneiden bestimmten trigonome- 
trischen Punktes und die Ausgleichung der Fehler in Dreiecksnetzen. Um 
die weitere Einföhrung der Methode der kleinsten Quadrate in die Geo- 
däsie haben sich in erster idnie verdien gemacht der Königlich Preiiss- 
ische Geheime Oberbaurath G. Hagen* und Christian Luomo GERLme*. 

Durdi die Methode der kleinsten Quadrate wird die Aufgabe 
gelöst, aus den mit unvermeidlidK ii Beobachtungstehlern behafteten 
Beobachtungsergebnissen solche Wertlie der durch die Beobnclitungen 
zu bestimmenden Grössen zu gewinnen, welclic sich allen Beobachtungs- 
ergebnissen niögliclist gut anpassen, und die Aufgabe wird in der 
Weise gelöst, das diejenigen Werthe der gesuchten Grössen ])estiinmt 
werden, iiir welche die Summe der Quadrate der in der Kechnung 
hervortretenden Fehler möglichst klein wird. 

Ferner wird aber auch noch die Genauigkeit der berechneten Werthe 
und aller weiteren aus den berechneten Werthen abgeleiteten (Frössen 
bestimmt. Als Genauit?keitsmaass dient <ler aus (lt>r Quadratsuni me 
der Bedhaclitungslehler folgende mittlere Fehler, und in allen Rech- 
nungen wird die (ienauiy^keit aller (Jössen durch Inrecluuuigstelhing 
der zu den mittleren Fehlern in einfacher Bezieluniij: steheii<leu (ie- 
Aviclite sachgemäss berücksichtigt, so dass aus .sämmtliclien vorliegenden 
BestimnuHitren einheitliche, der (ienauigkeit der Bestimmungen ent- 
sprechende Kndergehnisse und zugleich ein zuverlässiges Urtheil über 
die Genauigkeit der Kcchnungsergebnis.se gewonnen wird. In der Ent- 

die Ceres am 7. DezPinbor 1801 und i. Januar 1802 genau in der von Gauss berech- 
neten Stellung wieder aufgefunden. 

^ Theoria motos corponiin oodeatiuin in aectioiiibas conids solem ambientittni. 
libri II Sectio III. 

* Disquisitio de elenirnfis ellipticis T'alladis ex oppositionibus annoruin 180^^. 
1804, 1805, 1807, x8o8, 1809. — 25. November 1810. Bestimmung der Genauigkeit 
der Beobachtungen. 1816. Theoria eombinationis obaerrationiiin erroriliua minimis ob- 
noxiaet pars prior, 1821, pars posterior, 1823. Anwendung der Wahrscheinlichkeits- 
rechntmi; mit' eine Aiif^'at)e der praktisrlien (ieoinetrie. 182a. Supplementum theoriae 
eombinationis erroribus minimis obnoxiac, 1^26. 

* Grondsflge der Wahrscheinlichkeits-Rechnung, i. Auflage 1837. 

* Die Au.sgleicliungs-Rechnungen der praktisclien (jt-oinetrie, oder die Metliodeder 
kleinsten (jiindrate mit iliren Anwendungen fflr peodätische Aufgaben. 1H43. Christian 
Lubwi& ÜERLiNO, geb. 10. Juli 1788 in Hamburg, von 1817 bis zu seinem Tode (15. Januar 
1864) Professor der Mathematilc, Physik und Astronomie in Marburg. 
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Wickelung der Methode der kleinsten Quadrate und in dieser selbst ist 
auch alles gegeben, was zur einfachen Gestaltung der I^bre von den 
Folgen der Fehler nothwendig ist, und so haben -wir durch die ge- 
nialen Arbeiten von G. Gauss alle Grundlagen empfangen, die zur 
wiasensehaftlichoi Durdibildung der Landmesskunat nOthig waren. 

Bevor aber diese wissenschaftliehe Durchbildimg der lAndmess- 
kunat zur Thatsaehe werden konnte, musste sich erst durch eine Jahr- 
zehnte lange Entwickelung der Anforderungen andieLandmesseiarbeiten 
das Bedürfniss zu dieser Durchbildung geltend machen. Wenn J. T. Mater» 
der im übrigen nicht gerade bescheiden war in seinen Anforderungen 
an die Ausführung der Feldmessarbeiten, nur sagte: »Indessen pflegt 
man doch unt«rwdlen, ein oder mehrere Stficke auszumessen, die an 
sich überflfissig sind, aber aus welchen man den Grad der Zuverlls- 
sigkeit einer Vermessung beurtheilen wird«, und bei ihm noch keine 
Kede davon war, sSmmtliche gemessene Stücke zur einheitlichen Bil- 
dung des möglichst besten Endergebnisses zu verwenden, so war noch 
«in weiter Weg zurückzulegen bis zu dem heutigen Standpunkt, dass 
f&r jede Landmesserarbeit unbedingt sichere Controlen beschafft werden 
müssen, und dass die Endergebnisse jeder Arbeit allen vorliegenden 
Bestimmungen nach wissenschaftlieh begründeten Methoden mf^lidist 
gut anzupassen sind. Die hierzu fiiiirende Entwickelung setzte aber 
auch bereits am Anfang unseres Jahrhunderts an. 

In Frankreich war im Jahre 1791 die Allgemeiniieit der Grund- 
steuer decretirt und unterm 22. Januar 180 1 eine allgemeine Revision 
der Steuerroll(Mi angeordnet. Es wurde versucht, ein neues brauch- 
bares Gnmdst^ueikataster zuerst allein auf Grund der Declaration der 
Eigenthümer, daiiii auf (inind einer Vermessung und Abschätzung 
der Culturmassen und Untervci-thoihiiiLr innerhalli der Culturniassen 
nacli den Ani^aix'U der EijT:enth inner herzustellen. Diese \'ersue]ie 
selilugon al)er fehl, ^vorauf der Plan zu einer Parzellarvennessung des 
ganzen fran/.ösisehen Ciebiets ansixearlieitet wnnle. welcher am 27. Ja- 
nuar 1 808 vom Kaiser geneliniigt wurde. Die Vermessungen wurden 
im ganzen Staats^'ebiet sogleich energiseli gefordert , so dass, als der 
unter französiseher llerrseliaiY stehende Theil der Kheinj)rovinz wieder 
preussiseh wurde, das Parzellarkataster bereits ffir eine Fläche von 
ungefähr 50 Quadratmeilen ganz (»der naliezu ganz fertiir war. 

Aber aueh auf deutschem Gebiet war (h r Anfang mit J>andesver- 
messungen gemacht. Im Grossherzogtlium Berg liatte die damals kur- 
lilrstliche Regierung unter dem Präsidenten von Hompesch im Jalire 1801 
^ine allgemeine Landes veraiessung angeordnet, um die Kriegsbeiträge 
in gerechter Weise umlegen zu können. Weil aber ein geeignetes 
Personal fehlte, kam diese Landesvermessung nicht vom Fleck. Im 

3* 
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Jahre 1805 wurde in Folge dessen die Leitung der Vermessung an 
BENZENBERe* flbertragcn , der sogleich mit der Messung eines Dreiecks- 
netzes I. und n. Ordnung vorging und zugleich f&r die bessere Aus- 
bildung des Personals durch besonderen Unterricht in Blathematik und 
Planzeichnen sorgte. Im Jahre 1806 kam das Land indess an Napoleon, 
der es an seinen Schwager Mubat verschenkte. Einige Monate später 
brach der Pteussische Krieg aus und nach diesem wurden mehrere 
LSnder mit dem Grossherzogthum Berg vereinigt, so dass es von So 
auf 300 Quadratmeilen anwudis. Um in den so vereinigten an sich un- 
gleichen Grebietsiheilen den ndthigen Anhalt fllr eine gerechte Steuer- 
verdieilung zu gewinnen, wurde wieder ein Versuch mit der Dedaration 
des Grundeigenthums gemacht. Jeder dedarirte auch und leistete dabei 
auf Alles, was er nicht angegeben hatte, zum Besten der Armen Vei^ 
zieht. Und der Erfolg war, dass von 300 Quadratmeilen nur wenig mehr 
als die Hälfte, nimHdi 187 Quadratmeilen ang^eben wurden. In Folge 
der Krieg-swirren kam aber auch die Landesvermessung nidlt wieder 
in Fluss. Im Herzogthum Westfalen wurde, als dieses Land an Darm- 
stadt gekommen "vvar, die Steuerfreilieit der privilegirten Stände auf- 
gehoben, und im Jahre 1 806 ebenfalls eine all^^emeine Landesvennessung 
beschlossen. Auch diese kam nicht über die Basismessung und die 
Messuncr des Dreiecksnetzes I. und II. Ordnung hinaus. 

Unter preussischer Herrschaft konnten im linksrheinischen Theile 
der Rheinprovinz schon im Jahre 181 7 die unfertig gebliebenen Ar- 
Viciton abifoselilossen und weitere Vermessungen in Angriff genommen 
Avcrdon. Durch Cabinetsordre vom 26. Juli 1S20 wurde dann be- 
stimmt, dass das vom (irundbrsit/.e der Rheinprovinz und von West- 
falen bisher aufzubringende Steueraufkommen bei])ehalten und auf (Jrund 
eines, (l;is ganze Gehiet unifassenden Katasters, das sich seinerseits 
auf eine Parzellen Vermessung und die Ermittelung des Reinertrags einer 
jeden Parzelle zu stützen hätte, gleichniässig vertheilt werden solle. 
Dieser Bestimmung entsprechend wurde das Kataster für die Rheinpro- 
vinz und Westfalen bis zum Jalire 1835 fertig gestellt, und es sind in 
16 Jahren durchschnittlich jährlich 52 Quadratmeilen Ix'arlteitet worden. 

Bei den französischen Arbeiten war dem Cxeometer im Wesent- 
liclien die Wahl des Verfahrens überlassen. Er liatte von jeder Section 
einer Gemeinde eine Karte zu liefern , und naclidem er durch ein 
besonderes Dreiecksnetz den nöthigen Zusammenhang zwischen den 
Mnzelnen Sectionskarten hergestellt, eine zusanmAenhängende Gemeinde- 
karte anzufertigen. Für die ersten Arbeiten unter preussischer Ver- 

* .Inn ANN FijiKiutiru HKNZENnrRG, geb. 5. Mai 1777 in Schöller hei Elberfeld, 1805 
Professor der Physik und Astronomie in Dü&seldorf, erbaute dort 1844 aus Privatmitteln 
eine Sternwarte und vennacbte diese bei tdnem Tode (8. Juni 1846) der Stadt. 
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^\■altuTl^f wurde auf einor Versammlunc: von Verwaltungsheainlen und 
ihren teclmist'lien Brrathern in Güdesbt'rc- vom 15. bis 25. April 1819 
die sogenannte Godesherger Instnietioii testgestellt, der unterm 11. Fe- 
bruar 1822 eine vom Finanzministerium erlassene allgemeine Instruction 
über das Verfahren bei Aiilnahme des Katasters von ertragtMhigem 
Gnmdeigenthum in den Rheinisch-Westtali^chen Provinzen un<l unterm 
22. März 1822 eine von der Generaldirection des Katasters erlassene 
Instruction für das Verfahren bei den Vermessungsarbeiten folgten. 
Diese Instructionen sind von grosser Bedeutung fiir die Entwickelung 
unseres Vermessungswesens. Die Vermessungen wurden auf einheit- 
liche, die ganzeii grossen Gebiete übeispannende Dreieeksndze I. und 
IL Ordnung und daran anschliessende Detaildieieekanetze HI. und 
IV. Ordnung gegründet. Die Detailaufbahme wurde entweder direct 
an die Dreieekspunkte und Dreiecksseiten oder an das den Übergang 
Yom Dreiecksnetz zum Messungsliniennetz der Detailanfhahme geschickt 
vermittelnde Folygonnetz angeschlossen. Die Winkel des Dreieeks- 
und Polygonnetzes wurden fast immer mit dem Theodoliten gemessen, 
4ie Boussole wurde nur ganz ausnahmsweise zugelassen, und die Be- 
nutzung des Messtisches an so erschwerende Bedingungen geknüpft, dasa 
dieser bald ganz ausser Gebrauch kam. Alle Messungsergebnisse mussten 
aogleieh im Felde in geordnete Register und in Stückvermessungarisse 
niedergdegt und dauernd erhalten werdm. Diese Originalvermessungs- 
documente mussten alles enthalten, was nötbig ist, um jederzeit durch 
Jeden Sachverständigen in jedem Maassstabe Karten danach herstellen 
und die Flächeninhalte der Parzellen ermitteln zu lassen. Hiermit war 
der Übergang von dem niur die graphische Darstellung in der Karte 
liefernden Verfahren zu dem das gesammte Originalzahlenmaterial und 
die Karte liefernden Verfahren gemacht, und damit der wichtigste 
Sehritt zur Ausbildung des Grundstäuerkatasters zu einem beweis- 
Juräiligen Eigenthumskataster gethan. 

Für die Leitung der Arbeiten wurden eine Generaldirection des 
Katasters (Generaldirector Oberpräsident Graf zu Solms-Laubach, von An- 
fang 1822 ab 01>erpräsident von Vincke, besonders fiir die technischen 
Arbeiten Kegierungsrath Rolshausen, fiir die Bonitirungsarbeiten Re- 
gierungsrath RriMMiNGiiAi sEx) und bei jeder Regierung eine Kataster- 
Kommission (Dirigent und Leiter der Bonitirungsarbeiten in der Regel 
ein Mitglied der Regierung, Leiter der teclinischeu Arbeiten ein Ubex'- 
^eometer) gebildet. 

Den zur Ausfiihrung (b r Arbeiten berufenen (ieometern wurde 
gestattet. Eleven anzunehmen und zu Gehülfen heranzuljilden. In Folge 
dessen entstanden i;r().s>ere und kleinere Personale, welche iur sieh orga- 
nisirt wurden und in weichen eine weitgehende Arbeiti»theilung stattfand. 
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Zur Ausbildung 'tüchtiger Katastergeometer wurden in den Jahren 
1818, 18 19 und 1820 hei den einzelnen Regierungen Lehranstalten 
eingerichtet, und die an diesen erzielten guten Erfolge veranlassten zu 
einer systematischen Ordnung des Unterrichts för den Winter 1820/21 
und 1821/22. Im Winter 1820/21 wurden in der ersten Classe bereits 
geprüfte Feldmesser, die Eatastergeometer werden wollten, Feldmesser- 
candidaten , die im folgenden Frülgahr ihre FrQAing ablegen wollten, 
und Geholfen, die selbständige Arbeiter werden wollten, in der zweiten 
Classe Gehülfen und Eleven, welche die in der ersten Classe vorausge* 
setzten Kenntnisse noch nicht besassen, sich diese aber erwerben wollten, 
unterrichtet. Im Winter 182122 wurde der Unterricht in den beiden 
ersten Classen weitergeführt und in der dritten Classe Gehülfen fiir be- 
stimmte Arbeitszweige fiusgebildet. Hierdurch wurde erreicht, dass be- 
reits bis Ende i 822 das Personal auf 5 50 Mann ergänzt war, und es ist nur 
lelthaft zu bedauern, dass der Unterricht nicht in beschränktem Umfange 
weit<'rg(>fulirt wurde, als dem augenblicklichen Bedürfnisse genügt war. 

Wenn das mit einem Kostenaufwand von rund 4 150000 Tlialer 
liorgestellte Kntastor niclit allmählich werthlos werden sollte, musste 
liir die Nachtragung der eintretenden Veränderungen gesorgt werden. 
In Frankreich war lur die Forttulirung der Büclier ein sehr umständ- 
liclies Verfahren in Cicbrauch, die Karten wurden gar nicht tortgeführt, 
und in Folire dessen steht Frankreich heute vor der grossen Aufgabe, 
fiir das ganze Land ein neues Kataster herzustellen. Für Rheinland und 
Westlaien wurden bereits während der Ausführung der Neumessungen 
Vorschriften liir die Forttiihrung des Katasters erlassen. Obgleich diese 
bereits einen Fortsdiritt gegenüber den französiselien Vorschriften be- 
deuteten, so waren sie doch n(K']i nicht geeignet, das Kindringen 
mancher Fehler in das Kataster zu hinth rn. 

Als aber die Neumessungen lieendet waren, wurde mit dem 
1. Januar 1835 eine vollständige technische Katasterverwaltung auf- 
gestellt und damit ein Organismus geschailen, der die Errungenscliaflen 
der beidoi letzten Jahrzehnte bewahrte und weiterentwickelte. Somit 
konnte, als neue grosse Au^ben durch die Grundsteuerregulirung in den 
Ostlichen Provinzen (Gesetz vom 21. Mai 1861 betreffend die anderweite 
Regelung der Grundsteuer) und demnächst in den neuen Provinzen er- 
wuchsen, an das gute Alte angeknfipft und darauf weiter gebaut werden. 

Die unter der genialen technischen Leitung des Generalinspector» 
des Katasters, Wirklichen Geheimen Ober-Finanzraths Gauss stetig auf- 
steigende Kntwickelung des Vermessungswesens der Eatasterverwaltung 
kann hier nicht weiter in ihren einzelnen Stadien verfolgt werden, und 
es sollen desshalb hier nur noch einige Punkte hervorgehoben werden, 
welche es wesentlich bedingten, dass von den Vermessungsbeamten 
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der Katastervcrwaltun^j: unbedingt eine weitergehende wissenschaftliche 
Ausbildung^ verlangt Averdcn musste. 

Durch die technische Anleitung vom lö.Ff'lmiar 1S70 zur Ausfiih- 
ning einzclnt r Theile der hei den (Trundsteuerv( riiiossungsarlifiten vor- 
kommenden trigonometrischen und polygonometrischeu Reelinungeu 
wurde zum erstenmal die Fehlerausgleichung einheitlich geregelt, in- 
dem an einem umfangreichen Beispiel die empfehlenswerthen Yer^ 
&hrungsarteii erilutert wurden. Sodann wurde im Jahre 1876 bei 
der Beredinung des Dreiecksnetses IV. Ordnung im Kreise Heizogthum 
Lauraburg der erste grossere Versuch gemadit, die Methode der klein- 
sten Quadrate bei der Berechnung der Detaildreiecksnetze einheitlich 
durchzuführen. Obgleich das Dreiecksnetz den Alteren Vorschriften 
entsprechend durchaus noch nicht so gestaltet war, dass die Vortheile 
der Ifethode der kleinsten Quadrate voll zur Geltung kommen konnten» 
und obgleidi f&r die Ausfflhrung der Rechnungen nur Eleven zur 
Verfügung standen, die bei Beginn der Arbeiten theilweise noch 
Schwierigkeiten in der Rechnung mit Logarithmen fluiden, gelang der 
Versuch doch vollstlndig. In dem mit Verfügung vom 4. Mai 1877 
herausgegebene Entwurf einer Anweisung für das Ver&hren bei der 
Erneuerung der Karten und Bftcher des Grrundsteuerkatasters Ist die 
Methode der kleinsten Quadrate für die Berechnung der Dreiecksnetze 
ofRdell eingeführt, und nach den mit diesem Entwurf gemachten 
praktischen Erfahrungen Ist die Anweisung IX vom 25. October 1881 
für die trigonometrischen und polygonometrischen Arbeiten bei der 
Erneuerung der Karten und Bücher d< s ( • rundsteuerkatasters vollends 
auf "wissenschalUicher Grundlage din-chgebildet worden. 

Inzwischen war durch die Grundbuchordnung vom 5. Mai 1872 
das GrTund- und Gebäudesteuorkataster zur Gnindlatre liir den Eigen- 
thumsnachweis am Grund und Boden gemacht und damit tliatsächlich 
zum Grundeigenthumskataster geworden. Dementsprechend sind auch 
die in der Anweisung VIII vom 25. October 1881 für das Verfahren 
bei der Erneuerung der Karten und Büclier des Grundsteuerkat.'istrrs 
gestellten Anforderungen an die Ausführung der Stüekvermessung, 
Kartirung und Fläclioninlialtsborecluning gegenüber den früheren Be- 
stimmungen wesentlich gesteigert worden'. 



' In Elsass-Lothnn^^pll ist bei der im vollen Gan^e befindlichen Ernenening 
des viin Frankreich fiborliofVrtcii Kjitastcrs hcrcifs der wiclitiue Schrilt weiter vorwärts 
geschehen, ein für die La^e der Eigenthuniügrenzen io vulleui Uml'ange beweiskräftiges 
Katafter anjCnntellen, und die im Anschhiss an die ebenerwihnten preussiacben An- 
weisungen erlassene Anweisung vom 30. Januar 1889 Ausnihning der StOck- 
Vermessung, Kartinnii^ und F'inrlieninhaltsberechnnng entbSU Bestimmungen t Welche 
wohl geeignet sind, das gesteckte holte Ziel xu erreichen. 
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Zu den vorstehpiid l)esi)roclieiU'n .Cfrosson Vormessuiii^sarlx'itf n 
sind noch wichtigere und im Ganzen, wenn auch nicht nach der davon 
betroffenen Fläche , so doch nach der gehMsteten (Tcsannntarl»eit wohl 
ungefähr ebenso umfangreiche Arbeiten hinzugekonmn'u durch die Aus- 
führung der in Folge des Landesculturedictes vom 14. September 181 1 
erlassenen Goneinheitstheilungs- und Ablösungsordnungen vom 7. Jimi 
1821, sowie der anschliessenden Gesetze und Veioidnungen. Von 
einer fortschreitenden Entwickelung dieser Yennessiingen und einer 
die Vorbedingung tur jeden nachhaltigen Fortschritt bildenden Or- 
ganisation des Vermessungswesens för diese Arbeiten kann aber mit 
einer Ausnahme erst aus der allemeuesten Zeit berichtet werden. 

Für die Ausführung dieser Arbeiten waren allgemein maassgebend 
die Vorschriften der Feldmesserreglements vom 29. April 181 3, vom 
I. December 1857 und vom 2. Härz 187 1. Das letztere, jetzt noch gel- 
tende Reglement enthfllt als wichtigste Bestimmungen für die Aus- 
fuhrung der Arbeiten die Vorschriften, dass der Feldmesser sich rich- 
tiger Instrumente bedienen muss, dass er ftlr die Richtigkeit aller von 
ihm ausgeführten Arbeit verantwortlich und dass er verpflichtet ist, 
in jedem Speeial&lle die geeignetste und beste Methode zur Ausfuhrung 
aller Ungen-, Flächen- und Höhenmessungen zu wihlen, auch die 
Zeichnungen und Ausarbeitungen deutlich, correct, vollständig, kunst- 
gerecht und tadelfrei /.u hewirken. Endlich ist noch bestimmt, dass 
es jeder Beliörde vorhcluihen Vtleibt, üher die Ausfuhrung der unter 
ihrer Aufsicht zu bewirkenden Feldmesserarheiten l)eson(lere Instructionen 
zu erlass^i und eine besondere technische Controie der Feldmesser- 
arbeiten anzuordnen. 

Von den auf Grund der letzteren Bestimmung erlassenen Instruc- 
tionen hat die (leschälYsinstruction für die Specialcommissarien und 
FelduK'sser im Kessort der Königlich Preussi.schen n<'iitM*alc<»nuiiission 
zu 3Iersehurg auch hei aiKlcrrn (ieu('ralc( »iiinnssionen Kingaiig gei\inden. 
Die in der zweiten Ausgalx' dieser Instruction vom i S.Juli 1868 tiir die 
Austiihrung der \'ermessuiigeii gegehenen Vorscliriften waren aber durch- 
aus primitivfM' Art und waren schon hei der IIerausgal)e längst veraltet. 
Vergleiclit man diese Vorschritten mit den Vorschriften der hereits 
hochentwickelten Anweisung vom 7. Mai 1868 iiir das Verfaliren hei 
den Vermessungsarlx'itcn zur Regelung der Grundsteuer in den Pro- 
vinzen Schh^swig- Holstein , Hannover und Hessen und bedenkt man. 
dass die in den vorhergeh(>nden 50 Jahren durch die Katiistcrverwal- 
tung ansgefVdirten bedeutenden Vermessungen in der Rheinprovinz und 
in Westfalen bereits nach Anweisungen ausgefiihrt worden sind, die 
in ihren Grundzügen mit der Anweisung vom 7. Hai 1868 überein- 
stimmen, so ist es schwer zu verstehen, wie es möglich war, dass 
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in «nnem Staate 60 .Jaliic lang eine Verualtiing. die zunächst nur die 
Unterlagen für eine gerechte Steuervertheilung zu liefern hatte, sich 
eines vorzüglich organisirten und durchgebildeten Vermessuiigswesens 
erfreuen konnte, wälirend in der anderen Verwaltung, deren sehr viel 
-wichtigere Aufgabe die neue Abgrenzung und Feststellung des Ghnind- 
eigenthums ist, von einer sachgeniftssen Organisation des Vermessung^- 
wes^s überhaupt keine Rede war und Messungsverfahren vorgesehlieben 
-werden konnten, die nach keiner Richtung hin zu billigen waren. 
Und dabei handelte es sich bei den Arbeiten der letzteren Verwaltung 
nicht etwa um kleine Objeete, denn als endlich mit dem alten Ver- 
ehren gebrochen wurde, waren bereits mehr als 15 Millionen Hektare 
vermessen. 

Die betheiligten Feldmesser sind wiederholt bestrebt gewesen, eine 
Änderung zum Besseren zu errdchen. Im Jahre 1848 hatten die 
preussischen Landmesser zuerst einige FMvinzialvereine und sodann 
einen Gentraiverein gegründet Ihren Bestrebungen hat der Vermessungs- 
revisor Waeoe in »Die Mftngel des preussischen Vermessungswesens 
und Ansiditen über deren Abhilfe«, Görlitz 1850, beredten Ausdruck 
verliehen. Er schildert die Mängel des Vermessungswesens durchaus 
objectiv, macht sachgemässe Vorschlige für die Einrichtung einer Lehr- 
anstalt zur Ausbilduntr der Feldmesser und entwickelt einen Plan fdr 
die Organisation des Vermessungswesens, der noch heut« beachtens- 
werth ist. Andere Denkschriften folgten, aber erst die Denkschrift 
des Abgeordneten Sombaet, betrefl'end Organisation und Reform des 
öffentlichen Vermessungswesens in Preussen vom i. April 1S79, und das 
darüber an das Königliche Staatsministerium erstattete Gutachten des 
Central -Directoriums der Vermessungen im Preussischen Staate vom 
25. Februar 1S80 haben Erfolg gehabt. In diesem Gutachten wurden 
<lie nn die V(>rniessnngsarbeiten zu stdliMiden Anfordorungen festge- 
legt und die etat.sniässige Anstellung eines teelmischeii < Hm iI leaniten 
bei jeder (ieneraleonmiission als sehr wichtig und sehr dringlieh 
be/eiehnet. da in dem Fehlen derselben vorzugsweise die Ursaelie der 
bisherigen, oll niangelliaften AusfTihrung der Vermessungen für Ans- 
cinandersetzungszweeke zu suchen sei, und ohne eine solche Einrich- 
tung die künftige Erfiillung der festgesetzten Ilauptbedingungen nicht 
wohl erreichbar sein werde. 

In Folge dessen sind vom Jalire 1S83 ab alhnählich bei allen 
Generak'onnnissionen \'ennessungsinspectoren und im 3Iinisteriuni für 
Landwirthschaft, Domänen und Forsten ein Ol)er-Verniessungsinspeetor 
angestellt worden. Ferner sind bei den Generalcommissionen geodätisch- 
technische Büreaus eingerichtet und vom Jahre 1893 ab Oberland- 
messer zur Leitung und Beaufsichtigung der Arbeiten bei den Special- 
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ctuniiiissifinon ernannt worden. Wenn mit dieser letzteren Einrichtunj? 
aucli sowölil Oberlandinessor wie Landmesser tlieilweise nocli wenig 
zufrieden sind, so ist demge^Lfenüber selir ernst zu bedenkt^n, dass 
damit der Weg zu einer völlig belriedigendcii Organisation des Ver- 
mossungspersonals eröffnet ist, und dass es wesentlich auf die besonnene 
zielbewusste Mitwirkung aller Betheiligten ankommt, um zu einem Ab- 
schluss zu gelangen, der ein frisches Blähen und Gedeihen des Ver- 
mcssuiigswesens vollends sichert. 

Inzwischen war aber auch bei einer Generaloommission eine fort- 
schreitende Entwickelung des ganzen Verfthrens bei den Vermessungen 
vor sich gegangen. Die Leitung der Königlichen Generaloommission 
in Cassel und der Vermessungen zur anderweiten Regelung der Grund- 
steuer in Hessen war in einer Hand (Wxlhblmt) vereinigt, und dadurch, 
dass in Hessen eine allgemeine Landestriangulation vorlag, war die 
Möglichkeit gegeben, ohne besondere Schwierigkeit ein rationelles Ver- 
messungsverfidiren durchzufahren. Demnach wurde bereits am 2. Oc- 
tober 1868 angeordnet, dass bei den Neumessungen der Generaloom- 
mission das in der finanzministeriellen Anweisung vom 7. Hai 1868 
und deren Ergänzungen voi:geschriebene Verfahren bei den Vermessungs- 
arbeiten behufe der auderweiten Regelung der Grundsteuer pflnktUcbst 
einzuhalten sei. Sodann wurde durch die von der Königlichen General- 
commission (Wilhelmy) tmd dem Bezirks -Commissar fiir die Grund- 
steuervermessungsarbeiten (Ober^RegierungsrathWiLHELinr) gemeinschaft- 
lich eilassene Specialanweisung vom 5. November 1869 das vollstän- 
dige Handinhandarbeiten der G< in ralcommission mit den Grundsteuer- 
vermessungsorganen geregelt und der Anfang gemacht mit einer ra- 
tionellen Regelung der Planabsteekungsarbeiten. Femer wurde durch 
die Circularverfiigungen vom 18. Mai 1877 und vom 18. Februar 1879 
das Planabsteekungsvj'rfahren vollends sachgeniflss geregelt und durch 
die Anordnung <ler Anfertigung zweiter Reinkarten nacli Originalmaafisen 
der im Felde al>gesteckt<'n Pläne nicht nur eine wirksame Controle 
liir die Planberechnung und die Planabsleckung. sond<'rn /.ugleicli auch 
die znverl;issige Beurkundung des neiim Besitzstandes im Kataster ge- 
wonnen, Durcli die Circularverfüyunireii vom 26. ( )('t(»ber 1 vom 
16. März 188 1 und vom 4. A]»i-il 1882 wurden endücli naclieinander 
die Bestimmuni^cii dcsCcntral-Dirrcioriums der Verm«'ssung<'n im Preussi- 
schen Staate vom 29. Decemliri- i'^'jC) über (h'u Anschhiss der Special- 
vermessinigen an die trigononn 1 1 ische Lantlesvermessung und vom 
20. I)rc< inbcr 1879 ül)er die Anwruduiig glciclimässiger Signaturen tiir 
topograj)his< li(' und geometrisclie Karten. Pläne und Risse, sowie die 
Anweisunu^ IX vom 25, October 1 88 1 lur die trigonometrischen und 
polygonomelrisclien Arbeiten bei Erneuerung der Karten und Bücher 
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des Grundsteuerkatastm eingeföhrt* und damit du Vennesaungswesen 
auf eine Stufe gehoben, welche die wissensduiftlicbe Ausbildung der 
Landmesser unbedingt erforderte. 

Zum Abschluss der Darstellung der Entwidcelung des Vermessungs- 
wesens muss noch kurz auf die Vermessungen der Eisenbahn Ver- 
waltungen eingegangen werden. 

In Preussen sind rund 30000 Kilometer Eisenbahnen ausgebaut, 
und f&r den Ausbau dieser Eisenbahnen, ftir die Feststellung und Ver- 
waltung des um&ngreichen Grrundbesitzes der Eisenbahnverwaltung, 
sowie filr die Unterhaltung der Eisenbahnen sind viele Vermessungs- 
arbeiten von bedeutendem Umfange ausgeführt worden und noch fort- 
während auszufilhren. Es ist aber sehr schwer, ein volktindiges und 
klares objectives Bild von der Art und Weise der Ausführung dieser um- 
fangreichen Arbeiten zu gewinnen. Jede Eisenbahndirection regelt die 
Vermessungsarbeiten für sich, und so ist kaum etwas Buntscheckigeres 
zu finden, als die Sammlung der für die Ausfiihrung der Eisenbahn- 
vermessungen erlassenen Anweisungen. Selbst die in neuester Zeit er- 
lassenen Anweisungen stimmen vielfach noch in wesentlichen Punkten 
nicht überein, obgleich eine einlu itlichc B^lung des Ver£üirens sehr 
nützlich wftre und sacliliche Bedenken gegen eine solche Regelung 
nicht ans den vorli^euden Verhältnissen abgeleitet werden können. 
Gleichmässig för den ganzen Staat ist nur der Mangel jeglicher sach- 
gemässer Organisation des Vermessungswesens und der damit ver- 
knüpfte Mangel an Sicherheit dafTir, dass nach den erlassenen An- 
weisungen auch thatsächlich richtig und gut gearbeitet wird. 

Die Vorarbeiten für eine einbcitliclio Kegebing <ler Vernicssungs- 
arbeiten bei den P^isenbahnen lieijeu vor. Aus den von verschiedenen 
Eisenbahndirectionen erlassenen Anweisungen für die einzelnen Arbeits- 
stadien ist klar zu erkennen, welclie Arbeiten ausgelührt werden müssen 
und wie sie ausgeführt werden müssen*. Wenn aus all' den ver- 



' Die gcscliilderte Entwickciung ist gekrönt worden durch die Anweisung für 
Spedaloommissare und Vermessungsbeamte im Bezirke der Küniglich Preussiicfaen 
Genenicommissiun zu Cassel vom i. April 1887. Da diese Entwickelang des Ver- 
ntpssuntjswcsoiis lici einer Gencralcommission die gleiche HelMini^des Veriuessiintjswespns 
bei den anderen üenei'aicominissionen zur Folge gehabt hat, so bleibt hauptsächlich nur 
noch SU wflnschen , dass aueh die Usber noch nicht auf gleicher Höhe stehenden Vor- 
arbeiten filr die Pinjfctirun/; des Wege- und Grabennetzes um! <ler l'lanlam-, sowie das 
in iiielireren wiehtit;eii Tlieiien vnn nianelien Laruhii»'sserri hrn-its selu' fein (bircligehililete 
Frojectirungsveriaiiren allgemein in einer dem heutigen Stande der \'ermessungstechnik 
entsprechenden Weihe geordnet and durch die jetzt vorhandenen Oi^ane gleichmissig 
snr Anwendung gebracht wird. 

- IlervorgeIio!)en werden kann namentlicl» ilie feine Durchbildung der \'<ii arl)eiten, 
welche in dem Heft >Wie macht man Eisenbahnvorarbeiten, von F. A. Gelbkk in Cüln. 
MOnefaea 1895, Theodor Riedel« dargestellt ist. 
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schiedenartigen Anweisungen das darin enthaltene gute Material in 
richtiger Auswahl zusammengetragen wird, so braucht nur wenig von 
dem Vorhandenen anders gestaltet zu werden und der bis jetzt &8t 
vollständig fehlende richtige organische Zusammenhang zwischen den 
einzelnen Arbeitsstadien der Eisenbahnvermessungsarbeiten unter sich 
und mit den Arbeiten der Katasterverwaltung hergestellt zu werden, 
um zu einer durchaus befriedigenden einheitlichen Regelung der simmtr 
liehen Arbeiten zu gelangen. Und wenn dann durch eine sachgemSsse 
Organisation des Personals die richtige und gute Durchführung der auf- 
gestellten Vorschriften gesichert wird, so kann auch die Eisenbahn Ver- 
waltung zu einem wohlgeordneten Vermessungswesen gelangen, welches 
ihr bei Aufwendung viel geringerer Mittel viel mehr Nutzen bringt, 
wie es bei dem jetzigen Zustande möglich ist. 

Aber auch aus einer grösseren Reihe <ler vorliegenden Anweisungen 
war bereits zu der Zeit, als bei den anderen Staatsver\valtunp:on das 
Bedürfhiss f&r die bessere wissenschaf\liclie Ausbildung der Landmesser 
anerkannt war, eine aufsteigende £ntwickeliin(f des Kisenbahnver- 
messungswoson zu erkennen, und es ist deslmll) nur lebhaft anzuer- 
kennen, dass das 3Iinisterium fiir die öffentlichen Arbeiten seinen zuerst 
geleisteten Widerstand gegen die allgemeine Erhöhung der Anforde- 
rungen an die Ausbildung der Landinossor fallen Hess und damit die 
Gefahr der Einfährung von Liandmessern erster und zweiter Classe 
beseitigte. 

Die hier kurz üfcscliikU'rte Eiitwickehmtr des Vermessungswosens 
musste. Avie bereits melirfacli erwähnt ist. nothwendii? auch zu einer 
aufsteiLjenden Kntwickelunu: der Ausbildung der Landmesser tiiliren, 
und die Landmesser haben sidbst immer und inmier wieder getbrdert, 
<lnss von ihnen allgemein eine bessere Ausl)il(lunyf verlangt un<l dass 
ihnen (lelegenheit geboten werden niTtt^e. dicsf« Itessere Ausbildung 
zu erlangen. Diese Fordeinugen landen eine sichere Stütze in dem 
Deutschen Geometerverein , der auf einer am 14. bis 16. December 1871 
in Coburg stattgehabten Zusammenkunft von Vertretern 1 5 deutscher 
Stiiaten gegründet wurde und der bereits auf seiner II. Hauptversamm- 
lung am 2. bis 4. August 1S73 ^ Nürnberg über die Art der theo- 
retischen Ausbildung der Vermessungstechniker lebhaft verhandelte. 
Professor Dr. Jobdan begründete in einem eingehenden Vortrage seinen 
Antrag, der Deutsche Geometerverein möge erklären: 

»Es ist im Interesse der Hebung des Geometerstandes und 
der Förderung der Vermessungswissenschaft geboten, dass die 
Befähigung zur Ausübung derselben auf einer höheren techni- 
schen Lehranstalt erworben werde, und dass an denjenigen 
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deutscliei» technischen Lehr.instolten , an welchen noch keine 
Fachschulen für Vermessungskunde bestellen, solche errichtet 
werden, an denen diese Wissenschaft in ihrem ganzen Um- 
fange durch wissenschaftlich gebildete Fachmftmier gelehrt wird.« 
Dieser Antrag wurde mit dem weiteren Antrage von Dr. Don.: 
»Es wird eine Commission niedergesetzt, welche Erhebungen 
über die Zustflnde der Ausbildung der Geometer zu machen hat, 
um auf Grund dieser Erhebungen in Gemeinschaft mit der Vor- 
standsehaft des Deutschen Geoonetervereins die weiter erforder- 
lich scheinenden Schritte zu thun.« 
«if der HauptTersamrolung angenommen. 

Hierdurch entstand in allen Kreisen der Landmesser eine lebhafte ' 
Bew^ung, die in mehreren Artikeln des Organs des Deutschen Geo- 
meterrereins, der Zeitschrift ftlr Yermessimgswesen, ihren Ausdruck 
fimd und die dazu führte, dass auf der IV. Hauptversammlung am 
5. bis 8. September 1875 in Berlin beschlossen wurde, als nothwendig 
zu bezeichnen: 

1. f&r die Zulassung zur Laufbahn der Nachweis des an einem 
Gymnasium oder einer höheren Realschule bestandenen Abi- 
turientenexamens ; 

2. die Ausbildung an einer creometrischen Fachschule und in einer 

zweijährigen Beru&thätigkeit ; 

3. die Abl^fung einer Staatsprüfung vor einer zw^eckmässig zu- 
sammengesetzten Prüfimgscommission in bestimmt bezeichneten 
Fftchem; 

4. die Einrichtung eines Curaus für Vermessungskunde an den 

technischen Hochschulen. 

Die Bewegunö: stockte auch hiernaeli nicht, sondern wurde nur 
nocli lebhafter und grift" über auf die Behandlung der Reorganisation 
des gesainniten Vf'rincssimgswcscns. Diese wichtiq:e Frage wurde auf 
der VI. Hauptversammlung am 11. h\s 14. August 1877 in Frankfurt 
a. M. in den Vorträgen von Obergeometer ^VINKE^ über die Behörden- 
Organisation, von Professor Dr. Helmert über Triangulation, Projections- 
niethoden u. s. w. , von Professor Dr. .Tordax über Topographie, Nivelle- 
ment u. s. w. , von Professor Dr. Dünkelbekg über Culturtechnik und 
von Bczirksgeometer Steppes über Verbindung des Katasters mit dem 
Grundbuche u. s. w. sorgfältig erörtert. Durch eine auf erste Anregung 
von Mertins und Steppes seitens des Deutsehrii Geometervercins ver- 
anlasste, von Jordan und Steppes ausgeführte umfassende historisch- 
kritische Darstellung des deutschen Vermessungswesens (Stuttgart 1882) 
wurde die wichtigste Grundlage liir die Beurtheilung und weitere Ent- 
wickelung des deutschen Vermessungswesens gegeben. Der Deutsche 
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(loometorvereiii und soino Zwoitjvoreine haben auch woitorhin die von 
iliiien vertretenen Forderungen bezüglicli der Ausbildung der Land- 
messer und der Weiterentwickehing des Vermessungswe.sens energiseli 
verfolgt und sich dadurch unzweirelliaft ein grosses Verdienst errungen. 

Die Bestrebungen des Deutschen Geometervereins wurden erheblicli 
gefördert durch das Vorgehen eines seiner Mitglieder, des Ritterguts- 
besitzers SinmABT, der, frOlier selbst als Ijindmessar tihftUg, als Hit- 
glied des Preusdschen Abgeordnetenhauses die Interessen der Land- 
messer mit unermüdlichem Eifer und mit grosser Sachkenntniss ver- 
treten hat. Nachdem Sokbart bereits in den Sitzungen des At^eordneten- 
hauses am 24., 25. und 31. Januar 1877 das ClTil-Vermessungswesen 
in Preussen beleuditet hatte, stellte er in der Sitzung am 13. Februar 
1877 die Hebung des Vermessungswesens als ein dringendes Bedürf- 
niss dar und verlangte, dass an dem neu zu errichtenden Polytechnikum 
in Charlottenburg aueh ein Cursus f&r die praktische Geodlsie errichtet 
werde; aber nidit bloss zur Ausbildung im Messen und Nivelliren, 
in Mathematik, Physik und Geodäsie, sondern auch zur Ausbildung 
in der Landesculturtechnik in dem Maasse, dass die Landmesser der 
Landwirthschaft nützlich sein könnten. Sodann erwirkte Sombakt in der 
Sitzung des Abgeordnetenhauses am 19. December 1878 die Annahme 
der Resolution: »Das Haus der Abgeordneten wolle besehliessen : 
Die Königliche Staatsregierung aufzufordern, eine höhere Wissenschaft^ 
liehe und technische Ausbildung der Feldmesser, sowie eine Organisation 
des gesammten öffentlichen Vermessungswesens herbeizufiUiren < . 

Der wichtigste und erfolgreichste Schritt Sombart's war aber die 
Kin reichung seiner Denkschritt, betreflend Organisation und Reform 
des öffentlichen Vermessungswesens in Preussen vom i. April 1879 
an das Königliche Staatsministerium. Diese Denkschrift wurde unterm 
23. April 1879 dem Central - Directorium der Vermessungen im Preussi- 
schen Staate mit dem Ersuchen fibersandt, diesell)e zu prüfen und 
das bezügliche Gutachten dem Köiiiudielien Staatsniinisterium einzu- 
reichen. DfLs C(Mitral- Directorium beauftragte eine ("onnnissiou mit 
Ausarbeitung des (Jutnebtens und beschloss am 11. Dcccinbrr iSSo, 
das von der ("ommission erstattete Gutachten mit einigen eingegangenen 
Anträgen auf Abänderung des Gutachtens dem Staatsministcrium zu 
überreieben. 

Von dem reichen Inhalt <ler Denkschrift Sombart's und des Gut- 
achtens des Central -Directoriunis der Vermessungen' kann hier nur 
das angefiihrt werden, was unnii(tell)nr Bedeutung f[ir die Kegelung 
der Ausbildung der Landmesser gehabt, bat und in Absclinitt IV des 

' Vollständii; wiedei -^ei^cben in der Zeitschrift für Venneasungswesen , 1879, 
4>. 375 fl'., sowie 1881, S. 37 ff. 
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Gutachtens »Die Aushihlung der Feldmesser« enthalten ist. Die wesent- 
lichsten Ausluhnmi^^ii sind: 

Mit Refill sei in der SoMBARx'schen Denkschrift die bessere 
Ausbildung der Feldmesser mit den im Vermessungswesen 
selbst anzustrebenden Verbesserungen in Verbindung gebracht. 
Die Erzielung durchgreifender Erfolge in sachlicher Beziehung 
sei nothwendig abhJlngig von der Erhöhung der peniOnllchen 
Leistungsftbigkeit der Feldmesser als ausföhrender Techniker. 

Seit dem Jalire 1876 schwebten zwischen den betheiligten 
Ministerien Verhandlungen über die Erhöbung der Anforde- 
rungen an die Ausbildung der Feldmesser, welche zu einem 
Einverstftndniss dar&ber bereits gef&hrt hfttten, dass es zweck- 
mftssig sei, bei den höheren technischen Lehranstalten einen 
auf die Dauer eines Jahres berechneten Gursus Ar Vermessungs- 
kunde dnzurichtm. 

Dem mindestens eiiyfthrigen Besuche eines solchen Gursus 
solle eine praktische Beschiltigung von mindestens zweyihriger 
Dauer vorausgehen. Die Pröfungscommissionen würden bei 
den Lehranstalten einzurichten sein, bei welchen der Gursus 
für Vermessungskunde bestehen werde. 

Die SoMBART'sehe Dcnkschrifl präcisire den Weg, auf welchem 
die höhere Ausbildung der Feldmesser zu erreichen sei, dabin, 
dass neben der Beibelialtune: des bislier geforderten Grades 
der allgemeinen wissenschaftliehen Vorbildung die Zeit der prak- 
tischen Ausbildung auf ein Jahr festzusetzen, dcigegen ein zwei- 
jähriges Studium in dem Cursus für Geodäsie und Culturteelmik 
an einem Polytechnikum oder einer höheren landwirthschatl- 
liclien Lehranstalt zu absolviren sei. 

Die Denkschrift weiche also von den zwisclien den be- 
theiligten Verwaltungsressorts bereits getroffenen Vereinbarun- 
gen darin ab, dass in «1er Denkschrift die Zeit der praktischen 
Ausbildung um ein Jalir kürzer, diejenige des Studiums an einer 
höheren Leliianstalt um ein Jahr läntrer vorgeschlagen werde. 

Der Zweifel, ob d<'r einjährige Besuch eines i*olyt<'eliiii- 
kunis ausreiche, \im eine geiu'igende Aus])ildung siehcrzustellcn, 
sei nielit ohn(* Hcrechtigung . und es lasse sicli die Ansieht 
vertreten, dass dieser Besuch nacli dem So.MHART'sehen Vor- 
schlage auf 2 , mindestens auf 1 + Jahre auszudehnen sei. Cdeich- 
wohl könne die Gonimission des Central -Directoriums der Ver- 
messungen sich nielit datiir auss])ree]ien , von den bereits ge-' 
troffenen Vt^einbarungen , welche mit den vom Deutsehen 
Geometcrvereine im Jahre 1S75 den Deutschen Staatsregicrungen 
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vorgetragenen Wünschen übereinstimmen, in dem Sinne ab- 
zuwddien, dass der Besuch eines Polytechnikums u. s. w. all- 
gemein und obligatorisch von 2 auf 3 oder 4 Semester ver- 
längert werde. Dagegen werde es keinem Bedenken Unterlippen, 
die Verlängerung des theoretischen Studiums mit der Maassgabe 
facultativ zuzulassen, dass die Zeit der praktischen Ausbildung 
bi'i einer Studiendauer von 3 Semestern auf mindestens i-i- Jahre, 
bei 4 Semestern auf mindestens i Jalir bemessen, unter das 
letztere Zeitmaass der j>rnktischen Ausbildung aber nicht herab- 
gegangen werde. Im Übrigen werde es von den noch zu sam- 
melnden umfimgreichen Krtahrungen abhängig gemacht werden 
können, ob und in welchem 3Iaasse künftig eine allgemeine 
obligatorische Verlängerung des theoretischen Studiums an- 
zustreben sein werde. 
Im Anschluss liicmii sri nocli angetührt, dass Sombart in der 
SitzuHif des Plenums des Köniirliclien Landes-Oekonomie-Collegiums 
am 25. üctolM-r 1877 die Aiinalimo seines dringlichen Antracres erwirkte: 
»Keforni und Orijaiiisation des Civil- Vermcssungsurscns in 
Preussen aut' die Tairesordnung der näelistjiüiritjcii Vr-rsaiiini- 
lung des Landes -Ockouomie-Collegiums zur Beratliung und 13e- 
sehlussfassung zu setzen.«' 
Diesem Antraire wurde Folj^e gegeben in der ersten Sitzungs- 
Periode <les reorgaiiisirteu Künitrliclicn Lan<les-( »ckDiioniie-Collegiums. 
Nachdem Director Professor Dr. Di nkkliier« unterm i i . Januar 1 879 
ein Referat geliefert und S(».mb.\kt uut< rni 23. Januar 1879 Anträge zu 
diesem Referat gestellt hatte', ferner die IUI. Dancki lmann und Hern- 
iiARDT hierzu noch Vorechläge bezüglich der Ausbildung der Preussi- 
schen Studirenden des Forstwesens in der Feldmesskunde gemacht 
hatten, wurde hierüber in der Sitzung am 25. Januar 1879 verhandelt 
und beschlossen, dem Herrn Minister das Material für die weitere Yer^ 
folgung der Angelegenheit zu überweisen*. 



2. Entwickelimg des LandesmelioratioiiBweseiis in Prenssen. 

Die Pk^ussischen Landesmeliorationen der früheren Jahrhunderte 
erstreckten sich Iiauptsächlich auf Eindeichungen und Entwässerungen 
der überschwemmten Niederungen. Sie verdanken ihre Entstehung 
und AusfShrung zum grOssten Theile der persönlichen Initiative der 

' Landwirtlischnftliche JahibtU lier 1S77, JSuppleinent 3, 8.56, 1879, Supple* 
ment 2, S. 96-113, 8. 241 und S. 24j-j!4S, sowie Zeitschrift fllr Vennessungswesen 
1S79, S. 309—348. 
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Hohenzollemf&nten, welche unablissig bemüht waren, die grossen, 
&st ganz unbenutzt daliegenden Iiichen für Colonien und Besiedelungen 
nutzbar zu madien. 

Nachdem bereits Fsibdrich I. durch das Edict vom 25. Februar 
1704 die ob^ste Leitung aller Entwftsserungen Yon Staatswegen in 
die Hand genommen und besondere Ingenieure angestellt hatte, 
welche neben der Soige f&r die Graben- und Flussrftumungen, die 
•Luche, Brüche und Niederungen durch Wasserleitungen immer mehr 
urbar zu machen und nach Überlegung mit den Gutsherren, bei Wei- 
gerung damit dennoch executive vorzugehen hatten« \ begann Eünig 
Friedrich Wilhelm I. die Entwisserung und Urbarmachung der ausge- 
dolinton llavelbrüche, des sogenannten Rhin- und llavelländischcn 
Liiclis. Es ist dies die älteste und umfangreichste Melioration und 
die bedeutendste Unternehmung^- dieses Herrscliors auf diesem Gebiete. 
Sie wurde in den Jahren 17 18-1725 ausgefulirt, erstreckte sieh auf 
etwa 22 Quadratmeilen und kostete 70 742 Thaler 7 Groschen i Pfennig. 
Der Plan und Kostenanschlag wurde von dem Oberjägermeister vox Her- 
TEFELD und dem Kriegs- und Domänenrath Stolzen (als Baumeister) 
aufgestellt; die Arbeiten leisteten grösstentheils Soldaten. 

Unter <Ier Regierung Fuiedrk ns des Grossen wurden die Meliora- 
tionen des Oderbruehes . der Warthe- und Net7.e - Niederung , der Nuthe 
und Nieglitz, des I)r(")inlinü^s und des Mutlue-Sees ausgeführt; die grösste 
derselben ist die Eintleielnuig des grossen Oderbruebs, welclie 1746 
l^egonnen und 1753 beendet wurde. Die Leitun^< der Rauten war 
einer l^aucommission übertragen, in welcher namentlieli der (ielieime 
Finauzrath von Harlem, ein im Wasser])auwesen erfahrener Ibilländer, 
genannt wird. An den Beratbungen der C'omniission bctlieiliyfte sieh 
auf Befehl des Köings auch der berülmite Matluunatikrr Ki ler . welehcni 
besonders die Ausführung der Nivellements in (ronicinschaft mit von 
Harlem übertragen war. Im Ober-Oderbruch lagen i i 7 ooo 3Iorgen , im 
Nieder-Oderbruch 108000 Morgen, welche alljährhch im Mai von der 
Oder 10 — 14 Fuss hoch überschwemmt wurden. Nach Ahlauf der 
Hochwasser traten auf den höher liegenden Blichen zwischen Eichen- 
und Erlenbestlnden gute Wiesen zu Tage, das tiefer liegende Grelände 
war mit Schilf und Bohr bestanden. Durch Herstellung eines grossen 
Durchstiches und tändeiehung des neuen Oderiaufes wurde das Bruch 
den directen Überschwemmungen entzogen, litt aber bei höheren 
WasserstSnden der Oder noch sehr durch R&ckstau. Ein ausgedehntes 
System von EntwSsserungsgräben beförderte nach dem Ablauf der Hoch- 
wasser die Trockenlegung. 



1 JjSstvMMK, Der Boden. Bd. i, S.444. 
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Die Gesammtbaukosten betrugen 520000 Thaler. Die Besitzer 
bezahlten diese Summe nieht in Geld, sondern in Land, indem sie 
ein Drittel oder die Hilfte der Flldie dem Staate überliessen, welcher 
Colonisten ansiedelte. Im ganzen Bruche wurden 43 neue Cblonien 
mit 1200 Familien gegründet. 

Hierbei mag noch erwShnt werden, dass erst im Jahre 1832 der 
alti' odorlniif geschlossen wurde und nun auch der untere Theil des 
Bruches in die Eindeichungen einbezogen werden konnte. Die Arbeiten 
wurden im Jalire 1860 abgesehlosson und liaben 2630016 Thaler ge- 
kostet. Das Oderbruch gehört jetzt zu den ertragreichsten Ländereien 
des ganzen StaatsgeTnetes. 

Viele andere Entwässerungsanlagen, zum Theil mit recht grossen 
Flächen, deren bereits oben Erwähnung gethan ist, wurden noch 
ausgeiiihrt. 

Die fiir Lnndesnieliorationen von dem Grossen Könige aufgewen- 
deten Summen sind niclit bekannt, nneh Mittlieilunü-<Mi dps 3Iinisters 
VON Herzbkrg soll der König aVier allein nach dem siehcnjähritjcn Kriege 
40 Millionen Thaler verausgal»! haben. In die Recii lungs/eit dieses 
Fürsten füllt aueli der Anfang der ZusaninicnlcüTingen und (ieniein- 
heitstheilungen. Die wirthsehaftliehe Zusammenlegung der Aeker- 
länilereien forderte der König Ix'reits am i. Mai 1752 in dem Haus- 
haltungs- und Wirthsehafts- Hcglement tiir die Ponnnersehen Amter. 
Am 28. Mai 1766 ertheilt der KTmig dem Geheimen Finanzratli von 
BRENCKKNHftFF mündlicli Anweisungen über die geschäflliche Behand- 
lung der Auseinandersetzungssachen: 

»I. Müsste das Terrain, was gemeinschaftlieh genutzet, wozu unter- 
schiedene Interessenten geliören , von Ingenieurs und Land- 
messern ausgemessen, und darauf zugleich die Bonite des Bo- 
dens marquiret, auch in 3 Klassen, als gut, mittel und schlecht 
getheilet werden; sodann müssten 

2. mit Zuziehung eines Justiz -Verständigen aus der Regierung die 
Dokumente derer Interessenten examintret werden, woraus als- 
dann erhellen würde, wieviel rata ein jeder Interessent an dem 
quSstionirten Fleck hätte. Hierauf müsste durch einen ehrliehen 
und Werks- Verständigen Kameralisten oder Ökonom 

3. nach der qualite des Bodens, die Vertheilung vorgenommen 
werden und so, dass ein jeder an seiner daran zu stossenden 
Feldmark seine rata erhielte, damit er solche hiemichst zu 
Ansetzung einiger Familien, Ackerwerke anzulegen und als Hü- 
tung, Wiesen oder Wald allein nutzen könnte, wie er wollte. 

Wenn es aber sich treffen sollte, dass just laut^ sdüechtes 
Terrain oder lauter gutes an eine Feldmark anstiesse, so müsse 
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der diZQ besteüete Ökonom oline frenndafthkftliche Absiditeii 
oder Interesse die QuanÜtlt nsch der Qualität des Grundes 
festsetzen, so dass bei yorsnnehmender Recherche niemals 
Menschlichkeiten hierbei befunden werden dürften ^« 
Am 15. September 1769 zeichnet der König dem Minister YOir 
Hagen vor »wie die'Theilungskommissarien und Landwirthe verfitbren, 
in der Mitte des zu theilenden Distriktes ^en breiten Weg lassen 
sollten, dass ein jeder Interessent zu seinem Stücke kommen könnte«. 

Am 31. October 1769 erschien dne ausf&hrliche' V^ordnung, 
welche specielle Bestimmungen ftir das Sepaiationsweric trifft. In jedem 
Kreise sollen geeignete Landwirthe zu Commissarien bei der Ausfüh- 
rung von Separationen ernannt werden. Sie sollen Anmeldungen zu 
Separationen entgegen nehmen, die Legitimation der Interessenten prü- 
fen, unter Zuziehung geeigneter Feldmesser fiir gerechte Abwägung und 
Feststellung der Interessen der Betheiligten sorgen, lin Falle entstehen- 
der Streitigkeiten sollen die Justizcollegien auf schleunige Entscheidung 
bedacht sein. 

Die erste vollstnndii^c Instruction för das Gemdnheitstheilungs- 
verfahren enthält das Reglement vom 14. April 1771 wegen Ausdn- 
andersetzimg und Aufhebung der Gemeinheiten und Gemeinhutungen 
in Schlesien. Dasselbe enthält die Grundzöge des Verfahrens, welche in 
die spätere gesammte Gemoinheitstheilungsgesetzgebung angenommen 
worden und im Wesentlichen bis auf unsere Zeit maassgebend ge- 
blieben sind. 

In demselben ist aucli vorjjeseliricbi'n . dass mögliche Melio- 
rationen des (Trundstüeks von den Interessenten auf u:einein- 
schaftliche Kosten v o rcrenommen werden sollen. Hier iindet 
sich der Anfang genossenschaftlicher Meliorationen. 

Die Zahl der wirklich getheilten Gemeinschaften ist nicht be- 
kannt, muss al)er ziemlich bedeutend gewesen sein, da allein von 
Ende December 1770 bis Ende November 1771 382 Sachen erledigt 
waren. 

Bei den in grosser Zahl und mit beträchtlichem Umfange ausge- 
liihrten Unternehmungen auf dem (tehiete der Landescultur ist sicher 
eine grosse Zahl von Technikern beschäftigt gewesen. Wäliniid die 
Leitung der eigentlichen Meliorationen (Eindeichungen und Entwässe- 
rungen) naturgemäss durch Wasserbautechniker erfolgen musste und 
Landmesser nur zur Aufnahme von Nivellements herangezogen wurden, 
scheint bei den Zusammenlegungen und Gemeinheitstheüüngen den 
Landmessern anfangs bereits die Bonitirung übertragen gewesen zu sein. 

* Stadrlhann, Freuasens Könige in ihrer Tbätigkeit für die Landescultur. 2.TheiI, 
S. 348- 
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Das Wegenetz, die Plaolage, auch kleine Entwlsserungen und Bach- 
begradigungen gehörten zu ihren Amtsgeschliten. Die einheimischen 
Wasserbautechniker, als auch namentlich die Landmesser wurden vor 
ganz neue Au^ben gestellt, fiir welche besonders letztere nicht ein- 
mal praktisch vorgebildet waren. Wenn trotzdem viel gddstet worden 
ist, so kann dies nur der allgemeinen TOchtigkelt und dem grossen 
Ileisse zugeschrieben werden, womit sie sich ihren Arbeiten wid- 
meten. Für die jüngeren Techniker wurden die Bauausfilhrungen eine 
gute praktische Schule. 

Die Landesmeliorationen ruhten bis zum Regierungsantritt Konig 
Friedrich Wilhelm's IV., da der Krieg am Anfange des Jalirliunderts 
stOrend wirkte und später durch die gutslierrlich bäuerlichen Regu- 
lirungen, die Ablösungen und Gemeinheitstheilungen alle Kräfte in An- 
spruch genommen wurden. 

Für die Entwässerungen war inzwischen im Gebiete des All- 
gemeinen I^ndrechts durch das Vortluthgesetz vom 15. November iSi i 
eine gesetzliche Grundlage geschaffen; für die Bewässerungen fehlte 
es an einer solchen. 

Für die Obcrlausitz war bereits durcli das Patent vom 18. August 
1727 die Nut/uiic: dos Wassers zur Berieselung: (b-r \Vi('s('ii trin-egelt, 
auch im Siotjensclien und Nassanisclien b(^stau(b'n alt<* Wässcrordiuinijen, 
welche in die Fürstbrli Ornnicn-Nassauisclie Wiesen -ürdnuiiir vom 
18. DcceinlxT 1790 zusaniniriiLfclasst wurden. Durcl» <b'n Bürgermeister 
Alb, Drkssler von Siegen waren von 1750 ab die alten Siegener Be- 
wa.sserungsanlagen dureli Rüekrnl»au vcrljcssert wonb^n. Die Siegener 
Wiesenbauer, nur praktisch geschulte Leute, verbreiteten die Keniit- 
niss des Wiesenl>au('s (bu'cli ganz Deutschland. Anfang der Drcissigcr 
Jalire wurden im Erzgebirge und namentlich in Pommern mehrere 
Anlagen ausgeführt. Der Oberpräsident von Pommern, Freiherr Sknkft 
VON Pu-sACH intcressirte sich sehr fiir »len Wiesenbau, schickte die 
Techniker Schall und Vincent auf grössere Studienreisen und bewilligte 
Darlehen aus dem Meliorationsfonds. Auf seinem Gute Grameiiz bei 
Neustettin liess er grosse Rieselanlagen ausfahren und gründete dort 
am I. März 1838 die erste Wiesenbauschule. Zu den ältesten Wiesen- 
anlagen gehören aueh die in Schlesien zu Camenz, Jeltsch, Lampers- 
dorff, Gross -Strehlitz und Janowitz auagefiihrten Bauten. In Janowitz 
bestand von 1840- 1842 ebenfiüls eine Wiesenbauschule. 

Friedrich Wilhelm IV. betraute 1841 dea Freiherm Sbmtft von 
Pilsach mit der Einleitung grosserer Landesmeliorationen in fiscalischen 
Forsten und auf Privatflächen. Es wurden nun die Vorarbeiten für 
eine grosse Zahl Meliorationen au^nommen, deren Anfänge zum 
Theil schon aus der Regierung Friedbich*s des Grossen herrühren. Sie 
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kamen in den Jahren 1841-1S49 zur Ausfiilinmg und waren die 
Schule mancher tüchtiger Tecliniker (J. C. Patzig, L. Vincent, W. 

IIaffkk). 

Zu den rrrösscrcu Kut- und Bewässerungen jener Zeit geliöron 
die Aidagen in ch'r Tuclicler llai<le (i 2 ooo-i 5 000 Morgen), au der 
Brahe, am Schwarzwasser und am Ball: im (ianzen gegen 5000 Morgen. 
In der Provinz Preussen wurden auf fisealischen Flächen 7500 Morgen 
Wiesen angelegt. Durch Ankauf einer Wassermühle und Senkung des 
Soldauer Sees wurden 700 Uoigen Land gewonnen. Die masurischen 
Seen wurden gesenkt, ebenso der PlOne-See. In der Provinz Posen 
wurden Vorarbeiten Ar die Melioration der 171 000 Morgen grossen 
Obrabröehe und för die EntwXsserung des Parchaniebruchs ausgef&brt 
Der Königliche Forstfiscus roeBorirte im Strzelnoer Bruch 1000 Morgen 
zu Wiesen. In der Provinz Sadisen wurden die Verhandlungen wegen 
der Regulirung der schwarzen Elster und einer durdigreifenden Re- 
gulirung der Vorfluth für den DrOmling wieder au^nommen. 

Im Warthebruch wurden grosse Deichbauten zum Schutze gegen 
Rückstau ausgeführt 

Immer mehr wurde der Mangel gesetzlicher Bestimmungen für* 
die Bewflsserung f&hlbar. Es wurde eine gesetzliche Regelung aller 
Beziehungen des Wasserreehtes versucht in dem Gesetzentwürfe »wegen 
der Einrichtungen zur Beförderung des Ablaufes und zur Anhaltung 
imd Benutzung der Gew&sser«. Gegen den Entwurf wurden von den 
Provinzialstlnden viele Bedenken erhoben; er blieb auf sich beruhen, 
und es wurden nur einige Abschnitte zum (iesetz erhoben. Das erste 
ist das noch jetzt gültige Gesetz vom 28. Februar 1843 über dio Be- 
nutzung der Privatflüsse. Im Abschnitt III erscheint zum ersten Male 
die Möglielikeit der Bewässerung grösserer parcellirter Flächen auf 
dem Wege der (Jenossenschaft. Das Gesetz wurde im französisch- 
rechtlichen Theile der Rheinprovinz durch die Verordnung vom 9. Januar 
1 845 cingetiUirt. Somit war für den ganzen Staat die Frage der Be- 
wässerungen geregelt. 

Das Gesetz vom 1 1. Mai 1853 . wcldios die Vorschriften dos III. Alj- 
schuittcs fies (Jesetzes vom 28. Fcltruar 184^^ liezüe-licli <lrr (ü'n<>ss<»n- 
schafrcn zu Bewässerungen in Hohenzollern einführte, dehnte diese 
Vorschriften auch auf ( Jenossenscharten zu Entwasserungsaidagen aus, 
■jedoch sollen (renossenschaften für Drainanlagen für jetzt nur bei 
freiwilliger Zustimmung aller Hetheiligten t^ehildet wei-den« (§ 2). Nach 
§ 3 fiiulen die bestehenden iresctzlichen Vorschriiten über Entwässerungs- 
graben durch fremde (rrundstücke auch Anwendung auf Ableitungen 
des Wassers unter der Erde in bedeckten Canälen oder in Röhren 
(Drains). 
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Die Aiiwciuluiig des Bcitiiltszwanges zu Drainagcgenossenschaften 
wurde damals verweigert, weil diese Meliorationsart noch zu neu, theo- 
retisch noch zu wenig sicher begründet, auch, wenigstens nach den 
damaligen Erfahrungen, meistens zu theuer und auch ftlr kleinere Flächen 
anwendbar war. 

Endlich winde durch das Gesetz vom 14. Juni 1859 wegen Ver- 
sehaißmg der Vorfluth in den fhoizösisch- rechtlichen und gemelnreebt^ 
liehen LandeatKeilen die Erreichung deijenigen Vorflutlizwecke ver- 
mittelt, welche im Gebiete des Allgemeinen Landrechts durch das Vor- 
fluthgesetz vom 15. November i8zi erreicht sind. 

Schliesslich ist noch das Gesetz über das Deich wesen vom 28. Ja- 
nuar 1848 zu erwihnen, welches ebenftUs einen Theil der projeo- 
tirten allgemeinen Wassergesetzgebung bildete. Durch diese Gesetze 
war den Heliorationsuntemehmungen ein wntes Feld erOflEhet 

Durch Statut vom 15. Mai 1843 wurde die Heliorationssocietit 
ftr den Alloisteiner Kreis (Keg.-Bezirk Königsberg) gebildet, das erste 
und einzige Beispiel einer den ganzen landrftthUehen Kreis um&ssenden 
landwirthschaftliehen Genossenschaft f&r Landeseulturzwecke. Sie hat 
die Befugniss, Ent- und Bewässerungen als Unternehmerin auszuführen, 
sowie Meliorationen sller Art und auch Separationen durch Geldvor- 
schüsse zu erleichtern. Die Grenossenschaft hatte bis 1849 ungefthr 
1200 Morgen Rieselwiesen eingericlitet, 5000 Morgen Bruch entwässert, 
einen flössbaren Canal angelegt, die Separationen im Kreise, welche 
1843 noch fast gar nicht beantragt waren, so gefordert, dass bis 
1849 schon der grösste Tlieil des Kreises separirt war, fämer eine 
C!olonie vön hessischen Landwirthen angelegt u. s. w. 

In der Bocker Haide wurden 6197 Morgen Sandboden zur Be- 
wässerung oinge richtet. 

Für das Norf-Stonnn('hi<T Brucli boi Neuss und das Niersthai 
bei Geldern wurden Vorarbeiten anL^cteitigt. 

Im Jahre wunh' ein Ix-sonderes Ministerium fiir die I^md- 

wirthschaftlielien Anifelei^-cnheiten errichtet, auf welches unter Anderem 
auch die Meliorationsgescljäfte dos Freilierrn SrNn r von Pilsach — 
mit Ausnahme der rein fiscalischen Meliorationen (der Tucheier Haiile 
U. s. w.) — übergingen. 

Für das 3Iini.steriuui wurde .seit 1S50 ein Dispositionsfonds in 
den Stjuitshaushaltsetat eincrcstellt . ;nieh wurden StaatÄdarlehne für 
einzelne ^Meliorationen l)ew iirmr. Ilu rinit konnte die Thatigkeit der 
Behörden tür Knt- und Bewäss« i iaii;en und Deichregulirungen sich 
kräflig entwickeln. Der Landesmeliorationsfonds wurde zu den Kosten 
der Vorarbeiten für grössere Meliorationen verwendet, weil erfahrungs- 
gemäss grössere Genossenschaften nicht leicht zu Stande kommen, wenn 
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nicht den Interessenten durch Vorlegung des Meliorationsplanes nacli- 
ge wiesen wird, welche Arbeiten beabsichtigt werden und wie sich 
Kosten und Rentabilität stellen. 

Mit den Wieflenmeliorationeii liieKen die EntwAssenmgen mit 
DndnrOliren gleichen Soihiitt. Obgl^eh die Idee der ROhiendnlnage 
flchon 1833 von Smith TeröflEiBiitliclit und im Wesentlichen praktisch 
festgestellt war, wurde sie in Preossen erst seit etwa 1847 eingeführt. 
Es ist schwierig, die Ausbreitung der Draineultur in Zahlen zu ver- 
Iblgen. Im Jahre 1855 waren aber ber^ts in Preussen 198 889 Morgen 
dxainirt, davon allein in Schlesien 60 000 und Pommern 45 000 Moigen, 
In der BheinproTinz nur 5 000 Morgen. In Schlesien ist die Drain- 
eultur schon froh und in sehr ausgedehntem Maasse angewendet worden, 
1863 war schon ein Drittel der ganzen drainagebedürftigen Fl&che 
dralnirt. Am Rhein ist, wie Meitzeh angiebt, das Bedilrfiiiss als 
sehr verbreitet anerkannt, indessen haben grossere Anlagen nur an 
wenigen Orten stattgefunden. Im Jahre 1863 betrug die drainirte 
FlSche in Preussen etwa i Million Morgen. 

Bis zum Jahre 1866 wurden gebildet: 

A. 94 Deichverbände mit einer MeUorationsflftche von 1860000 
Morgen und 10000000 Thalem Baucapital, 

B. 265 Ent- und BewSsserungsgenossenschaften mit x 065 OOO Mor- 
gen Fläche und 5 905 ooo Thalern Baucapital. 

Seit 1866 bis 1879 scheint die Zahl der neu b^rändeten Genossen- 
schaflen nicht bedeutend gestiegen zu sein. Dag^fen hat nach Erlass 
des Gesetzes vom i. April 1879 die Zahl der Genossenschaften, nament- 
lich der Drainagegenossenschaft«n wieder bedeutend zugenommen, da 
nach diesem Gesetze auch hei Drainagen eine zwangsweise Zuziehung 
widersprechender Eigenthümer möglich ist. In <len Regierungsbezirken 
Göhl und Aaclien sind seit 1866, namentlicli seit 1879, 24 Drainage- 
genossenscliaften mit nmd 2340 Morgen Fläclie und 38 Ent- und 
Bewässerungsgenossenschaften mit rund 5 200 Morgen Fläche neu ge- 
grün<lel worden. Im (Manzen V)estehen in beiden Regierungsbezirken 
jetzt I 16 Genossensebatten mit 7261'" = nmd 29044 Morgen Fläche. 

Die Deiclireguliruiigen an den Strömen sind zum grössten Tbeile 
voUeiidet. Die Entwässerungen finden nocli ein weites Feld und werden 
die Thätigkeit der Regienmg noch auf lange Zeit in Anspruch nehmen. 
Zahlreiche Projeck^ mit theilweise sehr grossen Flächen sind in Vor- 
bereitung. Mit dem Anwaclisen der Bevölkerung und dem Steigen 
des Bodenwerthes drangt sich immer mehr das Bedürfniss auf, den 
nicht schiffbaren Flüssen und Bächen einen geregelten Lauf zu ver^ 
schaffen, unzeitige Ueberschwemmungen zu verhindern und anderer- 
seits in trodEcnen Jshren die nothwendige Bodenfenditigkeit zu er- 
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halten, Sümpfe und Hrnclillächen zu entwässorn, nasso Läudcrcicn mit 
gutem Hoden zu drainiren, schädliclie Mühlensüiue zu ]>eseitiL;en u. s. w. 

Die Bewässerungen werden meist auf genosscnschaftlicliem Wege 
ausgeführt und umfassen nur kleinere Flächen. Bei den Zusammen- 
legungen und Separationen der letzten Jahrzehnte in den westlichen und 
neuen Provinzen werden gleichzeitig nothwendige Bodenmelkwationen 
(Drainagen und Wiesen -Ent- und -BewSsserungen) durchgdSUirt, wie 
es schon König Ebieorich IL angeordnet hatte. 

Zur Einleitung und Durchführung der Verhandlungen fOr Deich- 
regiüirungen und Ent- und Bewlsserungsgenossenschaften werden 
Commissare aus den Verwaltungsbeamten der Regierungen und General- 
commissionen bestellt. 

Als Techniker wirkt bei den Deichregulirungen gewöhnlich der 
Königliche Wasserbauinspector, zu dessen Bezirk die betreffende Strome 
strecke gehört Die anderen Landesmeliorationssachen der Regierungen 
gehörten früher zu den Dienstgeschäften der Königlichen Kreisbau- 
bcamten. Die Erfthrung lehrte aber, dass diese Arbeiten meist zii 
gross sind, um als Nebengeschäft von diesen Beamten bearbeitet zu 
werden, und dass in der Regel eine längere ausschliessliche Beschäfti- 
gung in solchen Landesmeliorationsanlagen nothwendig ist, um die 
erforderliehe Tj})ung und Sicherheit zu erlangen. Es wurden deshalb 
im Jahre 1S56 l>osondere technische Beamte, »Meliorationsbauinspec- 
toren«, den Ober -Präsiden ton überwiesen, fiir Hohenzollem wurde ein 
Wieseiil)aumoister angestellt. Die Zalil der Meliorationsbauinspectoren 
ist allmählich vrrgrftssert worden und beträgt gegenwärtig 23. Es wird 
beabsichtigt, jedem Regienings- Präsidenten einen solchen Beamten als 
technisclien Beirath zu überweisen. 

Zur Refordcnmtr von kleineren Ent- und Bewässerungsanlagen 
wurden auch an i;('ci<rii<'teii Orten soijciiannt«' Wioscubaumeisterst^itionirt, 
theils auf Staatskosten, tlicils unter Staatsbeiliülfe auf Kosten der 
Kreise. Die Ziuiahnie der (Jescliälto der ]Meliora(ions])aul)eamt('n ver- 
anlasste die Zuweisung von Könii?lichen Retriernngs -Baumeistern und 
Wiesenbautechuikern an die ■Mcliorntionsbauämter. 

Die Königl. Kegierunys- Hnunieister — Ingenieure — fungiren als 
Hülfsarbeiter der Meliorations- Baubeamten und treten später in frei- 
werdende Meliorations- Raulx'amtenstellen. Die sogenannten Wiesen- 
baumeister — seit 1892 zum Theil etatsmässige Beamte — sind Tech- 
niker niederer Ordnung mul grösstentheils aus der Siegener Wiesen- 
bauschule hervorgegangen. Das denselben überwiesene Ar))eitsfeld geht 
am Besten aus den Krliiuterungen zum Etat des Landwirtlischaftlichen 
Ministeriums für 1892^93 hervor, welche im Nachstellenden auszugs- 
weise mitgetheilt werden. 
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»Dio (Ion Moliorations-B.'uibeaiiitt'ii (jblieyfeiideii (Trschäfto sind 
ausscronlcntlicli unitan^rcicl» ; sie liabon eine stets waclisendp Hedentung 
goAvonnen, da das IMcliniationsweson und dio Einsiclit der Ndtli wcndig- 
keit der Pflege der iii<"litselnffl)aren Wasserläufe in den letzten Jaliren 
einen erheblichen Aufschwung genommen halu'n. Einerseits waren 
es die zahlreichen Überschwemmungen und die damit verbundenen 
Calamitäten der letzten Jahre, welche die Frage der Flussregulirung 
In den Vordergrund der Discussion drängten, andererseits gelangten 
die Gnmdbesitzer zu der richtigen Erkenntnias, dass der gegenwärtige 
Stand der I^dwirthschaft die möglichst vollstlndige Ausnutzung des 
Grund und Bodens unter Zuhilfenahme aller durch die Technik ge- 
botenen Mittel zur unbedingten Nothwendigkeit macht; die Grundbe- 
sitzer suchen deshalb neben der rationellen Wirthschaitsweise auch 
die natürlichen Bedingungen des landwirthschaftlichen Betriebes durch 
planmftssige und um&ssende Meliorationen zu verbessern und dadurch 
die Erträge zu erhohen. Das landwirthschaftliche Meliorationswesen 
hat infolge dessen eine früher in dieser Ausdehnung nicht gekannte 
Bedeutung erhalten, und es treten jetzt an die Meliorations-Baubeamten 
Anforderungen heran, welche ihnen früher nicht gestellt wurden. 

Für die ordnungsmSssige Erledigung der hierdurch bedingten Auf- 
gabe leicht das densdben überwiesene Hülfspersonal nicht aus,' das- 
selbe bedarf der Vermehrung, und zwar namentlich hinsichtlich der 
. Techniker niederer Ordnung. 

In dieser Beziehung hat sich in den letzten Jahren eine Klasse 
solcher rechniker herangebildet, wdche wegen ihrer Mitwiricung bei 
der Vorbereitung und Ausfiihnmg v^n Meliorationsprojecten, sowie 
bei der Beaufsichtigung ausgeführter Anlagen von ganz ausserordent- 
lioliem Werthe sein können. Es sind dies die sogenannten Wiesen- 
bautechniker oder Wiesenbaumeister, praktische Leute, welche meist 
auf einer Wiesenbauschule — namentlich in Siegen — för die An- 
legung von Entwässerungen, Bewässerungen, Drainagen ausgebildet 
sind, sicher nlvelliren, kleinere Meliorationsbauwerke ausfiihren und 
bei der Leitung von Erdarbeiten , sowie ])ei der Beaufsichtigung von 
Melioraticinen sehr ynte Dienste leisten können. Die Stellung dieser 
Techniker war Inslier nicht einlieitlich geregelt, und hat sieh seit 
längerer Zeit das Bedürlniss herausgestellt, liierin Wandel zu seliaffen, 
und zwar um so mehr, als in <len W'iesenbaumeistern die sehr schätzbaren 
Kräfte für die Bearl)eitung kleinerer Meliorationen sich })ieten, welelien 
der Meliorations- Baubeamte seine Fürsorge nicht zuwenden konnte. 

Der Umfang der (reschäfte, welche den ^Viesenbaumeistern unter 
der Aufsicht und Leitung des Meliorations -Baubeaniten übertragen wer- 
den können, ist ein sehr gi'osser. Im Allgemeinen haben .sie .sich die 
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Förderung des Melioratioiwweieiis in jeder Beziehung angelegen sein 
zu lassen und Behörden, wie Piivate auf zweckmSsdge Meliorationen 
aufinerksam zu machen. Lisbesondere wird ihnen aber obli^n — 
ohne damit den Kreis der GeschSfte zu erschöpfen — 

I . die Bearbeitung von Projecten für kleine Ent- und Bbwftsserungs- 

Anlagen (Drainagen), sowie die Bauleitung bei An^&hrong dieser 

Projeete; 

3. die Ausführung genereller Nivellements bei beabsichtigten um- 
fimgreichen Meliorationen; 

3. die Theilnahme an etwaigen Fluss- und Deichsehauen unteige- 
ordneter Bedeutung, sowie die Ausführung der dabei vorkom- 
menden Control-Nivellements; 

4. die Aufiiahme der in Flfissen und Mehm bestdienden Stau- 
anlagen nebst FreiBchleusen, sowie die Controle beim Umbau 
derselben ; 

5. die Feststellung des R&umungsum&nges bei kldnen Flüssen und 

Gräben ; 

6. tlit' Aufsicht über die projrctmnssige Ausführung und Erlmltting 
alier in dem betreffenden Bezirke au^g^Ührten £nt- und Be- 

wässenings - Anlagen. 

Diese umfangreichen Geschäfte , welche bisher wegen Mangels 
der erforderlichen technischen Kräfte nur unvollkommen oder gar nicht 
ausgeführt werden konnten, sind fiir die I^ndesmoliorationen von der 
grösstcn Bedeutung, und es ist dringend erforderlich, die technischen 
Kräfte, welche sich in den Wiesonhaumcistem in der geeignetsten 
Weise bieten, daftir nutzl)ar zu machen. Es ist in Au.ssiclit genom- 
men, jedem Meliorations-Baubeam ton mindestens einen und den meist 
beschäftitjtou zwei Wiesenbaumeister zu Tilierweisen. « 

Die (liirch die ( ieiieralconimissionen auszuluhreiubMi »rationen 
werden von den Landmessern l»e;irl»eitet , welchen die Zusammenlegimgs- 
und Separationssachen überti-agen sind. Ks ist einleuchtend . dnss die 
einzehie Zusammenle.gung oder Scparalion nm- dann den l»öchsten wirtli- 
sehaltlichen Werth erhält, wenn die Parzellenformen, das Wegenetz, die 
Vortbith-. Ent- und Bewässerungsgrälien , Drainage <Mnander natürlich 
und riclitig anirepasst sind. Die Projeete für alle diese Arbeiten müssen 
gleichzeitig aulgestellt werden und kfhinen nur von einer Person, dem 
Sachlandmc.s.scr, der sich durch jalirclange Beschäftigung mit dieser 
einen Sache in dieselbe vollständig eingearbeitet hal, zweckmässig 
behandelt werden. 

WShrend die Meliorations-Bauinspectoren sich aus der Rohe der- 
jenigen Königl. RegierungsbaumeiBter (Ingenieure) ergänzen, welche 
durch längere Thfttigkeit bei AudÜhrung und Projectirung von Landes- 
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melioratioiicn sich eingparboitf't und l)e\välirt liaben, wurden zur Aus- 
bildung des niederen teelinisclicn Personals schon frühzeitig Wiesen- 
hauscliulen gegründet. Der ersten im Jahre 1838 gegründeten Wiesen- 
hauschule zu (iranienz und der zu Janowitz in der Lausitz ist bereits 
Erwälinung gethan. Beide Sehulen sind bald wieder eingegangen, 
ebenso die Wiesenbausehulen zu Trier. Bielstein (Kreis Olpe), Denk- 
lingen (Kreis Waldbröl), Simmeni, Niederweis und ( zerk, nachdem sie 
eine den augenblicklichen Bedürfnissen entsprechende Anzahl Wiesen- 
bauer {ausgebildet hatten. 

Eine der Ältesten und nocli jetzt in hoher Blüthe stehende Wie> 
senbansehnle Ist die Siegener. ^ ist im Oetober 1853 aus der im 
Jahre i S43 vom Oultur- und Gewerbeverein f&r den Kreis Siegen ge- 
gründeten landwirthscbaftlicben Sonntagsschule hervorgegangen. Ihre 
Zöglinge sind besonders befthigt, als Unterbeamte kleinere Wiesen -Ent- 
nnd -Bewässerungen zu projectiien und auszuflihren. Sie sind meist 
Sohne von Landwiräien und in den musterhaft angelegten und unter- 
haltenen Siegener Wiesen gewissermassen aufgewachsen; sie haben 
mit den Eltern in den Wiesen gearbeitet, kennen den Bau, die Pflege 
und das WSssern und wissen die Vortheile einor riditig und gut ge- 
bauten und unterhaltenen Wiese zu würdigen. 

Ffir die Landmesser bestand bis in die siebenziger Jahre keine 
Lehranstalt, an welcher sie ihre Kenntnisse hätten erweitem können. 
Sie waren auf die praktische Schule und die Lehrbücher fiber die 
einschligigen Fächer angewiesen. 

Die ältesten Werke über Wiesenbau sind die von J. Chb, Schbebeh 
(i 763)» M. J.Bertbard (i 764), J. Chr. BERMHAim (i 765), Vorländer ( 1 836), 
Patzig (1862). 

Uber Drainage ist wohl das bedeutendste ältere Werk das von 
YmcEinr (Die Drainage, deren Theorie und Praxis) im Jahre 1852 her^ 
ausgegebene. 

3. Die Ebnichtimg und Entwiekelimg des ealtarteehnitehen und 

des geod&tiselien üntenichtes. 

Nach dem (besetze vom 13. Mai 1879 sollten Landeseultur-RentcMi- 
banken erriclitet werden zur Förderung der Bodeneidtur, inslK sondere 
zu P^ntAvässerungs- (Draiiiirung) und Bewässeinngsanlagen , zur Anlage 
und Regulinmg von ^\'egen, zu AValdeultun n und Ürl)armaehungen, 
zur Einriehtung neuer ländlieiier W'ii-tliselintYen u. s. \v. Sclion vor 
Kria-ss dieses CTesetzcs war zu übersehen, dass in Preussen inclit ire- 
nügendes Personal zur Ausführung der durch die Rentenbanken zu ior- 
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deriulcn cultiirtechnischen Anlagen vorlianden sein werde. Hierdurch 
veranlasst, stellte der Director der Akademie, Dr. DCnkelbekg, unt^nn 
l6. October 1875 den Antrag, an der landwirthschaftlichen Akademie 
Poppelsdorf den Unterricht in der Culturtechnik einzuführen und den 
Besueh des eiiltarteehnisehen Gimas, sowie daa Bestehen des damit zu 
-verbindenden Examens als Vorbedingung aufinistellen för die Erlanguiig- 
einer staatlichen Stellung als Wiesenbaumeister, Ökonomie-Commissar, 
Separationsgcometer oder als Meliorationstechniker überhaupt. Der Mi- 
nister filr die landwirüisehaftlichen Angelegenheiten FanBDBMTHAL lehnte 
zwar ab, die Absolvirung eines culturtechnischen Cursus fftr die Beam- 
ten seines Ressorts Ar obligatorisch zu erklären, genehmigte aber dielän- 
fichtung des culturtechnischen Unterrichts und sagte die Unt»stfttKun^ 
qualificirter Techniker und Beamten für den Besueh der Vorlesungen zu. 

In Folge dessen wurden dem Minister unterm i. Deeember 1875 
weitere VorschUge gemacht. 

Die Culturtechnik solle folgende Hauptflcher um&ssen: 
I. Die Mechanik, Hydrostatik und Hydraulik mit be- 
sonderer Beziehung zur Culturtechnik; 
3. die Terrain lehre für sich und in ihrer Anwendung auf 
Wege- und Wasserbau, insbesondere die Regulirung der 
messenden Gewässer; 

3. Encyklopaedie der Landes- und G-Ütermelioration 
nach ihren landwirthschaftlichen und technischen 
Gesichtspunkten ; 

4. die Lehre v<xm Wiesenbau und Drainbewftsserung 
nach Peterskn: 

5. das culturtechnische Seminar und Conversatorium, 
worin namentlicli auch die Constnictionen in Erde, Holz 
und vSteiu zur gründlichen Besprechung und Darstellung 
,tfelani»'en. 

Aus (leii seitlierigen Vorlesungen der Akademie seien noch 
die Iblgeiiden liir die Culturtechniker von Wichtigkeit: 

1. Landwirthsehaftliche Betriebsichre, 

2. Taxationsleiire, 

3. Volkswirthsehaftslehre, 

4. Staats- und LaiuhvirthschaÜsreelit, 

5. Hochbau, Wcsje- imd Wasserbau, 

6. Feldmes-^en und Nivelliren, 

7. Forstbeiiutzung und Taxation. 

Ausserdem tangirten noch die Vorlesungen über Greognosie, 
besehreibende Botanik, Physik, Chemie u. s. w. das culturtech- 
nische Ge])iet in mehr oder minder ausgesprochenem Maasse. 
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Im Anschluss hieran werden Haassregeln zur Sicherung emes ge- 
nügenden Besuchs des culturtechnisehen Unterrichts und der Erlass 
^ner Oflfentliehen Bdnnntmachung mit dem Prugramm des eulturteeh- 
nischen Unterrichts vorgeschlagen. 

Der Lehrplan wurde genehmigt. Die Generalcommissionen wurden 
von der Einrichtung des culturtechnisehen Unterrichts benachrichtigt 
und veranlasst, etwaigen Gesuchen von Geometem um Urlaub möglichst 
Folge zu geben. Auch wurden Stipendien von 300-600 Hark pro 
Semester und die Anrechnung der Urlaubszeit auf das Dienstalter in 
Ausgeht gestellt. 

Hiernach wurde der culturtechnische Unterricht im Sommersemester 
1876 mit 5 Studirenden erOffiiet, im Wintersemester 1876/77 aber be- 
reits mit 20 Studirenden fortgesetzt 

Im December 1876 wurden Vorschriften f&r die von den Culturtech- 
nikem nach Beendigung ihrer Studien abzulegende Prfifung festgestellt. 

Eine wichtige Förderung des culturtechnisehen Unterrichtes er^ 
fblgte durch die Verfügung des Ministers für die landwirthschafüichen 
Angclci^enhciten vom 6. Januar 1878, worin angeordnet wurde, dass 
zur Laufbahn der Oekonomie-Commissare in der Regel nur solche 
praktische Landwirtlic zugelassen werden sollten, welche an einer an- 
erkannten landwirthschaftlichen Lehranstalt mindestens durch zwei 
Halbjahre die hauptsächlichsten und grundlegenden Vorlesungen über 
Gulturtechnik gehört und die an der Anstalt stattfindende Abgangs- 
prüfung bestanden hätten, und dass bei der Annahme von Feldmessern 
bei den Auseinandersetzungsbeliörden in Zukunft unter übrigens gleichen 
Verhältnissen denjenigen Bewerbern der Vorzug gegeben werden solle, 
welclie auf der Akademie in Poi)i)elsdorf oder einer gleichen Lelir- 
anstalt einen culturtechnisehen Cursus liesuclit und die an der An- 
stalt abzulegende Abgangsprüfung Ijestanden liiitten. Sodann wurde im 
Jahre 1881 ein mit Collegienfreilieit verbundenes Stipendium von 
1500 Mark errichtet, um denjenigen im Ingenieurwesen geprüt"ten Re- 
gieioingsbaumeistern , welclie bei vorkommenden Vacanzen als 3Ielio- 
rations- Bauinsj)ectoren angestellt oder anderweitig mit culturtechni- 
sehen Aufgaben betraut zu werden wünsclien , (Jelegenheit zu geben, 
sieh neben ihrer Fachbiidvni^: auch noch genaue Kenntniss der prak- 
tischen und theoretisclien Grundlagen der eigentlichen Culturteclinik 
zu erwerben. Dies Sti])endium ist indess in Poppelsdorf nur fünfmal 
verliehen Avorden, da die Regierungsbaumeister die Landwirthschafl- 
liche Hochschule in Berlin vorgezogen haben , nachdem auch an dieser 
Hochschule ein cultortechnischer Cursus eingerichtet worden war. 

Femer wurde im Jahre 1885 die Einrichtung getroffen, dass die bei 
den agronomisch -geologischen Landesaufiiahmen beschäftigten Land- 
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messer von den Generalcomxnissionen entnommen werden sollen. PUn- 
mftssig werden 8 Landmesser beschäftigt, wovon aUljSlirlich 2 aus* 
scheiden, um durch 2 neu eintretende ersetzt zu werden, sb dass die 
Beschäftigung 4 Jahre dauert. Die Zeit der BeschSftigung wird als 
Staatsdienstzeit bei der Generalcommission angerechnet. 

Endlich wurde durch die Yerf&gung vom 17. Hirz 1879 behirfs 
Heranziehung der Studirenden zu praktischen Übungen ^e Summe 
von 35cx> Mark &a i Jiahr zur Bestreitung der Kosten bei praktischen 
Übungen in den Aufgaben der Culturtechnik und für die hierbei 
nöthigen localen Au&ahmen, Nivellements und Yeransehlagimgen zur 
Verfögung gestellt. Dieser Fonds, welcher bis zum Jahre 1895 all- 
jährlich weiter bewilligt worden, dann aber wegge&llen ist, und 
welcher in den Jahren 1887, ^^^^ ^^^9 ^oeh. aus Mitteln der 
Königlichen Regienmgen in C()}>I(-nz und Cöln vorstirkt wurde, ist 
zur B( nrheitung einer grossen Zahl wichtiger Meliorationsprojecte in 
allen Theilen der Bheinprovinz benutzt worden, wovon nur angeführt 
seien die KntwAsserung des Gangelter, des Hoistener, des Weveling- 
hovener und des Reeser Bruchs, die Ent- und Bewässerung der Fede- 
rungen im Kreise Mörs (3500 ''•), die Ent- und Bewässerungen, sowie 
Drainagen in 31 Gemeinden des Kreises Altenkirchen und 20 Gemein- 
den anderer Kreise, die Verbesserung von Odlandereien des hohen 
Westerwaldes in den Bürgenneistercioii Daaden und GeMiardshain 
(3000''*), mehrere Fhiss- und Baclirogiilirungen , Wege})auten u. s. \v. 
In den Jahren 1884 - iSgr) «'inschliesslich sind fast sämmtliehe Feld- 
autnah inen für die Vürarhcitcn zu diesen Prqjootcn von Studirenden 
der Gcoda.sic und ( ulturtprlmik unter specieller Leitung des Doeenten 
und der Assistciiien der (ieodäsie ausgeführt worden, wobei eine vor- 
zügliche praktische Schulung der Studirenden in solchen Aufnahmen 
erzielt wurde. 

Anstelle des Fonds von 350oMark sind nach Verlugung vom 27. Oc- 
tober 1894 alljiihrlieli i 500 Mark zur Disposition gestellt wonlen , um 
Plauskizzen von Meliorationen anzufertigen und um den Studirenden 
die Theilnahme an Excursionen zur Besichtigung ausgeführter oder in 
der Ausführung begriffener Meliorationen zu erleichtem. So sind im 
Jahre 1896 4 Excursionen ausgefiihrt worden, an welchen sich. 18 
bez. 37, 50 und 33 Akademiker betheiligt haben. Auf denselben 
wurden die zusammengelegte und drainirte Gemarkung Oedingen, die 
Siegener Kunstwiesen und Hauberge, Fischpässe in der Sieg, die Be- 
wässerungsanlagen in der Boeker Haide bei Paderborn» die Znsammen- 
legung imd Melioration des Lippethaies bei lippstadt, eine im Bau 
begriffene Moordammcultur des Klosterkammergutes bei Burgsittensen 
in Hannover, das Klosterkammergut Weenthe bei Göttingen und der 
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elektrisclie Betrieb des Gutes Züschen bei Fritzlar besichtigt, in der 
Voreifel und vulkanischen Eifel die Bodenformationen besprochen und 
Böden untersucht. Auf den Excursionen wurden durch Akademiker 
Tagebücher geiiihrt und* die Notizen spiter in ein FM)tokoIlbuch ein- 
getragen. Im Winteisemester fanden in Anwesenheit der Leiter der 
£xouiBionen w^hentUch einmal Versammlungen der Akademiker statt, 
in welchen die Plrotokolle verlesen und nochmals eingehend besprochen 
wurden. 

Auch in diesem und in den folgende Jahren sollen Ähnliche Ex- 
cursionen ausgeführt werden, da sich gezeigt hat, dass sie ftlr das 
Studium der Gulturtechnik von grSsster Wichtigkeit sind. 

Am 24. April 1879 ^ Poppelsdorf unter Vorntz des Ge- 
heimen Regierungs-Raths Dr. Tbiel eine Conferenz über den cultur^ 
technischen Unterricht und die Organisation des cultortedinischen 
Dienstes statt 

Der hierüber von dem Vorsitzenden an den Minister erstattete 
Bericht enthüt ein Tollstfndiges Programm für die zukünftige Gre- 
staltnng des culturteehnischen und des damit zu verbindenden geo- 
dätischen Unterrichts, sowie für die weitere Ausbildung und Ver- 
wendung der Culturtechniker. 

Der culturtechnische Cursus solle hauptsächlich der Aus- 
bildung mitüerer Techniker dienen, welche, zwischen den höhe- 
ren Meliorationsbaiil)eamten und den niedrigen Wiesen- und 
Drainmeistern stehend , die Bei&higung erhalten sollten , die im 
landwirthscbafUichen Betriebe voraugsweise vorkommenden Me- 
liorationen von mittelgrossen Ent- und Bewüsserungsanlagen, 
Wasserlaufcorrecturen u. s. w. selbständig zu projectiren und 
auszuführen. Desi^loiclien sollt« 11 sie befähigt sein, bei der 
Aiisfiihrunta: der tjrrossen staatlichni und Genossenschafts -Mfdio- 
rationswerkc unter der Oberleituii.ü: tler hölieren Meliorations- 
baubeainten als bnuliihren(h' Techniker zu l'ungiren, und seliliess- 
lich sollten sie die berufenen teclinischen Administratoren der 
grösseren Meliorationen nach ihrer Ausführung sein. 

Die zur Ausbildung als Culturtechniker geeignetsten Per- 
sonen seien die Gcometer. Für alle im landwirthschaftlichen 
Auseinantiersetzungswesen thätigen Geometer sei eine cultur- 
technische Ausbildung zum Zweck der höchsten Ausnutzung 
der Vortheile der Separation \ind Zusammenlegung der Grund- 
stücke unentbehrlich und tiir Privatgeometer sei die Befähigung 
zu culturteehnischen Arbeiten von grossem Vortlieil. Der Staat 
gewinne in diesen Geometem einen im ganzen Lande verbrei- 
teten Stamm von Technikern, welche dem schon vorhandenen 
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Bedürfhifls nach sachgiemässer Projectirung und Bauleitung land- 
wirthschafüicher Meliorationen ebenso entgegenkommen, wie den 
Sinn för Meliorationen , wo er noch nicht vorhanden, wecken 
Warden. 

Diejenigen Geometer freilich, welche sich rein geodätischen 
Aufgaben beim Kataster oder bei den Eisenbahnen u. s. w. 
widmen, könnten von der culturtechnisehen Ausbildung weni- 
ger Gebrauch machen, sie würden auch den Cursus in Po])pels- 
dorf nicht besuchen , sondern sich ihre Ausbildung anderweitig 
verschaffen. Es genüge, wenn die landwirthschafUiche Ver- 
waltung für die Ausbildung <1<t (ü'oincler Sorge trage, welche 
später direct in ihrem Dienste hei den General -Commissionen 
tliätig sein würden , oder welche als Privatgeometer dem Landes- 
culturinteresse sich widmen wollten. 

Wenn man nun auf die Geometer als Trager des cultur- 
technisehen Dienstes refleetire. so sei es auch entschieden an- 
gezeiirt. den Cursus so zu gestalten, dass die Aspiranten der 
Culturtcehnik hcIm-u der Ausbildung in dieser auch die nöthige 
theoretische und j)raktisehe geodättsehe Weiterbildung in dem 
Cursus niessen könnten. Am einlaclisten werde sieli diese 
Frage lösen, wenn allgemein fiir die Geometer ein zweiseme- 
striger theoretischer Cursus an einem Polytechnikum oder ähn- 
liehen Anstalt vorgesehriehen werde und dann der culturtech- 
nische Cursus auf 4 Semester ausgedehnt werde, von denen 
zwei v(»r/.ugsweise der geodätischen, zwei vorzugsweise der 
culturteelinisrheu Ausbildung trcwidmet sein würden. 

Zur Kinrielitung eines solehen viersemestrigen Cursus be- 
dürfe man in Popi)elsdorf nur noch der Anstellung eines Geo- 
däten von Fach, welche auch dann schon nöthig sei, wenn 
es bei den bisherigen Einrichtungen verbleibe, da -die vor* 
handenen Lehrkräfte den speciellen geodätischen Unterricht 
• nicht so ausgedehnt geben könnten, wie dies wünschenswerth 
erscheine. 

Weiter sei dringend nöthig, dem angehenden Culturtech- 
niker Gelegenheit zu geben, unter tüchtiger Leitung praktische 
Erfahrungen zu sammeln und ihn so der Nothwendigkeit za 
entheben, diese Er&hrungen erst in eigener misslicher An&ngs- 
praxis auf Kosten der ersten Auftraggeber zu erwerben. Die 
von dem Minister gewährten llBttel zur Beschäftigimg der Cultm> 
techniker bei Aufnahmen und Nivellements dienten wesentlich 
zur Beschaffung von Material zur Ausarbeitung von Projeeten 
ftkr die verschiedenen Arten der Meliorationen durch die Stu- 
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direnden, um letztere zu betahitren, Projecte richtig vorzube- 
reiten und auszuarbeiten. So wcrthvoll die so erlangte Fähig- 
keit sei, so repräsentire sie doch nur eine Seite der ThStiglceit 
des Culturteehnikers , welche ohne <lie praktische Bef&higung 
zur Ausführung der Anlagen eine unvollkommene bleiben würde. 
Daher müsse auf das theoretisclie Studium die praktische Be- 
schäftigung folgen, ehe die Ausbildung als Culturtechniker ab- 
geschlossen und mit einer entsprechenden staatlichen Aner- 
kennung versehen werden könne. Diese staatliche Anerkennung 
kfiime bestehen zuntchat in der Verleihung eines Titels als Cultur- 
techiüker oder Galtoringenieur und dann in der ausschliess- 
lichen Anstellung der als Geometer und als Gulturtechni- 
ker qualificirten Personen überall da in der landwirtbschaft- 
lichen Verwaltung, wo bis jetat nur die Geometerqualification 
genügt habe, also spedell bei den Sepsrations- und Gonso- 
lidationsarbeiten, femer in der Bevorzugung bei den Meliora- 
tionen, welche vom Staate und den Genossensehaften auf den 
Domänen und Privatbesits ausgeführt werden, und bei thnlichen 
Arbeiten. 

Durch diesen in seinen wesentlichen Theilen hier wiedergegebe- 
nen Bericht und dureh die Ausführung der darin vorgeschlagenen 
Gutachten ist der eulturtechnische Unterricht fest begründet und zu- 
gleich die Verbindung des culturtechnischen mit dem geodätischen 
Unterricht hergestellt worden. 

Der geodätische Unterricht wurde im Sommersemester 1880 an 
der Akademie Poppelsdorf angenommen, allerdings vorläufig nur, um 
den Studirenden der Culturtechnik, die meistens bereit« geprüfte Feld- 
messer waren, Gelegenheit zu geben, sich auch in der Geodäsie zu 
vervollkommnen . 

Die früher bereits erwähnten Verhandlungen zwischen den bei der 
Ausbildung der Landmesser betheiligten Ministerien waren inzwischen 
wdter fortgesetzt worden und hatten zur Annahme des Vorschlages 
gefiihrt, an den technischen Hochschulen einen zweisemestrigen geo- 
dätischen Cui*sus fiir Landmesser einzurichten. Bei der weiteren Ver- 
folgung dieses Vorschlages ergaben sich aber Schwierigkeiten. In 
Folge dessen wurden der Rector der Landwirthschaftlichen Hochschule 
in Berlin und der Director der Akademie Poppelsdorf aufgefordert, 
ein Gutachten des Lehrercollegiums darüber einzuholen inid dem Mi- 
nister fiir Landwirthschaft, Domänen und Forsten vorzulegen, ob die 
landwirthsclialtliclion T^elirnnstnltcn geeiijnet seien zur Kinrichtuiii; < iiK s 
zweisemestrigen geodätischen Cursus und zur Aufnahme der Geomcter- 
Candidaten, femer, wenn diese Frage zu bejahen sei, welche Erwei- 
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teruni^en des Lelirplaiis, sowie der Lehrkräfte und Lehrmittel hier- 
durch erforderlich werden würden. 

Das LehrercoUegium der Akademie Poppelsdorf Temeiiite die erste 
Frage, wdl dadurch nach wie Tor die Überlastung der Studlrenden 
mit Vorlesungen fortbestehen wflrde. Die Akademie mfisse das Haupt- 
gewicht auf die systematische Ausbildung von Culturtechnikem legen, 
weil diese in reellem Zusammenhang mit der Landwirthschaft, die 
Geodilten aber nur in sehr losem Connex mit derselben ständen. Der 
mathematlsch-geodfttische Cursus sei hier nur Mittel zum Zweck, 
die Culturtechnik der Zweck selbst Würde man daher den letzteren 
der ersteren Rücksicht opfern, so bedeute das einen Rückschritt in 
wissenschaftlichem und culturdlon Sinne. 

Die Verhandlungen in den Ministerien fimden ihren Abschluss 
durch Erlass der Vorschriften über die Prüfbng der öffentlich anzu- 
stellenden Landmesser vom 4. September 1882, durch die Erweiterung 
des culturtechnis(^en Cursus an der Akademie Poppelsdorf zu einem geo- 
dätisch -culturtechnischen Cursus und die Neueinrichtung eines solchen 
Cursus an der Landwirtihschafklichen Hodischule in Berlin nach Ver- 
fügung vom 10. October 1882. 

Die wichtigsten Bestimmungen der LandmesserprOfungsordnung 

sind: 

Das LandmesserprQfhngswesen wird der > Ober-Prüfungs- 
commission fär Landmesser« unterstellt, welche aus je einem 
Commissarius des Ministers für (■)fl'entliehp Arbeiten, des Finanz- 
ministers und des Ministers für Landwirthschaft, Domänen und 

Forsten c^eliildet wird. 

Behufe der Prüftmg der Candidaten der Landniesskunst wird 
bei denjenigen höheren Lehranstalten, bei welchen ein Cursus 
für Landmesser eingerichtet ist, eine »Prüfungs-Commission für 
Landmesser« bestellt. 

Wer die Prüfunp^ zum Landmesser ablegen will, hat sich 
bei einer Prüfun^^scommission 7.11 melden und folgende nicht 
stempelptliehtige Nachweise und Zeugnisse einzureichen: 

1. eine selbst verfasste und selbst geschriebene Beschreibung 
seines Lebenslaufs, 

2. ein Zeugniss der Ortspolizeibehörde über seine Unbeschol- 
tenheit , 

3. als Nachweis der «^-forderlichen allgemeinen wissenschaft- 
lichen Rilduug, entweder 

a) ein Zeugniss über die erlangte Reife zur Versetzung 
in die erste Classe eines Gymnasiums, einer Realschule 
erster Ordnung bez. einer lat^inlosen Realschule (Ge- 
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werbcschulf) mit neunjährigem Lehrgange, oder in 
die erste ( hisse (Faeliclasse) einer nach der Verord- 
nimg vom 2 1 . März 1 8 70 reorgauisirten Gewerbeschule, 
oder 

6) das Abgangszeugniss der Reife einer Realschule zwei- 
ter Ordnung oder einer höheren Bürgerschule mit sie- 
benjährigem Lehrgange'. 

4. das Zeugniss eines oder mehrerer geprüfter Landmesser 
(Feldmesser) über pnktisehe Beschftftigung beiVermessungs- 
und Nivellementsarbeiten, 

5. den Nachweis des regelmitesigen Besuchs der bei der Land- 
wirthschaftlichen Hochschule in Berlin oder der bei der 
LandwirthsehafUichen Akademie in Poppelsdorf eingerich- 
teten geodätischen Studien. 

Die praktische Beschäftigung imd der regelmässige Besuch 
der geodätischen Studien müssen zusammengenommen einen 
Zeitraum von mindestens drei Jahren umfiusen. Innerhalb die- 
ses Zeitraumes muss auf die praktische Beschäftigung mindestens 
ein Jahr und auf die geodätischen Studien ebenfUls mindestens 
dn Jahr entfallen, während das dritte Jahr ganz oder theil- 
weise ebensowohl zur praktischen Beschäftigung wie zum geo- 
dätischen Studium verwendet werden kann. 

Die mindestens eii^ährige praktische Beschäftigung muss dem 
Studium vorangehen. 

Die Landmesserprufung erstreckt sich auf: 
I. Elementare Mathematik mit Eänschluss der darstellenden 
Geometrie , 

3. Analytische Geometrie der £bene und des Raumes, 

3, Algebraische Analysis, 

4. Höhere Analysis, 



' Nach sjiiitoi' ciiigetrPtenen Aiidoningen muss nachgewiosci! wfrdoii : 

a) die erlangte Reil'e zur N'ersetzung in die Prinia einej» Gyuuiasiums, 

eines Realgymnasiums oder einer Oberrealschule mit neui\jSlirigem Lehrgänge, 

oder 
6) statt dessfii: 

aa) die nach Abschhiss der L'ntersecunda einer neunstuiigen höheren Lehr* 
anstalt bestandene Prüfung, oder die bestandene Reifeprüfung an einer 
Realschule, bes. eino- gymnarialen oder realistischen Lehranstalt mit 
sechsjährigem Lehrgange, 

M) sowie ausserdem in den unter aa) bezeichneten FSllen, wenn 
die unter a) bezeichnete an einem Gymnasium u. s.w. er- 
langte Reife zur Versetzung in die Prima nicht nachgewie- 
sen werden kann, mindestens noch der einjihvige erfolgreiche Be- 
such einer anerkannten mittleren Fachschule. 

b* 
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5. Tlieorie der Beobachtungsfehler und Methode der kleinsten 

Quadrate , 

6. Landmcsskimde, 

7. Nivellireu, 

8. Traciren, 

9. Liistrumentoiikuiule , 

I o. Landesculturtechnik , 

11. Reclitskunde , 

12. Fertigkeit im Kartenzeicliuen. 



Im Anschluss aii die Landmesserpnit"unf,'sordnunGr vom 4. Sep- 
tember 1S82 wurden auch die Vorschriften liir die Prüfung der Gultur- 
techiiiker neu festgestellt. 

Die danach erlassenen Vorschriften vom I.März und 27. April 
1883 hetrelTend die Prüfung der Culturtechniker an der Königlichen 
Landwirthsehaftlichen Hochschule in Berlin und an der Königliclien 
LandwirthschaMichen Akademie Poppclsdorf enthalten in den 5 ersten 
Paragraphen die folgenden Bestimmungen: 

Staatlich geprüfte Landmesser und Feldmesser, welche die 
Aussicht gewinnen wollen, innerhalb des Ressorts des König- 
lichen Ministeriums filr Landwirthschaft, Domftnen und Forsten, 
besonders bei dem Auseinandersetzungs- und Meliorationswesen 
nach Hsassgabe des staatlichen Bedürfiiisses beschSftigt zu 
werden, haben sich rom Schlüsse des Wintersemesters 1882/83 
an einer PrOfiing zu unterziehen, bei welcher folgende Vor- 
schriften zur Geltung kommen: 



Die Zulassung zur Prüfung ist bedingt durch das vorherige 
Bestehen der Landmesser- oder Feldmesserprüfung und den 
Nachweis eines mindestens zweisemestrigen cultuiTechnisclien 
Studiiuns. Landmessercandidaten , welche das Landmesser- 
exnnKMi nach dem Reglement vom 4. September 1882 gemacht 
und nach dem Urlheil der Prüfungscommission bestanden liaben, 
ohne jedoch schon in den Besitz der von der Oberprüfungs- 
commission auszufertigenden Bestallung gekommen zu sein, 
können zum Examen zugelassen werden , erhalten das Zeugniss 
über das Bestehen desselben jedodi erst, wenn sie ihre Be- 
stallung als Landmesser erhalten haben. 

i». 

Die Anmeldung zum Examen hat Ende Juli bez. Anfangs 
März schriftlich bei dem Rector (Director) zu geschehen: 
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a) durcli Vorlage eines kurzen enrrieuhim vitae. der Zeugnisse 
über den befolgten technischen Ausbildungsgang und 

b) durch Einreichung von vier Zeichnungen, von welchen 
eine den Weg- und Brückenbau, eine den Wasserbau und 
zwei culturtechnische Anlagen anderer Art zum Motiv haben. 

§3. 

Die Prüfungscommission l)e.steht aus den Docenten der in 
§ 4 genannten Fächer (und dem Meliorationsbaubeamten der 
Provinz) unter dem Vorsitz des Docenten fUr Culturtechnik 
(Directora). 

Im Fall der Aspirant noch in anderen als den obligatori- 
schen Fächern geprüft zu werden wünscht, treten dafär die 
betreffenden Fachlehrer ein. 

«4- 

Die PlrOfbng zerfWt in eine schriftiiche und eine mfind- 
liche und erstreckt sich in beiden Modificationen über folgende 
Ficher: 

1. Erdbau, 

2. Wege- und Brückenbau, 

3. Wasserbau, 

4. Culturteclmik (Terrainlehre und Meliorationswesen), 

5. Bonitirung und Bodenkunde. 

Das schriftliche und mündliche Examen ist SO zu leiten, 
dass die Kenntnisse des Examinanden hi den gnmdlegenden 
naturwissenschaftlichen und landwirthschaiUichen Disciplinen 
ebenfalls zur Erscheinimg kommen. 

Den Aspiranten steht es frei, insoweit es die Prüfimgszeit 
gestattet, sich auch noch in anderen als den oben bezeich- 
neten BUchem examiniren zu lassen, wenn sie dies bei der 
Anmeldung anzeigen. 

Am 29. September 1888 fand in Poppelsdorf eine Conferenz statt, 
woran der Vorsitzende und ein Mitglied der Oberprüfungsconiniission 
tiir Landmesser, der Präsident der (Jeiieralcommi.ssion in Diisseldorf 
und der Mcliorationsbauinspector der Rliein])rovinz. sowie die in Berlin 
und in Po]ipelsdorf am treodätisch-culturtechnischen Unterriclit bo- 
theiliirten Docenten theiinahnien. Kine wiclitige Folire dieser Cont'erenz 
war die l»ei-cits in der Conferenz am 24. April 1879 angeregte Kegehmg 
der praktisclicn Beschäftigung der ("ulturtechnikcr nach Bc(>ndii;-ung 
der theoretischen Studien und der Ablegung der Landmesserprüfung. 
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Die unmittelbar auf das Studium folgende Prüfung der Gulturtechniker 
nach den Vonehriften vom i.HSrz und 27. April 1883 wurde auQjre» 
hoben und an ihrer Stelle eine Prüfung eingerichtet, welche erst nach 
die^fihriger praktischer Beschftftigung bei einer Generalcommission, 
einer Meliorationsbauinspection oder bei der geologischen Landesauf- 
nahme abgelegt werden kann, und welche sich nicht nur auf die Cul- 
turtechnik, sondern auch auf alle anderoi Gebiete, welche die Land- 
messer der Generalcommissionen und der Meliorationsbauinspectionen 
beherrschen müssen, erstreckt Das Bestehen der Prüfung ist Vor- 
bedingung für die dauernde Beschäftigung in der Verwaltung des 
Ministeriums für Landwirthschait, Domfcnen und Forsten und über- 
haupt für die Erlangung eines Zeugnisses über die Ausbildung als 
Gulturtechniker. Die Zulassung zur Prüfung ist ausser von dem Nach- 
weis einer dreijährigen praktischen Beschäfligung noch abhängig von der 
Absolvirung des viersemestrigon geodatisch-culturtechnischen Studiums 
und davon, dass der Candidat in der Landmesserprüfung im Fache 
Landesculturteclinik nnf Grund einer umfassendere Prüfung mindestens 
das Prädicat »hefriedigend« erlangt liat. 

Einige in die Ausbildung der Landmesser ^schneidende Ände- 
rungen sind dann noch durdi die Bestimmungen vom 12. Juni 1S93 
eingetreten. Nach den gemachten praktischen Erfithrungen reicht ein 
zweisemeatriges geodätisches Studium nicht aus zu einer genügenden 
Ausl>ildung als Landmesser. Die Bestimmung der Landmesserprüfungs- 
ordnung vom 4. September 1882, worin ein zwei- oder dreisemestriges 
Studium nach einer zwei- bez. andrrtlialb)!ilirig('u ])raktischen Vor- 
bildung zugelassen war, ITdirte daher fast iinuuM" dahin, dass auf die 
längere praktische Ausbildung doch <>in virrs« incstriges Studium Iblgen 
und somit die Gesaniuitaushii<hnigsz<'it auf 4 bez. 34 Jahre ausgedehnt 
werden musstc Deshalb wurd«' diese Bestimunint,'' aufgehoben inid 
allgemein eine einjiihrige })raktische Aushihbing und ein zweijähriires 
tlioorelisches Studium verlangt, (ileichzeitig wurden die Vorseliriften 
fiir die jiraktische Ausbilduui,' wesentlich verschärft, indem zw;ir der 
Umfang der von dem Eleven auszufiihrenden praktischen Proben rl»eiten 
erheblich vermindert, dagegen aber s])ecielle Hestimniungeii zur Siche- 
rung einer zwcckentsprechen«hMi Ausführung der Probearlieiten geü:e})en 
und die Einreichung der Arbeiten an die Königliche Prüfungscommission 
föi' Landmesser verlangt wurde. 

Hiernach ist auch der Lehii)lan für das Studimn der Geodäsie 
und Culturtechnik endgiilLig festgestellt, wie er nachfolgend mitge- 
theilt ist. Derselbe enthält in Abtheilung i die Vorlesungen und 
Übungen, deren regelmässiger Besuch bei der Meldung zur Land- 
messerprüfung nachgewiesen werden muss, und in Abtheilung 2 die 
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Vorlesungen und Übungen, deren regelmftssiger Besueh noch weiter 
von denjenigen Landmessern nachzuweisen ist, wdehe im Ressort 
des Ministers lllr Landwirthschaft, Domfaien und Forsten, besonders 
bei dem Auseinandersetzungs- und Meliorationswesen beschftftigt wer- 
den wollen. 
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Übertrag 

B. Geodäsie. 

1. Tradrea 

2. Praktische Geometrie 

3. Theorie der Beobachtungsfehler und Methode der kleinsten 
Quadrate 

4. Ausserdem an zwei Tagen jeder Woehe geodätische 
Übungen. 



C. Culturtechnik. 

Allgemeino Culturtechnik 

Elemente der Mechanik und Hydraulik . . . . 
Allcrenieiner Pilanzenbau ^Küma und Bodenlehrc) 

ExjH'rinientalphysik 

Mineralogie 
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Drittes Semester (SonimefSMiaCcr). 
A. Mathematik. 
I. Mathematische Übungen , 
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3. Methode der kleinsten Quadrate 
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Übungen. 
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Yicrte« Seaestcr (Whrtcfseaestcr). 

A. Mathematik. 
I. Mathematische Übungen 



B. Geodäsie. 

1. Praktische Geometrie 

2. Mt'tliodo der kleinsten Quadrate 

3. Geodätisches Seminar 

4. Ausserdem an zwei Tagen jeder Woche geodätische 
Übungen. 

C. Culturtechnik. 

I. Bodenlehre (Demonstrationen im Laboratorimn) . . , 

D. Rechtskunde. 

I . Landwirtlischaftsrecht 
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2. Für die umfassendere Prüfung in Culturtechnik kommen 

hinzu: 



1 . Baumaterialienkunde, Bauconstructionslehre und Gründl )au 

2. Darstellende Geometrie und Bauconstructionen (Vorlesung 
X St. und Übungen 4 St.) 
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2. Bautechnische Übungen 
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Die Kj^niglidie PirOfungscommission ftkr Landmesser in Poppels- 
dorf ist gegenwSrtig wie folgt zusammengesetzt: 

Vorsitzender: Geheimer Begierungsmtii Director Professor Dr. 

Freiherr ton dbb Goltz, 
Stellvertreter des Vorsitzenden: Ptofessor Koll, 
Examinator ftlr Mathematik: Professor Dr. Velthabn, 
Stellvertreter desselben: Professor Dr. Gieselsb und Professor 

KOLL, 

Examinatoren GreodSsie; Professor Kou., Professor Dr. 
Reinhektz, Katastercontrolleur Steuerinspector Wagneb, Ka- 
tastercontroUeur Maske, 

Examinator f&r Culturtecbnik: Geheimer Regierungsrath Direc- 
tor Professor Dr. Freiherr von der Goltz, 

Stellvertreter desselben: Professor Dr. Gieseleb, Professor Koll 
speciell für die zweckmftssige Gestaltung der Eigenthums- 
stücke bei Gnindstückszusammenlegungen und -Theilungen, 
Professor Dr. Wohlthann speciell fÖr Bodenkunde und Taxa- 
tionslehre, Meliorations-Bauinspector Künzel speciell für Cul- 
turtecbnik und Baukunde. 

Examinator GXr Rechtskimde: Amtsrichter Professor Dr. Schü- 

MACHER, 

Stellvertreter desselben: Professor Koll. 

In gleichem Maasse, wie durch Erlass dm- geeigneten Vorschriften 
für die zweckentsprechende Regelung der Ausbildung der I>andmesser 
und Culturtt'cliniker Sorge getragen worden ist, ist der Unterriebt auch 
durch Beschallung der nöthigen Lehrmittel und der nöthigen Räume 
tiir dvn Unterricht in einem neu errichteten (iebiiude, sowie durch 
Ankauf zweier Übungsplätze sachgemäss gefordert worden. 

In der Zeit von 1880-1883. wo der geodätische Unterricht liier 
vor/.uirsweise die weitere Ausbildung der C'ulturtechnik studirenden 
Landmesser bezweckte, wurden der geodätischen Sainnilung aus den 
Bestäixlen der aufgelösten Landwirthscliaftlichen Akademie Proskau In- 
strumente im \\ erthe von etwa 900 Mark und aus der physikalischen 
Sannnlung für rund 1500 Mark ültcrwiesen , wozu für rund lOOOoMark 
NeuanschalVungen i^ekonniien sind. Der dadurch erreichte Bestand 
der geodätischen Samndung ist nachfolgend zusannnen mit dem Be- 
stand am I. April 1897 durch die in Klammern gesetzten Zahlen an- 
gegeben. Vom I. April 1883 ab sind fiir den Betrieb der geodätischen 
Übungen, sowie iiir BeschalTung und Instandhaltung der luKhigcu In- 
strumente und 3Iessgeräthe jährlieh lüOO Mark und au.^senleni für 
Neuanschaffungen im (iau/.en 28000 3Iark zur Verfügung gestellt wor- 
den, wodurch die geodätische Sammlung am 1. April 1897 folgenden 
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Bestand erreicht hat: (3) 7 Mikroskoptheodolite, (3) 1 9 Nonientheodolite, 
(i) 2 Heliotrope, i Lothapparat, (2) 3 Spiegelsextanten, (i) Spiegelpris- 
menkreis, (i) 3 kOnstUebe Horizonte, i Doppelprismenkr^, {3) 13 Bus- 
solen, (2) 5 Messtische, (3) Kippregeln, (i) 4 Diopterlineale, (i) Tachy- 
graphometer, (2) 5 Distanzlatten, (i) 7 Winkelköpfe, (5) 13 Winkelspie- 
gel, (4) 23 Winkelprismen, 19 Lothstäbe, (i) 5 Normalmaasse, 4Prft- 
cidons-Messlatten, (8) 52 Messlatten, (3) 21 Messbftnder, (i) Messkette, 
I Messrad, x Feldzirkel, i Schrittzahler, 170 Baken, 10 Feldtische, (8) 
36 Niyellirinstnimente, (7) 22 Nirellirlatten, 12 Tasehencanalwaagen, 
I Quecksüberwaage, (i) 2 TasehenniTeaus, i Setzlatte, (i) 2 Normal- 
QueeksUberbarometer, (5) 1 1 Federbarometer, i Hygrometer, alle Arten 
Kartirungs- und Zeicheninstrumente, (i) 8 Polarplanimeter, (i) 10 andere 
FlAcheninhaltsberechnungs-Instrumente, (2) 4Rechenschieb6r, ( i )Rechen- 
maschine, (i) Scbifiischronometer; ferner Prüfungsapparate Är Ba- 
rometer (i) 5, Messlatten undMessbinder 3, Libellen i, Nlvel]irlatten(i) 2 
und für Libellen an Nivellirlatten x; endlich als Demonstrations- 
und Prüfungsinstrumente: 9 Theodolite, i Schraubenmikroskop, 
5 Holzmodelle von Theodolituntertheilen, i Astrolabium, (i) 7 Nivellir- 
instnunente , 3 Federbarometer, 2 KocH*sche Staffelapparate und i Mo- 
dell des BESSEi/schen Rasisapparates. 

Bei allen NcuansehaiTungen sind immer die hei den geodätischen 
Übungra und bei umfangreichen praktischen Arbeiten gemacliten Er- 
fthrungen Terwerthet, um Instrumente zu erlangen, die Hir die Praxis 
des Landmessers besonders gut geeignet sind. Dadurch ist es p^e- 
lungen, eine Sammlung für den Unterriclit bereit zu stellen, in welcher 
nicht nur die wichtigsten Ck)nstructionen fast aller dcutsclien Werk- 
statten ffir wissenschaftliche PrScisionsinstruniente, sondern auch in 
grosser Reihe Instrumente und Mes.sg'<'rätlie vertreten sind, die durcli 
fortgesetzte Verl)esserungen zu Musterstüeken liir die zum (Jeln-auch 
der Landmesser geeigneten Instrumente und Mcssgcräthe ausgebil- 
det sind. 

In einer reichhaltigen Kartensannnlung sind die wichtigsten Ver- 
messungswerke (lurcli topograj)hische Karten , Parcellarkarten, Stiick- 
vermessungsrisse u. s. \v. vertreten, und in einer llandhililiothek, welche 
gegenwärtig rund 1400 Bände uniiasst, ist die geodcätische Litteratur 
auch aus älterer Zeit .so weit wie möglich vereinigt. 

In dem am Anfang des Wintersemesters 1890,91 eingeweihten 
Neuhau sind nehen zwei Hörsälen und umfangi'cichen Sammlimg.s- 
räumen drei grosse Ühungs.säle ge.schaflen, in welchen 150 Zeichen- 
platze liergerichtet .sind. Wenn diese Räume auch hei dem jetzigen 
hohen Bestand an Studirenden fiir einen regelmässigen Betrieb der 
Übungen nicht ausreichen, so genügen sie doch fiir den normalen Be* 
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stand von 1 20- 1 50 Studirciidon, welcher zur Deckung des jährlicbea 
Bedarfs an Landmessern völlig hinreicht. 

Die Messübiingen wurden in den ersten Jahren da aUÄgefiihrt, wo 
sich gerade geeignete Gelegenheit daiiir bot. Nachdem aber die Zahl 



Figw 7. 




Nivdlementsnetz der Akademie Poppelsdorf. 

der Studirfiidcii orboMicli zuLTcnonimon hatte und ein liänfig benutz- 
tes grösseres l)rachliegeii(les Terrain auf tlem Kreiizl)erge in Folge Besitz- 
weelisels niclit niclir frei benutzt werden konnte, wurde es nothwen- 
dig, Inr die geodätischen MosMiltungen ein geeignetes Feld käuflieh zu 
erwerben. Deuuiaeli wurden die beiden einzigen in der Nälie von 
Poppelsdorf für annehmbare Preise zu erwerbenden grösseren Complexe 
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auf dem Kreuzl)erge mu\ südlich von Ippendorf bei Ückesdorf erworben 
und als Übungsplätze eingerichtet. Der Platz auf dem Kreuzberge ist 
5,5 ha und der Platz bei Uckesdorf 9,1 ha gross und jeder bietet 
Raum für die Übungen eines Jahrganges der Studirenden. Die ver- 
schiedenartigen Terrainformen in den einzelnen Theilen der Übungs- 




Hanptoets der 



Poppelsdor£ 



fehler, welclie in Anlage A dargestellt sind, lassen die Ausführung 
alier nothwendigen Übungen zu. 

Zum Anschluss der Nivellements an genau bestimmte Höhen ge- 
gebener Punkte ist das in Fig. 7 dargestellte NivellemenLsnetz gelegt 
worden, welches die Stadt Bonn unischliesst und sich über den ganzen 
Gemeindebezirk Poppelsdorf, sowie einen Theil der Gemeindebezirke 
Endenich, Kessenich, Ippendorf und Röttgen, im Ganzen auf eine 
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Flfiche von etwa lo qkm erstreckt. Das NiTellementsnetz ist ange- 
schlossen an das Prädsions-NiveUement der Landesaufiialime, dessen 
Punkte auf der GOln-Coblenzer Chaussee liegen. 



Figur l). 




Tri^nometrisches Netz der Übungsplätze der Akademie Poppelsdorf. 
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Elx'iiso ist für den Anscliluss der trigfnioinotrisclKni und poly- 
gonometrisclion Ar})eiten das in Fig. 8 und 9 dargostcllte unilang- 
reiche trigonometrische Netz im Anschluss an die trigonomotrischen 
Punkte des Bonner Basisnetzes der Landesaufnahme und der Kataster- 
triangulining geschaffen worden. Dasselbe erstreckt sieh im Norden 
bis nach Hersel, im Osten bis an den Bhein, im Süden bis Ückes- 
dorf, im Westen bis nach Duisdorf und bedeckt einen FUlchenntum 
von etwa 2 5 4 km. Für die unmittelbare Umgebung der beiden Übungs- 
plätze auf dem Kreuzberge und bei Ückesdorf ist, wie Fig. 9 zeigt, 
ein sehr enges Netz angeordnet, welches eine grosse Anzahl passend 
gelegener Festpunkte auf kleinem Räume enthiQt» wodurch es ermöglicht 
ist, dass auf dieser Grundlage al^fthrlich Yon den Studirenden eine kleine 
in sich zusammenhAngende Triangulirung bearbeitet werden kann. 

Die umstehende Liste giebt eine Übersicht über den Besuch des 
culturtedmischen und des geod&tischen Unterrichtes, sowie üb^ die 
abgelegten und bestandenen Prüfungen. 

Von Interesse werden noch die folgenden, den GescfaSftsberichten 
der KünigUchen Obeiprüiimgscommission fiir Landmesser entnommenen 
Angaben über die bis Ende des Jahres 1895 in Berlin und in Poppels- 
dorf geprüften Landmessercandidaten sein. 

'Ea sind 1222 Candidaten in die Prüfung eingetreten. Davon 
sind 107 Candidaten (9 Procent der Gesanmitzalü) während dn Prü- 
fung zurückgetreten. 24 Candidaten (2 Procent) sind Bau- oder Forst* 
beamte, welche nach den Vorsc] tri freu in den §§28-31 der Landmesser^ 
Prüfungsordnung die formelle Befähigung zum Landmesser er\vorl)en 
haben. Die Landmesserprüfung haben nicht bestanden 195 (i6Proceut), 
bestanden 896 Candidaten (73 Procent), und zwar mit doni (losammt- 
pradicat »sehr gut« 12 (i Procent), »gut« 216 (i 8 Procent), »befrie- 
digend« 411 (33 Procent), »zulänglich« 257 Candidaten (21 Procent). 

Von den in den Jaliren 1894 und 1895 hestandenen und nielit be- 
standenen 476 Berulslandniosscrn, also uncrerechnot die Bau- und Forst- 
heamten, haben go (19 Procent) das Abiturirntrnzeugniss, 43 {9Procont) 
die Reife für Oberprima oder die Oberprima bcsuclit, 343 (72 Procent) 
die Reife für Unterprima oder die Unterprima besnebt. 

Von den 896 Berufslandmessern haben die Prül'ung bestanden 
im Alter 
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Das durchschnittliche Lebensalter der Candidaten ist 23,5 Jahre. 
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1) Hkr «iiid bMtaodan nur djcjenigeii Candidaten uigrfllhrt, welch« ia d«r MiiiBiWliiliilli iMUkig ia 
Cultattcelwik du Pildieat «bcfticdJiind« odtt ein hAberw Prtdkat crUqgt bAbea. 

Zum Schluss möge es gestattet sein, noch auf einige Punkte hin- 
zuweisen, worin die praktische und theoretische Ausbildung der Land- 
messer und Culturtedmiker weiter entwickelt werden kann. 
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Die praktisclie und indirect auch die theoretische Ausbildung kann 
wesentlich gefördert werden, wenn die exAct durchgebildeten Kataster- 
neumessungen wieder in grosserem Umfknge aufgenommen und die 
Eleven durchweg bei diesen Neumessungen ausgebildet werden. 

Die Art und Weise der praktischen Ausbildung vor dem Eintritt in 
das Studium ist bestimmend f&r die Richtung, welche der Studirende 
bei seinen Studien einsehllgt und welche der Landmesser in seiner 
Praxis lange Zeit beibehiUt, besonders dann, wenn er nicht in den 
Staatsdienst eintritt und bei seiner Weiterentwickelung auf dch selber 
angewiesen bleibt. Ein bei exacten praktischen Arbeiten gut ausgebil- 
deter Eleve folgt Auch dem wissenschaftlichen Unterricht ohne Weiteres, 
während der Eleve, der keine exacten Arbeiten kennen gelernt hat, 
dem wissenscliaftliclien Unterricht mit der Überlegenheit des gewiegten 
Praktikers, der viel besser weiss, wie man es in der Praxis machen 
muss, begegnet. Durch die abändernden Bestimmungen vom 12. Juni 
1893 Landmesserprüfungsordnung ist in dieser Beziehung wohl 
schon viel gebessert worden, durchgreifend und vollständig kann aber 
nur geholfen werden, w^enn die praktische Ausbildung der Eleven 
bei gut geleiteten exaeten Neumessungen zur Regel wird. 

Sodann kann eine ganz wesentliche Verbesserung in der Ausbildung 
der Landmesser der landwirtliseliaftlichen Verwaltung und vieler Land- 
messer, die nicht in diese Verwaltung eintreten, erreicht werden, wenn 
der sj)ecielle (Milturtcelinische L'nterrielit von dein geodjitisclipn Unter- 
richt getrennt und in ein drittes vStU(li(Mijalir verwiesen wird, welches 
in der Zeit nach der auf die Ablegnng der Landmesserprüfung folgen- 
den dreijährigen praktiseluMi Heseliäftigung bei einer Generaleonunission, 
einer Meliorati()nsl)auinspeetion oder der geoloirisehen Landesaufnahme 
zu absolviren ist. Die meisten Studirenden versuchen, um sich auch 
den Eintritt in die landwirthschaftliche Verwaltung offenzuhnlt^'n. gleieli- 
zeitig in vier Semestern das geodätische und das ('ulturtechnische 
Studium zu Itezwingen und lassen erst hiervon ab, wenn sie einsahen, 
dass dies ihre Kräfte übersteigt, und wenn ihre geodätische Aus- 
bildung darunter bereits erheblich gelitten hat. Durch die Belastung 
der viersemestrigen Studienzeit mit dem speciellen culturtechnischen 
Unterricht wird es aucli unmöglich gemacht, den geodätischen Unter- 
richt für alle die Landmesser, die nicht in die landwirthschaftliche 
Verwaltung eintreten imd die drei Viertel der Gesammtzahl bilden, 
80 zu gestalten, dass allen berechtigten Anforderungen genügt wird. 
Endlich kann der culturtechnische Unterricht nur wirklich in vollem 
Umfange fruchtbringend sdn, wenn die Studirenden in einer Iftngeren 
praktischen Th&tigkeit culturtechnische Anlagen oder auch nur die 
Verhältnisse, unter welchen culturtechnische Anlagen nützlich sein 
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können, kennen gelernt haben. Alle diese HÜssetinde können vermie- 
den werden, wenn zuniehst alle Landmesser in einem viersemestrigen 
Stadium eine allseitig befriedigende, nicht nur die maäiematisehen und 
die geodfttischen, sondern audh die f&r alle Landmesser erforderlichen 
naturwissensehafttiehen und allgemeinen culturtechnischen Kenntnisse 
gewfthrende Ausbildtmg erhalten imd Aeh. daran für die Lsndmesser 
der landwirthschaftlichen Verwaltung nach einer dre^'ährigen prak- 
tischen Thfttigkeit das speciellc Studium der Culturtechnik in zwei 
weiteren Semestern anscliliesst. In diesen beiden Semestern kann dann 
auch noch eine w( itoi-n^cliende geodätische Ausbildung der Landmesser 
erfolgen. Die Durchföhrung dieser Maassregeln wird auch keinen 
Schwierigkeiten begegnen, wenn die landwirthscliaftliche Verwaltung 
wieder, wie sie es schon früher geihaii hat, alljährlich einige Tausend 
Mark für Stipendien opfert, um ein vorzüglich durchgebildetes Personal 
für ihre Avichtigen Culturaufgaben /u gewinnen zum weiteren Auflilühen, 
Wachsen und (Gedeihen der Landwirtlischafb im ganzen Staate. 
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in. Die Entwickelung des höheren landwirth- 
sohaftliohen Untemohtswesens in Dentschland und 
die Stellung der Akademie Poppelsdorf innerhalb 

desselben. 



Um die Bedeutung, welche die Akademie Poppelsdorf för das Löheie 
landwirtibschaftliche Unterrichtswesen gehabt hat, und die Stellung, 
welche sie innerhalb desselben zur Zelt einnimmt, richtig zu würdigen, 
scheint es erforderlich, einen Rückblick auf die Entwickelung zu 
werfen, welche das höhere landwirthschaftliche Unterrichts- 
wesen in Deutschland von seinen ersten Anfingen bis zur 
Gegenwart diirch«:omacht liat. Es ist dies um so nöthiger, als 
hiorflber solhst in betheiligten Kreisen linufig keine genaue Kenntniss 
vorhanden ist, vielfach auch irrthümliche Ansichten herrschen. Ferner 
fallt ins Gewiclit, dass die Organisation des landwirthschaftlichen 
Unterricht« in Deutschland fiir andere europäische wie f&r ausser- 
curopjiische Staaten vorbildlich gewesen ist. 

Aucli auf dem in Rede stehenden Gebiete ging Preussen den 
übrigen deutschen T.än(hM'n voran. Im Jahre 1827 errichtete Friedrich 
Wn.HF.LM I Lehrstülile der (' a mera 1 wissen sc liaften an den 
Universitäten Halle und Fra nk f'urt a. (). und berief dorthin Simon 
Peter Gasskr, hierliiii .Iustls Christoph Dith.mar. Innrer ('Mnieralwissen- 
schatY vei'stand man im 18. und bis in das 1 9. .Jahriiundert hinein 
einniMl die t^^esamnite Privatwirthscliaftslehre , wi(^ Ilauslialtungslelire, 
LaiHlwirtlisfliaftslelire. Forstwissenschaft. Bergbauwissenseliaft u. s. w., 
dann aber auch diejenigen (iebiete. die mau später als Polizeiwissen- 
schaft. Finanzwisseiischaft. politische Orkonnmie bezeichnete odergegen- 
wärtig noeh be/eiehnet. (Vkorg IIkinkk h Zincke (geb. 23. September 
i6t>2. gest. I 5. August i 769). einer der hervorragendsten Vertreter seines 
Faches, tbeilr die CauK^rahvissensehaft ein in <lie Lehre von der Natur 
und Bcschailenheit alier Nahrungsgescliäftc, die wirthschaftliclie Polizei- 
en 
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wissenscliaft, die gelehrte Oekonomik und die Kammer- oder Finanz- 
wissenschafb. Theodor Anton Heinbich Schmalz (geb. 1 7. Februar 1 760, 
gest. 20. Hat 1 83 1 ) sagt in »einer Encyklopaedie der Giimandwimeiiscliafteji 
(i. Aufl. 1 797, 2. Aufl. 1819), dass unter diesem in Deutschland üblich 
gevorden&i Namoi alles znsammengefiisst werde, was rieh auf Ver- 
mögen und Einkommen des Volkes, die Gewinnung und Vermehrung 
desselben und die Ausgleichung der Leistungen an den Staat durch 
Abgaben und die Bezahlung der Dienste desselben beziehe. Er theilt 
sie ein in Gewerbekunde und Staatswirthschaftslehre oder politische 
Oekonomie. Letztere zerfUlt nadi ihm wieder in NationalodEonomie, 
Gewerbepolizei und Ilnanzwissenschaft*. Die Cameralwissenschaft um- 
fiwste also das gesammte Gebiet der PiiTatwirthsehaftslehre wie der 
Staatawirthschaftslehre oder politischen Oekonomie. Ein Vergleich der 
beiden Definitionen von Zotcke und Schmalz zeigt aber, dass man zu 
An&ng des 19. Jahrhunderts schon eine strengere Unterscheidung 
zwischen der Lehre von der privaten und von der politischen Oekonomie 
zu machen begann. Ganz durchgeföhrt wurde sie erst um die Mitte 
des 1 9. Jahrhunderts. 

Innerhalb der C?imeralwissenschaft nahm während des 18. Jahr- 
hunderts die Landwirthschaft oino bcvsondprs liorvorragende Stellung 
ein. Der hoi weitem grfisste Theil der Bevölkerung des deutschen 
Reiches trieh Landwirthschaft, von ihr liing vorzugsweise das wirth- 
schaftliche Wohl des Volkes wie des Staates a>). Gegen sie traten die 
übrigen Gewerbszweige weit mehr zurück, als es gegenwärtig der Fall 
ist. Dazu kam, dass von der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
ab das Bedürfniss einer vollständigen Umgestaltung des laiidwirthschaft- 
liehen Betriebes und der Agrargesetzgebung in ganz Deutschland le])haft 
empfunden wunle und dass in Folge dessen die Landwirthschaft die 
l)esondero Aufnierksamkeit der Fürsten. Staatsmänner und Faehgelehrten 
in Anspruch nahm. In dieser Beziehung braucht bloss an das erinnert 
zu werden, was FRir.nRirii dkk (trosse vom Beginn bis zu Ende seiner 
langen Regierungszeit unausgesetzt fiir die Ffirderung der landwirth- 
schal'tlichen Technik wie tür die Herbeiführung besserer agrarpoiitischer 
Zustände gethan hat. 

Die Bedeutung, welche eiusiclitige und sachkundige Männer der 
Landwirthschaft im i S. .lahrhundert beizumessen anfingen, ents]n'ach 
es, dass die meisten deutschen Fürsten, in (bn-eu (lebieten sicli Universi- 
täten befanden, an diesen, dem Beisj)iele Fi;iki>hi<'}i A\ ii.uflm I. folgend, 
besondere Lehrstühle lür Cameralwissenschafien einrichteten. So ge- 



' Siehe liiernhei' H aiiil w ür t ei hn cli der S t n n t s w i ssenschaften, Band IV 
(1892), Seite 647 ff. .Artikel •Canierahvissenschalt» von Lexis. 

L kjiu^ jd by Google 



IIL Die Entwickelung des hSheren ludwirtbsch. Unterriebtiwesens a.s.w. 85 

schall es z. B. in Wien, Göttingen, Jena, Heidelberg, Erftirt, Erlangen, 
Landshut, Kiel, Linz, Glessen, Marburg, Wittenherg, Greifswald. Schon 
frühzeitig wurde sogar die Frage erörtert, ob man an den Universitäten 
eine neue (ikonomisclu' Facultät als tiinfte neben den vier althergebrachten 
oder ob man selbst besondere Cameralhochschulen errichten sollte. 
Ersteres geschah in Landshut und in Glessen. Letzterer Gedanke wurde 
durch GrrQnduug der Canieralhochschule in Kaiserslautern (1774) ver- 
wirklicht, welche aber schon 1 784 unter der Bezeichnung »Staatswirth- 
schafUiche hohe Sehule« naeh H^delberg verlegt und mit der dortigen 
üniversitSt vereinigt wurde. Der Eanfluss, welchen die Vertreter der 
Cameralwissenschaft auf die Landwirthschaffc ausgeübt haben, ist ein 
sehr grosser gewesen. Ich brauche nur an Minner wie Jobank Heinbich 
Gottlob von Jüsti, erst in Wien, dann in Güttingen, an Geobs^inbich 
ZiNCKE, erst in Leipzig, dann in Helmstedt, an Nateanael Gottfbied 
Leske in Leipzig, an Johann Beckmann in Göttingen, an Cbbistian Jakob 
Kbavs in Königsberg zu erinnern. 

Gegen Ende des .18. Jahrhunderts trat in Aiabecbt Thaeb (1752 
bis 1S28) der Mann an die öffentlichheit, der nicht nur die rationelle 
landwirthschafUiche Praxis begründete, sondern auch die Landwiith- 
schaftslehre zu einem besonderen und selbständigen Zweige der Wissen- 
sehaft erhob. Von Hause aus Arzt, in welcher Eigenschaft er es bis 
zum Königlich Glossbritannischen Leibarzt brachte, besdilftigte er sich 
an seinem Wohnorte CeUe schon frOhzeitig mit Gartenbau und Land- 
wirthsehaft. kaufte sich ein kleines Gut bei Celle und erwarb sich 
durch Veröffentlichung seines dreibändigen Werkes »Einleitung zur 
Kenntniss der englischen Landwirthschaft« (3 Bände, Hannover 
1798— 1804) bahl solchen Ruf, dass aus allen Theilen Deutschlands 
Männer zu ihm kamen , die von ihm belehrt sein wollten. Diesen hielt 
er, unterstützt und ergänzt durch seinen Freund, den Apotlieker P^inuof, 
Vorträge über Landwirthschaft, die sich eines stets wachsenden Zu- 
spruches erfreuten. Schon in dem ersten Bande seiner englischen Land- 
wirthschaft (S. 681 ff.) hatte Th.\er auf die Noth wendigkeit hingewiesen, 
besondere höhere landwirthschaftliche Lehranstalten zu erricliten, und 
einen volLstandigen »Plan zur Errichtung einer Akademie des 
Ackerbaues« veröffentlicht. Thaer's Ruf verbreitete sich bald über 
ganz Deutsehland: seine Wirksamlceit erregte namentlich auch die 
Aufmerksandceit FKiEDKirn Wilhklm's III. und seines Ministers Karl 
Ai fiisT VON H.\RnF.NBERG, wclcl» letzterer ein Landsmann und Studien- 
genosse Tiiakh's war. 1804 folgte Thaer einem Rufe des preussisrhen 
K<"»nigs und uriimlt'ti^ i S06 in Mf)y:lin, 7 Stunden von Berlin eiiTl'ci-nt, 
<lie erste luHiere landw irtliscbal'tliclic Lehranstalt, «ler später vom KTmühc 
die Bezeichnung »Königliche akademische Lehranstalt des Laud> 
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"bau es« beigelegt wurde. Der Unterricht auf derselben war rein theo- 
retischer Natur; es war aber mit ihr eine grosse Gutswirthschaft ver* 
bunden, welche den Studirenden zeigen sollte, dass und wie die vorge- 
tragenen Lehren in der Praxis Anwendung finden könnten und mllssten. 
Auf dSese Vobindung zwischen Xlieotia und PimxiB legte Tbaxb ein 
grosses Gewicht. Zu seitaet Zeit war sie um deswillen besonders ge- 
reehtfertigt und nothwendig, als es damals nur eine verschwindend 
geringe Zahl TOn GKItem gab, auf denen junge Landwirthe eine Einsicht 
in einen rationell organisirten und geleiteten landwirthschaftlichen Be- 
trieb gewinnen konnten. Im Jahre 1810 wurde Teaeb zum ausser- 
ordentlichen Professor der Cameralwissensehaften an der 
Univerrit&t Berlin ernannt und las TOn da ab bis 18 19, unter Bei- 
behaltung sdner Wirksamkeit in HOglin, wihrend der Wintersemester 
an der TTniyersitit*. 

In Nachbildung des zu H Oglin bestehenden Instituts wurden dann 
andere ihnliche Anstalten in*s Leben gerufen, die iheils als landwirth- 
sehafiliche Akademien, theils auch mit sonstigen Namen bezeichnet 
wurden. Die ersten waren Hohenheim in Württemberg (18 18 durch 
JoH. Nef. Schwebz gegründet), Idstein (spftter nach Ho^;eisberg bei Wies- 
baden verl^^, z8i8 durch AiasECHT), Schieissheim in Bayern (1822 
durch ScHÖNLEUTNEtt, 1852 nach Weihenstejilinn hei Freising verlegt). 

Eine eigenartige und fiir die Entwickelung des höheren landwirth- 
schaftlichen Unterrichts bedeutsame Stellung nalim die von Fr. Gottlob 
Schulze 1826 in Jena gegründete höhere landwirthschaftliche Lehr- 
anstalt ein. ScHXTLZE , geb. 2 8. Januar 1 795 , war Sohn eines Grossgrund- 
besitzers im Königreich Sachsen und wollte, nachdem er die berühmte 
Schule in Pforta absolvirt hatte, Landwirth werden. Dem Wunsche 
seines Vaters sich fi\gend, studirte Schulze zuerst Rechts- und Staats- 
wissenscliaften an der TTniversität Leipzig, lernte dann sehr ffründlieh 
die landwirthschaftliche Praxis und begab sich darauf nach Jena, wo er 
im Winter bei Stirm und anderen Doeenten Vorlesungen hörte, im 
Sommer an Sturm's (s. S, 1 dieser Sclirift) Institut in Tiefurt Tlieil nahm. 
Auf Vorschlag Sturm's machte der (4rossherzog Kahl Aitgust den erst 
2 2jälirigen Schulze 181 7 zum Überverwalter der l^ei ^Veinlar gelegenen 
Kamniergiiter Oberweimar, Tiefurt und Lützendorf, wo er bereits vor 
einigen .lahren eine Muster-, Versuchs- und Lehranstalt eingerichtet 
hatte. Nnehdem 18 19 Stukm dem Rufe als Professor der Cameralwissen- 
sehaften nach Bonn gefolgt war, siedelte Schulze nach Jena über, be- 

> Auf dem Titelblatt leines Tortreffliehen Buchet »Leitfaden sur allge* 

meinen 1 m <1 w irtlischaftlicben Gewerbslehre« (Berlin 1 815) nennt sicli Tha er 
Professor (irr ( '.iiiu rnlwissf^nschaften an der Univenitit zu Berlin , ohne sdnes Haupt- 

.iiiite.s Krwäiuiiin^ /.u tliiiti. 
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stand (loi t das examen rigorosum als Doctor der Philosophie und erhielt 
in dem gleichen Jahre die venia legendi auf Grund einer lateinischen 
Disputation und der Schrift » Antiquita tes rusticae Particula prima. De 
aratri fonna et compositione«. Er vertrat an der Universität Jena als 
damals einziger das Fach der Cameralwissenscha^n und hatte bereits 
im Sommersemester 1820 eise Zuhörerschaft von 30 Studirenden. Sein 
Plan ging damuf hlnaos, du mit der UniTersit&t verbundenes 
landwirthachaftliches Institut in Jena zu gründen. Schon im 
Jahre 1 8a i bot ihm der preusaische Minister ton Altekstbih eine auaaer- 
ordentliehe Professur f&r Gamenlwiasenscfaaften an der Univefsitit Greift- 
wald an. Schulze sehlug diese aus» wurde aber daf&r in dem gleichen 
Jahre ausserordentlieher Professor der Gameralwissensehaften an der 
Universitit Jena. 

Im bewussten und offen ausgesprochenen Gegensatz zu dem damals 
noch lebenden Albbboht Teasb, den er übrigens au& höchste verehrte, 
war ScHULZB der Ansicht, der höhere Isndwirthsehaftliche Unterrieht 
mftase an die Universitit verlegt werden. Er wünschte, dass an den 
Universitäten landwirÜisehafUiche Institute errichtet würden, die zwar 
ihre besondere Qxganisatlon und Verwaltung hätten, deren Schüler aber 
an der Universität immatrieulirt würden und deren Lehrer Univerntäts- 
docenten wären. Seine Ansichten hierüber legte er in der ausführlichen 
und gründlichen Schrift »Über Wesen und Studium der Wirth- 
schafts- oder Gameralwissensehaften, vorzüglich über wissen- 
schaftliche Begründung der Landwirthschaftslchre, auch d<r Forst- 
wirtlischafls-, Bergbau-, Handelslehre und Teehnologie durch die 
Volkswirthsehaftslehre« nieder (Jen ;i 1)^1 Fromhanm 1826). Im Sommer- 
semester 1826 eröffnete er sein nach diesen Ansichten eingerichtetes 
landwirthschaftliches Institut als das erste seiner Art in Deutschland an 
der Universität Jena. Dasselbe gedieh bald zu grosser Blüthe. Nach- 
dem der Minister Altenstein 1826 nochmals den Versuch gemacht hatte, 
Sniri.zE {\\v den Preussischen Staat zu ^yewinneii, und nachdem Schulze 
auch Rufe nach Tharaiid und Dorpat ausgeschlagen hatte, wurde er 
1826 zum ordentlichen Professor der Gameralwissensehaften in Jena 
ernannt. 

Als Minister von Altenstein im Jahre 1832 zum dritten Male bei 
Schulze anklopfte und ihm die Direction der in Eldena bei (ireifswald 
in Verbindung mit dieser Universität zu errichtenden Staats- und 
Land wirthschaftlichen Akademie anbot, glaubte Schulze nach- 
geben zu sollen. Er siedelte 1834 nach Eldena über und begründete 
dort 1835 die neue Staats- und Landwirthschaftlichc Akademie in enger 
Verbindung mit der Universität. Schon nach wonigen Jahren hatte er 
80 studirende Landwirthe um sich versammelt, während die Zahl aller 
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üVtrifTPii in (üi-ifswald Studircnden uichi viol ülx'r lOO betriis?. Trotz- 
dem «^nt.scliloss er sich in Folvo von Sohwierii^keit«'!! , die man ilim 
maelite, seine Stclluiiij: !iulzugel)en und kehrte i^^39 wieder als Professor 
an die Universität J(Mia zurück, wo er sein frülieres Institut aufs n<'ue er- 
öffnete. Die Zahl der in Jena studireiiden Landwirthe betrug in den 
ersten Jaliren der zweiten Wirksamkeit Schllze's daselbst 40-60. stieg 
aber später auf über 100. In dem Jahrzent 1850- 1860 durfte Jena als 
die besuchtoste und berühmteste höhere landwirthschaftliche Lehranstalt 
im Deutschen Reich gelten. Schulze wurde am 2. Juli 1860 seiner aus* 
gebreiteten und erfolgreieben Wirksamkeit durch einen Hensschlag ent- 
rissen ^ 

Schulze ist Gkr die Entwickelung des höheren landwirthschaftlichen 
Unterrichtes dadurch bahnbrechend gewesen, dass er zuerst den Versuch 
machte und erfolgreich an zwei Universitftten verwirklichte, die I.And- 
wirtlischaftslehre als eine besondere Disciplin an der Universitilt ein- 
zuführen und ftlr die studirenden Landwirthe ein besonderes, aber mit 
der Universität eng verbundenes Institut zu errichten. Sein Grund- 
gedanke dabei war, dass die studirenden Landwirtlie als die künftigen 
Besitzer und Bewirthschafter der grosseren Güter und somit als die 
hervorragendsten Vertreter des widitigsten Gewerbszwdges, zugleich als 
die Führer und Vorbilder fUr die Hauptmasse der Bevölkerung auch mit 
dem grüssten Maasse von geistiger und sittlicher Bildung ausgerüstet 
sein müssten, weldiM fiBr das gerade lebende Geschlecht überhaupt er^ 
reichbar wSre. Von dieser Anschauung aus gelangte er zu der sich 
von selbst ergebenden Folgerung, dass der hühere landwirthschaftliche 
Unterricht an die Universität verlegt werden mflsste. Ob und in wie 
weit Schulze bei seinen Ansichten über die Ausbildung der Landwirthe 
von seinem ehemaligen Lehrer Sturm beeinüusst war. habe ich nicht 
festst<'llen können. So viel kann man aber als wahrscheinlich aimehmen, 
dass, als Sri RM 18 19 nach Honn berufen worden war und dort bez. in 
Poppelsdorf das »Landwirthschaftliche Institut der Königlich Preussischen 
Rhein -Universität zu Bonn«, wie es damals benannt wurde, einzurichten 
begann, er Shnliche Ziele im Auge hatte, wie sie l^ald darauf Si ht'lze 
in Jena verwirklielite. Kr selbst wurde dureli seinen frühzeitiiren Tod 
(1S26) an der Verwirkliehmig geliin<lei't. !\l;ui verzichtete in Hoiin zu- 
nächst auf die Fortlidiruiitr <les von Sri 101 H<'ir*>iinenen. Aber sclmn 
10 Jahre darauftrat die Staatsregierung und wühl unzweifelhaft in Folge 



• Nähere Mittheilungrn ilWer Leben und Wirken von Fr. (i. Schulze fintlen sich 
bei Tn. Freiherr von deb Goltz, »Rede znr Feier des loojähri^en Geburtstages von 

Fb. Goti lor .S( ih i.zk, neh. zti Jena am 9. Februar 1895-. tinil in der ansfÖhrlicheren 

von vt'iiietti Soiitif (l'rol'fssi.r iles Staatsrechts in IIeiih"ll)er2;) htM-aiKiiotrplionen Sclirift: 
••Fru.ukicu Güxtlou »ScHrLZE-üÄvEM.NiTZ. Ein Lebensbild*. Neue Ausgabe 1888. 
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der von Schulze in Jona und (Jreifswald unterdessen erzielten glänzen- 
den Resultate dem Gedanken wieder näher, das LandwirtliscliaAliclie 
Institut in Bonn-Poppelsdorf auf's Neue in*s Lehen zu rufen. Auf welchem 
AVe!j;^e und in welcher Weise dersell)e naeli lojähriaren Verlmndlungen 
und Vor})ereitungen im Jahre 1847 zur Verwirklichung gelaugte, ist auf 
S. 4 mid 5 dieser Schrift ])erieht<'t worden. 

T nterdessen waren aher auch ausser den S. 86 genannten noch 
andere höliere landw irthschaftliche Leliranstalten gegründet worden oder 
folgten bald nach: Tharand im Königreicl» Sachsen (durch ScnwKirzKR 
1829), das schon genannte Eldena (1B35), Regenwalde in Ponimem 
(durch Karl Sprengel 1842), Proska« in Schlesien (1847), Weende bei 
Göttingcn (1857), Waldau bei Königsberg i. Pr. (durch Setteoast i 858). 
Von diesen waren vier isolirte landwirthachafUiche Akademien, ähnlidi 
-wie Höglin, Hohenheim u. s. w. Eine Verbindung mit der Universitftt 
bestand unter allen im Jahre 1860 yorhandenen höheren landwirth- 
schafUichen Lehranstalten nur bei Jena, Eldena, Poppelsdorf und 
Güttingen-Weende. 

Eine Wendung trat ein, nachdem Ijebig als PMlsident der Königlich 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften im Jahre i86x zwei gegeh 
die landwirthschaftlichen Akademien gerichtete Reden gehalten hatte*. 

In denselben verurtheilte er alle höheren landwirthschaftlichen Lehr- 
anstalten, unter Einschluss der mit Universitäten verbundenen, auTs 
Schftrfste und, um dies gleich hinzuzufügen, auf das Ungerechteste*. Er 
warf ihnen vor, dass sie mit der Wissenschaft nicht fortgeschritten seien, 
dass auf ihnen Dinge voigetragen würden , die mit den Forsdtiungen der 
Wissenschaft in schroffem Gegensatz ständen, dass es gerade die land- 
wirthschafllichen Akademien wftren, die der Verbreitung einer rationellen 
Ausübung des landwirthschaftlichen Gewerbes im ^\'ege standen. Aus 
diesen Behauptungen zog er die Folgerung, dass der höhere landwirth- 
sehaftliehe Unterricht an die Universitjitrii vorlegt werden müsste. Wer 
die damaligen landwirthschaftlichen Akademien und die sonstigen ein- 
schlagenden Verhältnisse gekannt hat, weiss, dass da-s Urtlieil Liebig's 
dtirehaus unzutrciieud , von persönlicher Knipfiiidlichkeit und Leiden- 
schaftlichkeit eingegeben war'. Die tur die laudwirthschaftliche Praxis 



' Kcdo zur Vorfeier des 102. Stiftnngstages der Königlichen Akademie der 
Wissraschaften am 26. März 1861, gelialten von Jrsi. Freilierrn vox Liedig 1861. -o 
JvsT. Freiherr ton Linio: Die moderne Landvrirthschaft als Beispiel der Gemein» 
nfltzigkeit der Wissenschaften. Rede gehalten zu MQnchen am aS. November i86t. 
Braunschweig 1862. 

' Ich selbst liahe 1858- 1860 an der Akademie Poppelsdorf stndirt und war 
▼on 1863-1869 Lehrer an der Landwirthschaftlichen Akademie Waldau, habe auch 

sclioti damals den Stroit LiKiiir.'s mit seinen Gesinem aufmerksam verfolgt. Als 
iitudirender und als Lehi*er kann ich es bezeugen , dass damals von den Docenten der 
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"wichtigsten Lehi'en Liebig's, deren fiir den Ackerbau wesoiitliclisten 
Theil übrigens schon Karl Sprengel im Jahre 1838 mit Nachdruck ver- 
treten hatte, wurden damals von der weitaus überwiegenden Mehrzahl 
der an den Akademien wirkenden Docent<*n als zutreffend anerkannt 
und in ihrer weittragenden Bedentiinij: vollaut" gewürdigt. Maiielicii von 
den seitens Liebk; daraus für die Praxis gezogenen Folgerungen konnte 
man sich freilich nicht anschliessen : diese haben sieh auch später in der 
That als wissenschaftlicli wie praktisch unliaUhar erwiesen', \^'ie viel 
der Namen Likhig s damals schon bei allen hervorragenden Vertretern der 
landwirthsehaftlichen Thcori«' wie Praxis galt, ist am klarsten daraus 
ersichtlich, dass sich an seine beiden Reden eine lebhafte Agitation ftir 
Verlegung des landwirthschafllichen T^nterrichtes an die Universitäten 
knri}it"tc. Es entbrannte ein heftiger, oll mit Leidenschaft und T'nverstand, 
zuweilen auch mit Rücksicht auf persönliche Interessen geluhrter Streit, 
der factisch zu Ungunsti^n, wenigstens der isolirten Akademien endete. 
Die meisten derselben wtirden aufgelöst, und zwar Regenwalde 1 859, 
Möglin 1862, Waldau 1868, Hofgeisberg 1871, Eldena 1877, Proskau 
1880. Bestehen blieben, ausser Hohenheim , nur solche, die bereits mit 
einer Universität verbunden waren, n&mlich Jena, Poppelsdorf und 
Götti ngen. Dsfflr wurden folgende Univendtilte-Institute neu gegründet: 
Halle(i863 durch J. Kühn), Leipzig ( i 869 dureh A. Bloheteb), Glessen 
(1871 durch A. Thaer), Königsberg (1876 durch Tu. Freiherr ton der 
Goltz), Breslau (1881 durch W. yoNFimsB). Ausserdem wurden noch 
Lehrstühle für Landwirthschait errichtet an den UniversitiUen Heidel- 
berg und KieL Der technisehen Hochschule in München wurde 1874 
eine besondere landwirthschafUiche Abthettung zugefügt und das schon 
seit 1860 in Berlin bestehende, aber bis dahin mangelhaft ausgestattete 
landwirthschaftUche Institut wurde 1881 zu einer um&ssenden land- 
wirthsehaftlichen Hochschule erweitert. 

Das älteste der neu gegründeten Universitftts-Institute war das in 
Halle, welches unter seinem ersten Direetor, JüImKOhn, der es auch jetzt 
noch leitet, bald zu grosser Blüthe gedieh. Es unterli^ kdnem Zwei- 

Landwirthschaft wie der Naturwi&senscliaA die Lehren Liebio*i alt für die landwirth- 
•cfaaftliche Theorie und Praxis ganz besonders wichtig beaddmet und behuidelt 
wurden, dass man von ihrer Anwendung einen ungew5hnlidl grossen Fortschritt in 
dem Betrieb des landwirthsehaftlichen (iewerhes sich versprach. Dies schloss 
allerdings nicht aus, dass man gegen einzelne Behauptungen und Folgerungen Liebic*s 
— und zwar meist mit Recht — sich ablehnend Terhielt. 

' Der wissenschafV]lche Irrthum LtniO*a beruhte auf einer verkelirtcn Methodo- 
logie. Vergl. hierüber Fr. Go rri.. Srnt iZK . »Thaer oder Liebio« in Bandl, Heft 4 
und 5 der Deutschen Blätter für Nationalökonomie (Jena 1S45). Eine zusammen- 
fassende und objective Wflrdignng von Likbto's Verdiensten um die Laodwurthaehaft 
findet sich in der Jenaer DissertntiuTi von Fr. Mo,s7.kik, »Der Einfluss Lnaio'a auf 
die landwirthschaftliche Theorie und Praxis-. 1896. 
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fei, dass für die Gründung und Einriclitung' dieses Institutes der Um- 
stand wesentlich mit l)estimniend war. dass an der Vienachliarten Uni- 
versität Jena das Landwirthschaftliclie Institut von Fr. (i. Schulze nun 
schon seit Jahrzehnten so grosse Erfolge aufzuweisen gehabt liatt«', 
Sctulze selbst war 1860 gestorben, und man konnte nach Lage der 
sachlichen wie persönlichen Verhältnisse voraussehen , dass seine Schöpf- 
ung zurfiekgeliea müsste, wenn sich neben ihr ein ähnliches, unter 
sadikundiger, tiiatkriftiger Leitung stehendes Institut anfthun würde. 
In seiner äusseren Organisation wies das Hallenser Institut zwar einige 
Versehiedenheiten von dem Jenenser auf, dieselben waren aber mehr 
formeller wie materieller Natur. Die wesentUehste bestand datin, dass 
das Hallenser Institut dem UniTersitätsorganismus unmittelbar einver- 
leibt war, während das Jenenser eine besondere Verwaltung hatte. 
An beiden aber wirkten üniversitätdehrer, an beiden waren die Stu- 
diraiden der Landwirthschaft akademische BOiger. 

Das Hallenser Institut hat den späteren Universitäts-Instituten mehr 
oder weniger als Vorbild gedient, wenngleich jedes derselben seine 
Eigenthdmliehkeiten von Anftng an aufwies und noch besitzt. Anderer- 
seits hat auch Halle sich nach manchen Seiten hin weiter entwickelt und, 
den veränderten Zeitverhältnissen und der gereifteren Erkenntniss und 
Er&hrung entsprechend, umgestaltet; es hat zudem im Laufe der Jahre 
manehe von den Einrichtungen eingeAhrt, die zu den Eigenthümlich- 
keiten der früheren isolirten Akademien gehörten. In dem Lehrstoff, in 
der Lehrweise, in den dem Unterricht dienenden Hülfsmitteln, in der 
Zahl und Beschaffenheit der wirkenden Lehrkräfte besteht zur Zeit 
kein irgend wesentlicher Unterschied zwischen den rein^ Landwirth- 
schafUichen Universitftts- Instituten und denjenigen, die an dem Sita 
einer Universität sich befinden, aber eine abgesonderte Verwaltung 
haben. Die noch vorhandenen Verschiedenheiten werden bedingt durch 
die Persönlichkeiten der an den einzelnen Instituten wirkenden Lehm 
und durch andere zufällige, dem Wechsel der Zeit unterworfene 

' Die Richtigkeit dieser Beiiauptung geht u. A. aus den der Grflndung de.s Lnnd- 
wirthschafUichen Instituts vorangegangenen Verhandlungen hervor. Seine Errichtung 
hat es der Initiative des LandwirthschaiUichen Centraivereins fOr die Pktmns Sachsen 
sn verdanken. In dem Protokoll über die \'erliandlt)ngen dieses Vereins vom 6. Oc- 
tober 1860 heisst es als Äusserungen des \'or.sit7.enden und des Generalsecretars: »Die 
erste Veranlassung zu dem erneuten Antrage liege in dem Umstände, dass das Landwirth- 
scfaafUiehe Lastitut sa Jena — welehet biaher vielfach von den studirenden Landwiillieit 
der Provinz Sarhspn besucht woi*den sei — durch den Tod seines Dirccfnrs. dps Deli. 
Hofraths Schulze, seine Hauptstütze verloren habe und es fraglicli ersctieine, ub dieses 
Institut, wenn flberbaupt, so doch unter Verhältnissen fortgesetzt werde, weiche auch 
femer die jungea Lendwirthe der Brovins Sachsen snm Besage der Anstalt veran- 
lassen könnten.« S. Zeitschrift d. Landw. Centraivereins f. d. Provinz Sachsen, 17. Bd« 
1860. ä.299. 
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Verhältnisse. Äusserlicli betraclitet, ist ja immer noch die Differenz 
vorhanden, dass die reinen Universitäts- Institute in den Organismus 
der Universität voHstftndig eingegliedert sind, deshalb auch in Preussen 
dem Unterrichtsministerium unterstehen, während die mit der Univer- 
sität nur verbundenen in Prctnsfii. zu dem Bereich des Landwirth- 
schaftliehen Ministeriums gehören'. Dieser Umstand ist beiderlei An- 
stalten insofern zu Gute gekommen, als ein unverkennbarer Wetteifer 
nicht nur zwischen ihnen selbst, sondern auch zwischen den beiden 
vorgesetzten Ministerien entstand, in Einrichtungen und Leistungen 
möglichst Vollkommenes darzubieten'. 

An isolirten Akademien bestehen jetzt nur noch Hohenheim tmd 
seit 1885, in welchem Jahre seine Erhebung zur Akademie erfolgte, 
Weihenstephan in Bayern. Auch diese haben an den Fortschritten, 
welche die Entvrickelung des höheren landwirthschafUiehen Untere 
richts während der letzten 30—40 Jahre gemacht hat, in ausgiebiger 
Weise Theil genommen. Einen Vorzug, dem allerdings mandie Schatten- 
seiten gegenüberstehen, besitzen die isolirten Akademien darin, dass 
sie mit einem grossen Gutsbetriebe verbunden sind, woraus Lehrende 
wie Lernende grossen Nutzen ziehen können. 

Den liier zu Gebote stehenden Kaum würde es überschreiten, wollte 
ich ein Bild davon entwerfen, welche innere Entwickelune: das höhere 
landwirthschaftliche Unterrichtswesen in dem letzten halben Jahrhundert 
genommen, welche Fortschritte es gemacht hat. Ich muss mich mit 
einigen Angaben benügen, die ja zunächst nur die äussere Entwicke- 
lung kennzeichnen, die aber einen ziemlich sicheren Rückschluss auch 
auf den inneren Fortschritt gestatten. Als Beispiel hierfür wähle ich die 
Akademie Poppelsdorf, deren (Tcschichte ja diese Selirifl gewidmet 
ist, bemerke dabei aber ausdrücklich, dass für die ü]>ri^ren höheren land- 
wirthschaftliclicn Leliranstalten sich etwn^ Ahnliches nachweisen liisst. 

Im Jahre 1H60 wirkten an der Aka<l<-niie Po})])els(l()rf i O, im .lahre 
1870 15, im Jahre 1880 17, im Jahre 1890 21, im Jahrci 897 23Lelirer. 

^ Bemerkenswerth ist, dass die in Mflnchen und in Wien unter Lirbio'.«« Bei- 
rath nnd Mitwirkung gep'Qndeten Landwirthsciiaftlichen Hochschulen nicht der Uni- 
versität iintiiitfelhaf am;pi;lioHf rt wurden, l 'I»ppliaii{)f srlioitit Lii iur, seine AnsieJiteii 
Über das höliere landwirtlisctialtliche L'nterrichteweseu in späteren Jalireu etwas geändem 
ZU hftben. Siehe daraber H. Settkoast, aErlebtes und Erstrebtes«. Berlin 1892. 
A.a.O. S. 302 n. S. 314—219. 

' Die Hnssere ( Üt^ifli'-ti lliinL: <1't von dem Lanthvirtlisch.if'tl-cli' r: Ministi iiiini 
ressortirenden , aber in einer Universitätsstadt befindbchen Lan(i\virili>chaltiiciteu 
Hdt'hscbiilen mit den reinen Landiriithschafltlichen UniversitSts- Instituten ist dadurch 
ei-fol^t und kenntlich gemacht, dass den etatsmlssigen Lehrern der Akademie Poppels- 
dorf wie der l^nndwirtiisrluiftlielH-n Hoi iiM-lmle in Berlin tltireli Allerhöehste CabinetS- 
ordre vom 20. .^pril 1892 der i{<in>; von Küilien Clause verlieben worden ist, auch 
ihre Ernennung durch Seine Majestät erfolgt. 
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Dabei sind immer die fiir die Akademie etatsmassig angestellten und 
die im Nebenamt daran beschäftigten zusammengerechnet. 

Bis zum Jahre 1867 befanden die dem Unterricht gewidmeten 
R&ume der Akademie, mit Ausnahme eines kleinen chemisehen La^ 
Ixnatoiiums, sieh in einem einzigen Gebinde tmd nahmen dessen Par^ 
terregeschoss ein, wShiend eine Treppe hoeh der Director wohnte und 
Ober einem Thdle von dessen Wohnung die Bibliothek untergebracht 
war. Im Jshre 1867 wurde für den Unterricht in der Chemie, Physik 
und Botanik ein besonderes umfangreiches Gebftude errichtet, das zu- 
gleich die Versuchsstation in rieh aufiiahm. Als die Th&tigkeit der 
letzteren sich ausdehnte, wurde für ihre ausschliesslichen Zwecke 1876 
ein neues Gebäude au^^eföhrt In Folge der Einrichtung des geodäti- 
schen und culturtecfanischen Studiums trat das Bedürfiiiss einer noch- 
maligen Erweiterung der RSumlidbkeiten herror, und wurde diesem 
durch ein sehr umfimgieiches Bauwerk entsprochen, welches nicht nur 
dem genannten Zweck genügte, sondern auch noch einen grossen Hör- 
saal und Sammlungsriume für den landwhrthschaftliehen Unterricht, 
sowie ein Gonferenzzimmer für die Lehrer und ein Lesezimmer iür die 
Stodirenden in sich umfasste. 

Es braucht wohl kaum erwälmt zu werden, dass mit der Ver- 
mehrung der Lehrkräfte und der Lehrräume eine dem entsprecliende 
Vermehrung und Verbesserung der dem Unterricht dienenden Appa- 
rate, Sammlungen und der Bibliothek Hand in Hand ging. 

Wie stark die seitens der Staatsregierung für die Akademie ge- 
machten Aufwendungen gestiegen sind, ergiebt sich aus Anlage 6. 



In der Entwiekehmg der Poppelsdorfer Akademie spiegeln sich 
die Strömungen wieder, die in den verschiedenen Perioden bezüg- 
lich der Ansichten über die Organisation des höheren landwirtlischal't- 
lichen Unterriehtswesens gelierrscht haben. Als Sturm i8ic) nach Bonn 
als ordentlicher Professor der Camcralwissenschaften berulen wnrde, 
gründete er in Übereinstimmung mit dem Ministerium und der Uni- 
versität das »Land wirthschaftliche Institut der Rheinischen 
Friedrich Wilhelms-Universität«. Es sollte dem Unterrielit in 
der Landwirthschaft als eines Zweiges der Camerahvissenschaft dienen. 
Im Jahre 1826 wurde es aus den bereits geschilderten Ursachen auf- 
gelöst. Als man etwa 20 Jahre später dasselbe wieder errichtete, hielt 
man die enge Verbindung mit der Universität zunächst fest. Der neu 
ernannte Director Schwkitzer war zugleich ordentlicher Professor an 
der Universität und die Verwaltung des Instituts wurde einem (Kura- 
torium unterstellt, dessen Vorsitz der jedesmalige Curator der Univer- 
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sität ftkhrte. Ausserdem gehörte zum Curatorium noch der vom Ifinister 
des Innern dazu berufime Prisident des Lsndwirthschaftliclien Vereins 
fär Rheinpreussen, von Cabnap, femer ein anderer Commissar des Mi- 
nisters des Innern und der vom Landwirthschaftiichen Verein hierzu 
gewftblte Generalsecretftr von Noobdeh. Von 1 848-1 855 hatte den 
Vorsitz im Curatorium der jedesmalige Beetor der Universitftt. Da 
dies aber wegen des jihrlichen Wechsels des Rectorats zu Unzutrag- 
liehlceiten fiihrte, so wurde 1855 der Vorsitz dauernd dem ordent- 
lichen Professor der Jurisprudenz, Geh. Justizrath Bluhme, Qbertragen 
und gleichzeitig dem Universitätsrichter Sitz und Stimme im Cura- 
torium verliehen. Aber schon 1856 trat hierin eine Änderung inso- 
fern ein, als der OberprSsident der Rheinprovinz, von Kleist- Retzow, 
den Vorsitz im Curatorium erhielt. Letzteres l)estand zunächst un- 
vemiHlprt fort, nur dass dem Director der Akademie, der Ihs dahin 
lediglich eine berathendp Stimme im Curatorium Iiatte, eine be- 
SChliessonde «T-ewährt wurde. Nach dem Ausscheiden Klhst-Retzow's 
aus dem Staatsdienst (1858) wurde das Curatorium ganz aufgelöst und 
die Akademie direct dem Landwirthschaillielien Ministerium unterstellt. 
Letzteres hatte sclion seit seiner im Jahre 1848 stattgehabten Errichtuni? 
die oberste Leitung der Akademie in Händen, vorher lag dieselbe bei 
den Ministern des Innern und (h>s Cultus. 

Die beiden letzteren orlicssen am ii. April 1847 ein Regulativ 
unter dem Titel »Plan zur Errichtung einer landwirthscliat't- 
lielien Leliranstnlt in Po])pelsdorf' hei Bonn«, durch welches 
der Zweck und die Organisation <lrr Akademie nfdicr hestimmt wurden. 
Es wird darin u. A. festgesetzt, dass für die Laml wirthschaft ein erster 
(der Director) und ein zweiter (Administrator der Gutswirthschatt) Lelm'r 
angestellt wird, <lass liir sännntliclie (irund- und Hülfswissenscliatten 
Professoren und Doeeiiten der Universität gewonnen werden sollen 
(§§ 7—9); ferner, dass alle an der Akademie «lurch deren Director auf- 
genommene Studirende y-leiclixeitiii- hei der Universität zu innnat riculireii 
und (h'r Disciplinargewalt der Univei-sität untefworfen sind; weiter, 
da.ss die I>ehranstalt luiter <ler Oheraufsicht eines Curatoriums steht, 
welches gebildet wird aus dem Universitätseurator , einem Commissar 
des Ministerium des Innern, dem Präsidenten des Rheinpreussischen 
LandwirthschaltÜehen Vereins und einem von diesem Verein auf 3 Jahre 
zu wählenden Deputirten; endlich, dass die Angelegenheiten der Anstalt 
ressortiren von dem Ministerium des Innern und, so weit die Interessen 
der Universität Bonn dadurch berührt werden, gleichzeitig von dem 
Ministerium f&r die Unterrichtsangelegenheiten. 

Schon am 11. Juni 1849 wurde ein neues »Regulativ für die 
Landwirthschaftliche Lehranstalt in Poppelsdorf bei Bonn« 
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▼on den beiden Ministem des Cultus und der Landwirthsch&ft erlassen, 
welches als wesentliche Änderung nur die enthilt, dass, so lange (wie 
es damals der Fall war) das Curatorium der Univerritftt von dem 
Rector und Uniyeisititsrichter verwaltet wird, diese beiden auch Mit- 
glieder des Guratoriums der Akademie sein sollen, und zwar der Uni- 
versitftts-Rector als dessen Vorsitzender. 

Von dem in §$ 7-9 dieser beiden Regulative ausgesprochenen 
Grundsatze, dass nur die Landwirthschaft von besonders dafür ange- 
stellten Lehrern vertreten sein sollte, musste man schon bald nach 
Gründung der Anstalt in Bezug auf diejenigen, der Akademie un- 
entbehrlichen Fächer abweichen, für die es an der Universität über- 
haupt keiiip Docenten gab, nämlich: Forstwirthschaft, Thierheilkunde 
und Baukunde. 

Die zunehmende Bedeutung, welche, namentlich unter dem Elin- 
fluss LiEme*s, die Naturwissenschaft für die Landwirthschafl gewann, 
machte es aber ausserdem zur Noth wendigkeit, die für die T^and- 
wirthschafl wichtigsten naturwissenschaftlichen Disciplinen durcli be- 
sondere, lediglich an der Akademie angestellte Docenten vertreten 
zu lassen. Diese Noth wendigkeit folgte aus dem Unistande, dass 
der Umfang jedes einzelnen Zweiges der Naturwissenschaft sich un- 
gemein erweitert hatte und dass es deshall» unerlnsslioli erschien, 
Leliror anzustellen, deren Aiifgahe es war, aus dem weiten Gebiete 
ihrer VVissenschafV vorzugsweise das vorzutragen, was lur künftige 
Landwirthe eine besondere RcdfMitung besass. In deren Plliehtenkreis 
lau: «'S natürlich auch, (Icnjtnigcn Krsclicinungen und (iesetzen der 
Natur, die tiir die Laiidwirthsehafl eine hervorraLTcnde Wichtigkeit 
haben, ihre Autnicrksanikcir und ihre Studien zuzuwenden. Ks be- 
deutete dies keineswegs ein Heraltirehcn von dem hohen Standpunkte, 
welchen jeder Vertreter <ler Wisscnschatr einnehmen soll, sondern l('(lig- 
licli eine Specialisirung der wissenschaftlichen Tliätigkeit des einzelnen 
Gelehrten, wie sie sich wjihrend der letzten 50 Jahre auf alh n Ge- 
bieten des Wissens, besonders aber auf allen mit dor Naturwissenschaft 
zusammenhängenden Disciplinen, in grossem Maassstabe vollzogen hat. 

Derjenige Zweig der Naturwissenschaft, welcher in damaliger Zeit 
der far die Landwirthschaft wichtigste schien, war die Chemie. Im 
Jahre 1856 wurde daher zunächst ein besonderer Lehrer för Chemie 
an der Akademie angestellt, dem ausserdem die Physik und Techno- 
logie übertragen war. 

Im Jahre 1857 folgte die Berufung eines besonderen Lehrers für 
die besehreibenden Naturwissenschaften: Zoologie, Botanik und 
Mineralogie, welche Fächer sämmtlich in die Hände eines einzigen 
Docenten gelegt wurden. 
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Damit kamen dann die bisher von Univenitätslelirein an der Aka» 
demie gehaltenen Vorlesimgen über Naturwissenschaften zunftchst in 
WegfaU. 

Am 14. April 1857 wurde von den beiden Ministem des Ciütus 
und der landwirthschafUichen Angelegenheiten ein neues Regulativ 
für die Akademie erlassen, welches formell noch jetzt in Gültigkeit 
ist, wenngleich im Laufe der Jahre manche Änderungen eingetreten 
sind. In diesem finden sich keine Bestimmungen darüber, welche 
Ffteher von den für die Akademie besonders angestellten Lehrern imd 
welche von Universitiltslehrem voigetragen werden sollen. Im Übrigen 
ist das Verh&ltniss der Akademie zu der Universitftt unverändert ge- 
lassen; solches auch in der Beziehung, dass dem Director, ebenso wie in 
den früheren Regulativen, in Bezug auf die Disciplin über die Akade- 
miker dieselben Rechte und Pflichten übertragen werden, welche an 
der Univeraitftt einem Decan in Betreff der Studirenden seiner Facultllt 
bdgelegt sind. Das Regulativ von 1857 enthielt noch die früher 
fehlende Bestimmung, dass der Director im Falle entschiedenen Un- 
fleisses imd nach vergeblicher Ermahnung des Unfieissigen den Aus- 
schluss von der Akademie auch allein verfügen kann und dass dann 
zugl<Mc]i in der Regel , falls nicht besondere Umstände eine Ausnahme 
reditfertigen, die Exdusion des Unfleissigen von der Universität aus- 
zusprechen ist. 

Wie schon früher berichtet wurde, ei-folgte im Jahre die 
Auflösung <les Curatoriums und die directe Unterstellung der Akademie 
unter den Minister für Landwirthschafl. 

Die Entwickelung, welche die Akademie seit dem AT)c:!inge 
ScHWEnzEB's (185 1) i^enommen, musste dazu föhren, ihr Band mit 
der Universität zu lockern. Seine Nachfolger im Directorium waren 
nicht mehr Professoren an der Universität; als Lehrer der weit über- 
wiegenden Zahl der Grund- und Hülfswissenschatlen wirkten niclit 
melir Universitätsdocenten , sondern besonders fiir die Akademie an- 
gestellte Kräfte. Hierdurch sowie durch Auflösung des ( uratoriums 
und alleinige Unterstellung der Akademie unter d{is landwirthschaft- 
lich»' Ministerium kamen die directen Beziehungen zwiselien der Aka- 
demie und der Universität grossentheils in Wegfall. Die Behauptung 
wird wohl nicht unrichtig sein, dass die Lockerung der Verbindung 
mit der Universität den Ansichten und Wünschen des im Jahre 1856 
an die Spit/e der Akademie getretenen Directors H.\rt.stein entsprach. 
Wenigst<'ns gilt dies für die ersten 10 Jahre seiner Amtsluhrung, Die 
Richtigkeit seiner Ansichten .schien sich auch dadurch zu bestätigen, 
dass die Fre<[uenz der Anstalt unter seiner Leitung bedeutend zunahm. 
Die Zahl der studirenden Landwirthe schwankte in den 5 Jahren vor 
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seinem Amtsantritt (1856) von 21 Ms 44; schon im Wintersemester 
1857/58 war sie auf 68 gestiegen und bewegte sicli Avährend der 
ganzen Zeit seiner Tliätigkeit, einzelne besonders günstige oder un- 
günstige Semester abgerechnet, zwisclien 60 und 80, 

Der Sturm, welchen Liebig 1861 gegen die Akademien entfesselt 
hatte, Hess im Gegensatz zu anderen Akad(^mien Poj)j)eIsdorl' zunäelist 
scheinbar unberührt. Allerdings sank, wohl in Folge des raschen Auf- 
blühens des 1863 in Halle gegründeten Universitäts- Instituts, die Fre- 
quenz von Poppelsdorf in den 3 Semestern vom Sommer 1866 bis 
Sommer 1867 auf 50 bez. 51 studirende Landwirthe: sie hob sich in 
den beiden folgenden Semestern aber wieder auf 78 bez. 69, um dann 
in den beiden letzten Semestern der Wirksamkeit Habtstein's auf 5 1 
und 50 auf's Neue herabzugehen. Hartstein hat offenbar später er^ 
kannt, dass er in der Losldsung der Akademie von der Universität in 
Bezug auf die Lehrkrifte zu weit gegangen seL Im Jahxe aeines Todes 
überreiehte er (5. Januar 1869) dem Minister ein ausftUhrliebes Pro- 
memoria über die Neuorganisation der Akademie, in dem er u.A. den 
Yorachlag machte, dass In Zukunft die allgemeine Chemie und die 
allgemeine Botanik, die Zoologie, die Mineralogie von Universitäts- 
Docenten vorgetragen werden sollten, ebenso wie dies bisher schon 
bezdglich der Nationalökonomie und der Rechtswissenschaft der Fall 
war. In dieser Richtung wurde auch später vorgegangen. Während 
Im Jahre 1869 nur ein ordentlidier Universitäts -PÄ>fes80r an der Aka- 
demie Vorlesungen hielt, beträgt deren Zahl jetzt f&nf ; ausserdem lesen 
noch drei andere Universitätslehrer an der Akademie. Hierdurch und 
durch den Umstand, dass der 1896 berufene Director gleichzeitig die 
Stelle eines ordentlichen Universitäts-Professors bekleidet, ist die Ver^ 
bindung der Akademie mit der Universität wieder eine festere ge- 
worden. Jene zieht hieraus unzwei&lhaft grosse YortheUe, die hier 
nicht näher dargelegt werden sollen, die aber Jedem einleuchten, der 
mit dem Wesen und dem Zweck höherer landwirthschaftlicher Lehr- 
anstalten bekannt ist. An dieser Stelle soll nur darauf hingedeutet 
werden , dass die Verbindung mit der Universität den Lehrern der 
Akademie die IMöglichkeit darbietet, von allen persönlichen und sach- 
lichen wissenschaftliehen Hülfsmitteln der Universität Gebrauch zu 
machen. Den studirenden Landwirthen gewährt die Universität die 
Iiäuüg benutzte Gelegenheit, Vorlesungen aus WissensgeV)ieten zu hören, 
die nicht zum Rereich des eigentlich landwirthschaftlichen Studiums ge- 
hören. Hierdurch sowie durch den Verkehr mit Studirenden anderer 
Faeultäten werden die jungen Landwirthe mit Eindmeken und Kennt- 
nissen V)ereiehert. die ihnen Jiieht nur fiir die Ausübung ihres engeren 
gewerblichen Berufs, sondern auch tur ihre gerade in der Gegenwart 
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80 widitige und ausgebreitete Thfttigkeit im öffentlichen Leben zu 
Gute kommen. Die Akademie Poppelsdorf hat in Folge ihrer eigen- 
tbümlidien Lage und Organisation die Möglichkeit, von den Vorzfigen, 
welche sowohl die TTniversität wie die für das landwirthschaftliche 
Studium speciell berechnete höhere Lehranstalt darbietet, Gebrauch 
zu machen. 

Auch in einer anderen für die Entwickdung des landwirthschaft- 
lichen Unterrichtswesens bedeutungsvollen Frage ist die Akademie 
Poppelsdorf von der Zeitströmung nicht unberührt geblieben. Es wurde 
bereits darauf hingewiesen , dass die Landwirthschaftslehre früher einen 
integrirenden Theil der Gameraiwissenschaft bildete, dass sie sich erst 
zu Anfiing des laufenden Jahrhunderts von dieser als ein selbstindiger 
Zweig der Wissensehaft loslöste. Albk. Tkaer wie Fb. Gottl. ScHüitZS 
waren der übereinstimmenden Ansicht, dass die Landwirtlischaftslehre 
sich auf die Volkswirthschaftalehre und auf die Naturwissenschaft 
als ihre beiden Fundamente stützen müsse: diosr- durchaus zutreffende 
Ansicht wurde von aUen Sadivcrstandigcn gctlieilt und wurde nach ihr 
die Laii'l wirthschsftslehre iu Wort und Schrill behandelt. EincÄndei-uni? 
trat ein , als LiEnir, einen maass/c^benden £inüuss auf die Theorie und 
Praxis der Landwlrtlischaft auszuüben begann. Die Folgerungen , die er 
selbst und Andere aus den grossen Entdeckungen auf dem Gebiete des 
pdanzlichen und thierischon Leiwens zogen, waren für die Land wirthschaft 
von so tief eingreifender Bedeutung, deren Anwendung auf die Praxis 
zeigte sich auch von so grossen und sichtbaren Erfolgen begleitet, 
dass die Naturwissenschaften mehr uml mehr einen weitaus überwie- 
genden Eintluss auf die Landwirthschaftslehre und deren Vertreter ge- 
wannen. Der teeh n i seh e Theil der ^^ issenschaft . die Pllanzen- und 
Thierproductionslehre. wurde fnst nusseliliessHeh geptlegt; es wurde 
s(»ii-;ir nicht selten die Ansicht aus,i;e.sj)ntehen . dass die Landwirth- 
schaftslehre überhnuj)t nichts Anderes als antrewandte ^^•ltnrwi^s*'n- 
sehaft sei. Praktiker wie Theoretiker wurden um so leichter zu diesem 
Irrllinni verleitet, als in der Zeit von etwa 1S50-1S75 die alljLremeinen 
w irthschaftlichen Verhältnisse tur die Landwirt hsehatt untremein ürrmstig 
lagen. Die Preise des (rctreides und der thierischen Producte stielten 
sehr stark, die Arbeitslöhne und die sonstii^en Wirthscliaft^;unk<)st<'n 
blieVien zunäclist verhält nissmässig niedrig und in Folge beider L'm- 
stitiulc waren die Reinerträge sehr hoch. Solches traf besonders für 
allr Lainhs irtlic zu, die bereits eine Reihe von Jahren im Besitz sich 
belanden und ihre Güter zu den damab» billigen Preisen gekauft oder 
anderweitig übernommen hatten. 

Es lag damals in der That so, dass ein Landwirth, der Ackerbau 
und Viehzucht in einer den Grundsätzen der Technik einigermaassen ent> 
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sprechen don Weise betrieb, in verhaltnissmässig kurzer Zeit ein wolil- 
habender Mann wurde. Dadurch kam dann die Meinung auf, dass die 
fiir die Organisation und Leitung des Betriebes gültigen GnmdsiUze, auf 
die Thaer und seine Zeitgenossen ein grosses Gewiclit legten, für den I^nd- 
•wirth ziemlich bedeutungslos seien. Sowohl von Vertretern der Wissen- 
schaft wie der Praxis wurde der allgemeine oder wirthschaftliche 
Theil der Landwirthschaftslehre, der sich vorzugsweise auf die Volks- 
wirtlischaftslehre stützen muss, sehr vernachlässigt. Auch auf den 
höheren landwirthseliaftlichen Unterrichtsanstalten traten die Betriebs- 
lehre, die Taxationslehre und die Lehre von der Buchiulirung vollständig 
in den Hintergrund. Man Hess sie zwar nicht fallen, aber die ihnen 
gewidmete Zeit wurde beschränkt, und namentlich wurden sie mehr 
<ider weniger nicht als antrewandte Wirthscliaftslehre, sondern als an- 
gewandte Naturwissenschal't Vx'handelt. r)ies(Mn Kntwickelungsgang hat 
sich keine höhere landwirthschaftüche Lehranstalt, mochte sie Akade- 
mie oder Hochschule oder Universitäts-Institut sein, ganz entzogen. 
Die geschilderte Einseitigkeit entsprach ebenso der in der Wissenschaft 
herrschenden Strömung wie den Anschauungen der praktischen Land- 
wirthe. Ein ganz allmählidi sieh vollziehender Umschwung trat erst 
f'twa um die Mitte der achtziger Jahre ein. Die allgemeine wirth- 
schaftliche Lage der Landwirthschaft versclilcchterte sich merklich; 
die Preise für die erzeugten Producte sanken, die Wirthschaftskosten 
stiegen. Die in den guten Jahren gekauften oder geerbten oder gepach- 
teten (iüter waren zu selir liohen Preisen erworben oder erpachtet wor- 
den: die Besitzer hatten häutig, in Erwartung einer weitereu Steigerung 
der Reinerträge, ihre Güter übermässig hoch verschuldet. Unter .sol- 
<!hen Verhältnissen musste der Rückgang der Reinerträge doppelt scliwer 
drücken. Damit war aber gleichzeitig die Nothwendigkeit aufgedrängt, 
darüber nachzudenken , ob denn der Erfolg eines landwirthseliaftlichen 
Betriebes ausschliesslich von der richtigen Handhabung der landwirth- 
schaftlichen Technik abhänge und ob die Landwirthschaftslehre sich 
allein Ulf der Naturwissenschaft aufbauen lasse. Augenblicklich befinden 
wir uns liinsichtlich dieser Frage noch in dem Zustande der Gllirung 
und des Überganges. Indessen waltet bei einsichtigen Theoretikern 
wie Praktikern doeh kaum mehr ein Zweifel darüber ob, dass die allge- 
meine Landwirthschaftslehre einen ebenso nothwendigen und wichtigen 
Theil der Gesammtwissenschaft wie die spedelle Landwirthschaftslehre 
ausmacht, und dass es eine Aufgabe der nächsten Zukunft bildet, das 
jener gegenüber in der Veigangenheit Versäumte wieder nachzuholen. 
Dieser Aufgabe ist sich auch die Poppelsdorfer Akademie bewusst. 
Sie ist gleichzdtig in der bevorzugten Lage, unter den an ihr wirkenden 
persönlichen Kräften nicht nur Männer zu besitzen, welche ftür die 
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tedinisdlie Seite der Landwirthschaftslehre, sondern audi solche, die 
ftr die wirthschaftliche Seite als Autorität gelten können und als solehe 
anerkannt werden. 



Was die Akademie Foppelsdorf in der Zeit ihres 5ojilhrigen Be- 
stehens geleistet hat» soll und kann hier nicht dargestellt werden. £» 
geht sehon einigennaassen hervor aus den Namen der an ihr wirk- 
sam gewesenen oder noch wirkenden Ldirer, die theils als solche, 
theils in anderen Stellungen eine in weiten Kreisen bekannte und er- 
folgreiche Thfttigkeit ausgefibt haben. Es geht femer hervor aus der 
grossen Zahl der an der Akademie ausgebildeten Studirenden, von 
denen nicht wenige sp&ter Lehrer der Landwirthschait an den ver^ 
schiedensten Unterrichtsanstalten bis zur Universitit herauf geworden 
sind. Noch mehrere, und darunter die meisten der in Poppelsdorf 
ausgebildeten Geodäten und Culturtechniker, sind in den Dienst der 
staatlichen oder communalen Verwaltung getreten. Von den Studiren- 
den der Landwirthschaft hat sich der überwiegende Theil der Praxis 
zugewendet Was sie gdeistet haben, entzieht sich selbstverständlich 
jedem Nachweis, zumal sie nicht nur in alle Theile des Deutschen 
Reiches, sondern auch in andere Länder sich zerstreut haben; al>er 
es ist anzunehmen und würde sich auch durch manche Beispiele he> 
legen lassen, dass die in Poppelsdorf ausgebildeten praktischen Land- 
wirthe das Ihrigo dazu bei^jetra^en haben, um die Landwirthschaft 
auf den hohen Standpunkt zu bringen, den sie gegenwärtig im wirth- 
schaftlichen Leben unseres Volkes einnimmt. 

Der regelmässige Cursus Cur die Landwirthe wie £ur die Geodäten 
ist ein zweijähriger. In dieser Zeit kann eine für den künftigen 
Beruf in den meisten Fällen genügende Ausbildung gewonnen werden. 
Die Geodäten müssen nach einem mindestens zweijrdirigen Studium 
die Staatsprüfung als Laiidiiiesser aMeiren. falls sie — und dies trifft 
iast für alle zu — sj)äter eine Anstellung finden wollen. Über diese 
und die damit verbundene cultui teehnische Prüfung ist in Abschnitt II 
dieser Schrift austulirlieli berielitet. 

Für die La n d i rt 1h" Ix'Steht keine Notli wendigkeit, ihr Studiun» 
mit eiiHMii l^xamen al>ziiscliliessen . wie es aucli ganz in ihrem Belieben 
liegt, dassellie auf I oder 2 Semester einzuschränken oder auf 5, 6 
oder noch mehr Semester auszudehnen. Derartige Verschiedenheiten 
kommen that sachlich vor. 

Um den studirenden Landwirthen die ^löi^lichkeit zu bieten, in 
den Besitz eines Zeugnisses über die auf der Akademie erworlieiien 
Kenntnisse zu gelangen, wurde schon durch Ministerialverlügung vom 
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6. Februar 1851 ein facultatives Abgangsexamen eingetiilirt, dem 
sich in der Zeit von 1852- 1862 zusammen 46 Landwirthe unter- 
zogen. Unter diesen befanden sich unter anderen der spätere Begründer 
und noch lebende Director des LandwirtlischRftliehen Instituts der Uni- 
versität Halle, Julius Kuhn; der ebenfalls noeh lel)ende jetzige Pro- 
fessor der Landwirtbschaft an der landwirthschaftliclien Abtheilung 
des Polytechnikums in München, Karl Leisewitz; der verstorbene 
ordentliclie Professor der Landwirthschaft an der Universität Heidel- 
berg, JoHAMN FOauRe; der jetzige Direetor der Akademie Poppelsdorf. 
Das erste Regulativ wurde am 19. Januar 1863 durch ein neues 
ersetzt. Zufolge dieses war es den Studirenden freigestellt, nach min- 
destens viersemestrigem Studium sich einer Prüfung zu unterziehen. 
Dieselbe musste sich erstrecken auf Pflanzenbau, Viehzucht» Betriebs- 
lehre, Physik, Chemie und Pflanzen- Physiologie; der Examinand hatte 
sber das Recht, auch noch in anderen an der Akademie vorgetrage- 
nen Fächern sich prüfen zu lassen. Von diesem Recht ist namentlich 
l>ezüg]ich der Culturtechnik häuflg Gebrauch gemacht worden. Viele 
in Poppelsdorf studirende Landwirthe, namentlich auch Ausländer, be- 
nutzen die hier gebotene günstige Gelegenheit, sich neben der land- 
wirthschaftlichen auch eine gründliche culturtechnische Ausbildung 
zu erwerben und, um einen Beweis für dieselbe beibringen zu künnen, 
auch ein Examen in der Culturtechnik abzulegen. Das Examen war 
theils ein sdhriftUches, theils ein mündliches. Nach dem Regulativ 
von 1863 haben sich in der Zeit von 1863- 1896 im Ganzen 149 
Landwirthe prüfen lassen. Eine Abänderung desselben erfolgte durch 
die von dem Minister am 24. Februar 1897 erlassene Ordnung für 
die Abgangsprüfungen an der Landwirthschaftlichen Aka- 
demie Poppelsdorf. Nach ihr erstreckt sich das Examen ausser 
den bereits genannten Fäehern obligatorisch noch auf Volkswirthschafts- 
lehre, Zoologie, ]\fineralogie und Geologie; ausserdem bleibt es den 
Studirenden unbenommen, sich auch noch in anderen an der Akademie 
gelehrten Disciplinen prüfen zu lassen. Die neuen Prüfungsvorscln iften 
stimmen in allen wesentlichen Punkten mit denjenigen überein, welche 
auf der Landwirthschaftlichen Hochschule in Berlin und an den Land- 
wirthscliaftlielien Universitiits-Iiistituten in Königsberg, Breslau, Halle, 
Lei]i/.ii^ und -lena i'üv die Abgangsexamina der Landwirthe in Geltung 
<sind. liUr Wortlaut ist iblgender: 

§ I. 

Die A])g;ing.sprüfungen fiir die ordentliehen Ilöror der Landwirth- 
schaft finden in der Regel gegen Seliluss jedes Scnieslors statt. Auf 
besonderen Beschluss der Prüfungscommission können ausnahmsweise 
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«usserordentUche HOrer zugelassen wetäea* Die PriHung erfolgt durch 
eine PrQfungscommission unter dem Vorsitze des Directors. Hitglieder 
der PMfimgseommission sind die Docenten, welche die Fächer vor^ 
trugen, in welchen geprüft wird. Sind fiir ein solches Fach mehrere 
Docenten vorhanden, so wechseln die betreffenden Docenten mitein- 
ander von Jahr zu Jahr ah. 

§ 2. 

Die Zulassung zum Examen soll in der Regel an die A])solviruiiir 
von vier vSemestorn geknüpi't sein. Hierbei wird dem Examinanden 
das Studium an einer anderen landwirthsehaftlichen Hoehschule oder 
Akademie, sowie an einem landwirthschaftlichen Universitäts- Institut 
voll, das Studium an e^er Universität oder technischen Hochschule, 
soweit es sich auf Staats- oder Naturwissenschaften erstreckte, nach 
dem Ermessen der Examinatoren bis zu zwei Semestern angerechnet. 

§3- 

Wer zur Prfifimg zugelassen werden will, muss sich hierzu spft* 
testens acht Wochen vor dem gesetzlichen Schluss des Semesters bei 
dem Vorsitzenden der PrQfungscommission schriftlich anmelden. Dem 
Candidaten steht es frei, statt am Ende des Semesters, das Examen 
am Anfiing des nächsten Smestcrs abzulegen. Auch kann mit 6e> 
nehmigung der Prüfungscommission das Examen derart getheilt werden,, 
dass der scliriftliche Theil des Examens und event. auch i'in Theil 
des mündlichen Examens am Ende des einen Semesters und der Rest 
des Examens am Anfang des nächsten Semesters stattfindet 

§4- 

Die Prüfung zerlallt in eine schriftliche und in eine mündliche. 

Zii der Schrift Hellen Prüfung werden dem Examinanden zwei 
Aufirahen gestellt, von denen die eine aus dem (Te])i<'t der I.«indwirth- 
sehat'tslehre , die andere aus dem Gebiet eines der übrigen Prüfungs- 
laelier 5) zu entnelinien ist. Der Examinand darf sich die nicht 
landwirtlisehaftliclie Diseiplin . aus welelier er das Thema zu der zweiten 
schriftlichen Arl)eit gestellt zu haben wünscht, selbst auswählen. Für 
die Ausarbeitung beider Aufgaben werden zusammen acht Wochen Frist 
gewährt. Der Examinand muss die Arbeiten ohne fremde Hülfe selbst 
anfertigen und, dass dieses geschehen, eidesstattlich versichern. 

§5. 

Die mündliehe Prüfung erfolgt nach Ablieferung imd Beurtfaei-^ 
lung der schriftlichen Arbeiten , jedocJi nicht innerhalb der gesetzllchea 
Ferien. 
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GegenstSnde der mttndlfehen Prflfung sind: 

1. Land wirth seh aftslelire, und zwar: 

a) Pllaiizenbau, 

b) Thierzuclit, 

c) Betriebslehre, 

2. Volkswirthschaftslehre; 

3. Physik; 

4. Chemie ; 

5. Zoologie und Thierphysiologie; 

6. Botanik und Pflanzenphysiologie ; 

7. Mineralogie und Geologie. 

Dem Examinanden bleibt es überlassm, sieb aucb noch in anderen» 
hier nicht genannten, aber an der Lehranstalt vorgetragenen Fächern 
einer Prfifung zu unterwerfen. 

§6. 

Der Ausfall sowohl der schrifUichen wie der mündlichen Prüfung 
wird durch Beschluss der Prüfungscommission für die einzelnen Prüfungs- 
filcher gesondert festgestellt und sind dabei die Prädicate: 

1. Sehr gut, 

2. (hü. 

3. Befriedigend, 

4. Genügend, 

5. Ungenügend 

anzuwenden. 

Die drei Theile der Landwirthscliaftslehre sind als drei gesonderte 
Prüfungsfächer zu behandeln. Eine Gesaninitcensur über den Ausfall 
des Examens wird in der Regel dureli IMittelbllduiig aus den in den 
einzelnen Prüfungsfächern ertheilten Censuren abgeleitet, unter der 
Voraussetzung gleieher Abstände /.wiselien den oben genannten fünf 
Prädieaten. Dabei sind die drei landwirthselinftliclien Fächer (lt)])])elt 
in Rechnung zu ziehen, und ebenso dasjenige Fach . aus welchem die 
naturwissenschaftliche Priiliingsarbeit genommen war. Ausnaliinsweise 
kann die Prüfung.scommission auch die Fa'tlieihmg einer anderen (ie- 
.sanuntcensur auf Antrag eines Examinators dnrcli Stimmenmehrheit 
beschlics.sen. In diesem Falle ist eine kurze Begrünthmpr der (icsammt- 
censur in das Protokoll auf/.unelnnen. Über das Resultat der Prüiung 
sowohl im Ganzen, wie in den einzelnen Fäclicrii wird dem l']xami- 
nanden ein von dem Vorsitzenden der Prüfungsconnnission im Namen 
der letzteren zu unterzeichnendes Zeugniss ausgestellt. 

Die Prüi'uni; gilt als nicht bestanden und wird demgemäss ein 
Prüfiiugszeugniss nicht ertlieilt, falls der Examinand in einem land- 
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wirthschaftlichen Fach oder drei anderen Fftchem das PrSdicat »un- 
genügend« erhftlt, wobei jede achrifUiche Arbeit als ein Fach gerech- 
net wird. 

Wer in beiden schzifUiehen Arbeiten das Fdldicat ungenügend 
erhalten hat, wird von der weiteren Prüfung ausgeschlossen. 

S7- 

Vor ^Mtt in die PMfbng hat der Examinand •Dreisaig Hark« 
an PritfimgagebOhien zu erlegen. 

§8. 

Ein Gandidat, der die PHifiing nicht bestanden hat oder während 
derselben davon auageschlossen (§ 6, Abs. 5) oder fireiwiUig zurückge- 
treten ist, kann nach einem halben Jahre zu einer Wiederholungs- 
prüfling zugelassen werden, hat aber dann die Prüfungsgebühren (§ 7) 
noch einmal zu entrichten. 

Das Bestehen der Abgangsprüfung gewälirt zwar keine besonderen 
Rechte atif irgend welche Anstolliinir im staatlichen oder eommunalen 
Dienst. Es ptlegt aber von allen denjenigen gefordert zu werden, die 
sjiätrr an Aekerbauschulen oder landwirthschaffcliclien Winterschulen 
als Lehrer wirken wollen; auch solche Personen, die bei landwirth- 
schaftlichen Centralvereinen, Landwirthschaftskammern eine Anstellung 
erstreben, legen die Abgangsprüfung in der Regel ab. Beide genannte 
Berufsarten gewähren zur Zeit, namentlich im Vergleich zu tutäeien 
Berufsarten, sehr günstige Aussichten. Unter den gegenwärtig an der 
Akademie Poppelsdorf studirenden I^andwirtlicn befindet sich deshalb ein 
selir hoher Procentsatz von solclien, die einer Abtrangsprüfung sich zu 
unterziehen willens sind. Der Lelirkörper der Akademie hat daher auch 
der Ausbildung von l^ehrern der Landwirthsehaft und von Beamten lur 
landwirthsehat"tliehe Vereine sein Itesonderes Augenmerk zugewendet. 
Zur Abgangsprüfling muss Je(b*r zugelassen werden, der ein vier- 
semcstriges Studium (bu-ehgeuiacht hat, und zwar ohne Rücksicht auf 
die vorher geuossene ScliuUüldung. 

Au.ss«'rdeni besteht an der Akademie noch eine Commission zur 
PrüfuiiLT von Lehrern der Landwirtlisehaf't an Landwirth- 
sehaft sscli u len . für welclie das von den bcidi'u 31inistern des Unter- 
riclits und der landwirthselialtlichen AngeU-genheiten erlassene allgemein 
gültige KeLTulativ vom 10, August 1875 maassgeb(>nd ist. Zu dieser Prü- 
fung können nur soleiie zugelassen wenb-n. die im Besitze eines Keife- 
zeugnisses eines humanistischen (Tymnasiums odvv eines Realgymnasium.s 
sich befinden und nnudestens sechs Seuiester an einer Universität oder 
au einer Landwirthschalilichcn Hochschule studirt haben. Die Prülung^ 
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erstreckt sich ausser auf die iXir die Abßfan^prütuut;- nach der Ordnung 
von 1897 hestinunten Fächer aucli nocli aut" das J.nndwirthschaftsroclit; 
die Antbrderungeu in den einzehien Disciplinen sind aber fiir jene 
Prüfung selbstverständlich höhere. Als Lehrer der Landwirthschaft 
an Land wirth Schaftsschulen können nur Männer angestellt werden, die 
das Examen vor einer der hierfür eingesetzten Cominissionen bestanden 
haben. Bis jetzt ist dasselbe vor der Poppelsdorfer Commission von 
10 Csndidaten abgelegt worden. Diese scheinbar geringe Zahl erklärt 
sieb daraus, dass die Landwirthse&aftssehulen erst 1875 in*s Leben 
getreten sind, dass deren Zahl im Preussischen Staat aadi jetzt noch 
nicht mebr als 16 betrigt und däss an jeder Landwiräisehaftsscliule 
nur ein, selten zwei Lehrer der Landwirthschaft angestellt sind. Die 
Vorsehliften über das für Lehrer der Landwirthschaft an Landwirth- 
Schaftsschulen vorgeschriebene Examen datiren sogar erst vom 1 7. No- 
vember 1877. 

Zum Doetorexamen an der Universitftt werden die Studirenden 
der Akademie unter denselben Bedingungen wie andere Studirende 
zugelassen. 

Die einzelnen Studirenden haben in jedem Semester ein Gesammt- 
h onorar von 120 Mark an die Akademiecasse zu zahlen und erhalten 
daftir das Recht, an allen Vorlesungen und praktischen Übungen der 
Akademie nach eigener Auswahl Theil zu nehmen. Ein Studien- oder 
Hörzwang besteht bei der Aloulemie so wenig wie bei der XTniversitftt. 
Das Lehrer-CoUegium ist berechtigt, ein Fünftel der an Honorar ein- 
gekommenen Summe zu verwenden, um bedürftigen Studirenden das 
gezahlte Honorar ganz oder theilweise zurückzugewihren. Im Winter- 
semester 1896/97 haben 92 Studirende diese Wohlthat genossen; ihnen 
zusammen sind 7400 Slark an Honorar erlassen worden. Von dem ver- 
bleibenden vier Fünftiel wird ein Viertel an die Docenten nach Haass- 
gabe der von ihnen gehaltenen Vorlesungs- und Übungsstunden und 
nach Maassgabe ihrer Zuhörerzahl vertheilt. Das Übrige verbleibt der 
Akademiecasse. 

Die Studirenden der Akademie wohnen theils in Poppelsdorf, theils 
in Bonn. Die Kosten des Aufenthaltes betragen, abgesehen von dem 
Studienhonorar, für den Monat bei sparsamer, aber doch ausreichender 
Lehenshaltung loo-i 20 3Iark : 150 Mark ermöglichen schon eine recht 
reichliche Befriedigung der Bedürlhisse. Eine angemessene Wohnung 
ist für monatlich 20-30 Mark zu haben. Ferner sind Pensionen vor- 
handen, in denen der Studiremh' ausser Wohnunc: auch voHe Ver- 
pflegung erhält. Es giebt solche, in denen lür Beides 60 Mark im 
Sionat zu zahlen sind ; andere sind auf Befriedigung höherer Ansprüche 
eingerichtet und verlangen bis 80, auch wohl 100 Mark. Nach Abzug 
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der Ferien dauert die Stadienzeit im Jahre etwa 7^- Monate. Nimmt 
man als Unkosten für die laufenden Leben8l)edürfhi88e monatlich i ao 
Mark, ao macht dies im Jahre 900 Mark; unter Zurechnung des Studien- 
honorais für 2 Semester im Betrage von zusammen 240 Mark» ergiebt sich 
ein Gesammtauf wand yon 1 140 Mark. Bei Erlass des vollen Studien- 
honorara besehrftnkt sich der Aufwand auf 900 Mari: und hei gleich- 
zeitigem Genuss eines Stipendiums, je nach Höhe desselben, auf 300-600 
Mark im Jshre. In jedem Semester werden etwa an 12 Studirende 
Stipendien verliehen, deren Höhe pro Semester zwischen je 100 und 
je 300 Mark schwankt. 

Alle an der Akademie diitigen Lehrer, welche, einerlei ob fest 
angestellt oder nicht, zum Halten bestimmter Vorlesungen verpflichtet 
sind und hlerför Bezüge aus der Staatscasse erhalten, bilden zusammen 
mit dem Director das Lehrer-Collegium. Demselben sind zur Be- 
schlussfikssung u. A. überwiesen: Die Verwendung der für wissenschaft- 
liche Excursionen und der für die Bibliothek vorgesehenen Mittel, die 
Befreiung von Zahlung des Studienhonorars und die Verleihung von 
Stipendien, die Zuerkennung von Preisen für Preisarbeiten, die Zu- 
lassung von Privatdocenten an der Akademie, und zwar dies Alles nach 
Maassgabe der darüber von dem Ministerium erlassenen besonderen 
Vorschriften. Ausserdem giel)t es noch eine Reihe von wichtigen Gegen- 
ständen, über die djus Lehrer- CoUegium sich gutachtlich zu äussern das 
Recht besitzt, ühor die der Herr Minister sicli aber die endgültige Ent- 
scheidung vorbehalten hat. Dazu gehören u. A. : Die Feststellung des 
halbjährigen Vorlesungsverzeichnisses: die Verleihung noch weiterer als 
der von dem Minister der Anstalt im Ganzen bewilligten ITonorarerlasse 
und Unterstützungen an bestimmte Studirende: Änderungen des Statuts 
und des Leliii)lans der Akademie: Vorsehläge zur Neuerriehtung von 
Sammlungen und Instituten der Akademie: V()rsclil;iü:<' für die im llaiis- 
lialtungsplan der Akademie iVir die ein/einen Lehr/weige auszuwertenden 
Mittel: alle weiteren di«' Kiiiriclitung der Akademie Letrefl'eudeii Fragen. 

Die Lehrerversammlung winl ikk-Ii Hedüriniss von dt in Director, 
der auch den Vorsitz fiilirt, einlMTuIrn. Wenn mindestens ein Drittel 
der Lelncr die Berutuni? einer Vcrsanuuhiiig bei dem Director beaiiti'agt, 
so ist letzterer verpiliclitet, demgeuiäss zu verl'ahren. 
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Anlage i 



Namens - Verzeichniss 

der an der laiulwirthseliaftliclu'n Akademie zu Poppclsdorf thätig gewesenen 
Direetoren, Lehrer, Assistenten, Beamten und Unterbeamten u. 8. w. 



A. Diroctoron. 




Dien8t9U>llung und Titel 
bez. Lelirtacli. 



Beginn und Daaer 
der Thltigkeit 

an der Akademie. 



Dr. SehwettHT, Aagnst Gott- 
fried 



Am I.Mai 1851 mttPttttioD 
in den RohesUud getreten 



9. 



Professor, T^rer der 1 April 1847 bis Ende 

Laiidw'irtlisfImfY (zu- I April 1851 

S;leich ordeiitl. Pro- j 
iesaor der UniversitAt) | 
(Uuiverritite-Profeseor, (;>'lio!in<<r Justiz -Rath Rluhine interimistisch mit den 

Diiectlons-Gescliäl'leii l)ctraut.) 



Wayh», Ferdinand 



Dr. 



4. 1 Zinmernuuin 



Landes -Ökonomie-Ratli, 
Lehrer der Landwirth» 
sc-haft 

, Eduard Professor, Geheimer Re- 

S'emngs-Rath, Lehrer 
ir Landwirthschaft 

(Einstweilige Verwalttmg der Dircrtions- Geschäfte durch den Profeaaor 

Dr. Moritz Freytag.) 



I. Juli 1851 bis Ende 
Mira 1856 

I.April 1856 bis 
14. Deceinber 1869 
(9. auch B. Nr. i) 



Am I. April 1856 mit Pen- 
sion in den Auhestand ge- 
treten 

Am 14. Deeember 1869 ver- 
storben 



bk Folge Mobilmachung zur 
Aranee einberafen 



j Rcgi< niiigs-Hath, com- j i6. April 1870 bis 
nnssarisi'her Dirigent 18. JuU 1870 

! loliiie Lfiiramfl 

(Pkofeasor Ür. M. Frey tag iiitfriiiiistisch mit den Directions- Geschäften betraut.) 



Dr. Dünkelbsn, Friedridi 
WiiheUn 



Dr. Freiherr 
Theodor 



Professor, Geheimer Re- I I . April 1871 bis 1 Am i. April 1896 mit l'- u- 
gicruiigs-Hath. Lehrer Ende März 1896 ' sion in den Ruhestand 

(s. auch C. Nr. 13) getreten 

I. .\pril 1896 bis anr 
Gegenwart 



der Landwirthschaft 

Professor, Geiicimcr Re- 
gierungs-Rath, Lehrer 
Oer Y^aiidwirthschaft 

(/Dl'!' i< ti ordcntl. Pro- 
fcüsor der Universität) 



B. EtatsmäsBige Lehrer. 







Amtatitel 




Beginn und Dauer 




• 


Namen 


bez. 
Dienststellung 


Lehrfach 


der Thatigivcit 
' an der Akademie 


Bemerkungen 


1. 


Dr.ltarMsla,Ednard 


Professor, Admini- 
atrator der alca- 
demischen Guts- 


Landwirthschaft 


1. October 1846 bis 
Ende Märx 1856 
<s. auch A. Nr. 3) 


Vom i..\prii 1856 ab 
Director der Aka- 
demie 



a. 



Administrator der 
akademischen 

Gutswirthschaft 
(aul^gsweise) 



Landwirthschaft 



I . April 1 856 bis Ende 
Mar 1857 



Mit dem i. April 1857 
ausgeschieden 
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a 
Z 




AmUtitel 




Beginn nn<\ Dauer 




4 


Namen 


bez. 


Lehrfach 


der Tliatigkeit 


Beaierkuiigen 


s 




DiensttteUung 




an der Akademie 





Wentz, Karl Giutav 



5- 
6. 

7- 
8. 



Dr. Eichhoni, Karl 
Hermann Alexan- 
der 



Dr. Laohmann, Karl 
Friedrich Johannes 

Dr. Schubert, Karl 
Frifdrith Stephan 

IMitaUii, Johannea 

Dr.$ach», Ferdinand 
Gttsuv JuUua 



Dr. 



lo. ^ Dr. Freytag, Moritz 
Dr. Fnytai, Kari 



II. 



13. Dr.KoernIcke, Fried- 

riili Augu>t 

i3-,Dr.RiHlHMlBM,Hein- 

I rieh 



14. Dr. Www, H^go 



15. 1 Dr. 



; Ulrich 



16. 1 Dr. Gieaeler, Fried- 
I nch Eberhard 



17- 



Dr. Veglar, Ch. Au- 
goat 



18. Dr. OnMk, Franz 

Eoiil 



Administrator der Landwirthschaft 
akademiachen 
Gtttawirthaebaft 



Profeaaor 



Profesaor, Bau«th 

(aoftragsweiae) 
Professor 



Adaiini-strator der 
akademischen 
Gatswirthachaft 

Professor 

AdmiiiiotniTiir der 
akademischen 
Gutawirthachaft 

Professor 

Professor, Vorste- 
her der chemi- 
M-heii Ablheiluiig 
der Verauduata- 
tiou 

Prafeaaor, Admini- 
atrator der aka- 
demischen Guts- 

wirthNchaft 
Profei*.sor, Vorste- 
her der nffricui- 
tur - i hi'iiiisclicn 
Abtlieilung der 
Versuchaatation 

Profeaaor 



Professor (zugleich 
au>!?erord. Pi"of. 
der Univ.) 

Professor. Dirigent 
des Versuchsfel- 
des 



Chemie und Physik 



Botanik, Zoilngie. 
Mineraiouiti ui>d 
Geognoaw 

Baukunde und Ma- 
thematik 

Natnrwiaaeiiaohaften 

Natnnviasenadiaflen 

Landwirthadwft 



Chemie, Plivsik und 

Technoh)|pe 
Landwuthachaft 



Botanik 

Agricultur<%emie 



Landwirthachaft 



Agricuhur - Clieniie, 
seit dem Souinier- 
HalWjahr 1 892 aurh 
Chemie und Tech- 
nologie 

Ger,llhc- und Ma- 
sctiinenkuiide, Phy- 
sik und Meteoro- 
logie 

Geodfisie 



Landwirthachaft 



I . .\uril 1 8 57 bis Ende 
Mirs 1863 



I .Januar 1 860 bis En- 
de September 1862 
(delhiitiv anage- 
sehieden E^deSep- 
t4:ml>er 1863) 
(a. audi C. Nr. ao) 

I. Januar 1860 bis 
7. Juli 1860 
(a. aoeb C. Nr. aa) 

I. Ja nun r 1860 bis 
39. Juli 1883 
(s. auch C. Nr. 19) 

I . November 1 860 bis 
Ende April 1861 

15. April 1861 bis En- 
de Min 1867 

I.April i863biaEnde 
Mira 1865 



I April 1 864 bis 7 J)e- 
cember 1891 

I . .\pril 1 865 bis Ende 
März 1871 

I. April 1867 bis zur 
Ij egenwart 

I. Januar 1868 bis 
Ende April 1873 



I. April 187 ibiaEade 
Min 1889 



I. Mai 1873 bis zur 
Gegenwart 
(a. auch D.b. Nr.i) 



I. April 1S74 Sis zur 
Gegenwart 
(a. auch C. Nr. 59) 

I. April t88o bis En- 
de Mirz 1883 



.AtMrai88obla8.JiiU 
1894 



Mit dem 1. April i86j 
zum Dii-ector in 
laiidwirtlischaft- 
lichen Lehranstalt 
Weihenstephan 
Iw^rufen 

Anfang Ootober i86j 
an das landwinli- 
schaftliche Lehr- 
institut zn Beriia 
liemfeu 

.Km 7. Juli t86o TW 
storbeu 

Am 29.Jnlti883Ter> 

stürben 

Mit dem i Mai tS6t 
ausgeschieden 

Anfang April 1867 
nach Freibar]g be- 
rufen 

Mit dem I.April 1865 
an das Polytechni- 
kum in Darm«tadt 
berufen 

Amy.Deceuiber 1891 
verstorben 

Zum I. Aiiril 1S71 
an das laiidwirth- 
schaftliche Institut 
der Universitit 
Halle 



Im April 1873 nadi 
Kooigsbeiigbernftn 



Zum T. April 1889 an 

(1 i (■ 1 ;i 1 1 d w i i-t lischaft ■ 
liehe Huchschole iü 
Beriio berufen 



Zum t . April 1 883 an 
dielandwirtiisoliüü- 
liche Hochschule in 
BerUn berufen 

Am S. Juli 1894 
sterben 
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Antititel 

hf7.. 

Dieiistätellung 




Lehrfach 



Beginn und Dauer 

der Thätigkeit 
an der Akademie 



Bemerkungen 



Hip|»ef1z, Karl Ger- 
hard 



Professor, Kegie- 
rungs-Bawnebter 

Dr Liebscher, Georg i Professor. Admini- 
Johaiutes Friedridi strator der aka- 
j demischen Guts- 
wirthsfliaft 

Pi-ofessor, Admini- 
strator der aka- 
demischen Guta- 
wirthschaft 
Professor 



Dr. Ramm, Eberhard 



Dr. 
beim 



Wil- 



Dr. Hagemaaa, Oskar 

Heiunch £m{l 



a«. Dr. 



, Kari 



37. , Dr. WohltiMM, Fw- 

; diuaud 



Professor. Vorste- 
her der thier- 
pliysiologischen 

Abtlieilung der 
Versuchsstation 

Profemor (zugjieich 

Privntdocent der 
Universität) 

Professor, Dirigent 
des Versuciisfel- 
des 



Gartenbau 

Baukunde and Me- 
KoraUomsweasn 

Landirirthaehaft 



Landwirthschail 



ThiefphjMolo^ 



Geodiato 



Landwirthachaft 



I. April 1883 bis zur 
G^nwart 

I. April 1881 bis Ende 

September 1887 

I. April 1884 bis zor 
Gegenwart 

I. A|inl iR89bi8Ende 
April 1890 



I. Mai 1890 bis zur 
Gegenwsrt 



I. April 1891 bis zur 
Gegenwart 
(s. auch C Nr. 69) 

t. April 1894 bis zur 
Gegenwart 



1. Juni 1894 bis cur 

Gegenwart 
(s. aucli C. Nr. 80 u. 
D.c. Nr.i) 

I. October 1894 bis 
zur Gegenwart 



Wt dem'i. Oetober 
1887 aosgsseUedsn 



Zum I. Blai 1890 als 
Director des land- 
wirtlisrdaftlichen 
Instituts der Uni- 
versität in Göttin- 
gen berafen 



C. HfUfUehreF. 



c 
Z 




Amtstitel 




Reginii und Dauer 




c 


Namen 


bez. 


Lehrfach 


der Thätigkeit 


Bemerkungen 


^ 




Dienststellung 




an der Akademie 




I. 


Dr. BargamuM, C. 


UniversiUts - Pro- 
fessor 


Chemie 


Sommer -Tlalbj. 1847 
bis einschl. Winter- 
Halbj. 1855/56 




3. 


Dr. Itaitate, G. 


Universitits • Pro- 
fessor 


Mathenintik , Feld- 
messeii und Nivel- 
liren 


Sommer -Ilalbj. 1847 
bis einschl. Sonnner- 
Halbj. 1853 






Dr. MarqMnIt 




Botanik 


Sommer-Halbj. 1847 






Psters 


KreiÄ-TWerarzt 


Thierheilkimdc 


Sommer -Halbj. 1847 
bis Sommer-Halbj. 
1850 


Am 6. Juni 1850 
verstorben 




Dr. VOM Feilitzsoh, 


Privatdocent der 


Physik 


Sommer • Halbj. 1 847 






Fab. C. Ottokar 


Uidverriat 


bis einschl. Sommer^ 

Hfilbj. 1848 




6. 


Slnaiag, Wilhelm 


Garten -Inspector 


Botanik, von 1853 


Winter-Halbj. 1847/48 


Am 16. Novemlier 




der Uidversitit 


ab auch Garten- u. 


bis einschl. Soronier^ 


1874 verstorben 








Obstbau 


Hnlbj. 1874 




Dr. Budge, Julius 


Univcrsitäts - Pro- 


Zoologie 


Winter-Halbj. 1847/48 


Herbst 1856 an die 


'i 

1 
1 


fessor 


bis einschl. Sommer- 
Halbj. 1856 


Univ. GrdAwald 
lierufen 
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Namen 



Amtstitel 
bez. 
Dienststellung 



Lehrfach 



Bfginn und Dauer 

der ThStigkcit 
an der Akademie 



Bemerkungeo 



8. 



lO. 



II. 



Dr. Noogiantlli, 

Jakob 



Umvenitit« - Pro- 
feasor. Geheimer 
Bergrath 

Geometer 



Dr. Piioker, Juliiu 1 Universitäts - Pro- 



Sohirmer 



1 Oberförster 



13. 1 Dr.Kaifnana, Peter ^ Universitäu - Pro- 
fessor 



13. Diiakelberg, Fried- Laadwinhärhatta- 
rich Wilhdm Lehrer 



14. Sohell, Peter Arnold Departcuieiit;»- und 
, Lambert 



15. ; Dr. VoRhauMi, Wil- 



liclui 



Krei»-Thierarxt 
Forst -Aeoeaäst 



16. 1 Dr. AumMRZi August UnivcrsititS - Pro- 
fessor 



17- 



18. 1 
'9-1 



Dr 



\ August 
KarlFriod- 
rich Stephan 



\ 



20. Dr. Eichhorn, Her- 

mann Kaii Alexan- 
der 

21. Stengel, Adolf 



Baunn'ister (dem- 
selben lag die 
Wahmehnuuig 
der an der Lehr- 
anstalt vorkom» 
ni'Miilfn Ran- 
saclieii ub) 

Univers.-Professor 

(demselben war die 
I.eitungderaiuier 

Lehranstalt vor- 
kommenden Bau- 
ten flbertragen) 



Mi n e ralogie und Geo- 
logie 

Zeichnen 



Physik 

Forstwissenschaft 



Vulkswirthscliafts- 
lehre 

Uepelitoriuin üi)er 
Naturkunde mit be- 
sonderer Beziehung 
auf Landwirth- 
s.haft 

Ttiicrheilkunde und 
Pferdenieht 

Forstwissenseliaft, 
Jagd- u. Fisclierei- 
wesen, KUmato- 
logie 

LaiidvvirthschalU- 

rcdit 

Landwirthsrhaftlirhe 
Baukunde, Mathe- 
matik, Zeichnen 



, .Statik und Merhanik 

I Bauknnde u. Mathe- 
matik 



Physik und Chemie 



»2. 



33. 



Dr. Laohmann, Karl 
Friedrich Johannes I 

Dr. Maron, II. 



Winter-Halbj. 1847/48 
bia ^schl. Winter- 
Halbj. 1856/57 

Sommer - Halbj. 1 848 
bis einschl. Sommer» 

Halbj. 1853 

Winter-Halbj. 1848/49 
bis dnaehl. Wbiter- 

Halbj. 1855 '56 

Winter-Halhj. 1848/49 
bis efaiaeht. WbMer- 

Hailij. i850'5i 

Sominer- Halbj. 1849 
hi.s einÄ'hl. Sommer^ 

lliiil.j. 1866 

Wiiiter-lialbj. 1849/50 
(s. auch A. Nr. 5) 



Winter-Halbj. 1850/51 
bis xnr G^ienwart 

SoniiiKr-Hallij. 1851 
Ixü Ende September 
1866 

(s. auch F. Nr. i) 

Sommer- Halltj. 1S52 

bis eiusclil. Sonmier- 

Halbj. 1859 
Scmimer- Halbj. 1853 

bis Ende September 

1855 



Winter4Ialbj. 1855/56 

I. Ayr\] 1856 bis Ende 
Deiember 1859 
(s.aueh B. Nr. 6) 



I . ,\|>ni 1 856 Iiis Ende 
I)eceml)i-r l8>9 
(>.. auch B. Nr. 4) 
Winter-Halbj. 1856/57 



Probe%'orlesunpen 

Ql>er eiiizelnc Al»- 
schnilte »\is der 
Lehre d. Viehzucht 

u. des Wie-.i-iihaues 

Butaiiik, Zoologie, , i. .\pril 1857 bis Ende 
Mineralogie und | Deoenilier 1859 

Geii<_'iii)sio (s. andi H. Nr. 5) 

Probevurlesuiijjen : Winter-Halbj. 1858/59 
Theorie der Fütte- 
Futterge- 



Anfang Octobfr 
1866 an das Poly- 
technikum is 
Karlsruhe bero- 

Im Herkst 1859 in 
die Uuiveniiit 
Greiftwald be- 
rufen 



wichsbau 
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III 



Namen 



Aintstitol 
bez. 
DSeratstelliing 



Lehrfach 



Beginn und Dauer 

der Thütigkeit 
an der Akademie 



Bemerkungen 



a4- 



«5. 



26. 



»1- 



Dr. 8«pp 



FWtag, Johann 



Dr.Aoh«*a«h,Heis- 

rich 



Dr.TMpIcr, Angast 



Veraaducbemiker 



38. 



29. 



30. 



31. 



33* 



34. 



, Karl 



von EokerEeUwfta, 
Dakar 



Adams 



, Hugo 



KlaiR««, I. 



Dr. 



; Ad. 



Dr. TTMOM, F. H. 



35. Dr. Andrae, Karl 



Dr. TIM, Hvgo 



Oberbergrath, Uni- 
versität« - Profes- 
aor 



Versudwchaniker 



Wi^thschat't^ - In- 
apector auf der 
DomAne Anna- 
berg 



Wirtlisc-luiits - Iii- 
spector aiil" tlor 
DomSne Aiina- 
beilg 

Venndiacheniiker 



Versuchsciiemiker 



CJiÜTerritSta-Pro- 
fesior 



üniversitätv - P; - 
fessor, (jieiiciiiicr 
Regiernnga -Rath 

üni\ er>it;il»-Pro- 
fesiK>r 

Dirigent des Vcr- 
sUL-hsi'eides (zugl. 
Privatdorent der 
Universitit) 



I 



Probevorlesimgon : 
Fottemiittel der 

Hausthierc . I)ar- 
stellniig u. s. w. von 
DOngerartea 

ProbcvorlMoqgcn : 
Trockenlegung der 
Felder, Statistik 
der deutschen 
Landwhthschaft 

La ndwirt hachafta» 
recht 



Probevorlesungen : 
Analy tiache Chemie 

(Vertretung des 
Professors Eich- 
horn) 

LandwirthschafUiche 
Demonatrationeu 
und Exearsionen 

Probe\'orieaungen : 
Über kfinstliche 

Dflnm'eniittel . Füt- 
terung landwirth- 
.srliai't lieher Haua- 

thicro 

Landwirt lisi!ial'tlii"lie 
Donioiistralioiu'ii 
und Excuraionen 

M ineralogie undGeo- 

guo«tie 



Naturw i.".seu.seliatt- 
lichea Hepetitoriiim 



Experimeutal-Physik 
und Meteoroh>gie 



Zoologie 

M i n I ■ ra logie und Geo- 
giiobie 

I.anilwirfhx'liaff !ii"!ie 
Litteratur, Tliier- 

Sroduction, Han- 
elsgewicfasbau n. 
Iiaudw.-Senihiar 



Wiuter-Ualbj. 1858/59 
und Sommer-Halbj. 

1859 

(s. auch D. a. Nr. i) 
Sommer- Halbj. 1859 



Winter-Halhj. i859'6o 
bis einsehl. VVintcr- 
Halbj. 1865/66 



Sommer - Ha Ibj . 1 860 
bis einsrhi. Sonuner- 

Halhj. 1862 
I. Oi tolit r 1862 bis 
Ende März 1864 . 
(s. auch D. a. Nr. 3) 

Sommer^Hally. 186a 



Sommer-Halbj. 186a 



' Somnii-r - Hally. 1 863 
und Sonuner-Halbj. 

' 1864 

I 

I Sonini'T - 1 lalbj. 1 864 
I und Winter-Halbj. 

; 1864/65 

(s. auch 1). a. Nr. 3) 

. Suuiiner-I lalbj. 186^ 
I und Winter-Halbj. 
' 1865/66 

(s. auch D. a. Nr. 4) 

WInter-Halbj. 1865/66 
Iiis Ende Heptember 

Winter-Hallij. isr.5;6(> 
bis einachi. Sowuier- 
Halbj. 188a 

AVint«T-IIaI!ij. |865,6(> 
bis eiiiM-lil. Winter- 
Halbj. 1880/81 

WintiT-Hallij. iS63 '66 
( l'roiiin i>rlr>uii«^<'n), 
."^duinu-r-Ilalbj. 1866 
bis Ende August 1 869 



Zum I. April 1866 
als vortragender 
Radi In das Han- 

delsniinisterium 

berufen 

Osteni 1864 an das 
I'olytrchnikum in 
Uiga berufen 



Zum I. October 

1 869 an (las Poly- 
tei-hnikum in 
Aachen berufen 

;\in 4. N'iivcmber 
1882 verstorben 



Zum I . Sf|it('inlMT 
1869 an rlasPoly- 
I teclinikuni in 

Üarmstadt beru- 
fen 
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Fealidirift. 



Namen 



Amtstitel 
bez. 
Dienitstellung 



Lehrfach 



I Beginn und Daner 
der Thätigkeit 
an der Akademie 



Bemerkungen 



Dr. Sobrattfer, Ri- 

ehard 

Borggrev«, Bernhard 



Dr. Iltlr, Friedrich 



Dr. 
Kari 



41. Dr. An, Julius 



43. Dr. Held, Adolf 



Wi«$«MII 



Dr. 



I, August 



Dr. Namteta, Johan- 
nes 

Dr.ltorwii, Henoanu 



Dr. SchumaiUvi» 

'Wilhelm 

Dr.Pftaoh 



49- SatM 



Harf , Bcioricb 



Dr. KIO8t0imH,Bn- 

dolf 



Dr. 
Dr. 
54 Carl 



, EmU 
,Con- 



Universitilts-Pro- 
fcMor 

Ober£or»ter-Caudi- 
dat 



Medidnalrath, Uni- 
versitüts- Pro- 
fessor 

Universität!«- Pro- 
fessor, Bibliothek- 
Secretlr der Uni- 
Tenitit 



Univeraiats-Pro- 
feaMr 

Oberiurster - Can- 
didat 



UniversHftts • Pro- 
fessor 

Privatdocent der 
Univcrsiat 

Dirigent des Ver- 

sachsfeldes 
Wanderlehrer 



Whihaehaft« - In- 

spcftor auf der 
Domäne Anna- 

OberflSnter 



Univt-rsitäts - Pro- 
fessor, Geheimer 
Bergrath 

Privatdocent der 
Universität 

Dirigent des Ver- 

siicli-lt'ldes 

WirthM-hafts-In- 
spcrtor auf der 
Domäne Anna- 
berg 



Landwirthschafta- 
recht und Landea» 

rulturgesetzgebnng 

Forstwissenschaft, 
Jagd vnd Fiacherri- 



AgricaltOT^emie 



Volksvriithachafta- 
lehre 



Prnlxn I ir l''siiiigcii : 
Viilks\virth>c'haft- 
liche Grundlagen 
d. landwirthschaftl. 
BctiicliNlehre. Ge- 
schichte der deat- 
ichen Landwirtb- 
Schaft 

Volkswirtlischafts- 
lehre 

Forstwissenschaft 



Bieneminlit 

Pflanzenphysiologie 

Physik und Meteoro- 
logie 
Landiriilhaehaft 

Probevorlesung : 
Laiichvirthsehaft- 
lirhe Technologie 

Landwfrthsehaftliebe 

I)(Miiiui'»tniti(inen u. 
Excursionen 

Forstwissenschaft 
Agrargeaetzgebong 



Physik und Meteoro- 
logie 

Speeiener Pflanzen- 

hnti 

Laiiiiwirthscliaftliche 
Demonstrationen u. 
Excnrsioneii 



Sommer -Ualbj. 1866 
bis einselü. Winter- 

Halhj. 1869 70 

l.Octuber 1866 bisAn- 
Aug April 1868 
(a. aoch N r. 6 1 und F. 

Nr. 2) 

Wintei^Halbj. 1866/67 



Sommer- Hall)). 1867 
(s. auch F. Nr. 4) 



Winter-H&lbj. 1867/68 
und Sommer -Halbj. 
1868 



Winter-Halhj. 1867/68 
bis fitisilil, Sommer- 
Halbj. 1879 

April 1868 bis Ende 
Si']iteml)er 1869 
(s. auch F. Nr. 3) 

Sommo'-HaUy. 1868 

bis einschl. Sommer- 
Halbj. 1 894 
Winter-Halbj. 1868 69 

I. October 1869 bis 
Ende BArz 1870 

I . September 1 869 bis 
Ende September 1870 

Sommer- HalbJ. 1869 



Sommer -Halbj. 1869 
und Sommer -Halbj. 
1870 

Winter-Halbj. 1869 '70 
bn einschl. Winter- 
Halbj. 1873/74 

Sommer - Halbj. 1870 
bis eitisehl. Wititer- 
Halbj. 1885 86 

I. April 1870 bis Endo 
März 1872 

I. C)vtober 1870 bis 
Eiidf September 187 3 

Sommer -Halbj. 1873 



AnfaiurAuil 186S 
an oie Forstak». 
demie in MQndcn 
berufen 



.\n die Uuiversiiit 
Berlin berufen 



Am 20. .\pril 1874 
verstorben 



V, 



Nadi Jena berafei 
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■: 




Amtstitel 




Beginn und Dnuor 






Namen 


bez. 


Lehrfach 


der Thätigkeit 


Bemerkiuigeu 


1 




DfenstoteKang 




an dar Akadaaoie 





Dr. Witt, Albert 



Dr. 



Or. HavaMhto, Gn* 

stav 



Dr. 



Dr, 
hard 



, Nathan 



Eber. 



Dr.PMbr, WaiMliD 



6i. ,,r>r.Bor|frtra,Beiii- 

hard 



.H. 



Spreaiel, 

I.tirlwiir 



Knednch 



64. 1 Dr. Nasae, Erwin 



6s- Dr. P'reilierr vm la 

Valette 8t aMrft, 

1 Adolf 
66. 1 Dr. LebaMM, Jofaan- 



67. j Dr. Fiakler, Ditlmar 

I 
I 

68. Dr. Bfrikm, PhiHpp 



Maschinen - loflEO- 
nienr (demselDen 

war die Leitung 
der Danipl'pflug- 
Arheiten auf der 
Domäne Anna- 
berg flbcrtragen) 



Dirigent dos Ver- 
suchsfeldes 



Universitäts - Pro- 
fessor 



Unheraitita • Pro» 
fescor 



Oberförster, Pro- 
fessor 



Akndeni. Grinnt-r 
(demselben ist die 
Verwaltung des 

Otist- u. ftcniüse- 
earteiis der Aka- 
demie flbertra- 



Experimental-Pbyaik 
und Mediaidk der 

landwirthsohaftli- 
cheu Geräthe und 
Maachiiien 



Probevorlesung Über 
Kliniatologie und 
Meteorologe 

Allgemeiner Pflan- 
zenbau 



Tbicrphyaidogie 



PJiysik und land- 
wirtiivi'liartlii-hc 
Masi'liiiieiikundc 

Pflanzenphysiologie 



Fontwissensehaft 



Garten- und Obatbaa 



FoTBtwiasensehaft 



Volkswirthschafts- 
lehro 



l'ni\ eoitdts - Pro- 
fessor. Geheimer I 

]{(- <:!«■! iiüLTs-Riirli 

Univer.Nit.iti - I'ri>- Fischzucht 
fessor. Geheimer , 
Mediriual-Rath 

Privatdoceut der 1 Mineralogie u. Geo- 
UniversitZt | gnoate 



Uiiiv «usitiits 
feaaor 



Pro- Thierphy.oiologie 



UniversitAts - Pro- 
fessor 



Zoologie 



1. April i8|a bis ein- 
aeiffieaaHeb l 
Halbj. 1873 



SoBuner-Halbj. 1873 



I. Octi.lH r 1872 bis 
Ende März 1880 



"W'intor-Halbj. 1872 73 
bis e'mschl. Winter- 
Halbjahr. 1880*81 

Winter-Halbj. 1873 74 
bis Ende März 1874 
(s. auch B. Nr. 16) 

Somroer-Halbj. 1874 
bis einschl. Soniiner- 
Halbj. 1876 (nur in 
den SoninMr>HaIbj.) 

15. O. tober 1874 bis 
Ende September 1 879 
(8. auch Nr. 38) 



I. April 1875 bis Ende 
Juni 1881 



i.Oetobert879 bistor 

Gegenu .irt 

Winter-Ilalbj. 1879:80 
bis Winter-Halbj. 

l88c> qo 

Winter-Hulbj. 1880 81 
bis aar G^nwairt 

Soninn r - HHlbj. 1881 
bis einsrill. Winter- 
Halbj. 1883 84 

.Sonnm-r - Halbj. 1881 
bis cinsi lil, i. Hälfte 
des Winter-Halbj. 
1891 92 

Winter-Halbj. 1883/83 
bis eiuitehl. bommer- 
. Halbj. 1894 



Im Herbat 1873 an 
die Univeraitit 
Halle berafen 



Zum I. .^iiiil iSSo 
in die Stellung 
des General -Se- 
cretärs des land- 
wirtliM-liaft liehen 
A'oreins f. Hhein- 
preussen überge- 
treten 

Zum I. April 1881 
an das landwirth- 
schaftliehe Insti- 
tut in Berlin be- 
ruftn 



Zun» I . Ootober 
1879 al.s Dirertor 
der ForstakiKle- 
mie nach Münden 
berufen 

Mit dem i. Juli 
1881 ausgeschie- 
den 



Am 4. Januar 1890 
verstorben 



Festcchrift. 
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Festschrift. 



a tii e u 



Amtstitel 
bez. 
DianstitelliiDg 



L e Ii r l"a c h 



Beginn und Dauer 

der Thätigkeit 
an der Akademie 



Bemerkuugen 



Dr. VeltlUM, WU- 
helm 

Dr. von Lasulx, Ar- 
nold 



71. Dr. 8iriS|, Max 



Dr. PahllB« Johannes 
Dr. SoInmafllMr, Jo- 

haiuies 



74- ^r. Us|Nyres, Hugo 

Ludwig 
, Joeef 



Dr. Gotiieis, Eber- 
hard 



Dr. 



,Kari 



79. Dr. Ktohs, Wilhelm 



80.1 Dr. 



, Karl 



I 



Dr. 
rieh 



8a. Dr. SAhwiRt Ber- 
thold 

Dr.Sohenok, Heinrich 



84. Dr. Ludwig , Hubert 



L'aiversitäts - Pro- 
fessor 

Universit&ts - Pro- 
fessor 



Univerritila-Pto- 
fessor 

Amtsrii'liter, Pro- 
fessor 



Ulli versitäts - Pro- 
fessor. Geheimer 
Bergrath 

Garteninapeetor 
der ünivei^t 

Regienuigs - Bau- 

mpistor und Was- 
serbau - Ltspector 



Uni versitäu - Pro- 
ftflsor 

Privatdocent der 
Umversittt 



Uuiversitäts-Pro- 
fessor 



Prhatdtn-ent (zugl. 
Privatdocent der 
Universität) 

Privatdocent (»u^ 
Privatdocent &r 
Universitit) 



Uni versitäts - Pro- 
fessor 



Mathematik 



Mineralogie und Geo- 
gnorie 

Yerwaltungsrecht u. 
Landescttltur • Ge- 
setagebimg 

Mineralogie und Geo- 



Lnndwirtlisflinft"^- 
recht; vom Sommer | 
1 890 ab auch Ver- 1 
waltungsrecht und | 
Landescultnr • Ge- 1 
sotzgobuiie; 

Mineralogie und üeo- 1 
gnosie 

Garten- und Obstbau 

Halfeleistung beim 

«•uIturfo<"lmi.s<Aen 
Untcrritlit 



Volkswirthschaft«- 
lehre 

Erste Halfcleistoi^ 
bei plötzlichen Un- 
glflHnfUten 

Tliierphyaiologie 



Geodiaie 



Agriculturcbemie 



Agricolturchemie 



Pflanienphyaiologie 



I. April 1883 Iiis Ende 1 
Min 1891 

(s. ancli 15. Nr. 24) I 
SnmiiiiM -Ha|t)i. 1884 I 
l)i> ••insdii. Winter- 

Hallij. iS8s H6 

Sonmier-Halbj. 1886 1 
bis einschl. Soramer- 
Halbj. 1889 (nur in 
den Sommer -Halbj.) 

Somner-HalbJ. 1886 

Wintor-Halbj. 1886/87 
bis oinsolil. Winter- 
Halbj. 1889/90 (nur 
i. denWiutcr-Halbj.), 
Sommer-Haibj. 1890 
bis 7iir (^i'jjciiwart 

Wiuter-Haibj. 1886/87 
hia aar Gegenwart 

Winter-Halbj. 1887/88 
Us aar Gegenwart 

Sommer -Halbj. 1889 
bis einschl. Sommer* 
Halbj. 189t (nur in 
dpn .Soinnier-Halbj.), 
Winter-Halbj. 1891- 
92 bis einschl. Som- 
mer -Halbj. 1894 

Sommer -Halbj. 1890 
bis rar Gegenwart 



Uni\ersitäts-Pro- Zoologie 
fessor j 



Im Januar 1 886 ver- 



Zuni i. 0<-tober 
1 889 an die land- 
wirlhscbartliche 
Hochschule in 
Berlin bemfen 



>Halbi. 1890 
bu einschl. Sommer- 
Halhj. 1895 (nur in 

doii SiiminfT- Halbj.) ' 

2. Hälfte des Winter- 
Halbj. 1891/93 bis 

eitiM-lil. Winter- 
Halbj. 1893/94 

Juni 1892 bia Ende Mai 
1894 

(s. aueh D. e. Nr. i u. 

Ii. Nr. 26) 

Sommer -Halbj. 189a 
und Winter-Halbj. 

1892 93 

(8. auch D. 1). Nr. 15) 
Sommer- Halb j . 1 893 

bis fiiisi'lil. Winter- 

Hnlbj. 1894 95 

Sonnncr • Halbj . 1 894 
bis «"iiisrhl. Sonuner- 

lialbj. iHqb 

Winter-Halbj. 1894 95 
bis cor Gegenwart 



Zum Herbst 1896 
an da.s Polvt«*di- 
nikum in barrn- 
stadt berufen 
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Lfde. Nr. 1 


Nemen 


Amtstitel 

h,-T. 

Dieiistätolluiig 


Lehrfach 


Beginn and Dauer 

der Tliitigkeit 
an der Akademie 


Bemerkungen 


85. 

86. 
87. 
88. 


Dr. NtU, FritB 

Kiusl. Franz 
WtiMiPilltr, Urban 
Dr. Rliiir, Robert 


Univantttts • Pro» 
ftwor 

Melioraiions - Bau- 

bapector 
Lehrer 

Uidrenitits-Pro- 
fiwsor 


PflaoBonphysiologie 

Culturtechnik 
ffieneonieht 

Erste Hittfdflistuiig 

bei plötzlichen Un- 
glüctuitallea 


Winter-Halbj. 1894/95 
bis einschl. Winter- 
Halhj. i8<)(> 97 (nur 
in denWiater-Ualbj.; 
zukOnftig aach In den 
Sommer-Halbj.) 

>Viuter-Ualbj. 1894/95 
bis rar Oegeuivsrt 

Sommer -Ilalbj. 1895 
bis zur Gegenwart 

Sommer-Ebliy. 1896 
bis aar Gegenarart 


• 



D. AaBiBtenten. 







Beginn und Dauer 


t: 1 

z 




Beginn und Dauer 


V 


Namen 


der Tiiätigkeit 




Namen 


der Thitigkeit 


i\ 




an der Akadenaie 


2 1 




sn der Aksdenie 



a. 



5- 
6. 

7- 
8. 



a) ffir das chemische Laboratoriam der Akademie. 

Dr. Sepp, VemdM- i. Mai 1857 bis Ende la. | Dr. O mpe, Adolf 
choniker 



Au 



'gust 
iier 



, Ver- 



MMe, Hugo, Venoebs- 

chemiker 

KMaea, I., Vennehs- 
Chemiker 



I, Ulrich 
Dr. Pott, Robert 
Dr.SIMa 
H ewi tl Bl, Aqgnst 



, Friedrieh 



10. Dr. Scheele, T. C. 



II. 



l>r. 



I. Mai 1857 bis Ende 
Juli 1859 (s. anch C. 
Nr. 24) 

t. Oc tober 1859 bis Elnde 
Mürz 1864 (s. anch C. 

Nr. 27) 

I. A|iril 1864 bis Ende 
März 1865 (s.aachC. 

Nr. 31) 

t. April 1865 bi.s Ende 
M&rz 1867 (s. auch C. 
Nr. 32) 

I . October 1 867 bis Eode 

M5rr. 1869 
I.April 1869 bis Ende 
Juni 1870 

I.April 1871 bis Edide 
März 1872 

I.April 1872 bis 4. De- 
cember 1877 (ver- 
storiien) 

I. Janunr 1878 bis Ende 
S«pteinb«»r 1878 

I. Ortober 1878 bis Ende 

Januar 1880 
I. April 1880 bis Ende 

September 1881 



»3- 
14- 



16. ! Dr. 
«7 



Dr. HagasMuia 
Dr. TnullM, L 
Dr. B0SIbN( Albert 

i, Werner 
Dr. «MaM, Fknl 
Dr. StrassmaRii, Hans 
Dr. Sohattz. Ludolf 
, Heinrieh 



t. October 1881 bis Ende 

September 188; 

I. October 1883 bis Ende 

Min 1884 
I. April 1884 bis Ende 

März 1886 

I. April 1886 bis Ende 

Deccmber 1888 



I. Januar 1889 bb Ende 
Febraar 1890 

I. März 1890 bis 15. Juli 

1890 

18. Dr. StrassmaRii. Hans , 16. Juli 1890 bis 15. Mai 

1891 

19. Ur. SOhMtz, LudoU 16. Mai 1891 bis 15. Au« 

gust 1891 

30. omrMUn, Heinrieb 16. August 189 t bis Ende 

November 1 893 

21. Dr. Schrömbgens, Emst i. Deccmber 1893 bis 

j Ende September 1895 

32. Dr. Nratit Hugo I. October 1895 bis Eode 

I Juni 1896 

33. Dr. Sptaekir, Addf Ii. Juli 1896 bis Ende 

Marr. 1897 

24. cand. clu-m. Hillkowitz, i. April 1897 bi» zur 
Gabriel I G^nwart 



8' 



Digitized by Google 



t 



116 



Festtehrift. 







j Beginn und Dauer 


Nr. 




Beginn und I^oer 


e 


Namen 


<i<'r T!iätiL'l>''it 


• 


Namen 


der Thätijrk. it 






^ an der Akadeuiic 


^ 




au der Akadcuui 













I. 

9. 
3- 

s- 

6. 

7- 
8. 

9. 

lO. 

lt. 

12. 
13. 



Dr. 



Ulrich 



Dr. Pitt 
Dr.DWMr . 

Dr. Kern 
Oi^, H. W. 
Dr. Pmn 
Becker, Geoiig; 

von Lepel, FVnns Bem- 

liard 



Dr. 

Dr. voa Räumer, Erzut 
Dr. OsllVt, F. W. 
Dr. vt» 
Neuem 



I. ' Dr. 



, Karl 



a. 

3- 
4- 
5- 



Wiekler, Peter 

Petera, Christian 



, Julias 
, Wilhelm 
ReifTen, Heinrich 



. Wilhelm 



b) fflr die Ver 

. Juli 1868 bis Ende 
August 1870 (.0. auch 
B. Nr.15» 

. Juli 1870 bis Ende 
April 1873 

. März 1871 Ins Ende 

Juli 1872 
. Juni 1873 bi>. Ende 
Juli 1875 

. April 1873 bis Ende 
März 1875 

. April 1875 bis Ende 

Juni 1S79 
. August 1875 b'tö Ende 
November 1876 

. Deeeniber 1876 Iiis 
Ende Mai 1877 
. Juni 1877 bis Ende 

Ortober 1883 

. October 1879 bis Emi«- 
Min 1883 

. November 1883 bis 
Ende Mai 1887 
. Mal 1883 bis Ende 

Juli 18S3 

. August 1883 bis Ende 

Jon 1884 



r) fAr den geodftti 

Oetober 1883 bis Juni 
1893 (8. auch C. Nr. 80 
and B. Nr.a6) 
Mni 1889 bb Ende 
April 1893 
Mai 1890 bis Ende Sep- 
tember 1891 
2. Janimr 1892 bis Ende 
August 1892 

. Mai 1892 bis 10. Octo- 
ber 1893 

. .Mai 1893 bis Eiuif 

September 1893 
. .Tuni 1893 bis Ende 

beplcmber 1894 



1. 1 Dr. TUele, Paul 



suchsstaiion. 

14- Dr. Teeke. Br. 

i 

15. ' Dr. iMMiiarir, Ifoiiirieh 



16. Dr. Schweitzer, Witbdm 

Heiiiri« Ii Kmil 

17. Dr. Hohmann, Karl 

18. I Dr. SeinnR. Bertbold 



19 ' Dr. SekrtMbgeee, Emst 
20. 1 Dr. Ephrahi, Julius 

21. Dr. Seyfert, Friedrich 



23. 1 Dr. Hereli, Thierarzt 

34. . Fetolll, .\lwin, Thierarzt 

I 

.5 ! Dr. Birk, Rudolf 

36. Dr. MmH, Gino 

I 

sehen Unterricht 
8. 1 WeyrMeh, Gustav 

9. Martin, Heinrich 

10. 1 Tle^eee, Karl 

' Mesier, Hdmwh 

Felder, Bruno 
BeM», Peter 
14- ! Hetzert, Frans 

15. Sohätt, Josef 



lt. 

12. 

13- 



I. September 1884 bi« 1 
Ende December t888 I 

I. Juni 1887 bi> Mif- 
April 1893 (».aurhC 
Nr. 81) I 

I. .Taiiu.ir 1889 bis En<le ' 
September 1S91 

I. October 1891 bis End^ 
März 1892 

I.April 1892 bis Ead« 
Joli 1894 (s. anch C. 

Nr. 82) 

• Mitte April 1893 bis Ende 
I NoTember 1893 

I. Januar 1894 bl» Ende 

Juni 1895 

I. August 1894 bis Elnde 
September 1896 

6. Juli 1895 bis End' 
September 1895 

t. Oott>}ier 1895 bis Ende 

April 189^ 
I . Mai 1 896 l>!s zur ( ;egen. 

wart 

I. Oetober 1896 bis Mitie 
April 1897 

16. April 1897 bi* 
Gegenwart 



I. Octi'lier 1893 bis End« 
•September 1894 

I. Mai 1894 bis Ende 
.September 1896 

1. October 1894 bis Ende 
September 1896 

Mitte November 1894 bii 
II. April 1896 

2. April 1S96 bis zur 
Gegenwart 

27. Mai 1896 bis sor 
Gegenwart 

I . December 1 896 bis zur 

Gegeinvart 

9. November 1896 bis zur 
Gegenwart 



'ür den Dirigenten des Versuchsfeldes. 

. April 1896 bis zurl j 
Gegenwart ) | 



I 
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B. Büreau- und Caaseii-Verwaltuiig. 



Namen 



Dieuütstellang 



Boginn und Dauer 

der Thätigkeit 
an der Akademie 



Bemerkungen 



I. 



Spitz 



a. 



, Eduard 



DiinpeiBiann, Wilhelm 



ThM 



6. 

7- 

8. 



I, Otto 

Paul 



Hubert 



Universitäts-Rendani, Hofreth, 1 
nebenamtlich mit der Caasen- ' 

uiul nfi-liinnifsffllirung der 
Iaiiilwutli»i"iia)tlii-heu Lelir- ; 
•nstalt betraut 
Administrator der akademischen 
Gutt>\vi^til^(•hal't. mit der Ver- 
waltung der Wiithschafta- 
oasse beauftragt 

Rcndant und Secretflr, Reeh- 
nungaratti 

Universitits - Caasen - Rendant, 

Geheimer Rpclniungs - Rath, 
mit Wahnichmung der C'al- 
culatur- und Rt'thimngs-Revi- 
sioiu-Geschäfte der Akademie 
nebenamtlich betraut 

Universität!« - Cauen - Rendant, 
Recbouugs-Rath, mit Wahr- 
nehmung der Caicnlattn^ mtd 
Reelinungs - Revision^ - Gc- 
achät'te der Akademie neben- 
amtlich betraut 

UnivrrsiTät^ - Cassen - Rcndant, 
Kcchuungs-Iiath, — wie vor.— 

Rendant und Secretir 

Reudant und Secretir 



Calculator und ControUeur 



Auguitt 1847 bis i.M&ra 

«853 



bis 



Dereniher 1847 
I. März 1853 
(a. auch A. Nr. ^ undB. 

Nr.i) I 

I. Sttn 1853 bis Ende Am i. November 1885 
October 1885 mit Pension in den 

Ruhestand getreten 

I. Min 1853 biü 7. 
bmar 1869 



{.April 1870 bia 15. Juni 
1881 



I. AiipiNF 1S81 bia Eode 
Mai 1890 

I. November 1885 bis 
23. Januar 1888 

I. MäiT. 188S bis zur 
Gegt'iiwar! 
(s. aui b F. Nr. 8) 

I. Juni 1890 bis zur| 
Gegenwart 
(s. auch F. Nr. 9) 



Am 7. Februar 1869 



Am 15. Juni 1881 
atort>en 



Am 33. Janoar 1888 
verstorben 



F. Bibliothek -Verwaltung. 




Dienststellung 



Beginn und Dauer 

der Thätigkeit 
an der Akademie 



i.j Dr. 

heim 



, WU- 
Bemhard 



Dr. 



Karl 



Forst- Acoes^t, Docent f&r 
Forstwissenschafl 

Oberlnrsti-r-Candidat, Doceot 
liir Forstwisseuschaift 

ObrrlMi v, I- - C;iiididat . DocOUt 

tur l'orätwisseuäcbatY 

PiotVssor, Universitlts-Biblio- 
thekar 



I.Januar 1852 bi.^ Ende 
Ende September 1866 
(s. auch C7. Nr. 15) | 

I. October 1866 bia An- ; 
ftngA^i868 
(9. anchC. Nr.38and6t) 

April 1868 bis Ende Sep- 
tember 1869 
(s. auch C. Nr. 43) 

i.OctobtM- iS()9 Iiis F'nde 
September 1873 j 
(s. auch C. Nr. 40) 
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ii 






Lfde. f 


snsii 


Dicnststellnoff 

1 


5- 


Dr. Staender, Joaef 


Bibliothek-S«cretär an der Uni- j 
verntäts - Bibliothek 


6. 


RIoMir, Ludwig 


BBreauoUQliMrbeiter undBiUio- 
thekar 


7. 


SeUar, Pmü 


BOreat^HfllfiHurbeiter und Biblio- 
thekar 


8. 


SmImuis, Paul 


Barcau-Half»arbeiter aud Biblio- 
tliekar 


9- 


Stook, Hubert 


BOrcau - HQlfsarbeiter, später 
Calculator, Oonlinollaiir imd 
Bibliotheltar 



Beginn und Dauer 

der Thiitigkeit 
an der Akademie 



i.October 1873 bis E2nde 

März 187s 

I. September 1875 bis 
Ende t886 

I. April 1886 Ihs Ende 

Juli 1886 
I. No^'ember 1886 bis 
Mitte October 1887 
(s. auch E. Nr. 8) 

Mitte October 1887 bis 
lur Gegenwart 
(s. sach £. Nr. 9) 



O. üntarboamte n.8.w. 





\ 




Beginn und Dauer 




« 


Namen 


Dienststellung 


der Thätigkeit 

an der Akademie 


Bemerkungen 


I. 


SoliMMaoher, Johann 


Pförtner 


I. Joni 1853 bis Ende 


Am t. November 1890 




Peter Hugo 




October 1890 


mit PiT.siiiii in dca 






Ruhestand getreten 


2. 


8«lMnMMlMr, Ksri 


Diener des ehemisdien Labora- 


1. April 1857 bis 37.1Ad 

1868 


3- 


Voosen, Thomas 


Gärtner im ökonomisch-boiani- 


Januar 1863 bis Ende 








echen Garten 


Ssptember 1864 




4- 


VootM, Jobann 


Desgl. 


1. Oridix r 1864 Ins cor 

Gegenwart 




5- 


Pom, Josef 


Diener der Versadisstation 


I. Mai 1868 bis Ende 








Fehniar 1869 




6. 


KÜMIMl, Joliann 


Diener des chemischen Labora- 


38. Mai 1868 bis Ende 








toriums 


März 1871 




7- 


BorlTM, Peter 


IXener der Versudisstation 


1. M.'irz 1869 Ende 
Marz 1893 




8. 


• ■ 


Diener des chemiseben Labora- 
toriums 


I. April 189a bis zur 

Gegenwart 




9- 


8«l»idt, Conrad WU- 
belm 


Diener des chemiaclieu Labora- 


1. April 187 1 bis 


Am 13. August 1886 
ventofben 




toriaras 


13. August 18M 


10. 


HMMMnckhi|( Mldiael 


IXener der pbyaikaliseihen Samm- 


I. April 188» bis 5. Mai 


Am 5. Mm 1886 ver> 






lung 


1886 


storben 


1 1. 


8pOO, Johann 


Vermessung»- 1 der gi-odi- 

Geltülfe ' tiMlicn 
Diener ) Sammlung 


1 . Februar 1 886 bis Ende 






Mfir/ 1S89 






• • 


I. April 1889 bis zur 








Gegenwart 




12. 


BWtpMhifllif HsinriA 


Diener derphy^lischen Samm- 
lung 


6. Mai 1S86 bis ar 
Gegenwart 




•3. 


Graul, Theodor 


Diener des chemiseben Labora- 


15. October 1886 bis 


Am 3. Januar 189a ver> 


türiiiiii^ 


3. .TnniKir i 8c)2 


■torben 




SoMtenliorg, Otto 


Garteimicistcr 


15. Januar 1888 bis zur 








Gegenwert 




>s. 


Mmmm!» Lttdvrig 


Verwalter in der akademischen 


I. Januar 1890 bb SUT 




Gutswirthschaft 


Gegenwart 




16. 


BirlgM, Johann 


Hmser nnd HOlfs^ener 


I.October 1890 bis Mhl» 
Juni 189a 
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Lfdc. Nr. 


Kamen 


Dienststellung 


Beginn tind Dauer 

der Thäugkeit 
■n der Akademie 


Bemerkungen 


17. 
18. 

19- 
30. 

3t. 


BillMfUd, J«kob 
Mll, Ludwig 
Half», WUlielm 
Ms, Wilhdm 
mUar, Albraebt 


Pförtner and CMaendiener 
Heiler und HflUediener 

Diener der Vorsuchitötation 

Heizer and HüUsdioier 

Gehüllt im ökomomisclHbotui- 
flcben Guten 


I . November 1890 bis xar 
Gegenwart 

15. October 1893 bis 
37. Juni 1894 

15. April 1894 bis zur 
Gegenwart 

19. October 1894 bis tor 
Gegenwart 

Mitte April 1895 bis nr 
Gegenwart 
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Frequenz 

der landwirthschat'tlicbeu Akademie zu Puppclsdorf vom Sommer- Halbjahr 1847 

bis eunchl. Winter- Halbjahr 1896/97. 
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waren : 


ilospitjuiten 
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IT 


Gesammt- 
cahl •l<-r 
Stodirof 

drn 


Land- 
witthc 


Davon 
Cultnr* 


waren: 

uco- 
dllM 


Boapitaatea 


r>. 47 


7 


f. 
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Die Gesamuitzahl der Studircudeu in voratelieiid aufgefiQlirtcii 100 S'-nie^tem betrqg 3598; davon 

a) Studirende der Landwirthsrhaft 

5) - (.'iiIriirtiTliiiil-, ^ 

e) . * .. (jcmlasie, bez. der Geodättie und Culturtecluük 

Hospitiiiten. einschl. Stiultrende <ler UnlverritSt Bonn, welche an (hnr Akademie Voriesüngeu 
genommeu haben ^ 



wareo: 
. 1840 

. 387 
880 

491 



eiiiselil. I Uospiuutin. 



Zusammen wie obeo. . . . 359C 
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Anlage 3. 



Graphische Darstellung der Frequenz 

der Königlichen landwirtbüchaftiiuhen Akademie zu Poppelsdorf. 
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Anlage 4. 



Übersicht 

über die Heiinftts-Verhiltiiisee der Studirenden der Akademie. 



Von der GcMountuhl der 3598 

MU der Provinz Ostproussen 113 

<• Westpreussen 50 

Berfin 84 

der Frovioz Rrandenbnrg ... 82 

Pouiuiern 90 

Posen 89 

Schlesien 173 

SadiMD 183 

Schleswig-Holstein.... 53 

Hannover 191 

Westfiüen 

B-Nunn 



(3,11 Procent) 



(«•39 

(2,28 

(2.47 
(4.«« 
(5.0« 

ti,47 
(5.3« 



HotMoidleni. 



407 (««t3i 

a2^ (6^1 

II03 (30,63 
4 (0,11 



Zvtftramen ans d«ni Königreich Preat«eii... «846 (79»io Flrooeot) 

«HS dem KSnigreieh H.iyeni , 

• Sachben 

WOrttembeig 



-btrclitz 
Sachben- Weimar. . . . 
Oldenbaig 



-Altenbure . . . , 
-Cobarg.Godw , 



Fürstentham Schwarzborg-Sondersbauaen . 

-RndfllMMlt.... 

• Waldeok 

» Reass j.L 

Schaomborg-Lippe 

• Lippe 

der Freien Sfdt Lübeck 



£Uaa»-Loibringea 



Hamborg 
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15 


(0.43 


• 
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433 (11.73 Prooent) 

Znsammen aos dem Denttchen Reiche 3368 (90^3 Ftoeeat) 



•OS GronbritamÜMi imd Iriand 

- Frankreich 

• Ku6tilaud 

• Öaterretch-Ungarn 

> Italien 

• Helg^ien 

" den Nicdcrlj 

• Luxenil)urg . . 

• der Türkei . , 

• Griechenlaad , 
■ der Sdnrais 1 
« Schwaden ... 



•••••»< 



««•••1*4 



19 


(0,53 Procent) 


i 


(0.20 


■ ) 


95 


(2,64 


■ ) 


76 


(2,11 


• ) 


3 


(0,08 


: l 


14 


(0.39 




24 


(0,67 


• ) 


«4 


(0,39 


- ) 


4 


(0,11 


• ) 


3 


(o,o8 


- ) 


23 


(0,64 


• ) 


5 


(0.14 


• ) 



Obertrag. 



287 (7>98 Prooent) 3368 
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Obertng.... 387 (7,98 Prooent) 3368 

Noruetrri; . , a (0.06 - ) 

Dänemark 3 (0,08 • ) 

Rumin lim 1 (0^3 • ) 

Boligvien i (0,03 • ) 

Zttsaurmen «äs den ausaerdentschen earopäiacben Staaten 394 (8,17 Froceat) 

Asien 4 (0,11 Procent) 

America 24 (0,67 • ) 

3 (0^06 • ) 



Zusammen auB aaaaereuropiiaehaii Lindern 3° Procent) 

Heimat unbekannt 6 ( 0,17 • ) 

Gebanimiäumme wie oben .... 3598 
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Festschrift. 



Alphabetisches Namens -Verzeichniss 

der ätudirendea der laudwirthi^chattlichen Akademie zu Poppelsdorf für die Zeit 
Tom Somm^-Halbjahr 1847 bis einschl. Winter-Halbjahr 1896/97. 



AbkOrzungcu: 

•Landw.« 3B Landwirthsdiaft. -Colt.» m Cultorteebnik. >Geod< 

• Fr.. = Fniliiahrsterinin / 
•U.. = Ilerb-itieniiiu j 



B Oeodiaie. •Boap.« 
(in Spalte ■abgdegte PHlfimgisn«). 



HospHant. 



I 



Abgd^te PrBAiDgcft 



• 

Heimat 


btu- 

OlttlD 


Studien- 


211m I.rli. 

rrr der 
Ljuiilwirüi- 

Af^ii'^rt All 

Laiiiiwrirüi- 
srhafts- 
■chiüen 


Laiidwtrth- 


D»afe>M ■ i 


1.MM. 

nani 




Hosp. 














Lanow. 


1861-62 










Kgr. ^\ rirtit'm- 


Hosp. 


i86a 










I liiiiiburg 


Hl »sp. 


1891 93 







1 




llaiiiiovtf>r 




I 8q.i-q6 

■ 1^ — ^ 







MW 




Westfalen 


GenH. 


1891-93 


_ 




18 '4. 91 


Fr. 93 


Riisslaiid 


Laniiw. 


1888 


— 


— 






IloJica 


Landw. 


1849,50 










Crash. Otden- 


Landw. 


1849-50 










' bnrg 












1 Hzgtl). Hraan- 


Laiidw. 


1860 61-61 










s«'!i\scif> 














jGr»l» Sju'bscn- 


Landw. 


1S72 










\\\'iin«r 












\V.>>ttaIfii 




1883. 83 84 








Fr. 84 


Hli<iiijintvin/. 




1851 52 bis 












•8=;2 53 










Riitiiiiproviiiz 


Laudw. 


1884 85. 85 










Rheinprovinz 


Landw. 


t85J/s3 bis 

'853 54 










Rhoinprovinz 


( icod. 


«893 94-96 










HaiiiiKVor 


Hn.xp. 


1849 50 










Hannover 


Oeod. 


1892-93/94 








Fr. 9» 


Osterreirh 


Cult. 


1879. 79/80 


• 




13/3- 8« 




I'OM-Il 


Colt. 


1881 82. 82 






5/8. 82 




liflgil'U 


Landw. 


1877-78 












Goüd, 


1894.96 








Fr. 96 












IIaiiti<>\ fi- 


Landw . 


1865 66-66 








— 


I{|iriii|>|-<iviiiz 


(..•i>d. 


i8r,5-96 97 










t Rhciiiprovinz 


Gcod. 


1890-96 97 










fiichleawig- 


Landw. 


1864 65-65 










1 Holstein 












S< !ilr,NU 


Landw. 


1870 71-73 










j lioUteiu 















2. 
3- 

4. 

S- 



Aalholn, Uana 
Allel, Hrtnrieh 
Atal. Wilhelm 



7- 
8. 

9. 

10. 

II. 

13. 

»3 

«4- 
15. 

16. 

»7- 
18. 

19- 

20. 
21. I 

22. 

«3- 
«4. 

as- 
26. 



Abercron, Emst 
Abich, Hiclmrd 



6. Abraham. Ludwig 



Abrahmsohn, Nikolai 
AllriCO, Lazaro 

1. WUhelm 



Achilles, Ludwi»; 

Aokermum, Anton 

Acquistapaoe, Ludwig 
Adams. ( Icna-us Jo^et' 

Adams, Franz 
AdaM, Heinrich 

Adams, Tlioodor 
I rhr. von AdeleliMa, Hans 
I, Ernst 
Jakob 
Adolph! . 

Vi< i>iiit>- van AefTerden, 

Kmest 
Aewanlieck, Friedrich 

Agena. 

von der Ahe, Heinrich 
VOI der Ahe, Otto 
VOl AhlefBld, Detlev, Emat | 

vti MMMd, Johaim 
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Abgelegte PrOfoitgen 



z: 

a 


1 

N ftn an 

• 

1 


Heimftt 

V * MMM an n 


Stn- 
dinm 


Stadien- 
Semester 


xum Lrli- 

LaniliriMli. 

irliaft Kit 
Lknilwirth- 

iti" Ii Ä - 
«■hulrn 


Lftndwilth« 

li.he 
Abgang'. 


Cultur- 
teehaiBehr 


Land* 
PirOlkiBg 


»8. 


Ahlan Karl 




Landw 


1 866 67 bis 














tnnv-Sti«Iitz 

^y^a 1 IL »a i vnt 




1867 68 










20. 


Ahlerf Otto 




T^audw. 


I S T 0 - 7 I 7 2 




21 1 72 






■^o 


Ahlert Oskar 


T? Iit'i iinmvinz 


(-■eiKl, 


1 Kq 1— 0 c 






*5 Vj 


H oc 


I 

o • 


Ahrbsro Friedricli 


Hannover 


Geod. 


I 80^-06 






H. 96 


Fr. 06 




Aknu. Bernhard 


Hannover 


Iiandw. 


1883 8^ bis 
















1881 Sil 












AlhfAOht Carl 


Wt'Nt f'nlf II 


0 **od . 


1 Ro6-o() Ol 












Albrecht, Oskar 


Sat'list'ii 


l'uit 


I88I 82. S2 






4 8. 82 






Albreoht. Robert 


Rheiiijiroviiiz 


CM'od. 


1 8t>6-q6 Q7 












AldMikorl Friedrich 


Khei iiurov inz 


Hosp. 


18^0 60 










n . 


Graf VOM AlAKABdroMfifiz 


Rusalnod 


Landw. 


I St c 








■ 




St.iiii.'-liUls 
















j • 


Alflfir Ku'Tii 


Rlicinprovinz 


I,aiid\v. 


1 868 69-70 












AtflAr ( vf^( ircF 


Tl Ii 1(1 ( V II 




1861 6a-6? 




A>i 6e 

4, °« 






40. 


Alibokofr, Peter 


Rimland 


Landw. 


1879-80.81 







— 


— 


41. 


Allert, Fritr. 


Westfalen 


Landw. 


1867 '68 




— ■ 






4 -■ 


Altenberg, Knist 


Rhi'iiipru'. itiz 


Ocod. 


i8oi-Q> '<)6 








Fr. 96 


A X 
■T J* 


Altaelt Willioiiii 


W i'sn'aloii 

• ' t ■^11*11'. II 


Culi. 


1885/86 87 






lo/i. 88 












u. 87/88 










44. 


Al26r, F»^ rd i 1 la II d 


Westfalen 


Landw. 


1883. 83 '84 




33/10.83 








rVItr von Amhrosv Karl 


ITnffiirn 

a*ijL*a Ali 


Hosp, 


1858 sO 










40. 


Amlinger, ('ii>itav 


Rltf*iM[n'o\ in/. 


(.li'i 1(1. 


1 896-96/97 










A 1 


TwH MÜBIIMi XI BUS 


X iloVU 




1 Ä7 A 1 A 

'''tili*- 74 












Anrfmi Huna Karl 


RliASnnravinc 




U 7 I '7 2 












Or:it Andräs8v<0eiiitt 

^ ' ■ • r^ii w I caijo y K#vievw 






U. ( 1 

1858 










^O. 


Andre , ( ';is|iiir 


Rlioinproviiiz. 




1879, 80. 80 






10/8. 80 




^I. 
O** 


Andre. Josef 


RlieinDrovinz 


Hoap» 


l86t 

a wvr j 












Ammk. Alhert 


Rhetniiraviiut 


T^nflup 


188*7 88 bis 




27^10 OA 












1888 8q 
















































AnhliMMr Fi*i<*<i ru*h 


V.ai99ll* M IC^V^^ II 


Landw. 


I Sbo 6 1 -6 1 

a \ß a V a 












Anhnfh Ottn 


Ovtniv*tic<f>ii 


T ■iiHw 
j^a iiu n * 


f 8cO YlO-^A 












1! t- 1' Aofaltreni. Otto 


Ö.st*'rrei<'h 


Landw. 


1885 86-87 










5"- 


Annpl .Iiistiis 


a 4\. 1 ( » ^ ti la 




i8q6-q6 Q7 










c ^ 

57- 


M|IUcMUo, 1 ' llilllilllM 


1 >t 1 1(11 


r^aiidw. 












58. 


von AortlefT. Wladiinir 


Kusslaud 


Landw. 


x86q 70« 70 












d'Amoolo Alois 


Brasilien 


Landw 

1 #ci iiu n . 


1866 '61. 67 










60. 


(■rat' von Arco-Vallfiv Karl 






1S56 










6 1 . 


I'riii/ von ArfinhAra Philinn 

1 iiiii. wif ^%l vIlUvl A IIIIIL'L/ 




I Ins|i. 


1 87 1 










I;2. 


Arendt Williplm 




Culr. 


I SS::. 82 8 \ 






16 '1 8t 




b l 


Arpnil Jnfi^r 

rtl 6119 f 


nkiM 1 iinnffeVinK 




1868 60 










64. 


Ameinnder Friedrieh- Vt11~ 


RhAinnravins 


LuQW. 


18CI-1852 n 

a j a a ^ ^ «a. 












hei Ol 




i8^6 >7 bis 




























"j" 


AfMlaaderFr..(3ntabMltznr 

■■■■■■■■■ 9 «y>#tnwOWOTlMwVB 


RKftiniMPovtitt 

***iwee#iw V ' UM> 


Hosp. 


I 86 ^ 66. 66 u. 
















1S68 60 










66. 


Arkwrighi, Bernhard Georg 


England 


Hos]). 


1879 '80 




. . 






67. 


Armbnistmacher, Peter 


Rhciiiprox inz 


Landw. 


1886. 86 87 




31/6. 87 






68. 


Arndt, Hurtmutti 


Rlieiiiprox inr 


Landw. 


I 849-50 










69. 


Aredts, Coti.stantin 


l{|ii-iii|ir<>viii7. 


Landw. 


1847 48-49 










70. 


von Arntai, Hans 


Brandenbarg 


Landw. 


1863-63 










71. 


vai Anitai, Otto 


Brandenbarg 


Landw. 


186364-65 










72. 


Arnold, -\iidrcas 


Rhcinprovinz 


Landw. 


1876 




18 II. 76 






73- 


Arnold, Hmnann 


Ke;r. llaycrn 


Hosp. 


1848 u. 49 










74- 


Arnold, r 1 


lüioitiprovitiz 


Landw. 


1896-96 97 










75- 


von ArMwaldt, Otto 


Haunover 


Landw. 


«853 54-54 
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z 

J 



Na Dien 



Heimat 



Sttt- 
dioin 



SttMÜen- 
Semestsr 



Ahgdefjt» PrOfongen 



Leh- 
rer der 
Laodwirth- 
•ehnn an 
Lanrlwirth' 
•cbkfU- 
•dmlem 



Ludirirth- 
■ehmfU 

Abgaaga- 

ptÖfiing 



tcelmiae&e 

Prflftuis 



76. 1 von Asohenbach, Julius 



77- 
78. 

79. 
80. 
81. 
82. 

83- 
84 



AsGhoir, Ludwig 
Askenasy, Engeo 

Assig, Kilian 
Assmann, Alexander 

Assmann, Wilhelm 
Assmirtil, Ileiiirich 

Attorstil, Otto 
Aszkenazy, Josef 



85. 1 in der Au, Vlmat 



Au, Julius 



86. 
87. 



88. von Auer. Major z. D 

89. Auerbach. 

90. vosAuarswald, tians Albert 
91- AlfnmtM, Walter 
93. von Autenried. Ludwig 
93. Avedissian, Ohanea 



94. 



95- 
96. 

97- 
98. 
99 

100. 

101. 

I03. 
103. 

104. 
105. 

106. 
J07. 
108. 
109. 

tio. 
III. 



113. 

"3- 
114. 
115. 
116. 

117 

118. 

119. 



Averdisk, Josef 



B. 

Buuih, Richard 

Baoh, Carl 

Bach, Franz. 

Bach, W. ni.-r 

Dr. Bachem, Albrecht, 

Privatgeleiirter 
BmIMM, Josef 
Bachmann. H-rni in 
Baohofen voa Eolit, Aufuat 
I, Baraard 



!, Robert 
Bide, Kni-'-rr 
Bsdenhausea, Ottu 
Baehr, Liustav 
Baar, Friu 
BMMtt Max 

I, Julia« 



.Jakob 



, Heiarieb 



Bake, 



Carl 
Emst 
Bake^ Theodor 
Balek, Aagust 

Baldamus, ( arl 

I, Enwt Ludwig 
„ Wilhelm 



Rlieinprovinz Landw. 

Westfalen Hosp. 

Hessen -Nassau' Landw. 

Schlesien 1 Landw. 

Rheiiiprovinx ! Landw. 

Westfalen Geod. 

Wesifiilen Cult. 

Flessen- Nassau Geod. 

Galizien Cult. 

Sachsen Geod. 

Po.se n Landw. 

Schleswig- Landw. 
Holstein 

Rheinpmvinz Hosp. 

Khoiiipmvinz Hosp. 

CstpreiLssen Hosp. 

Rheinprovinz Landw. 

Rhrliiprov iii7. H(>«.p. 

Türkei Landw. 

Westfalen Geod. 



Posen 
Sachsen 
Sachsen 
Sach5«en 
Rheinprovinz 

Rheinproviiiz 
Westfiüen 

Westfalen 

Rheinprovii» 

Rheinpnivinr 
Hesficn -Nassau 
Ilzgtli. Anhalt 
Hessen -Nassau 
Hamburg 

Brandenburg 

Kurland 



Schl''^\vi>^- 
Iliilsteiii 
Kgr. S8ch.«en 
Sacitsen 
Sachsen 
Grssli. Mi-eklen- 
burg-Schwerin j 
Hannover 

Hessen -Nasaau 



Hosp. 
I^ndw. 

Cult. 
I.3iidw. 

Hosp. 

Landw. 

Landw. 
Hosp. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 
Geod. 
Landw. 
Geod. 
Landw. 
Landw. 

Landw. 



Geod. 

Landw. 
Landw. 
Landw. 
Hosp. 

Geod. 
Hosp. 
Cult. 



1848 49 bis 

1 850/5 1 
1858 

1863/64 
1863/64-64 

1890 
1895-96 97 
1879 80. 80 

1894-96 
1885 86. 86 
1894 95 bis 

iS<>6 97 

1865-66 
«854-54/55 

1869/70. 70 

1889 '90 
1855/56-56 
1859/60-61 

1851 
1891/92 bis 

1894 95 
1893 u. 94-96 



«853 
1888-90 

1877 78. 78 
1890 91. 91 
1865/66 

1879/80 

1889 90-91 
1850 

1859 60 bis 
1860/61 

1891-93/94 

1870 80 80 

1892 93. 93 

1849-50 
1896-96/97 
i86a 6o/6t 
1864 -65 bis 

1865 66 

1860 61 bis 

1861 6a u. 
1862 63 

1894-95 96 

1865. 65 66 I 

1872 73 
1872-73 

1850 51 

1894-95 96 
1848 49. 49 
1877 78. 78 



_ I - 



11/8.80. — 

— I Fr. 96 
11/8.861 — 



8/8.61 

22/12. 93 



1/8. 91 



24/10. 78 — 



I — 
I FV.9I 

H.93 



— Fr. 96 



— : — Fr.i* 

— i 6/8. 78 i — 
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u 
o 

-3 



Namen 



Balkeaboll, Carl 
r, Philipp 



Balster, Heinrich 

Baltes. Pnul 

Balzer, Carl 

Balzereit, Richard 

VOR Bandemer, Rudolf Wil- 

lii'liii Otto 

Baatje, Carl 
Bardeaheaer, Leonhard 

Barge, August 
Baring. Nikola 
Barkhausen, Otto 
Barliowaky, Kurt 
Bartol, Theodor 
Bartels,, Louis 
Bartels, Wilhelm . 

Barth, Kurt 

BWIlMla. A.inlt- 

Bartholomäus, Julius 
Bassermann. Max 
Bastian, (iustav 
von Batocki, Rudolf 
von MoM-Friebe, Otto 
BattMifeld, Ludwig 
Bauoke, l\»go 
Bauer, .lu>('t 
Bauer, Robert 
BtMT. Wilhebn 
Baum, llf'i'imuin 
Baum. Pill) 
Bauingarten, Alexander 
np, i^'riedrich 
Ihr, Peter 

Baunscheidt, Carl 
Baunscheidt, Emil 
BtMr, Ueiiu-ich 

de Beaufort, Jan Bernhard 
Becher, ("arl 
von der Becke, Adolf 
von der Beeke, Friedrich 
Albert 



Becker, Arnold 

Becker, August 
Beeker, Gar! 

Becker, Carl (aus Lühbpcke) 
Becker, Carl (aus lialle^ 
Becker, Christian 
Clemeua 
Emil 



Heimat 



Wi-stlaleii 
Gi-ssh. Mr»'kleii-| 
biu-g-Si'hwerin 

VVesffaleii 

Rheiuproviuz 
Schleelen 

Ostprptwsen 
PoinmiTii 

Haiinovir 
Rheiiiprovinz 
Niederlande 
Hannover 
W.-^M'alcn 
Ostureussen 
Berlin 
Sachsen 
Hamburg 

Bnuidenburg 
Kgr. Sachsen 

Sachsen 
Grssb. Baden 
Frstth. Waldci k 
Ostpreussen 

Rerlin 
^Vcstfa!en 
S(-hli-'>icii 
Hliciliprovinz 
Rhciuprovinz 
Hessen- Nassau' 
Rlicinjinn iiiz 
Iil)t'iii|iro\ iii7. 
Ru^sland 
Westfalen 
Elssfls-Loth- 

ringen 
Rhi'inprovin/. 
Rlicinpruvinz 
Grssh. Baden 

Niederlande 
Westfalen 
Westfalen 
Westfalen 

Rhdnprovins 

Grssh. Olden- 
burg 
Belgien 
Pommern 
Wfstlab'n 
AVestfalcn 
Rheinprovinz 
Westfalen 
Westfalen 



169. 



Becker, Huinricii (aus Ems) , Hessen - Nassau^ Landw 







Abgelegte Prüfbngen 






mm Leh. 1. ... 






Stu- 


Studien» 


Luidwirüi- 


I.ftTKlwtrui- 


Culmr- 


LaiiJ. 


dium 


Semester 


schsft »n 


liohe 


tpcbnische 


■neaser. 






Lantlwirtb- 
tnhalto- 


Abgangs- 
pfOftnt 




PrftfkiDg 


Lundw. 


1883 84. 84 






— 


— 


Landw. 


t864'65. 65. 











Landw. 


1886 '87 bis 


— 


10 3. 88 








1887 88 








Husp. 


1880 











Geod. 


i8q4-q6 






H 06 

AA* yw 


H oe 
n. 95 


Landw. 


iSqi q.i-q6 








H 

n« 90 


Ho.sp. 


1852 


■1 ■ 








Gcod. 













Geod. 


1888-99 












1868 68 60 











LillllUv. 













( «rod. 


I 8Qa-Q6 q7 












1801 yQ2-ot 










Iloap. 













■ «caiiu • 


1040 4y. 4y 











Lmidw. 


1 8c8 CO bi^ 












I 8^Q 60 










Güod. 


180 


MM 






M QC 


T«an<lw. 


t88o~8i 










Lll Htlw, 


I 8q I oj. 02 










I ,tl 1 1 ' 1 












Cult. 


1880 81. Si 












i8bc 6c 66 










Landw. 


i8co/6o 60 











( ipod. 











— . 


Landw. 








— 


— 


(ifod. 


1896-96 97 










Hosp. 


1859 










Geod. 


1806—06/07 










Colt. 


I88J-8? 






8 '8 8c 




Lsndw. 


1 Hq J. Ü s 










Lnndw. 


1862 










Geod. 








»S/** 95 


n. 95 


Geod. 


1 804 ''oc-06 






«4/7« 90 


H 06 


I^nd w. 


187I 72-71 











I «[id w 


i88v8j 












1S71/72 bis 






— 


— 




t873'74 










Landw. 


1868. 68/69 











Cult, 


1880 8q/oo 










Landw. 


1882/81 










Lanilw 


I87C-76 




7/8. 16 






Cult. 


1885/86. 86. 












1887. 87/88 










Landw. 


l8s2 n1. n1 











Xiondw- 


1871-72 










Landw. 


1864 










Cult. 


1S87 S8. 88 






9 8. 88 




(jcod. 


1894-96 






Fr. 96 


I V. 96 


Cult. 


1883/84.84 


z 




9/8.84 




Geod. 


1890-91 '92 








Fr. 92 


Geod. 


1890 '9 t bis 1 — 






Fr. 92 




1891 92 










Landw. 


1849 50. 50 




- 


- 
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I 

3 



Msmen 



Heimat 



Bta- 
dium 



Abgelegte IVülungcu 



Studien- 
Semester 



iiim Leb» 
I rcr der 
Lanilwirtk- 

srhafV an 
LaudwirtJi- 



Landwiitb- 

Uelw 
AbgMigü* 



techni.whe dkhv- 

PiüAiog Frltec 

I 



170. 

171. 
173. 

•73 

174 

17- 

170. 

177. 

178. 

179- 
180. 
181. 

i8a. 
183. 
184. 

18^. 

186. 
187. 
188. 
189. 

190. 

191. 
192. 

"93- 
194. 

196. 

'97- 
198. 
199. 
soo. 
aoi. 
202. 
203. 
204. 
205. 
ao6. 
207. 

208. 

209. 
210. 

211. 

213. 

2«3- 
214. 

215. 

316. 

217. 
218. : 



Becker, Heiiiri<-Ii (aa<^ Lstha ) 
Becker, .Jakob (aus Trier) 
Becker, Jakob (aus ätein- 

feld) 
Becker, Joliann 
Becker, Josef 
Becker. Mathias 
Becker, O.skar 

Beeker, Robert 
Becker, Wilhelm 
Beckmann, Friedrii-li 
Beckmann, Fritz 
Beokmann, Hermann 



Beerend. Carl l'hil. 
I, Theodor 



.Hugo 



von Behr, F.berhnrd 
von Behr, W emer 
Behrend, (ierhanl 
I, Heinrich 



, Wilbehn 



Beinhaaer, Hermann 
Gral' Belssel von Gyneiob, 

Otto, Rentner 
Beitlich, ntt.. 
Frhi . von Below, Nikolaus 
Bencard, Heinrich 
Beoder, Ludwig 

Bendey, dv] 
Bene, <'U?*tav 
Beneoke, August 
Beeeoke, Wilhelm 
BeeeMdt, Julias 
Bengs. Htihert 
Benkelberg, («u^tav 
von Bennigsen, .Major 
Beiiiilaaheir, Alfred 
Ben, Walther 
I, Carl 



Bentzen, .loliannes 
voe Berckefeldt, Carl 
Beresbrook, Au^ujit 
van Berend, metis 
Berend, Ludwig 

Beresd, I'hilinn 

Bereedeeek, lunoanD 
Bweetzee, Josef 

von Bereznicki, Iguaz 

Berg, Emil 
Berg, Wilhelm 



Ht-ssen - Nassau 

hMi<'iii[>rn\ inz 
Rheinproviuz 

Hessen -Nassau 

Westfalen 
Hessen -Nassau 
Posen 
Rheinprovinz 
Westfalen 
Hannover 
Hanii(>\ er 
Selileswig- 
Holstein 
Saelisen 
Brandenburg 
Grs.sh. Olden- 
burg 
Posen 
Hannover 
Hannover 
West[irpus.sen 
Gr>sli. Oltlen- 

burg 
Grssh. Olden- 
burg 
Hessen -Nassau 
Rheinprovint 

WeHtfalen 
I'nniinern 
Rlieinprovinz 
Grsslu Baden 

Rheinprovinz 

Hanil>urir 

IlaiiiiM', rr 

Kgr. Bau ern 
Ostpreussen 
Rheinitro\ inz 
Hlieinpnivinz 
Hohenzollern 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Hessen -Nassau 

Hannover 
Hannover 
Rlicinprovinz 

Westfalen 
Hlieiii|ir(ivinz 

Il.llll|i>\ IT 

Rheinprovinz 
Grssh. Olden- | 

bmsx 
h'nssland j 

Rheinpro\inz ' 
Ostprcusson | 



Ijindw. I 1891-92 

Ctcin\. 1893-04 95 
Geod. I 1894-95 



8 8. 93 



Geod. 

Geod. 

Geod. 

Cult. 

Cult. 
Laiidsv. 
Laiidw. 

(leod. 

Hos.p. 

Landw. 
Laudw. 
Landw. 

Landw. 

Landw. 
Landw. 
Hosp. 
Landw. 

Geod. 

Landw. 
Hosp. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Ge«id. 
Landw. 

( ii'u«!. 
Landw. 
Landw. 

( irod. 

( iend. 
I io'.p. 

Landw. 

Geod. 

Geod. 

(«eod. 

Cult. 
Landw. 

fJeiid. 
Landw. 
Landw . 

Geod. 
Landw. 



1895-96 97 

1892- 93 94 

1893- 94 95 
1881. 81.82 
1883. 83/84 
•8?2. 52 53 
1849 50. 50 

1895- 0'' 07 
1871-72 

1863 (S4. f.4 
1853. 53 53 
1865 66-67 

1863-64 

1872-73 74 

«873-73 
»857 58 
1868 69. 69 

1895^6/97 

'853 54. 54 
1876 o. 77/78 

1S94-95 96 

1862 63. 63 
1882 83-84 

1864 65 bis 
1865 66 

i88c)-()i 93 
1849-50 

1896- 9697 
1876 77. 77 

1863 64. 64 

1894- 95 96 
1890-93 

1855 
1867. 67 68 

1885 
1892-93 94 u. 

1895 96 

'893-95 96 
I88t 82. 8a 
1886. 86^87 

1895- 96 97 
1865. 65 66 

'854- 54 '55 
1888-89 90 
1871 72 



9/8.67 
6/8.64 



— I Fr. 95 



— Fr. ()4 

— n. 



23/3. 82 
15/3- «4 



— Fr. 97 



Landw. 1857 58 bis 

«858 59 I 

Geod. I 1892-93 94 I 

Cult. I 1880. 80 8t i 



Fr.9i 



Fr. 96 ! Fr. 9^ 

— ^ H.91 

— Fr. V) 

— • Fr. ^ 

FV. 96 , Fr. 04 

— ' H. q; 
4,8.83 — 

— i Fr. 97 

— ( Fr. 90 



— Ff. <u 
153.81 ; - 
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Abgelegte Prüfungen 


lü Nr. 


Namen 


Heimat 


onl» 


ottuuen- 


xnoi L^h* 
Kr der 


Laadwirtk. 
•dtaft- 


Cnltar- 


Laad* 




dinm 


Semester 


■chalt Ml 


liehe 


technürlic 


messer. 










wlwifcn 


Atgang»- 


PrikAiag 


PrSAmg 




BarBMann, Carl Heinrich 


lirandeiiburg 


I^ndw. 


«»56-57 


— 





— 


— 


330. 


BariMrthal, Hubert 


Wcstfalpn 


Landw. 


1 861 63. 63 










«ZI« 


Birier, Joset 


Rheinprovioa 


Landw. 


1875 


— 






— 


233. ' 


Baffer, Max 

Berger, Oskar 


Westprensaen 


I.jindw. 


1880 


— 


— 




— 




Rheiii])rovin7. 


I,andw. 


1888 89 


— 







— - 




Berger, Paul 


Westfalen 


Cult. 


1886. 86 87 


— 





16; 3. 87 


— 


325. 


Bergbaus, Josef 
Berghausee, Adolf 


Rheinprovins 


Geod. 


1892-93 94 


— 





— 


Fr. 94 


326. 


Ponunem 


Landw. 


1 850/51 


— 





— 


— 


!• , 


BergliaiMee, Gutabeeitzer 


Rhemprovinz 


Ho«»p. 


186 t 62 


— 





— 


— 


338. ' 

« 


Bergtoir, Edmund 


Westfalen 


Geod. 


1895 96 bis 
1896/97 


— 




— 


— 


339. . 


BirpMIl, Max 


Rheinprovina 


Landw. 


1893/94-95 


— 





— 


— 


3310« 


BiriMH, Paul 


Fr«fth.Schwant- 


Cult. 


1876. 76/77 






«8/4. 77 


— 




biirg-Rudolstadt 










331. r 


Berlni, Ferdinand 


Westfalen 


Landw. 


1874 75 










232. 


Berka, .Xlwin 


Posen 


Landw. 


1862 


— 


— 


— 


— 


233- 


Berker, Adolf 


Westfalen 


Geod. 


1895-96 




— 




— 


-34- 


Bernäth, Bela 


rngam 


I.nndw. 


1889/90. 90 


— 





— 


— 


235- 


Bentft, Adolf 


Rheinproviiu 


Geod. 


1890-91/93 


— 





— 


Fr. 92 


236. ' 


Bernlnnlt, GostaT 


Hessen -Naaaan 


Geod. 


1893-95/96 


_ 





— 


Fr. 96 


-37- 


Bemhanft, T.ndwig 


Hess<^n -Nassau 


(leod. 


1893-94 95 





- — 


— 


Fr. 95 


238. 


Berahanlt, I'liilipp ' 
Benhi^buSt Hemrudi 


Sachsen 


Cult 


1881. 81 82 







23/3. 82 




«39. ■ 


Rheinprovina 


Landw. 


1887 88. 88 
















und 92 










340. ' 


Beraiegliaas, R. 


Hheinpro^int 


I.andw. 


1867/68 










24 1 


Bernsau. Wilhelm 


ini>-)n|ifiiviiiz 


I.andw. 


1858-59 










— 


3 j 5 


von Berauth, Friedrich£mil 


Ixheiujiroviiiz 


Landw. 


t8s3 S4- 54 


— — 





— 


— 


343- ' 


VM Bemuth, Fritz 


Hhoiiiprovinz 


H(>N|1. 


1887 


— 





— 


— > 


*44- 


von Bemotb, Haas 


Rheinprovinz 


Landw. 


t88o. 80/81 


— 





— 


— 


24?- 


Ben", Otto 


Rheinprovina 


Geod. 


1894-96 


— 





— 


H. 96 


24" ■ 


Bertelsmann, Friedrich 


Westfalen 


Landw. 


1861 63. 63 


— 





— 


— 


347. 


Bertelsmaan, Gustav 


Westfalen 


Landw. 


1889 90 


— 





— 


— 


340. 1 


Bertraai, .Arthur 


Posen 


Geod. 


1888. 88/89 


— 





— • 


— 


*49- 1 


Barinw, Onatav 


Sacliwn 


Geod. 


1889. 89/90. 


— 





— 


H. 92 






1891-93 










»SO- . 

1 


Bertram, Johann Wflltdm 


Sachsen 


Landw. 


«859. S9/60 





. 




— 


Christian 
















25« 


von Besohwiti, Lec^ld 


Brandenburg 


Hosp. 


1847 48 










252. 


Beseier, Otto 


Kheinprovtnz 


Landw. 


iSM-63 




3/8. 62 





als 


253- , 


Best, J^)sef 


Rheiupnivinz 


Ho>i). 
1 


1858 59 











«54- 


Best, Wendelin 


Grssh. Hessen 


I.aiidw. 


1883 84. 84 










255- 


Besta, Albert 


Schlesien 


Geod. 


1891-94 








Fr. 93 


256. 


Bettcher, Rirhard 


Po>en 


Landw. 


1868 










257- 


Bette, Juhaiiiies 


H;iiiiio\ er 


Gi'iid. 


1893-94 95 









Fr. 95 


358. 


Benhae, Guido 


Kgr. Saclisea 


Landw. 


1886 87. 87 




5/8.87 


— 




*59- 1 


Beraelbarg, Cari 


Hheinnrovinz 


Geod. 


1887-88 89 









Fr. 89 


260. 


Beurle, r.irl 


Kgr. Bayern 


Landw. 


1861 







— 


— 


261. 


Bever, ( arl 


Rheinjirovinz 


Geod. 


«893-95 96 


— 





Fr. 96 


Fr. 96 


262. 


Beweninge, Robert 


Rheiupnivinz 


Landw. 


1891 <)2. 92 


— 





— 




363., 


B«yer, Otto 
Bövein, Cbristiaa 


Schlesien 


Landw. 


1863 64 










364.' 


Sachsen 


Geod. 


i894''95-96 










26s. 


von B^zeredj, Adam 


Ungarn 


Landw. 


18S9 










266. 


Bickenbach, Kobert 


Rheinprovinz 


Hosp. 












367., 


Bioltani, Hngo 


Westfalen 


Landw. 


1S86-87 88. 




34/4. 88 


>>/S-9S 










1894. 94 95 










»68. • 


VM Bieberstein, VoUmar 


Hannover 


Landw. 


1848 49 bis 
















1849 50 










269. 


Biedertaoli, Carl 


Westfalen 


Hosp, 


1887 











Fr»t«-Iiri(t 9 
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a 



Nam«ii 



Heimat 



Stu- 
dimn 


Stndien- 
Sennter 


I 

■an Ld». 

■ehaft «n 

Landwiith* 


LOgelegte 

Landw irth- 

aahaA- 


Prülungcn 

ColUir» 
teehniThe | 


, Geod. 


1895-96/97 


— 
— 


— 
— 


— 
— 


HoAp. 


1855 


— 
— 


— 
— 


— 


Hoap. 


1848 


— 


— 


— j 

i 


Laiidw. 


1861 63. 6a 


— 


— 


— 


Oeod. 


1889-91 


— 


— 




' I.juidw. 


1858.58 59 


— 


— 


- 1 


Cult. 


188a 83 


— 


— 


"~ 1 


Cult. 


1886 87 bis 


— 


— 


1 




1887 88 








Geud. 


1895-96 97 


— 


— 


— 




1848 49 


— 


— 


— 


l.anilw. 


1861 62 


— 




1 


Laiidw. 


1863 63 bis 


— 





1 




1864 65 






1 


(ieod. 


i896-g6 97 


— 







( UH«1. 


1894-96 


— 





— 


Landw. 


1892 


— 


— 


— 


Huau. 


1867/68 


— 





— 




i89a-93/94 


— 







Pult 










Landw. 


1887 88 


— 





1 Jlllflur 


'"V" 97 








Laudw. 


1861/63 und 




.mm 






1863 63 










1871 ^2. 72 




— 


— 


I.andw. 


1860 61. 61 


— 





— 


Laudw. 


1858/59. 59 


— 





1 


Landw. 


1861 62 







1 




1863 63 






1 

1 


Laudw. 


186667.68 


— 





— 


Landw. 


«872 73- 73 


— 





— 


Geod. 


1890-93 


— 


— 


— 1 


Geod. 


1889-90 91. 


— 


— 


— 




91 93, 93/93. 










1893 








Hos]>. 


'895- 95 '96 






1 


l^dw. 


»892 93- 93 






1 




und 1894 








Gfod. 


1896. 96 97 


— 





— 


Hosp. 


1869/70 


— 


— 


— 


Hoap. 


1856. 56/57 


— 


— 


— 

! 




tR<va ^0 'Ra 






13/ 3* 9Q 


Hoap. 


1867 




mm. 




Geod. 


1893 94-95 


— 





15 8. 95 


r.eod. 


1896. 96 97 


— 





— 




1891-92 










1853 








Landw. 


1883 








Landw. 


1880/81-83 








T^ndw. 


1896/97 








Landw. 


1858/59^ 




10/8. 60 






370. 



»7» 

»1». 

273 
274 

»75 

376 

277 

378 

«79 
a8o 
381 

383 
283 

384 
285 
386 

287 
288 
389 
390 

391 
393 

»93 
a94 

295 

296 

297 
a98, 



399. 

300. 

301. 

303. 

303. 



304. 

305- 

306. 

307- 
308. 

309. 
310. 

311. 

31a. 

313. 



BMermann, Gustav 



VN DllüMlM, Neponnik 
VW Mm, TbooiMn 

Bieler, Robert 
BMtt§, Hermaiin 
BMrlUUltfl, Theodor 

Bignon, -Tt^au 
Bigiiet, Charles 

Blli, Adolf 

Btllloli. Kari Friedricli 
von Billing, August 
von Bilow, Cäsar 

Bilse, Alfred 

Binde, Ottn 
BInterim, H. rinaiiii 
Dr. BIrz, Privatduceiit 
Bin*, Heinrich 
Birkenbach . .Tosef 
Blschoff, .\i\uU' 

BISOhoff, Kvvald 

GrafvMBitpii)Htatol,Max 

Biteos, Nikolaus 
Blanok, Ferdinand 



t Heinrich 
t Hugo 



von Blanoluul, Theodor 
Blaakenhom, Entst 
Blaeweiler, August 
~' ' I, Robert 



Bloek, Josef 
Bloen, Kurt 



Friedrich 

Friedrieh 
Oraf BMoher von Wahletedt, 

Gustav Gtrbhard Leb- 
reclit 
, Johann 

Josef 



Blume, .\ugtist 
Blunenberg, Hermann 
Bdlliert, Ferdinand 

Bobsien, Friedrich 
Bobsin, Hans 

Boob, .\lfred 
Book, Etnil 
i, Heraiann 



Frstth.Schwarz- 
hure - Sonders» 

nausen 

Posen 

Grssh. Mci klen- 
burg-Scliwerin 
Hzgth. Allhalt 

Sachsen 
( >!>tpretissen 
Frankn-ith 
Frankreich 



Pommern 

Hohi'ii/i .Iliiii 
Poinini-rn 

FrMtli. Wal<i.-ck 
Suvh.Mjn 
Rheinpro\ iiiz 
Uheiuproviuz 
Hessen-Nassau 
KhiMii])rovinz 
l{lirini)n»vini 
Westfalen 
Russland 



hurg-ScIiwerin 
Grsidi. Mecklen- 
burg*ädiweirin 
Rbeinprovinz 

liheinprovini 
Rheinprovins 
Kiieiiiprovinz 
Rheinprovim 



Hessen -Na.ssau 
Hheinprovinz 

Hannover 
Ponrawni 
Schlesien 



Rlieinprovinz 
Rheinprovfnz 

Westfalen 
Hessen -Navsau 
\\'f;>ll;vieH 
Mecklenburg 
Grssh. Meeklen- 
Imi'iT-Srliw.Tin 
liheiniirovin/. 
Frstth. Lippe 
Westfalen 



Fr. 96 



Fr. 9* 



R-.93 



H.9S 
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S 



Namen 



Heimat 



Stu- 
dium 



SttufieiH 



Abgelegte PrQfatigen 



zum Leh- 
rer der 
Laadwirth- 

•ehkft «n 
Ludwirtk- 



Landwirth- 
•ekaft- 

Uche 



Cultur- Laad* 

tccliiiisrlir iiiCMer- 

PrüAing I PrOAmg 



314- Bodamri, Amuod 

315. Bode, Diedriefa 

316. Bode, Ludwig 
317- Bodems, Johann 

318. ' Boden, Johann Baptist 

319 ' BodiMS, Friedlich 

330. VOR BodiMM, Hermann 

321. von Bodnann, I 

332. . Freiherr von BodOUUll, 
I Hauptmaiui 

323. Boeoker, Wilhelm 

324. BoeokhofT, Onno 

325. Boeokieg, Adolf 
336. , BOMkaum, Gustav 
3^7. ' BMSkMMi, Philipp 

328. Boedecker, Ludwig 

329. Boegehold, Emst 

330. BoeoeboM, Justus 
33«- Boeh«, Kurt 



93a- 
333- 
334. 



Boelmer, Kniät 
BoekMflr, Wilhelm 

r« Hermann Heinrich 



33 5 ■ 

330., 

337. 

33«.; 

I 

339- 
340. j 
341. 
342 ' 

343- 
344- 
345- 
346. 

347- 

348. 
349. 
350. 
351- 



Boekholt, Friedrich 
Boell. Wilhelm 
Boealaoli, Arlhir 
Bmt, Peter 

de Boer, .Iniijunrs 
Boamer, Heinrich Ludwig 

Frhr. VOI BOMlIliir, Fried- 
rich 

Boeeenberg, Arnold 
r. Otto 

r, friedrich 
r, (Mar 



Boettrtoh, Wilhebn 
BoliB, Friedrich 
Bohae, Johannes 
Bohaenkamp, Hennann 
von Bohu«, l^dislaus 



352. 1 voa Bobus, Stephan 



353- 



, John 



354- Boll, Charles 

355- 1 Boll, Emil 
356. BillO, Walter 



WUbehn 
Hennann 



Ö7- Bellig, Hubert, Forsteleve 
358 Bollig, Peter 
359. l 
360.1 



361.1 Boltea, Johannes, Ueg.- 
I " 



Rbebprovinz 
Hannover 

Haiitiover 
Niederlande 
Hheinprovins 
Pommeni 
Russland 
Grssh. Haden 
Hheinprovinz 

Rheinprovinx 
Westfalen 

Rhfliijirnx itiz 
Hamburg 
Hamborg 

Westfalen 
Westfalen 
Rheinprovinx 



inempi 
8dd« 



Ostpreussen 
Westfalen 
Rhetnproviaa 

Hannover 
Hannover 
Schlesien 
Rtieinprovinx 

Hannover 
Westfalen 
Rheiiiprovins 
Hannover 

Hannover 
Rheinprovinz 
Russland 
Rasaland 

Westfalen 
Rhehiprovina 
WestfUen 

Westfalen 
Ungarn 
Ungarn 
Schl^Rrijg- 
Hotstdn 
Si'liweii 
Hessen -Nassau 
Rhebprovina 



Landw. 

Geod. 
Landw. 

Hosp. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Hosp. 

Laudw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Ijindw. 

Landw. 

I losp. 
Landw. 

Geod. 

Geod. 
Cult. 
Landw. 

( leod. 
lieod. 
Landw. 
Hosp. 

Geod. 

Hosp. 
Landw. 
Landw. 

('.«•od. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Landw. 
Hosp. 
Geod. 

Cult 
Hosp. 
Landw. 
Geod. 

Landw. 
Geod. 
Geod. 



Rheinprovinz Hosp. 
Rheinprovinz Landw. 
Rheinprovijiz ^ Geod. 
Grssh. Meeklen-: Landw. 
burtr- Schwerin! 

Schleswig- j Cult. 
Hoistebl 



1894 95-96 
1895-96 97 
1863. 63 64 
1892 93. 93 

«854 55 
1876 77. 77 

1895-96 97 

1856 

•«72 73 

1885-86/87 
1879 '80. 80 

»852 53-54 
1861 u. 62^ 63 
1862/63 bis 

1863 64 
1860 61. 61 

'854 55 
1851-52 

1894/95 Ws 

1896 97 
1895-96 97 
1886. 86 87 
1881/83 bis 

1883 83 
1896. g6 r)7 
«893-94 95 
«873'74- 74 
1876 77 bis 

1877 78 

1892- 94 95 
1868 

1867 68-69 
1878 

1895-96 '97 
1883 83. 83 

1856/57-58 
1856 57 bis 

•858 59 
'857- 5« 
»858 59 

1895 '96. 96 
1878 78 79 

1856 
1856 

1893- 93/94 

1872 73- 73 
1896. 96 97 

«894/95 his 
96 97 

1871/7J. 72 
1892/93 
1893-96 

1861/63. 6a 

1884. 84/85 



ii/ii. 96 



4/3- 97 
aS/4. 87 



4/8. 96 



4/3.97 



4/8. 52 



16/3. 87 



14/8. 95 



Fr. 97 

Fr. 95 

Hjs 

Fr. 97 



«1/3. 79 



Fr, 97 



Fr. 94 
fy.97 



H. 96 

16/5.85 [ — 
9» 
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Festicfarift. 



i 



N «meo 



BMgit M%jor a. D. 
BoMMd, StanUnis 

Bonn, Joser . 
Bonsei, Johannes 
Bonsnun, WanderMmr 
Bsrehers, Ernsl 
BoTfstMtto, Otto 
von Bors, Viktor 
Bornitz, Hago 
m BorriM 
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i8<y3-tM 95 
1866-67 

1894/95 

1 896 97 

1890-91 92 
1894-95 96 
1873 



4/3- 93 



8/3. 73 



16/3. S3 
Fr. 96 



«9/1. 95 



H.95 



Fr. 96 



Fr. 95 



— I H.96 
Fr. 96 



H. 91 
Fr. 96 
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TS 

I 



Namen 



Heimat 



Sta- 



Abgel^gte Prüfungen 



rrr licr L«ndww*fc- 

l.miiiiwirül- icluft- 

^ Schaft M 
Landwirtb- 



lirlir 



Cultur- Laaii- 
Prftfung 1 PrAi^ 



553. ' Clüver, Wilhelm 
554- 1 GiqfriM» HieroiTnnis 



von CoohenhausM, Arnold 

CMklM, Walter 

Cohen, Josef 
Cohnftld, Felix 



GeliMM, wnheln, Guto- 

lie'-itziT 

Colmant, -lohi 



Cone«, Franz 
Coninx, Julias 

Conrad!, Albort 
Conrad! , Wilhelm 
Coezen, Franz 
Copprian, Jühamwe 
Coqul, Gustav 

Coqui, Paul 
Cequi, Rudolf 
Cordes, Hrinrich 
von Corswant, Hermaiui 
Cosack, Karl 
Cosslar, Arnold 
CMtoMUe, Rudolf 
Frhr. VM Mte, Geoig 

Coupenis, OeorK 
r, Rudolf 



Hannover Landw. 



Max 

von Gramm, Edgar 
Cretius, Uskar 
I C n iwi H n, Jooef 

! Prinz VM Gnv, Kail 
, CriHl. EnU 



Crusius, Heinrich 
Culp, Saly 
Cvny, Jakob 

GmtwImM, Metflchidaw 



Oaecke, Fricdricli Heinrich 

Dael, Hu^o 
Oaetoa, Uobert 
DaMmum, Albert 
Dahm, Johann 
Dahms, Paul 
Dallwig, Aioys 
Dallwig, Constaatin 
Johaaiies 



Elsas«- 
Lothringen 
Hessen-Nassau 

Pommern 
Brandenburg 

Hanihiir<^ 
Ponintf ru 
Hzgth. Rraun- 
acbweig 
Hannover 

Kheinprovinz 

Rhetnprovtna 
Rbeinprovinz 

Hessen -Na>sau 
Hannover 
Rheinprovinz 
Rheinprovin/. 
Berlin 

Sachsen 
Sachsen 

Hamburg 

Berlin 
AVestfalen 
Rheinnrovins 

Sacnaen 
Ky.Württcm- 
h.'rg 
Niederlande 
Westfalen 
Hannover 

Posen 
Schlesien 
Bhebprovba 

Belgien 
Berlin 

Kgr. Siirlisen 
Rheinpruvinz 
Sachsen 
Russland 



Geod. 

Landw. 
Landw. 
Oeod. 

Landw. 
Landw. 
Landw. 

Hosp. 

Landw. 

Landw. 
Landw. 

Landw, 
Landw. 
Liindw. 

Cult. 
Landw. 

! Landw. 
' Landw. I 

G<-od. 
. Landw. 
Hosp. 

Geod. 
Laodw. 
Landw. 

I^ndw. ' 
I Hosp. 
! Lanaw.| 

Landw. 

Landw. 
Colt. 

Landw. 
Landw. 

Hosp. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 



Hht'inprounz [ Landw. 
Hessen -Nassau! Landw. 

Rlieinprovinz I Hosp. 
Hessen -Nassaal Geod. 

H!i''!ii])rovinz ' Hosp. 
l'iinnnern Liindw. 
Hessen -Nas.viu G<H)d. 
Rheinprovtnz ' Cult. 
SeUeswig- ' Geod. 
Holstein 1 



1865; 66 bis 

1866/67 
1894./95-96 

iS6j ')3. 63 
1Ü66 Ö7. 67 

1895-9697 

1892-93 

1848. 48 49 
1865 66 bis 
1866/67 
1867/68 

1849 50 bis 

»85« 52 
1888 
i855'56. 56 

1871 72-73 
1865-66 

»852 53- 53 
1885.85/86 
1867 68 bis 
1868 69 

»872 73- 73 
1862 63.63 

1895-96 97 

1876 

1879. 79 80 

1896. 96/97 

'855- 55. 56 
1890/91 

1«57'S8 

1893 
»877-78 
1868 '69. 69 

1868 
1881.81/82. 
1883 84. 84 

1894 95 
1847 48 bis 
1848/49 

1 88a '83 

1877/78 
1860 61. 61 
1883/83. 83 



•85'-52 53 
«855-56 

1890 
1893-96 
188S 
1867 68. 68 

1891 92 I 
1883. 83/84 
1896 I 



94/1' 96 < H. 96 

1 



13/3.86 - 



I 

15/3.84; - 
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2 



Namen 



T 



599- i 

6oo. 
6oi. 
602. 

603. 

604. 
605. 

606. 

607. 

608. 

609. 



OMNk«ert», Joitni, Bag.- 
RuiiBeister 

Oander. .Tohn 
Duiel, Jakob 
DMker, Otto 
Oum», Federik 

Dannenberg, Augast 
Danner, Wilhelm 
Danz, Wilhelm 
Daib, Heinrich 
Dukacl), Max 



DaikeMpMk, Edmrd 



610. 

611. 1 Oayi 

612. Deohange, Eduard 

613. Deoker, Mathias 
614. 1 Deekar, Peter 

615. Deokert, Friedrich 

616. Decking, August 

617. Oegen, Karl 

618. Oeieeer, Robert 
619.1 Deiartert, Cari 
620. Oegraa, -lukob 
6a I. Degtiareff. Georg 

632. Debnhardt, Carl 
633. , vai OeiMe. Adolf 
6*4- 1 WUt, Nikolaiis 
625. Delsz, Tiihias 

636. Delaforgue, Franz 

637. Delius, Wilhelm 
6a8. 1 DeMim, Eduard 
639. Ownk«, Fritz 

630. Oengel, Arthur 

631. Deriohsweller, Wilhelm, 

Forstelf VC 

633. i Dan, Auguat 



633. Dem, I.miwig 

634. 1 Dmtz, Alfred 

635. von Detten, Josef 

636. DetUoff, CoDStantin 

637. Daltweilar, Friedrich 



638. Deubel, Emil 

639. OeiltSOh, Nikolaos 
b^o. Oeventer. Il- iia-ich 
641. I Deye, Bernhard 

64a- 1 Graf Oqf«, Ottokar 

■ 

643. Dickersbach, Josef 

644. Diederioheen, Jakob 

645- 1 DMriab. Joaef 



Heimat 



Stu» 
dioiB 



Studien- 



Abgelegte PrflfUngen 



zum Leb* I. , . , 
wr der L*ndwirth. 
LatHiwirth-' ■«•Haft- 
•ciinfl an liebe 
Landwirth- AhtMoa- 
•chaft*. "wr^ 
•cbul«D 



HoMOn- Nassau! Ijindw. 



Hannover 

Russland 
Kheinpruviuz 
Hessen -Nassau 
Ver.Staatenv. j 
N.-Aineriea I 
Ostpreusseii 
Westfalen 
Westfalen 
Westfalen < 
Rheinprovinz 1 
Rheinptwinz 

Rbeinprovinz 
Ver. Staaten V. 
N. - Amenca 

Rheinjirovin/. 
Luxemburg 
Rheinprovinz 
Hessen -Nassau 
Westfalen 

Hannover 
Rheinprovinz I 

Rhein|irnviiiz 

Ru^slanii 
Hheiiiprovinz 
Hessen - Nassau] 
Rheinprovinz | 
Kgr. Hävern 
Rheinprovinz 
Sachsen 
Belgien 
Sachsen 
Hamburg 
Riteinpi-ovinz 



Cult. 

Landw. 

{;,(>d. 

("ult. j 
Landw. 

I^andw. ' 
Landw. j 

(ieod. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 

Landw. 
Hoap. 

( M'od. 
Landw. 
I^ndw. 

(jeod. 

Geod. 

Hosn. 

Landw. 

Geod. 

Landw. 

l.aiul\v. 

Geod. 
Landw. 

Cult. 

Landw. 

IIdsu. 

Landw. 

Landw. 

Cult 

Geod. 

Hosp. 



I 



Hessen - Nassau 
Sachsen 
Westfalen 
Russland 
Grsab. Heesen 



Hosp. 
Cult. 
Landw. | 
Landw. | 
Landw. 



Rheinprovinz Cult. ' 

Rheinprovinz Landw. 

Westfalen (i,'.>(i. 

(irssii. Oldcn- l.andw. 
bürg 

Mihren Landw. ' 

Rheinprovinz Cult. 
Schleswig- | Landw. 
Holstein j 

Rbeinprovinz Geod. 



i88a. 83/83 

1880. 80 '81 
1894-95 96 
1883. 82/83 
1853 

1867 68. 68 
1871 '72 

1896. 96 97 

1861. 61/63 
1889-91 

1879-80 bis 
1880/81 
1880-83 
1873 

1896. 96 97 
1860 
1865/66 
1894-96/97 

1893-95 
1849 

1877/78. 78 

•893-95 

1860/61. 61 

187 5 '76-7 7 

1894-9*» 97 

1867/68 
1883/84. 84 

1873 

1879 

•855-56 
1869. 69/70 
1877 78. 78 
1893-95 
1882/83 

1881 82 bis 
1882 83 u. 
1883,84 
1893 
1880 81. 81 

1857- 57.58 
t86i/63 

188!; 86 II. 

1886 87 bis 

1887/88 

1880 81. 8t 

»854. 54 55 
1894-9S 96 
1866-67 

1869 70 bis 

1870 7 1 
1S88. 88 89 
1892 93 bin 

1894 95 
1889-90 91 



üultur. Laiid. 
teehoisrhe meaaer- 



8/8.61 
30/7- 77 



10/3.83 



Fr. 96 
«4/3- 83 



Fr. 96 



Fr. 91 



25/>o- 95 Fr. 95 



H.9S 



9/8. 84 — 



6, 8. 78 — 
— Fr. 95 



9;8.8l — 



— 6/8. 81 
7/3.55 



Fr. 96 Fr. 9' 



16/3.89 



- j Fr. 91 
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Abgelegte 


Iii rkMMi k 




*: 

•c 
e 


Nanen 


Heimat 


StQ- 

diuB 


Studicn- 


sum Leb. 
rpf der 
Laridwirth- 
iM*hft(t An 


Landwirth. 
Urhe 


1,/Qitur* 

tcciiniTog 




<£' 

3 










Laiiilwirlb- 

^«■li»ftii- 


AbnnK** 


m]iuKi|i( 






















646. 


Diekei, Helnnch 


Hsnnover 


Landw. 


1864/65 bis 





— 


i 










1865 66 u. 72 










647. 


Dieser, Karl 


Westpreusaen 


Laudw. 


1863 64. 64 


— 


• — 


— 




648. 


Dieser, Paul 


Westpreussen 


Landw. 


1 866 67 


— 


— 






649. 


Frhr. vo« Dilfllfil, 


RlieioproviDS 


Landw. 


»857-58 59 


— 




— 






Friedrtcl) 




nnd 1862 63 










650. 


Friir. vos DIeriiril« Chits> 


RheiBproviiiE 


Hosp. 


1860-61 63. 


— 










besitzer 




1865. 65 66 
und 186667 










651. 


Frhr. vos OleTBSrdt, Unter- 


Rheioproviju 


Hosp. 


1877/78 










lieutenuiit zur See 












652, 


Diericks, Rob^^rt 


Rheiniinn inz 


Landw. 


1896 97 


— 





— 




653. 


OJerto, Wilhelm 


Kheuiprovuiz 


ueod. 


1889-91 








■ " 


«54. 


DtoMobf Arwed 


Kgr. Sacheen 


M S. 

Colt. 


1888/89-90. 


— 





— 










189a n. 93 93 










655. 


Dietrich, Wilhelm 


I^heinj>rovinz 


Cult. 


1884. 84 85 






I7/3- 85 


— 


656. 


DIetze, Haii.s 


Saclivn 


Landw. 


1862 


— 








657. 


Oletzet Hernuuin 


Weatfalen 


(ieod. 


1896. 96 97 






- 




658. 


Dtitkey, Wilhelm 


Rheinproviia 


Hoüp. 


1858 


— 










Dippe, Felix 




Cult. 


1880. 80 81 






15/3. 81 


- 


660. 


Die^tti, Conrad 


Kgr. liayeni 


Landw. 


1850 5" 


— 


— 






661. 


DIlMl, Otto 


Fivtth. Waldeck 


Geod. 


1890 91 bis 
1893 94 








H.93 


66a. 


Dttges, Theodor 


Rheinprovim 

1'..— n 


Landw. 


1876 77. 77 


— 






663. 


Dittmar, Robert 


Tnh. 


1883 83. 83 


— 




if/8.«3 




664. 


OJeial-Bey 


Türlvti 


I..andw. 


1885 


— 


— 






665. 


dt DQtfcllT, Osri 


Schlewen 


Landw. 


1871 7a. 72. 




9/1.74 












1873- 73/74 








666. 


Ditiiliiih, JoUns 


Wertfiden 


Landw. 


i86t /6a 


— — 








667. 


OwH, Frans JnttM 


Sachsen 


Colt 


1883 84 bis 


— 


— - 












1884 85 










668. 


Doelles, Ern.st Friedrich 


Brandenburg 


Landw. 


1851-53 










669. 


OoMhardt. Wilhelm 


Rheinprovius 


Geod. 


1893-94 








Fr. 94 


67a 


OMshotf, l'uol 


Westfalen 


» a 

Landw. 


1885/86. 86 


— 


— 






671. 


DMrfcig, Gusut 


Hannover 


Geod. 


1884 85. 85. 


— 


— 


16/^87 


Fr. 91 








1886 87 und 
1889-90 9t 








672. 


Ooerries, Walter 


Kheinprovins 


Landw. 


1895 96 


— 








673- 


Doertli, Atig^st 


Wesniden 


Landw. 


1858 59 bi» 


— 


— * 












1859/60 










674 


Ooerstling, I'» rnhard 


Ilzirtii. SacliM-n- 


l<andw. 


1859 


— 


— 










Altenburg 


Hosp. 












675. 


vos Doettsohea, Werner 


Sachsen 


1881 


— 








676. 


Dokerr, Knri 


Schlesien 


Landw. 


1857 58. 58 


— 








677. 


Dohsien, I'cter 
Doinet, Karl 


Hheiiiprovinz 


Geod. 


1890-93 94 




— 






678. 


Rheiiiprovinz 


Geod. 


1889-90 91 


— 


— 






679. 


Doli, Antun 


Hheiii|)ruvinz 
Kheinproviia 


Landw. 


1865-66 


— 


— 






680. 


Dollesohsll, Geoif 


Hosp. 


•853 










681. 


DorfT, Franz 


Rheinprovinz 


Landw. 


1877 78 bis 
















1878 79 










68i. 


DorfT, Willic'liu 


Rheinprovinz 


Hosp. 


1848 










683. 


Ooriath, Hernuum 


Ostpreussen 


Landw. 


1863 64. 64 






It. '8. 83 








Otlt-IIT*» Ii 


T 1 tintsy 


1 ov« 0 1— 




35/10.84 




68s. 


Dornwell, Albert 


Hnnno\ er 


I^ndw. 


1860 61. 61 










686. 


von Douglas, Angns 
OougiU, Georg 


Pommern 


IIo^p. 


1893 










687. 


Saciitten 


Laudw. 


1855 56 










688. 


0«i|lss, Robert 


Ostpreossen 


Landw. 


1865/66 bis 














1866 67 










689- 


Doutrelepost, Friu 


Rheinprovinz 


Landw. 


1895/96. 96 
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t: 
•8 



N«m eo 



Heimat 



dfaun 



Stadien. 



Abgelegte PriU'uugen 



«um Lth- 

rerder LmndwirUi. 
Liwdwirtb- »«•h*«- ' 
•dutftan Ii.'!.' 

•eholen 



terhniachF ' messeiv 



IMTfiftiag 



PrtAiiig 



690-1 

«9». 

692. 

693- 
694. 

«96. 

096. 
699. 

70a j 
70X. 



70». I VM 



703- ' 
704. 

705- 

707- 
708., 



Oraoln, Wilhelm 
Dnito, Theodor 
Dreohsler, Fri<>clricb 
Dreher, Eugen 
Dreibholz, Frifidrioh 
OreislMfr, Wilhelm 
DraMkir, VVits 

Oreyer, Hennann 
Droege, Adolf 



, Gwtev 
, Jotef 



709- 

-10. 
711. 
712. 

7«3.| 

714. 1 

715. 
716. , 

7»7- 



, Johum» Outa- 



OmmMI, Geriiard 

Duenges, Heinrich Jakoh 
Oaenkelbeni, .Vlexander 
DMflkelberg, Fritz 
VM DMring, Heinrich 
Gntf VM OlrMMln.HMl- 

raartia, ErMaras, Fora«- 

eleve 
Duerr, Ferdinand 
Duerst, Ulrich 
Diietsohke, Severin 
Duevel, Otto 
Ollis, Wnbbo 

Dmker, Eduard Carl 

Julius 

Ounker, FriedrichAU^xander 
Barou von Danurt, Emil 
OmrMtel, Oaatav 



Sachsen 
Rheinprovins 

Hannover 
Pommern 

Rheinprovini 
Westfalen 
Westfalen 

Ostprcussen 
V\ estl'aleu 
Hannover 

Hannover 

Elsas«- 
Lothringen 
Hannover 

Rbeinprovina 

Phrinjirns iii7. 
Hheinprovinz 
Rhcinproviuz 
Mexico 



7<8. Dzioiialowafci, £niat 



719 Ebbiaghaus, Wiliielin 

720 Ebeler, Karl 
7^1- Ebermaaa, Emst 
723. , BMltl, Heinrich 
733. : EMivdt, Hetnrieh 
724. ' Efferti, Clemens 
725 EfTertz, Josef 
726. Efferz, Emst 
737. Ehatt, Peter 

728. , Ehalt, Peter 

729. Eklert, Fritz 

730. Ehrhardt, Max 
731 Eloh, Heinrich 

733. 1 EielMOkMr, Frits 

733- ; EMMilMrg. Karl 

734- Eichen, Aiigust 
735 Eichhottz, Thilo 

736. 1 Eiff lir, EdoArd 



Lothringen 

Hannover 
Schweiz 
Posen 
I 'ose 11 
Schi(•^^vig- 
HoLsteia 
Riieinproviux 

Hheinprovinz 

Schlesien 
Hzgtli. Braun- 

Pommern 



Westfalen 
Rheinprovinz 
Haiuiover 
Hessen -Nassau 
Hessen -Nassan 
Rhcinprovin'i 
Kheinprovinz 
Hessen - Nassau 
Grssh. Hessen 
Grssh. Hessen 
Rheinprovini 

Westfalen 
RheinprovMiz 
Kheinprovinz 

Schweiz 
Rheinproviiiz 
Orssfi. Sachsen- 

^Veimar 
Hessen -Nassau 



, Landw. 
I Cult. 

Landw. 

Landw. 

Geod. 
I Geod. 
' Geod. 

Ijindw. ' 

HodU. 
I Landw. 

Landw. 

Geod. 

Boap. 

' Geod. 

Culf. 

Hosp. 
Host». 

Lauaw. 
»o«p. 



i87o;7i. 71 
i8«3. 83/84 

1863/64. 64 
1862. 62 63 
1896. 96 97 

1890- 91/93 

1891- 92/93 

18S7 88 
1864 65 bis 
1865 66 
1884-85 
1888. 88/89 

1871/73 

1896. 96 97 

1883. 83 84 
1882 83 

1890 
1861 62. 62 

1873 



Landw. 1 849 
Landw. 1895 
Landw. 186566 

Landw. 1863 64-64 65I 
(icod. 1896. 96 97 



CuJt. 

Ctilt, 
I..andw. 
Landw. 

Geod. 



I..Tnriw. 
I juidw. 
Ijindw. 

Geod. 

Cdt 
Ij)nd\v. 
l.jindw. 

Geod. 

Landw. 

Landw. 

Geod. 

Geod. 

Hosp. 

Geod. 

Hosp. 
Landw. 

Cult. 

Geod. 



1884/85. 85 

1S84. 84 85 
1860, 61-61 63 
1856. 56/57 

1889-90 91 



i894'95- 95 
1895 96 

1868 69. 69 

1891-93/94 
1878. 78/79 

1874 75- 75 
•874 75- 75 
1895-96 97 
1863 64. 64 

1895/96 
l8q6. 96/97 

1891-93 

1888 89 
1884-86 87 

»855 56 
1879 80. 80 
1882. 83/83 

i89a.93'94 



tt/to. 85 



'S/3-65 



15/3. 84 



Fr. 93 



»S/3- 84 



Fr. 89 



1 

8/8.85 ! — 

r 

»7/3.85; — 

i 

— Fr. 91 



— 1 Fr. 93 
11/3-79, — 

Z 1 Fr97 

20/12. 93 Fr. 93 
16/3. 87 I Fr. 87 

16 3. 83 : - 
Fr. 94 
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Laufende Nr. | 


Namen 

• 


Heimat 


Stn- 
diom 


8tndien> 
Senester 


i 

zum Leb' 
rer der 

•ahsft an 
Lsadwntfa« 


Lbgeiegte Prüfau^n 

LaD«»istl»>' 1 

MhalW 1 Cultnv < Uad. 

liehe terliiiivrhr KM» 


737- 

738 

739- 

740. 

741. 

742- 

743- 
744- 
745 
746. 

747- 
748. 
749- 
750 
75'- 
75»- 
753- 

754. 
755- 
756- 

757- 

758- 
759- 

760. 
761. 

76s. 
7*3- 
764. 

765- 

766. 
767. 
768. 
769. 
770. 

77»- 
77«. 

773- 
774- 
775 

776. 

777 
778. 

779. 

780. 
781. 

783. 
783. 


Dr. EigeL Georg, Apotiicker 
Eilers, Georg 
Ellert, Friedrich 
Eimermaoher, Gerliard 
Einhaus , Tlu-odor 
VOM Eller, Julius 

Elsässer, Arno 
Eltze, Adolf 

Elven, Friedrich WQhslm 
EiVMloh, Ferdinand 
Frhr. vs« BMriMIt 
Elvers. .Vngnsf 
Emmerich, .lakob 
an Ende, Heinrieli Adolph 
EsdeiMUis, Heinridi 
EsdsMun, Heinrich 
EirfMMM, Carl 

Esiemm, Wilhelm 
EldrMt Christoph 
EmwiM, Adolf 

Eseweldaea, Johann 

Engel, .To^ef 
Engelmann, Theodor 

Eagliseb, Max 
Epplif , Wilhelm 

Erbe, Hcnnmiu 
Erbsloeh , IL Albert 
vsi ErokelMii, Felix 
Erdmm, Johann Gnstsv 

Arthur 
Erdmann, Friedrich 
Esch. Wilhelm 
Esohenhagen, Frans 
Esohenhagen, Hennann 
Esfeld, Josef 
Eskens, Franz 
EskenS, Gottfried 
von EssakofT, Alexander 
Esser. Franz 

Grat von EstarJMqr* 

Nikulau-s 
Ell, Johann 
Eoler. Kurt 
Evershein, I'eter 
Ehnid, Otto 

Ewarnuii, Kurt 

VM EyiMV, Kari Adolph 

P. 

Faber. Adolf 
Faber, Heinrich 


Rhcinprovinz 

Hannover 
Rheinprovinx 
Hessen -Kasaan 
"Westfalen 
Westfalen 

Sachsen 
Rheinpruvinz 

Westfalen 
Rheinprovinx 
WestMen 
Lulx'i'k 
Rhein]>rovinz 
Schiesieu 
Westlklen 
Hessen •Nassen 
itbeinprovins 

Hessen- Nassau 
Rheinprovinz 

Schh'swig- 
Hülsteiu 
Dänemark 

Rhoiiijiroviuz 
IvMn'iiijinn iiiz 

Sclüesieu 
Grssh. OMen- 

hurg 
HessiMi -Na.s»au 
Rheinprovinz 
Rheinprovinx 
Ostprensaen 

Westfalen 
Rheüiprovinz 
PoBuneni 
Sachsen 

Westfalen 
Rlieinpntvinz 
Hheinprovuiz 

Russland 
Rheinprovinz 

öaterrnch 

Rheinprovinz 

Hesspii -Nassau 
Khein[)n)viiiz 
Grssh. Olden- 
burg 
Os^preussen 
Rheinprovinz 

Sachsen 
Beriin 


Hos]i. 

Gend. 
Laudw. 

Geod. 
L;indw. 
Landw. 

Cult, 
Ijindw. 
Cult. 

Ls^. 

Landw. 

(ieod, 
Cult. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 
G«*od. 
Cult. 

Landw. 

I.aiidw. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 

Cier)d. 
Landw. 
Landw. 

Colt. 

Cult. 
Landw. 
Landw. 

Cn!t. 

f irod. 

Landw. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 

Landw. 
Landw. 
Cult. 

Geod. 
Hosp. 

Landw. 
Landw. 


1896 

1894- 96/97 
1894/95. 95 
1896. 96 '97 

1893 94-95 
1859 öo bis 
1860/61 

i88v 85 '86 
1858-59/60 
1881. 81 82 
1868 
1852/53 
1865-67 

1 896/97 

1884 85. 85 

1864/65 
t 888-90 

1864 65 Iiis 

1 865 66 u. 
1869/70. 70 
1893-94 '95 

1891-93 
1883. 83/84 

1896 97 

1885 86-87 
1835 56. 58. 

1858 59 
1 «894-95/96 
1 1887. 87/88 

1 8ij!;-96 97 
1868/69. 69 
1883/84 
1 1884. 84/85 

1883 84. 84 
•856-57 58 
1886-87/88 

1881/82. 82 

1895. 9S'96 
1867-68 

1895- 96/97 
i86o'6i. 61 
1886-87/88 

1883 

1896. 96 97 

1887 S8-90 

1895 96 
1877. 77'78 

1890 
1884 

1866 
1860-61 


1 1 II II 1 M 1 1 1 1 1 1 1 1 III III II 1 1 1 1 1 1 I 1 1 I 1 I I 1 1 I 1 II II 

8 


»1/5-95 
33/13. 75 

4/8.87 
34/7«8 

6/3- 58 
10/3. 88 

8/8. 61 


1 

10/3. 83 ' — 

8/8.85 1 - 

— ' kIo 

1 

— Fr.93 

Fr. 96 Fr. 96 

Fr. 97 Fr. 9; 

«7/3. 85 - 

9/8- 84 

3/8. 83 - 
_ Fr. 96 

— Fr. 88 

_ 1 .. 

^_ ^ 
"/3. 78 - 

1 

3 • 
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Namen 



Heimat 



Stu- 
diiBn 


Stodien- 
Semeater 


J 

tum L«h- 
TtT drr 
L*udwirtb' 
Mliaft mn 

■ahnka 


Abgelegte 

Landinrtb» 
•chafl» 

liehe 

prtfluig 


Landw. 


1889. 89 90 






IIosp. 


1885 86. 86 






Landw. 


1868-69 70 






Landw. 


1 S i ■; 48 






ColL 


1883. 83,84 






(ii^od. 


1884-87 






( ii'od. 


1889-90 91 






Landw. 


i8s9 60. 60 






Laodw. 


1885 86. 86 






I^ndw. 


1879/80. 80 






Cult. 


188V84. 84 




' 


Geod. 


1885-86 87 






Gflod. 


1891 '9a bis 








1892 93 






(ji'od. 


1893-96 97 






I-indw. 


1894 95- 95 






Geod. 


1890-91/93 




_ 


Geod. 


1890-93 






Landw. 


1866 67. 67 





— 


Cult. 


1879 80 his 





— 




1880 81 






I.^dw. 


1887 88 






Cult. 


1894-95 96 






Landw. 


1860-65 63 




— 


Geod. 


1893-9495 


— 






1896. 96/97 






Landw. 


1884-85 




... 


Landw. 


1893. 93 '94 







Cult. 


1886 87. 87 








Landw. 


1892,93 bis 


— 


27/10. 94 




»894/95 






Landw. 


i8s6 







Landw. 


1876 






Geod. 


1 890-9 I 93 






Geod. 


1896-96 97 




— 


Landw. 


1860 




10/8. 60 


Geod. 


1894-95/96 


_ 


— 


Landw. 


»875 





— 


Landw. 


1856 S7 bis 





6/3.58 




•857 58 






Geod. 


1894.96 






Landw. 


1864. 64 65 




z 


Geod. 


1893 94 bis 








1895 96 






Landw. 


|8n3. S3/S^ 


_ 




Hosp. 


i8c6^<T tt. c8 

• j*' ji ^* 







Landw. 


1889 90-92 




! 7/10. 91 


Landw. 


189.S-96 97 





6/3.97 1 


Landw. 


1893 qf". 96 






Geod. 


1895-96 97 






Hosp. 


1887. 87 '88 






Landw. 


1867 6S. 68 








lSf)b. 96 97 








I 894-96 






Laudw. 


«855-55.56 







I 

Culbtr- ^ Laad- 

tfrhnUrlir mr»i*r- 

PrflAing . ttttMUg 



784. Ur. Fabar, Jean Pierre 

785 FabrI, Kar! 

786. Fabricius, Km»t 

787. FabrioiiM, Giutav 

788. Fahl, Heinrich, R^.-B«i- 

meister 

789. Falkenhagen. ITeriimnn 
790- Falkenroth, <>tiu 

791. Fariaa, Johann Maria 

793. von Farkas-Zaltia 

79.V Fassbender, Martin 

7'<4. Faulenbach, Altnd 

795- Faalaabaob, Carl 

796. Failaataal, FHte 

797- Faulenbach, liudolf 

798. Faure, L< oncc Piun 

799- Fagalf, AuK^t 

800. FaMaildti Cnmtnn 

801. Fehr, Viktor 
S02. Feissel, Heim ich 

803. Feist. Rudolf 

804. Feistner, Geor« 

^^05. Felth. 1 ritdrirh 

806. FaMar, Bruno 

807. Feldhaus, Emst 

808. Feldmaan, August 

809. Feldaiana, Julius 

810. FaMaHn, Wilhelm 



Felsch, Ernst 

Falter, Willi 
FaaM, CkA 
Ferger. Heinrich 
Feuser, Peter 
Faiaaa, Johann 



812. 
«•3 

816. 



817. Flehm, Lndwig 

818. FMlohi, Reinhard 



S19. F l atalfce n i, Frits 

830. Fiedeler, Hemiann 
821. Finke, Anton 



822. 

825. 

827. 
838. 

82g. 
830. 

83>- 
832. 



Graf vea 
voa Fircka, Karl 

Fisch, Matliia.s 
Fisch, AVilhelm 
Fischer, Adolf 
Fischer, August 
Fischer, Georg: 

Fischer. Hennaiiii 

Fischer. J<'hannes 
Fischer, Karl 
Flaohar, Max 



Graah. Luxem- 
burg 
Rheinprovinz 
8acli.sen 
Ponuneni 
Schleswig- 
Holstein 
R|ji i[i|ii'o\ in/. 

\\ esilalen 
Rhein{Htivniz 

Ungarn 
Rheinprovinz 
Sncliseii 

Westfalen 
Westfalen 

Westtalcn 
I-rankn^ii'h 
Weatfalen 
Hamburg 

Schwei?. 

Rheinnrovinz 
Ker. Sachsen 
Rlieinprovinz 
Poinuieni 

Wcstfali-n 
Hannover 
Weetfiden 
Hannover 

Posen 
Hannover 
Rheinprovinz 
i He.ssen -Na.ssiiu 
Rheinprovini 
Grash. Olden- 
burg 
Österreich 
Berlin 

BrandenVnrg 

Hannover 1 
Westfalen 

Ostprenssen 
Rnssland 

Rhein]n-n\inz 
Rheinurovinz 
Kgr. Bayern 
R&inprovinz 
Brandenburg 
nunil)uru 
Wt'sttalen 
Ulieinprovinz 
Brandeubni-g 



15/4- 84 



9 8. 84 
•6/3. 87 



4/8. 80 



11/8. 87 



Fr. 96 



Fr. 87 
Ft. 93 
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L«ii<lwtrth- 
irhatls- 

•cbuleo 



Laadwirdi- 

»fhaft- ' 
liehe 
Abgang»- 



teelmiaefac 



833. 



; Paul 



on Rsenne, Karl 
Iti, (Jwrg 
lleetbaoli, Georg 
loer, Peter 
OOke, Dietrich 
Mkt, Karl Engen 



, Robert 
oerster, Ebrrhard 
oerster, Franz 
oroiMiaM, Geon 
,Hana 
VM Forali, Carl 
brethofr, Richard 
otenhoefsr, Alfred 

oth, Peter 
ournier, Fritz 

rancke, r;irl 
raB9ois, Caiuiile 

ran9ols, Friedrich 
rank, August 
fntk, Hennann 

'ruiliaMMi, Ham 

ranzen, Andrtn; 

ranzen, I.i-nniiard 
ranzheim, Daniel 
, Ludwig 
, Georg August 
reckmiMl, Angnst 
rege, Arnold 
reiwirtb. Oskar 
reazen, Hermann 
rerloh gen. NeubofT, 

Gu-tav 
reuid, Bernhard 
reaaberi, Joeef 

rey, Carl 
rey, Hermann 
reymark, Hruno 
riytaa, Cari 

reytag, Walter 

rioke, Ueriiiiard 

riederich, Emst 
riedeiwlorfr, Max 
riedriob, Heinrich 
riedrioh, Ludwig 
riedriob, Otto 
, Cari 



riedriohs, Friedrich 
riehmelt, Heinricii 



Sachsen 

Rheiiiprovinz 
Kgi". Bayern 

Pommeni 
Rheinprovinz 

Westfalen 
Bremen 

Sachsen 

Schlesien 
Westfalen 
Schlesien 
Scfalesieii 
Westfalen 
Hessen - Nassau 
Grssh. Olden- 
burg 
Russland 
Brandenburg 
Westf'iiliMi 
Grssh. Luxem- 
burg 

Rheinprox iiii 
Hzgth. Sachsen- 
Col lurg-tiottia I 
Ostprenssen 
Rhemprovinz 
Rheinpri)vinz 
Hessen -Nassau 
Hcsssn-Nsaaan 

Westfalen 
Hessen - Nassau 
Kgr. Sachsen 

Russland 
Rhetnprovhiz 
Rheinprovinz 

Galizien 
Rheinprovbs 

Bremen 
Ostprenssen 
Posen 
Hzgth. Braun- 
schweig 
Westfalen 
BerUn 
Sachsen 
Posen 
Hesssn -Massen 
Grssh. Hessen 

Sachsen 
Rheinprorinz 

Grssh. Olden- 
burg 
Hes&en- Nassau 



Laadw. 

Landw. 
I^ndw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Lsndw. 

Ijindw. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 

Hosp. 

Laiidw. 
Hosp. 

Cult. 
I.andw. 

Hosp. 
Landw. 
Geod. 

Ijtndw. 

Landw. 

(^eod. 

Geod. 

Geod. 

Hosp. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 

Hosp. 

Cult. 

Landw. 
Landw. 
Ijindw. 
Landw. 
Geod. 
Landw. 

Lnndw. 

Geod. 
Landw. 

Cnlu 

Geod. 

Geod. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 

Geod. 



186061 bis 
1861 6a 

1864 65. 65 
1879 80 

1885/86. 86 

1848 49. 49 
1864 65. 65 
1867/68 bis 
1868/69 

1854 

1886/87 
1894-95 96 

•893-95 
»893-95/96 

1869/70 

'893-95/96 
1879 

1881/83. 8s 
1887 

1883 84. 84 
1854 55 bis 
«855 56 
1848 49 

1856-57 58 

1893- 94 

1864^65. 65 

185.4-55/56 

1894- 95/96 

1893-96 '97 
1890-91 '93 

1856 
1893-95/96 

1868 
1879/80. 80 

1865 
1880/81. 81 

1858. 58/59 
1868/69-71 

1863/64. 64 

•856/57- 57 

1895- 96/97 
1855/56 bis 

i8S«^57 

1896 '97 

1895 
1884 

1880, 81. 81 
1895-96/97 

1894. 94 '95 
1894. 94/95 
1854 55 u- 

»855 56-57 

1894- 96 

1893 94 bis 
1894/95 



15/3. 6a 



Fr. 96 



j _ 

I Fr. 96 

] Fr. 96 

i Fr. 95 



9/8. 84 — 



Vr. 9t) 
Fr. 92 
Fr. 96 



( 



9/S.71 



Fr. 97 



8/8. 81 
FV.97 



Fr. 97 

Fr. 95 
Fr. 95 



— H.96 

1 

— Fr. 95 
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Abgel^to Prüfiingen 
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rrr der L.ii.Uirtf,- 

Lkiidwirlh- 6cli«rt- ('ultur- L&nd- 

»rhuCi «II lirlii- tei-|iiii»ohi' nir««er- 



LuidwirUt-l Abgftug*- 
•dnlHi 



Piüfiing 



Hermann 



Frillng, Karl 
Frings, Josef 



885. Friagt, Otto 

Dr. Friese, (icorg 
Fritsch, Allton 
FritMli, JoUus 
FfftzM, Hnnrich 

Fritzsche, Ui. hard 
Froning , Wilhelm 



Frost, Carl 
Fruehbuss, Gottiiard 
l)r Fuchs, Privatdooent 
Fuolis, Carl 
FmIw, EUuii 
FMht, Friedricli 

Fudicicar, IVit/. 
Flieolite, Heinrich 
FMhling, Johann Josef 

Graf von Fuerstenberg- 
Sttnnheim , ('ishert 

VM FMrth, Laudgerichts- 
rath 

Fuerth, .To!i;tiui Wilhelm 
Dr. Fuetb, Heiuricb 
Fulimiann, Johann Daniel 

Fuldner, Rohm 
Funcli, Caiiiille 

FMMlie, Alexander 



0. 

, Beniliard 
; Panl 
Gabriel, Ferdinand 
Gaertner, \lm\s 
Gaertner, Hoinrich 
fiaroia d« Gmutot »Albert 
OveltdefinuMdMfKichard 
Garlipp. Riidiiir 
Garrelts, Fr.mz 



Benno, Reg.- 
Banmeister 
Gartmann, Tuorg Ferdinand 
Gaasner, Lort-uz 
6ut, Paul 
Gattwinitel. Karl 
Gehlea, Fritz 
Kari 



Hzgth. Antialt 

Rheinproviiiz 
Rtioinprovinz 



Rheinprovinz 

hcrliii 
Böhmen 
Rbeinprovbiz 
Rheinprovinz 

SilcflSI'll 

Westtaleu 

Hamburg 
Schlesien 

Hln'iiilifDvin/. 
Hlieinpniviii/. 

Grash. Baden 

Hlieinprovin/. 

Westfaicn 
Rheinprovinz 



Laudw. j 

I.aiiflw. 
Lundw. 



Landw. 

I losii. 
I^aiuiw. 

Hosp. 

Geod. 

Cuh. 
Laiidw. 

Landw. 

Landw. 

l.aiHiw. 
Getxl. 
Landw. 

I^llflw. 

Geod. 
Landw. 



Hlieinproviiiz Ilosp. 
Rheinprovinz 1 Hosp. 



Ktiei[i])n 'vitiz 
Kheinjir-ovin/. 
Frs*tth. Waide. k 
Grstoli. Luxem- 
burg 

Berlin Landw 



I.aiidw. 
( Jeod. 
Hiiüp. 



Hessen - Kassau 
Sachsen 
Westfalen 
Sachsen 

Sohlesien 
Mexico 
Mexico 

Sai'liscMi 
We>tlulen 

Sachsen 

Hannover 
Siliweiz 
IJerlin 
Westfalen 
Westfalen 
Scidesien 



Geod. 
Cult. 

Cult. 
Landw. 
Landw. 

f il iid. 

i^aiidw. 
Cult. 

f.ainiw. 
Luiidw. 
Geod. 

(ie()d. 
Geod. 
Colt. 



1878/79-80 u. 
i88i/8a. 83 

i86o>r 

1857 58 bis 

1858 59 u. 
1859 '60 

1882/83 i^is 
1883 84 
1890 

1867-68 

1887 

1894-96 
1880. 81 

1859 60 bis 
i86o/6t 
1886 87 

1861. 61 62 
1880 

1849 

1885-86/87 

\Hc,t, 97 
•894-95 
'855 56-57 
lltiil 181^8/59 

i»58 59 
1865. 65/66 

1848 

1893 
i859''6o. 60 
1890-94 

«854 55- 55 
189495 



189 1-92 '93 
1878. 78 79 

1896 97 
1881 82. 82 
1866 67. 
1866 67. 
1895 96. 

1848/49. 
und i85o;'5t 
t886. 86/87 



67 
67 
96 

49 



1852 
«875-76 77 

1895 
1892.94 
1895-96 97 
1877. 77/78 



3/8. 83 



»4/8. 79 



8/8. 57 



H.96 Fr. 96 
»5/3. 81 



«8/4- 93 
'•/3. 79 



5/8. 8a 



«4/3.87 
9/3. 77 

»1/3- 78 



144 



Festschrift. 



Z 



Nsaen 



H«imst 




Abgelegte Prütungen 



ler dar jL^nd»««!!-! 

■clttft an 

jLMidwirtlH 

»chnlra I ^ * 



925. G^lses, Claiu) 



Behring, Beriüuird 
fieibel, Otto 
Geidt, Otto 
Geisbüsch, Karl 
Geisse, Rudolf 
GetaM«, Wilhelm 
fi^flw, KsrI 
Gelbke. Ernst 
Gellingshagen, Ilcnuaiin 
Fi lir. von GemmiMM, Max 
r, Juaef Nikolsns 



Genth, Oeor^ 
Gcrwill, Haben 
I, Peter 



926. 
937. 

928. 
929. 
930 
93»- 
932 
93-V 
934- 
93 5 • 
936. 

937- 
938- 
939. 

940. 
941 

942. 
943 

944 

945- 
946. 

947- 
948. 

949- 

950. 

95'- 
952- 
953- 
954. 

t 

955. Frlir. vonGeyer-Schweppeih 

burg-Mueddersheiait 

l-'fifilrifh 

956. ! voi Ghioa, Gr^r 

957. ' Glebert, Walter 

958. ' Giersberg , K. Ladwl^ H. 

959. Giersch, Max 
960. 1 (Um, Alexander 

961. Gles, Constaiitin 

962. Gieseler, Theodor 

963. Giesemann, Arno 
964. , Gieten, Robert 
965- Gilkarl, Kari 

966. Gildenelster, Eduard 

967. Gilgen, Franz 

968. Giloes, Wilhelm 

969. de Gingius, Albert 

97a Baron Girard <le Ol— Mrtll, 

Kdinimd 

971. Frhr. von Girard, Maurice 
973. > GiMviMt Paul 



fierhardS, Franz 
Gerharz, •loh^um 
von Gericke, Gusuv 
Gericke, Kurt 
Gerlach, Kdu.ird 
Gerlaoh, Erich 
Gerlach, Frlnlrich Lonb 
Gerlaoh. WiUiam 
Dr. Strtaad, Gymnanal* 

l'-hrcr 
Gerling, Friedrich 

Frtir. VM fleroMt, Gesan- 
dter a. D. 
Gerpott, Eug<Mi 
Gerpott, Wiilieim Jakob 
Gesse, Friedrich 
'»—"--1, Kari 



Hhi-iii|>ni\ im 
Westlaien 
H''s>^n- Nassau 

Kheinprox inz 
. Hessen - Nassau 
Uheinprovinx < 
SchMsien | 
Kgr. Sachsen 
Klieinprovin/. 
Grssh. Baden 
I GrMh. Laxem- 1 
I burjr ' 
Hessfii - Nassau 
I Kheinprovinz 
, Si'ldeswig- 
• Holstein 
I Rheinprovinz 
I Rheiii[ii i n ii:/. 
Rheiuprov inz 
Branaeiibarg 
Westfalen 
■ Ostpreussen 
I \\ »•sifalen 



Landw. 1867 68. 68 • — 



l.andw. 
Hosp. 

(Iciid. 

(icnd. 

Hosp. 
Hoim. 
Geod. 
Landw. 
Cult. 
Hosp. 
Hosp. 

Cnit. 
(ieod. 
Landw. 

Landw. 



Faiidw. 
i.Miuiw. 

I^iidw. 
Landw. 
Landw. 
, l.^iidw. 
iHeasen-NaManl HoAp. 



1 üstpreusecii | 



Khfinpriivinz , Landw. 



Rbe'uiproviiis 

Rheinprovinz 
Hiieitiprovinz 

Westfalen 
Rfaeinprovinz 

RheinproviDS 



Ramänien 
Uruguay 
Rheiiiprovinz 

Posen 
Rheinprovinz 
Hessen - Nassau 
Rheinprovinz 

Saeihsen 
Rheinprovinz 
Rheinprorniz 

Bremen 
Hlieiiiprovmz 
Kheinprovinz 
Scbweis 
Esthland 

Rusalaiid 

Ostprenwn 



Uo«p. 

Landw. 
Landw. 
Geod. 
Landw. 

Lhndw. 



Hosp. 
Landw. 
Landw. 
Hosp. 



Geod. 
IIosp. 
Geod. 
Geod. 
Landw. 

Landw. 
, Cult. 
Hosp. 

j Landw. 

I^uidw. 
I Landw. 



«893 94-95 
1881/89 

1887-88 89 

lS88-yo 

1871 

1863 64. 64 I 
1896. 96 '97 * 

1868 I 
1887 88. 88 i 
1891 92. 93 

188a 

1889 90 

1893- 94/95 
1896/97 

f85o'5i-52 

1S87-89 
1868-69 70 

1861 
1858 59-60 

1896 
iSS«^ S7-S8 
1865 66. 66 
1867. 67 68 

1857. 59 60 
bis 1861 

»87» 73 

1857 58. 58 
1878 79-80 

1894- 95 96 
1848/49 bis 

1 849/5« 
«855/56. 5« 



1852 

>873- 74 
1868 69 

»854 55 
1892 93 

1896. 96 97 

93- 93 
1890. 90 91 

1888-8990 
1873/74 bis 

1874 75 

l8b2. 62 63 

1886. 86 87 

1893 
1880^81 

1895/96. 96 

1867 68 
1881-83 



3'/ 7. 95 



23/10. 89 



I6'3.89 Fr 



9 8. 88 — 



— Fr. 95 



3/8.80 



— Fr. 96 

I 



Fr. 91 
H.94 



16/3.87 



f 0/3. 8s 
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■ 










Afafel^gte Pk'flflmgen 


» 1 


Namen 


Heimat 


Stn- 

*e 


Studien- 


mm Ldi> | 
rer der 
Lkndwtrth- 




Cultur- 




8 ' 




Semester 




liehe 






<s . 

« 










Lan<twirth- 
•rbulen 




jrmniiiE 




1 

973- 


WIH, Max 


Ponuaem 


Landw. 


1857 58 bis 
















1858 59 










974 


/M _ ^_L. — _ TT ' \ 

Glasmacher, Hemru h 


Westfalou 


r 1 


1 850 51 










975- 


GlMlMOlMr, Uub«rt 
8hm, Robert 


III. • 

Kheinprovinz 


Landw. 


1866. 67. 67 










976.' 


Kgr. Sachaen 


Cnit. 


1888/89. 89 






6/8. 89 




977- 


Gloeckner, Robert 


fj »V All. 

Hzptn. Anhalt 


Landw* 


teoo. 00 6 t 


*— • 


MM 






978. 


von Glotz, Stanislaus 


Ku!>slann 


IvUIldW. 


1863 










979- 


von Glotz , Viktor 


Kussland 


Hosp. 


1 870 7 1 












«MMt JUU*! 


Rlusinprovuiz 


Ueod. 


«890-93/93 










981.1 


mt&Knj, Wiiheun 


nambniv 


Landw. 


1857/58-59 










982. 


voa eedlewski, Oabnei 


Russland 


Landw. 


1873 








— 


983- 


Goebbels, Hubert 


III. " 

Kncni|)ro\ ni7. 
Ii» 1 1 

S'iilfsirn 


Landw. 


1858-59 










984. 


boebel, Adolf 


Ueod. 


1885-86 87 






16/3. 87 


A^ 

Fr. 87 


986. 


Goebel, Georg 


Chrsah. Ueaseii 


Hon». 


1870 










WMbel, Jonum Jekob 


Rheinprovniz 


Colt. 


1883 '84. 84 


^^— 




9/8. 04 






Stephan 


Landw. 












9»7- 


von Goebea, August 


l\ncin|inivinz 


1876 77. 77 




MM 






988. 


Goedeoke, Hermann 


Kiieinpronnz 
oacheen 


l ifod. 


1892-93 94 








Fr. 94 


989. 


flMOMM, otmon Adolf 


Landw. 


1858 59 bis 


z 


^M 






1 

1 








1859 60 








Fr. 95 




Goeken. Adolf 


H:iiiiio\er 


( >efKl. 


'893-94/95 










Goekee, Henuami 


VN estlaliMi 


/ * 1 


1896. 96 '97 


— 




— 




99a-l 




1\ eatfalen 


lf«"Oll. 


1895-96 97 










993., 


•iMfHN, Hugo 


Rhetnprovinx 


Geod. 


1889. 89 90 








Fr. 94 








«893. 93 94 










994- 


Goeriig, Peter 


Kbeinprux inz 


Landw. 


«875 76 


— ^ 








995- 


Goeriloh, Carl 


Rhemprovinz 


Landw. 


1 885-86 87 




25/4- 87 






996. 


Goertitz, Adolf Jobaimee 


Pommern 


Landw. 


1 860 61. 61 










997- 


Goertz, Hus^ 


Kheinprovinz 


Lianaw. 


1064,65-00 










998-1 


Goettel, August 


Rheinprovinz 


lianidw. 


1895-96/97 










999-| 




nzeth. aachsen- 
Meiningen 


Landw. 


le79'80/ol 




13/3. 8t 






1 

1000. 1 




Hannover 


Landw. 


1879 










1001.' 


BoetSOll, Uskar 


Hannover 


C'Ult. 


•ö79- 79 »0 






13/3. 80 




I0O3. 


Goetze, Paul 


Heesen -Naaaau 


Cult. 


1877 78. 78 


MB 




6/0. 78 




100 V 


Goldfuss, Otto 


Kheinprovinz 


Landw. 


• '^sj 54-55 










1004. 


Goldschmidt, Koben 
GeMsteiR, Martin 


Berlui 


1 1 
Landw. 


t86i. 61 63 










1005. 


RheinprovinB 


T 1 

I iosp. 


1876 




M« 






1006. 


Golf, Arttiiii 


Sarhsen 


Landw. 


1887/98 










1007. 


Geller, lifiumaii 


III" • 
Uliciiiprovinz 


Hosp. 
Landw. 


1891. 91/93 










1008. 


Graf «M ür «Ml, Karl 


Oatpreoseen 


1868 69 bis 








MB 


1 






1871 73 










1 

1009.1 


VM ier Mtt, Kurt 


gi.i,l_ 

Schtemen 


Landw. 


«OO» O/v Oa 

1091 03. 03 










lOIO. 


h rtir. voa der GoltZ, Theodor 


KIit^Mtiprovin/. 


Landw, 


•858 59-60 




10/8. 00 






101 1. 


Gordzialkowski , Xaveriua 


f k 1 I 


1 1 

Liiiidw. 


1890 










IOI3. 


Göscicki, Kasimir 


Kusslrtnii 


/ ^ J 

deod. 


1893 93-94 






»•/?• 94 




1013.4 

IOt4.> 


GattMuiR, Walther 


tratth. VValderk 


Geod. 


1893-93/94 








*r. 94 


aa a aa in., M 

WHMMlk, EibII 

Gonschalk, (.nstav 


Benin 


Landw. 


1802-03 










lOI 5. 


Rhpin])rovinz 


II .... 

Mosp. 


1847 48 










1016. 


Grabb, Sainuri Thomas 


Irland 


Hosp. 


J857 58- 58 










1017. 


von Grabowski, Bnuio 


Hheinprovinz 


Landw. 


1890 91 . 91 




3fl/4. 92 






loiS.i 
1019. 


fireaaiMki Heinrich 


Schleaien 


Landw. 


1875/76-77 




aa/ia 77 


3»/7- 77 




VM Mtkl, Thaddin« 


Poaen 


Landw. 


l884'85 bis 














1885 86 










1030., 


Graeber, Julius 


Frstth. Waldeck 


( icod. 


1893-96 97 






>/5- 97 




1031. 


flraeir, Leo 


Rheinproviiiz 




1858 59 










loaa.i 


VM firaava, Rudolf 
Vi! CraaVMitZ, Werner 


Weatpreussen 


Landw. 


1863 64 










1023. 

t034.' 


Rheinprovinz 
Fretth. Wallleck 


Laadw. 


»893 94. 94 






34/10. 94 




Orar, WUhdm 


Geod. 1 1896. 96/97 
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Festschrift. 













1 Abgel^gta PriUmigen 


■3 


Namen 


Heimat 


Stn- 


Stndieu- 


ztmi Leh- 
rer der 
LanUwirth- 


I 

Laudwirth- 


Ciiltttr- 




s 


diun 


Setnestcr 


nrtimft an 


liche 


lerhniM'br 














Laixlnrirlh. 
scli«fVii- 


AhgMy* 






r_ 
















1 


1025. 


von brainni, 3iax 


\\ t*stlal«*n 


Cult. 


1883, 83 84 






IS/3.S4 


— 


1026. 


Gramm, Karl Otto 


Hhciniiroviiiz 


Gcod. 


1888-89 yo 




j 


rr. 90 


I027- 


Gramniann . K ^it l 




Landw. 


1863 64. 64 








Grasd-Ry, Heinrich 


Rheinproviuz 


Landw. 1893/94.94,95 










1099* 




Rheinprovina 


Landw. 


iSca'cc bis 

i8^6'^7 




_ 


_ 




1030. 


brasvsid , Karl \\ ilhelin 


XT- 1 1 1 

^iieucrlandi' 


I.aiiii\\ . 


1880 










103 1. 


Greeir, Peter 


Kheinprovinz 


Iviiiidw. 


1863 64. 64 










1033, 


GreefT, Richard 


Rheinpro\'inz 


Landw. 


1849. 49/50 










■033- 


Green, Clerdand Ptorcy 


c<nßlana 


I^andw. 


l86t 










»034- 


Greger, (Htonmr 


Yh.f^\\i Anhalt 
Kuv>«land 


Landw, 


1863 64. 64 










1035. 


Gregor, Gusiav 


Hosp, 


l8bd 6s 










1036. 


Grsii, Georg 


Hessen - Nassau 


0<*od. 






5 


E 


Fr. 94 


1037. 


WHMft Anton 


Frstth.Schwarz- 


Landw. 


1864. 6^ bis 












bürg - Kuooi- 
.■ttadt 




186^ '66 










1038. 


Greszliaeitaer, Karl 


Rbeiuprovinz 


Landw. 


1880-82 '83 




10/3. 83 






1039. 


wtvs, «luiiUt Keg.-tiaii> 

Inrlslcr 


weemien 


Colt. 












1040. 


DroVollo f V * OiafünaT 


ivussiaiiu 


Landw, 


1862 6^. 63 










IO4I. 


faneirennaiieii , <uto 


I laimiivcr 


Landw. 


1 89 1 '92. 92 










1043. 


i^r. voa unesMiMi Aaou 


Hheiiiprovinz 


Hosp. 


i8qo oo/ot 


_ 








*043. 


bniiMi, nan 


RheinprovfaiK 


Hosp. 


iS^e ''76 










1044. 






Landw. 










1045. 


GreeiMVSidt, Luuis Wulff 


Niederlande 


Landw 


'875- 75/76 




— 


1040. 




w estprenssen 


Cnlt 


1882 81 Si 




— 


— 


1 Fr. 89 










1887/88 bis 




1 












i8S8/8q 






1047. 


aroneneyer, tvoiina 


Westfalen 


r*tind\v. 












1048. 


firoos, Auguat 


Hessen - Nassau 


ticod. 










1049. 


vn IMMti maniMis 


Rhelnprovlns 


Luidw. 


1847 48 bis 








1 ~ 




iM aranSi rau. 






i8a8 ja 






: 




IO5OW 


luiemiproviiia 




1 8-17- j8 ao 










105 1. 


■nnmMi) Aiiani 


Rheipprovipa 




I 86a 6 c his 












Gross, Heiiinen 






t86c 66 










1052. 


Hessen - Nassau 


Cult. 








9/8.84 




1053. 


8nss, Hugo 


Elsass- 


Geod. 


1888. 88 89. 








Fr. 89 


Lotliringen 




I 8qo. 90 '9 1 










1054. 


GrosMOuter, >> ilhelm 


Westlalen 


I^ndw. 


1887-88 89 




13/3.89 


_ 


MM 


1055. 


urosaKopT, » uiy 


iSeriin 


Landw. 


1893 










1056. 


von Grote, Augoat 


Hannover 


Landw. 


»873/74. 74 










»057- 


Grote, Friedrich 


\V esttalen 


Landw. 


187=; 76-7S 


26/10. 78 


13/3. 78 






1058. 


i>rai broie - isreese, auuii 


ürandeiiburg 


Landw. 


1885 86. 86 










1059. 


Grotewold, Adr.lt' 


Schlesien 


Gcod. 


1892-94 








Fr. 94 


1060. 


Ritter vofl GrotowsM, 


Galizien 


Landw. 


1893/94-95 












i<adJ8iau9 














1061. 


Grouven, Carl 


• 

RlK-inproviiiz 


Landw. 


1867/68 










1062. 


Grouven, Hubert 


ulniiijirKvnii 


I lo.sp. 


»853 




/ 






1063. 


Gruber, Karl 


Hessen - Nassau 


Landw. 


1890/91 










1004. 


aniwiZt uuaiBv 




Landw. 


1862/63 bis 










Gruen, «Tnlinmii-s 


Berlin 




1864/65 










1065. 


Landw, 


1880 










1066. 


Gnienewald, Bernhard 


Rheinprovinz 


Landw. 


1853-54 










1067. 


Graettner, Hans 


r..Tiii. 


Landw . 


1881 82.82 










1068. 


finio« Constantin 


Schlesien 


Landw. 


1854 










1069. 


8mMl, Julias 


SehleaieB 


Landw. 


'856 '57-58 




7/8. 58 






1070. 


flmdMsn, Alwin 


Brandenbnig 


Cult. 


1882 ^\ his 












flraiwr, Wilhebn 






188384 










1071. 


Hambni;; 


Landw. 


»873-74 
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« 1 




i 1 


Nanen 


«2 ! 




s 

H . 




107;, 


Grupp 




Grussdorf, Otto 


1074. 


Gryziecki, Josef 



Heimat 



Stu- 
dium 



Abgelegte PrOfimgen 



Studien- 



znm Leh- 
rer der 
Landwirth- 
schall an 
Lnn<lwirth- 
crhafts- 
M-hulen 



Landwirlh- 
sefaaft- 
Uchr 
Abganp* 
ptOfimg 



Culhir- 
teehnisehe 

Pvafhuif 



Laad- 
meascr- 



»075- 
1076. 

1077. 



1078. 
1079. 

1080. 
loS 1. 
10S2. 
»083. 
1084. 
10S5. 
loSö. 
10S7. 
10S8. 
1089. 
1090. 



■091., 

I 

io9aJ 

»093. 
»094. 
1095. 
1096.; 

1097- 
1098. 
1099. 
iioo.| 

ItOt.i 

1102. 

II03.I 
1x04.1 

1 

• 105.. 

1 106. 
1 107. 

1108. 

1109.; 

tito.' 

IUI. 
II 12., 
1113. 
1114.' 

iitsJ 

n 16. 

1117. 

tll8. 

1119. 

iiao.^ 

! 



aeeU, Peter 
" " Kari F. 
Albert 



weGMlpea, A. 
ÜMMMiMM, fViedfieb 

Guenther, Arthur Friedrich 
Guenther, Aui^ust 
Gueteriiook, Kieliard 
fiuettl, Allton 
Geelzloe, August 
Garadza, Maufred 
Guradze, Franz 
Giithke. Karl 
Gutzeit, Friedrich 
Giye, Paul 
i^keM, Gnatav 



K 

, Oari 

, FetdbMuid 



Haaoke, Caspar 
Haacke, .lohann 
, Valentin 
Max 

Haarliaus, Walther 
Haas, Franz 
Haase, Albert 
Haaae, Otto 
HielMMie, Alex 
Hackbarth, Erioh 
Haeha, WUlielm Friedricli 
Ootttieb 



I, Max 

Haenel, Richard 

von Haeseler, l^ichard 
Haeasler, Albert 
Haftaan, Arthur 
Hagedern, Adolf 
Hagemann, Carl 
Hagemaiin, Leopold 
Hagen, Adam 
Graf VOM Haiea, Kfidiger 
HiIm, Georg 
Hahn, Ludwig 
Hahn, Wilhelm 
Halke, Max 
Halstriofc, AdoU' 
Hanaeher. WUhelm. 
Rentner 



Irland 
Sachsen 
Österreich 
HohenzoUerii 
Rheinprovinz 
Frstfh.Si-h war/I- 
burg - SoiidtTs- 
hausen 
Niederlande 
Rheinprovtnz 
Sachsen 
Westfalen 
Brandenburg 
Rheinproviiiz 
Rhetnprovlaz 
Sehiesien 
Schlesien 
Braiidenbing 
Oatprauaen 
mederianda 
RheinpRn^ 



Grssh. Olden- 
burg 
Rheinpro vinx 

Westfalen 

W'osi Talen 
Rlieiiiproviuz 
Niederlande 

Hamburg 
Rheinprovinz 
Ost])reiLssen 
Posen 

Westfalen 

Pommeni 
Rheinprovinz 

Sehwmen 

Sachaen 

. Berlin 

Sacliseii 

Schlc>.ici» 
Rheinprovijiz 

Westfalen 
Rheiiiproviuz 

Hannover 

Westfalen 
Sachsen 

Hamburg 
Rliciiipnn iii7. 

üäiifinark 
Rhc'inproviirz 

Westfalen 
Khdnprovinx 



I losp. 
Geod. 
Cult. 
Landw. 
Laudw. 
Geod. 



1858/59 
1896. 96 97 

«893 94-94 
1864/65 
1869-70 

1896.96/97 



*i/7- 94 



Hosp. 


1860 




Cutt. 


1880/81.81 




Landw. 


1879 




(Jcod. 


1896. 96/97 




Hosp. 


1889 




1 Geod. 


1892-94. 96 




1 Landw. 


1863/63-64 




Landw. 


1863/63. 63 




Hosp. 


1885 




Landw. 


1863 64 




Geod. 


1889-90 




Landw. 


1869 




Geod. 


iSqq '96 bis 


^_ 




1896 97 




Landw. 


• 

1896 


1 , 

■ 


Geod. 


1895/96 bis 






1896/97 




Landw. 


1880 81-83 




Landw. 


1 886' 87-88 


1 


Cult. 


1880 81 




Hosp. 


«857-58 




Landw. 


1884/85. 85 


— 


Geod. 


1896. 96/97 




Hosp. 


1867 




Cult. 


1886.86/87 




Geod. 


1894-95/96 




Geod. 


1 896. 96/97 




Geod. 


1889-90/91 




Landw. 


1868/69 bi« 






1869/70 




Landw. 


1883/84. 84 




I.iitidw. 


1860 61. 61 




1,;uk1\v. 


1873 76-77 




Landw. 


1860 61. 61 




Geod. 


1890-91/93 




I^ndw. 


1890/91 




Geod. 


lfiq2-93 '94 




Landw. 


1868. 68 69 




Landw. 


1856-57 58 




Landw. 


1889. 89/90 




Landw. 


1889-90/91 




( ieod. 


18S7-88 89 




I.aiidw. 


1896 97 




Geod. 


1894. 94 9S 




Landw. 


1892 93-94 




Hosp. 


1873 





— H. 96 



33/10. 83 
»4/4. 88 



16/3.87 — 



F^.96 



Ft. 96 



— Fr. 91 



Fr. 93 
Fr. 94 



I Fr. 89 



37/10.94 



— 1 Fr. 95 



10' 
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FestMhrift. 



I 



Namen 



Heimat 



Sto- 
dinm 



Abgelegt« PrOftugeB 



Studien- 
Semester 



tum Lrh- 
ni der 
Landwirth 



I.&nJwirth> 

lirlir 
Abgaog*- 



CdltaD^ 
trrhnitcbr iDrsaer- 



iiai. 

1133 



Hamann, -Max 
Huidi, Ahmed 



1133 Hamneretein, Kichaxd 



, Augtjst 



Hampe, Paul 

Naiel, ßnnio 

HaMwinkel, Robert 
NuiMa, Mathias 
Ntining, Hrlnrii h 
Nuntein, Ilenuann 

Naitpe, Hcimich 

], Ludwig 



II 34. 

1135. 
II 36. 

1137. 
iiaS. 
1139. 

1131. 

1133. 
"33- 

1134. 

1135- 
1136. 



1137. Harnisch, Fritz 
1138-1 lter|Mr>tt, Phul 
1139.I Graf ttameh, G. Cari 
1140. Hartdegen, Ki>hard 
1141-, Harten. 1 hm 
ii4*A Itartinann, liimliard 
1 143.I VM Hartmuw, Henmmn 
1144 Hartlefr, V^HIhelm 



, Bernhard 

, Adolf 



1145- 
II46. 

1147.1 

1148.1 

1149. 

II 50. 

1151.1 

1152 

«»53 

"54 

"55 

II 56. 



Härtung, Max 
Hanikadzu, Tujiaiua 
Hartzlieiia, Heinrich 
Hasenelever, Alex 
Hasselbach, Reinhard 
Hast. Karl 
HaalHieh, 'luiius 
Hauch . .Ii>M-r 
Haupt. Frii'diicli 
Havert2. 

Hayessen, ilcrku 



1156. Mctartoia, Alber« 

ii57-i HelMrlein, Eberhard 
1158. HaoM, Louis 
1159-1 Heeker, Alfred 

110(1. Hecker. IViedrii-h 
1161.' Hecker, Fritz 
"63.: Heokhainea, Faul 
"63. HaoliMr, Josef 

1164. Heeder, Friedrii-Ii 

1165. Frlir. von Heereoiann, 

■ ( 'll-Illflls 

1166., VOR HMraauwa, Max 



(irs?»h. Mcrklcii- l.aiidw. 
burg-StrcUtz 

Tflrkei Laudw. 

Westfalen Landw. 

Hzgth. lirauu- Landw. 
schweig 

Ostpreussen J Landw. 

Sohlesie» Geod. 



Sachsen 
Rheinprovinz 
Wotfaleii 
Berlin 
Hzgth. Braon- 

Bcfaweig 
Rhdnpixndnz 
WeaUUen 

Rnsatand 

Westfiüen 

Grssh. Olden- 
burg 

Hannover 
RlMinproviiu 

Osterrrleh 
l?li<'iii]iri>\ in/, 

\Ve>.triil<-ii 
Rheinpn)viii/ 

Westfalen 

Westfalen 

Sai'liM'ii 
Japan 
Rbeinjirovinz 
Rheinprovinr. 

Gr!>!>lt. Hessen 
Hesssen- Nassau 
Grssh. Baden 

Westfalen 
Hlicinpruvinz 
Grssh. ülden- 

bui^g 
Rbeinprovinz 



Luit. 

Geod. 

Landw. 

Landw. 

Hosp. 

Geod. 
Geod. 

Landw. 

Landw. 

Landw. 

( Jeod. 

, Landw. 
Ijindw. 

c. ..d. 

(.r,„l. 

( uit. 

Landw. 
I.jindw. 

Geod. 

Landw. 

Landw. 

I.andw. 

Landw 

Laiidw. 

Geod. 

Hosp. 

Cult. 
I.aiidw. 
I..andw. 

Landw. 



Rh«>iiiprovinz Landw. 
Ostpreussen | Landw. 
Rheinproviin Landw. 



Hhi-iiiptoviii/, 
Rlieinproviiiz 
Rheiuproviiuc 
Rheinproviin 
Rlieinprovinz 
Westfalen 



Landw. 
Landw. 

Geod. 

Geod. 

Hos]i. 
I Laudw. 



Westl'aleu | Hosp. 



1867. 67^68 I — 

1891 92 h'is 

«894 95 

1884 85-86 

1863-63 



1877 

1894- 05 Qö. 

I Sq() 97 
1884,85. 85 

» 895-9^/97 

1869-70/71 

1867-69 

1893. 93-94 

1895- 96 '97 

1892-95. 
1896 97 
1856 57 bis 

1857 58 
1896 97 

1869. 69/70 

1895-96 97 
1868. 68 69 
i88t. 81/82 

1896. 96 97 

1895- 96 97 
1879 80. 80 

1857/58- 58 
1882 '83-84. 

iS.jo, <jo 91 

I »92-94, 95 

1883/83 
i86o/6t. 61 
1848 

187') So. So 
1866. 66 67 
i869>9t/93 

1873 74 
1886. 86 87 
1864-65 
1860-61 

1889/90 bis 
1890 91 

1893 
1858 
1888/89. 

1892 93-95 
1852. 52 53 

1859 60 
1886-87/88 

1896- 96 '97 
1885-86 

1884 85. 85 

1851 



' 5- 97 
8/8.85 



Fr. 96 

Vr.n 



6/3.69 — — 



30/4.9» 



21/3. 94 



3 8. 86 



Fr. 9t 



3i/io.8o 



H.94 



— Fr. 91 

16.3. 87 



»6/3. 89 



Fr. 88 
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Abgelegte Pritftuigen 








Sta- 




KUBI Lrll- 
Irr «Irr 


Landwirtli' 








J3 • in V n 


XI« 1 1119 i 


Studiflii- 






Oiltur- 




B 








SeoMster 


»chal't .111 


li'hr 


«•i-hiiisrlir 














Laiiilwirlli. 
iirbafU- 


Abgang*. 
pvOfhag 


PrOfiing 


PrOfuag 


1107. 


HaenMuin, Hidi«rt 

** \i<w4«« 




1 aTiMaar 

UhWW« 


1 004 










I IDO. 


nessen • numi 


LiBIlQw. 


1004 05 OIS 
1865 66 










t IÜ9. 


negwsT, uiisi 




LaAiidw. 


i»79 












■•■^■■■■Mit WmtmV 
















• ■ §9» 




1 anJlM* 


1 OD 5' 00 DIB 
















I nftf, 'fit 










1 1 7 1 . 


UaIiIa P^prfiiiiaiiH 


> > Ol I (1 II Ii 


n j 


1892-94 








IT«» ^ A 




Ul oilUCIll'UI K 


\^Ulk« 






«MB 


13 3< »0 




■ 173. 




\Tr8ollff i«lt"C&ldl* 


Cult 


1079/^'^ 00 






9 0* 








uurK ociiw cnii 












1174. 


UaIiIjiniaiiii K^^rmAnn 


nc9cK?ii " »^ansau 




i Oy 0— y 9 o%J 






> 4 .1 Qa 

"3,3- **o 






Hfliliffinnii ( iiwtflv 
riDiiiiittiiii 1 ^ ■ Listw 


Ki^pl! ri 
mJx. I II 1 1 


1 n tiH w 


I o^v ^ / 











1 1 70. 


nnn • jt iiuipp 


ricSSCI] * l^oziaaU 




I «9 1-93 








H. 93 


f ff "Vt 

1 177. 


Itata Wilhüfm 




\ Tt7UU ■ 


1090. 9''^97 

'°S5 5° 






•MW 




1170* 


nviniuiii , aukubv 


U W Aa »m »-v WT/L1 r 

i\neinjir(»\ in/. 


Hosp. 










1 179. 


UaiMMM t H 


U W^ka a% *\a«tf Ltftit'v 

xinoinprov luz 


IIosp. 

UUIOW, 


I r tt rtt rn 

i»5». 5» 59 










1 IDO» 


IIMMHf wlUlUB 


TYWllHJOU 






25/10» «4 














1 B04, «5 








ftSt 




Rheinprovins 


Geod. 


t ftAff /a9 








"•97 


1 1 0 ^ 


Ualna P/.lIv 

neinB , rciix 


\V CstJ>r*Mlssrii 


I Ii)Sp. 


I8>S 59 










I I S 3 


ncino, iieorg 




I.Miidw. 


i»77 /». 7» 










1 I 4 . 


UalnA Wilhflm 

ncino, >> iiiu'ini 


SiU'liscii 


( icod. 


•095-90 97 










II 05. 


nQUWaHHMi ff ms 




Oeodi 


1094-90 97 






kr. 97 


er. 9^ 


1 1 oo« 


frnmwmm ^ w iinomi 




vTCOO. 


1 093-90 










1187. 


llaln«nhba Paul 
nBinSCIlRB, I HUI 


1 < t^"! t \ n J k t h f \ 1 1 F« tfi» 

i»raiio»^jii)iir^ 


Pult 
^. Uli. 


1881. 81/83 


— 


— 






«■VW 

1 1 CIO , 


neinzen , r neancn w u- 


Rlieinprovinz 


Hosp. 










■ 1 II 




hclm, Lehrer 












I I 09* 


neis , v> uneun 


vv osiuucn 


nosp. 


f 

1 f)r»2 




_ 






1 190. 


llaifiinn Omwt 

neioiny , ^-vui 


TV C8f micn 


ljindw> 


■ B*>/% 'i rff 











1191, 


nBisiny , r neancn 




I^jiiidw. 












1 192. 


MiiHt Krioilrii'h 




Ocod. 












ff ff A4 
■193. 


im Hl % " niioHn 


l«i^An ^1 A/>lr ljKn_ 




■ »54-55 












dufk * ocn wonii 

^jrmsnff stiockicti* 

g - o< llW 1 I III 












II94. 




liosp. 


I ooo Oy 










H95- 


neuer, r eraituinQ 




vicoti. 


IC90. 9^' 97 










1190. 


neiiWBfl, ncinnoii 


»> CSlIUiCIl 


( »cod. 


1 090. yO/yJ 










1197. 


U*lm Mnv 

nvini y iviuA 


l€ ■'■A II n A 1 k n ■ • VMV 


J.alluW. 


187» 










1 190* 


Mal— awt a 11 Vi An _ n aa^^ajii» 

neimenuiD , - Awowor 


MX nciiiproii"nz 


1 io>p. 


1 Owv 0 1 










1 t *tf i . 


nciniüCi 1 III/. 


M ^ 1 1 1 1 1 1 * 1 ■ t* 
1 1(1 1 II 1 * ■ M J 


( Tcod . 


1 00000 






• .r-v •' 0 C 

19 3- 




1 200. 


nenuniBB« ivicnara 




\ Uli. 


rft<T«T/.,fi ifi 

"»77/7'»' 70 






7 8. 78 








j!v*hlc-swig- 




loOOa 00/09 


























ff 


||»nt«l Part Rnrahaiw) 




1 j 


i 009/ 7*'" 7" 










1103. 


urai ncnCKei von UMMM«^ 


OCDIM16n 


LsikIw* 


lOBia oi/oa 
























1304. 


Ummkm Wilhelm 

flvH^O , TT iiiiriiii 






iftoe 
1095 










1205. 


ncnKoi y 1 tTuiiitiiiu 


T-J n«. wATt ft aas ti 




1 &nl( /a4 

1 09^* 9"! 97 












ncnnci , ivfinniii rncuj^vii 


T 7 »■ w^^ti — n gaH II 


rlncn 


100^. 04 Oj 












Aupi,"«t , I'orsfolevo 














1307. 


HeMe, Arthur 


Schlesien 


Cult. 


I 881 83. 83 






4/8. 8a 




iao8. 


HMMT» Raimand 


Rheinprovinx 


Hosp. 


1859 










1309. 


Henneric], Heinrirh Josef 


Sncn^n 


Cult. 


1879 80. 80 






9/8.80 




1210. 


Henning, Friedrich 


Rus.slnnd 


Liiiiciw. 


1893 94. 94 










1311. 


Henrich, Friedrich 


He^x'ii - N.iNsau 


( icild. 


1895-96 97 








Fr. 97 


1313. 


Hearioh, Georg 


Rheinproviaz 


(jeod. 


1890-93 








Fr. 93 


1313- 


Heu, Max 


Beriin 


Landw. 


t86a 60/61 










»14. 


Heppertf Kwrl 


Rheinprovioz 


Hoep. 


1856-58 






- 
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Fectacbrift. 



Z 

I 



Abgelegte Pmt'uiigeu 



Namen 



Heimat 



Stn- 



Stadieit- 



twLdi- 
rcr iir 

'LMulwirtb- 



Uefac -tecliBbckei mr— r 



1215. Heppner, Iheophil 



iai6. 

1317. 

1218. 
1219. 

I320. 
1231. 
1333. 

1223. 
1334- 

was., 

1330.' 

1227. 
1228. 
1339. 

t»y>. 

ia3»i 

1232. 

"33 

1334- 

1235 

1230. 

1337. 

1338. 

»239- 
1240. 
1341. 
1343. 

"43. 
I344" 

"45-' 

1246. 

1247 
1248 

1249- 
1350.! 
I85I.| 

1252. 

"53 
1254- 

1255- 
1256. 

1357.. 
1258.1 

1359. 
1360. 



Harbertz, Friedrich 
Hertortz, WiOwl» 

Herbig. Emst 
Heftet, l'aul 
Herbst. Rudolf 
Hanl«, Paul 
Nsftler, August 
Herding, I.<'o 
Herfurth , Karl 

Hm^I. Oswald 
Heriet, Joeef 
Hermajin, Martin 
Herwes, Karl 
Haniiagluun, Clemana 
Hanakas, Joaef 
Harreakohl, Jofina 
Herriger, Friedrich Kail 
Herriger, Jusef 
Harraam, Max 
Hertz. Otto 
Hertzer, Hermann 
Herwartli voa 
Major z. D. 
Dr. Harald Bamanii 

Herwig. Josef 
Hesse . l'ote E&itea 
Hessalbeia. Heinrich 
t, CM 



Heuer, Albert 

I, Georg 



, Kart 



Heoaar, Aogoat 
Heweker, Paal 
Hewig, Karl 
Hay, Dittmar 
HayiMw, Ferdinand 



1361.; 

1363.! 

1363.1 



HeydeauuM, Gvatav 
voa Heydas, Anton 
Heyden, Bernhard 
Frlir. von Heyiai, Brono 

Heyden, Kidiard 
van Heydan, Weimemar 
vea H^dan, Wicbard 
Hmitt. Frils 

Frhr. voa dar Hqfdt, Bern- 
hard 

Frlir. voadarHaydt,ReiitiKj 
Heyer, Benno 
I, Alexis 



Posen 

Rheiuiurovinz 
Rheinprovinz 

Hfs'K'n - Nassau 
Schlesien 
Westfalen 
Poounem 
Rheinprovinx 
Rheinprovinx 
Grssh. Olden- 
burg 
Böhmen 
Rheinprovinx 
Rheinproviii/. 
Rheinpruviiiz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinpmvinz 
Rhelnproviriz 
Rheiiii»ri)vin7. 
Klifiii|iri)vin/. 
i^Diburg 
Sachsen 
Rbdnprovins 

Westfalen 

Westfalen 

NiediTlaiulc 
Rbeinproviuz 
Grash. Lnxem- 
bürg 
Hannover 
Grssh. Olden- j 

bare 
He<isen>Nasssn ' 
Rlifiiilirovini i 
Rhi'inprovinz 

Hannover 
Hessen-Nassau 
Hannover | 
Hzgth. Hraun> 
schweig 
Berlin 
Pommern 
Rheinprovinz 
Westfalen 
Westfalen 
Niidcrlande 
Pouuneni 
Rheinprovinz 
Berlin 



Cult 

Ijindw. 
Landw. 

Hosp. 

Cult. 

(ieod. 

Geod. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 

Colt. 
Geod. 

f timkI. 

Gfud. 

Geod. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Cuh. 
Landw. 
Landw. 

Hosp. 

Bosp. 

Hosp 

I.aiiciu . 
Geod. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 

Geod. I 
Geod. I 
I..andw. 

f Ire id. 

Geod. , 
Landw. 
Cdt. ^ 

Lniidw. 
I..andw. 

Hosp. ' 
Landw. 
Landw. 
Lnndw. 
Landw. 

Geod. I 
Landw.' 



Rlh iiiprovinx Hosp. , 
Posen I Landw. • 
Hzgth. Sachsen- Landw. 
Alteuburg | 



i88o'8i. 81. 

1883 84 
1858. 58 59 

«852-53 
1894 95. 95 

1880 81. 81 

1896. 96 97 

«892-93.94 

1894- 96^97 

«853- 53 54 
1894-96 

1885. 85 86 

1895- 96 97 
1896. 96 97 
1891-93/94 
1886-87/88 

1889/90-91 
1880-83 
1870-71 
1884 
1889. 89/90 
1859 
1871 
1869/70 

1867/68 bb 
1868 '69 
1869 

1 Si'12-63 64 
1888-89 90 
1855 



«893-95,96 — 
1878/79.79 I 34/4.80 



«893-95 

1895-96 97 
1864-65 

i8i>6. 96 97 

«893-95 
1880. 80,^1 
1883-83 

1851 52. 5^ 
1861. 61 62 
1870. 70/71 

t88i 82 

1892 I 
1862 63 
1861. 61,62 

1894-96/97 I 

1865 66 bis 

1866 67. . 
186S 69. 69 ' 

1869/70 I 
1863. 63 '63 I 

1895 96 



5/8.81 • — 

I — Fr. 94 

I — Fr.97 
•13/3.86 

Fr.97 

H.93 
. 19/3. 88 I Fr. 88 

I — I a9« 



4/8. 65 



— j Fr.90 
Fr. 96 , Fr. 96 

i9-'»-95 I Fr. 95 

— I Fr.97 



— , H. 96 Fr. 95 



118.83. — 



— FV.97 
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TU 

i 



Namen 



Abgelegte Prfifuiigen 



Heimat 



Stu- 
dium 



StlUlK'Il- 


/IIUI I.rS' 
r»'r dtr 
I..Midwirtli- 


1 

Laodwlrdi-! 


Scniestor 


M-kkft «II 


liche 




V ■ II ii .lall 

•dwfli- 

•dndcB 


prüfuiiK 


1867 68 bis 






1868 69 






1876-77 






1880 81.81 


_ 





180.1 Q^. Q^ 







1887 88 






'874 75 




— 


i88^ 84 bis 






1886 87 






1874 






l89s-o6 '97 






1860 

















mmm 


1877 78. 78 

III 1 




- 


1853 S4- 54 


. ■ 


1867 68. 68 






1885. 85 86. 






1891 92 






1892 93 






1888. 88/89 






1856 57 bis 






•857 58 






1886-87 88 







(ultiir- I.;iiitl. 



1364. lto]!H|, Hdnrieh 



1265. 

I 267. 
1268. 
1269. 
1270. 

1271. 
1372. 

'273 
1274. 
:275. 
(276. 

i»77- 

1278. 

1279. 



1381. < 



I 



Hiidebraad, Aagu«t 
Hildebrand, Otto 
Hilgenstook, I>aiii(.l 
Hilgeastook, Karl 
Dr. HUgera, Gustav 
Frhr. vra Hil|«ra, Max 

Hilgen, Peter 
Hilgert, Geoi^g 
Hill, Rentner 
Hillbricht. FcrdinaDd 
Hillecke, Alu in 
Hilletaraad, Karl 
Hlllflbnuidl, Rdnbold 
HillmanR, Arno 
Hillner, Georg 



Patd 



Hindea, Josof 
k( Ffwiz 

I, Georg WObdm 
I. Otto 



1283. 

ia«t| 

1385. | 

1386. > NtatkM, Bernhard 

1287. Mpp, Josef 

ij!88. Hirsch, Ma\ 

1289., Hiradi, Max 

1390. «M NkMh, Xaver 



1291.1 

«■»93 

»»95 

1296. 

1298. 
1*99.1 

1300. 

130« . 

1302. 

1303.1 

1304- 

1305- 

I306.j 

»3»7-' 

1308. 

1309. 
1310. 
1311.. 

I3I3.| 



Hebein, Otto 

Hobohm, K.irl 
Hoche, Hugo 
Hecliheia, Walther 
Hoeoke«, Kari 
Hoeflinghofr, HeinricJ) 
HoeiterhofT, Daniel 
Hoeiterboff, Karl 
Karl 



Weet&Ien I Landw. 



Westpremseii I 

Brandenburg 
Westfalen 
Westfalen 
Rheinprovinz 
Rheinprovmx ! 

Hlieinprovinz 
Khcini>ro\ in/. 
Rhein|iruviiiz , 

Österreieh 

Hannover 
Hessen-NasMU 

Pommern 
OstpreuMen 

Westfalen 1 



Cult. 
Hosp. 
Hoap. 
Hosp. 
Lanon*. 

I.undw. 
Geod. 

Hosp. 

C;ult. 

Geod. 

CuIt. 
Ijindw. 
Landw. 

Cult. 



Rheinprovinz 
Hzpth. Hmun- 

scIiwi'ifT 
Riieinprovinz 
Westfalen 

Sadwen 
Rlieli^rovins 



Cult. 
Landw. 

( irod. 

l.,andw. 
I Landw. 
I Landw. 



WeMfiüen I Landw. 

I 

Rheinprovinz I Geod. 
Oltpreus<>en Landw. 
Ostpreussen Landw. 
Kgr. Bayern Landw. 



Hoelterhoir, Otto 
HoeiterhofT, Wilhelm 
Hoeltzel, Georg 
HMrii«, Wahelm 
Hoeppaer, Max 
Hoeach, Felix 
Frhr. von Hoevfl, Wenier, 

Forbtdeve 
Friir. VN HwvsU, Otto 
Hoewer, Peter 
HoffBlt, Otto 
HofTmann. Karl 
HeflkMM, Hans 
•1 



HamKwer 

Westfalen 
Sachsen 
Sachsen 
Rheinprovina 

Westfalen 
Rheu>pr< )vinz 
Rheiuproviuz 
Rheinprovinz 

Rheinpmvinz 

Rheiiipi'oviii/ 

WestpreUMcn 

RhelnproTina 

Pommern 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 

Rheinpnjvinz 

Westfalen 
H^h. Anbnll 
Grssh. Hi s^. 11 

Pommern 
Rhebiprovinz 



Geod. 

Cult. 

Geod. 

I.Andw. 

Geod. 

Geod. 

Landw. 
I Landw. 
I Landw. 

I T4uidw. 

I losp. 
Landw. 
Landw. 
, Geod. j 
Landw. | 

Hosp. 

Landw. 
Laudw. I 
Geod. 

1 , sndw. 
(jieod. 

Geod. 



188 1-82; 83 
1847 

1883 84 bis 
1885 86. 87 

1889. 90. 

1890/91 
1896 
1864. 64 65 
l8t)M 69-70 
1859. 59 60. 

1863/64 

1891-93 
1889. 89 90 

1894-96 
1880 
»894-95/96 
1883-84/85 
1857-62 63 

1851 
1852 53 bi.s 

»853/54 
1859/60. 60 
1853 

•872 73- 73 
1861 62-63 

1895-96 97 
1884 85 

1870 71 bis 
1871 72 

1896. 96/97 
1863-64 

'892 93 93 

1S50 51 

«893-94.' 95 
«893-93/9* 



5 8. 81 



— : 7, 8. 78 



— 13 3- 86 



16/3. 89 



«Oy£83j — 



ao/4.91 



»7/3. 85 



Fr. 93 



fy.88 



Fr. 93 

H. 96 

Fr. 96 
Fr. 84 



H. 93 

Fr. 95 
H.93 
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Festsclirift. 



I 



Nauen 




Abgelegte Prüfungeu 



Studien- 
Semester 



LaiiilwirUi- »' li«ft- 
*<.'h*A au lirhc 
Lutdwirth- At.Kuio- 



prOftuig 



Ctiltur- 
lecbnuche I 
Vrtfw« 



«3 »3 
I3U- 

1315. 



1316. 
1317. 

1318. 

»3'9- 
1320. 

1321. 
I3aa. 

«323- 

nu- 

1335. 

1326. 
1327-; 



ticfa 



, Hernuuin Julius 
, Ludwig 

, Richard 



, Robert Fried- 
, Wenier 



Hofnnann- Scholz, Max 
HofTschläger, Klard 
Hoffisünimer. K'-migiu^ 
Hofhiann, Williclm 
HO|aJI, William 

Hojgreli«, Josef 

Prinz zu Hohenlohe -lax- 

burg, Ali)crt 
Erbuhuz voa Hofceazollenh 

8l|Mrlagea, Leopold 
Hohle, Wiii,olm 
Holle, .)uliu<. 



1338.1 VM HtllM, Albrecht 



Hollenberf , Johaiin 
Hollnaok, Adam 
Holste, (lerltard 
Holtsohnidt, ('ustav 
von HolyisM, Michael 
von Holynski, StanialaiH 
Holzapfel. Adolf 
Hllzaiifel, Wiih.dm 
VM HolzbrlMk, Heinrich 



1329 
1330. 

«33« 

«332- 
«333- 
«334- 

«3351 
1336. 

i337.| 

1338- 
'339' 
«340.; 



1341-' Homld, Josef 

1342. Hopff, Friedrirh 
1343.. Hopff, Hennaou 
1344-1 NapMl, Wflhelm 

«345- Hornay, Bomhard 
1346. Homsohu, Heinrii-Ii 
1347'| Nornmi, Weither 

1348.1 Morel, Ludwig 

1349. Horster. Rrihert 



1350. Horetmaaoijiui 

«35«' 
135a. 



»353 
»354- 
»355 



Bernhard 
HOMrta, Goori 
i, Heinrich 



t Friedrich 
, Robert 



HoBiMOb, Wahelm 
Howe, Richard 
HoyiuÄ, Friedridi 



Schlesien Landw. | 
Rheinproviaz Uoep. I 



Beriin 

Sachsen 
Westpreuasen 

Schlesien 

Hanno\'cr 
Rheinj»i"ovin7. 
Ht-s-soii -Na'.sau 
Ver. Staaten v. 
N. -America 

Kgr. \\ ürttfiii- 

bcrg 
HobeozoUem 

Hessen -Nassau 
Westfalen 

ächkewig- 
Hotstein 

Rheiiipmvinz 
I'osen 
Hannover 
Weatlälen 
Rtisslsnd 

Riis'-latid 
Westl'ali-n 
Westfalen 
Rheinproviuz 

Wpstfaicn 
Frstth. UpjM! 
FVetth. Lippe 

Rheinprovinz 
Westfalen 
Westfalen 

Fisuss- 
Lothringi'n 
Rlieinprovinz 
Hannover 
Sachsen 
Rheinprorinx 



Geod. 

Cidt. 

Landw. 

Landw. 
Landw. 
I..andw. 

Geod. 

Hosp. 

Geod. 
Landw. 

Hosp. 

Cult. 
I^ndw. 

Landw. 

Ijindw. 

Geod. 

Geod. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 

( iei><l. 

( ieod. 

Landw. 

Geod. 

Laudw. 
Lesdw. 

I^ndw. 

(«eud. 

Geud. 
Geod. 

I-andw. 
Landw. 
Geod. I 
Landw. I 



Rheiii|iroviir/. Landw. 



Rlieinprovinz 
Itheinprovinz 
Rhemprovinz 



Guod. 
Landw. 
Landw. 



j Hessen -Nassau Geod. 
I Hanibuii^ 1 Geod. 
I Rbeii^rovmx | Landw. 



'857- 57 58 

185859. 
1859/60. 60 
1888. 88 '89. ' 
1889 90. 90. ' 

1891-93 

1879/80.80 I 

I 

1855 56 bis I 
«85657 I 

«853/53. 53 ! 
1863 64 

1884 8 s. 85 
1S9.' 0^-94 ' 
•893 I 

1893-94/95 
1863 



»855 

885. 85 86 
854 60 bis 

t86o 61 
861 63 bis 

1861 '63 
856-57 58 
89^ 93-94 
888-90 91 
896. 96 '97 

873 74-75 

87.1 74. 74 
896. 96 97 

895-96 97 
876 77 bis 
1877 78 

894- 95 96 
864 65. 6s 
861 63 bis 

1863 63 

896. 96 97 ] 

803-94 95 
890-9i;93 I 
895 '96 bb j 

189697 I 
861 63. 63 I 
864 65. 65 I 

1891-93 
850/51 bia 

'853 53 
867 68-69. 
872 73- 73 

895- 96 97 
f 881 <8s 

866 67 bis 

890. QO q| 
884-85 86 

«54 55- 55 



— • Fr. 91 



3-g. 80 ' — 



as^ia 9s: Fr. 95 



— 13/3. 86 
ia/3. 61 



. — H. 94 
< — I H.90 



»3/3. 63 



Fr. 96 I Fr. 96 



lo'i. 95 Fr. 05 
Fr. 93 



I 



— 1 — U.9» 



— j 13/3. 86 



— ' Fr. 91 



Fr. 86 
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X 


Namen 


Heiiuat 


oiU* 

diuin 


smuen* 
Semester 


•Hin A^vn* 

VCT der 
LaadwMi* 
■ehkft an 


ibgelegte 

Laadwofk- 
adMll* 
lieh« 
Abftaga* 
fHlbag 


Prüfungen 

Odtwr. 
teehniwlir 
PrSAiog 


Laad« 

tiir-tsrr- 
PrülUQg 


'35^- 


van Hoytenui, VVUletn 


Niederlande 


l.atidw. 


1876-77 




_ 


— 






Jakob Duinioikos 
















»357- 


HraiiMk, K. 


Böhineo 


Landw. 


i868;69 











»358- 


vM NrabaMtU, JolMuin 


RoMland 


Landw. 


i896'97 






■ 




'359- 


Hubbe, Riohnrd 




I.andw. 


• 873 74 74 


— 









1360. 


Hubea, •loliunnes 


Rheiiij)n)vinz 


Landw. 


1860 61.61 


— 


— 


— 


— 


1361. 


Huber, Wilhelm, Taehnika' 


Poeeii 


Hosp. 


1867 68 







— 




1362. 


Higke, Emst 


Schlftnen 


ClUt. 


1877 78. 78 






9/8. 78 




1363- 


HaekiRBM*, Kari 


Rbeinprovinz 


Colt. 


1884 85. 85 


— 


— 


8/8. 85 


— 


•3<^4- 


nU6D0tter, hduara 


Sacliscn 


Landw. 


looO Ol. Ol 










•365 


Hueckino, Werner 


Westfalen 


Hosp. 


«853 










1366. 


HuefTer, Emil 


Weatfalea 


Landw. 


1863 64. 64 






— 




1367. 


HHChier, Auguat 


Heaeso-llMMti 


Geod. 


1893-94 95 








. — 


— 


1368. 


Hiwlleiiormer, Frau 


Rli«inprovim 


Landw. 


1864 





— 


— 




1 369. 


Huemann, I ran/. 


Rhi'inprovinz 


Get)d. 


1895-96 97 







— 


— 


1370- 


Huemme, Kiiri 


Gi-ssli. Olden- 


Landw. 


1895 96. 96 




— — 


— 





1371. 


HüMlokM, Geoiv 


burg 
Grssh. Mccklen* 


Landw. 


1884 










burg-Schwerin 














I37i. 


Huepeden, Loub 


Hamburg 


Landw. 


'858 59- 59 


— 


_ 


— 


— 


»373- 


Hueiip«, Felix 


Westfalen 


Landw. 


1858 







— 


— 


1374- 


NMrtor, Josef 


Rliciai>n)vinz 


Cieod. 


1896. 96/97 








1 — 


«375- 


HMa«r, Arnold Uflinricb 


Weatfaleu 


Cult. 


1878/79. 79 






11/8. 79 





Joliaiin 














«376. 


Huesser. A!l>r.'<'!it, 


Westfalen 


Landw. 


>85' 52- 52 




— 


— 





»377- 


Hueter, Hi rmann 


Westfalen 


( Jeod. 


1892-93 


— 


— 


— 





«378. 


llwMwott, Georg 


Bremen 


Hosp. 


i88a 










»379 


Hag WS, Kart 


Hiiiinover 


Landw. 


«857 58. 58 








- 


1380. 


HlMlIert, Kichard 


Hlieinpmvinz 


Geod. 


»893 94-95 








H. 9S 


1381. 


IMirtMft, WUbelm 


Wflstfiüen 


Geod. 


1892-93 94. 






Fr. 97 


Fr. 94 








1896 97 










138a. 


Hmigertord, Winspeare 


Irland 


Hosp. 


189t 










1383 


Huppertz, Fried tirli 


I{lieinpr«)\ in/. 


(^llt. 


1878. 78 79 







II '3. 79 




1384 


HttSOhke, Kail, l'echuiker 


Hf>M?n - Na.s.H;iii 


Hu»p. 


»873- 75 










i3»5. 


nSHHIy XnOIDBS 


\ er. Slajiteii v. 


f «imI^ 

UUKIW. 


leSOa UD/BI 












N.-Anierica 












1386 


HwtluM, Albert 


Wcstblen 


Geod. 


1894-96 


— 





— 


H.96 


1387- 


von Hotten, Ulrich 


Rhdnprovinz 


HnSJ). 


1868 69 










1388. 


V0a Hyameii, Eni3t 


Rheinprovinx 


Hosp. 


«857 


_ 









1389- 


1 

mm 

Ihlenburg, Il* iiirich 


Sachsen 


Geod. 


1896. 96 97 










1390. 


ImuNi, Eduard 


Hessen -Nassau 


Geod. 


1894-95 96 






Fr. 96 


Fr. 96 


»39»- 


iMderfkrth, Karl 


Rheinprovinz 


Geod. 


1896 97 








1 — 


»392- 


Inkey, Ladislaus 


Ungarn 


Landw. 


1879 80. 80 


— 





— 


— 


»393- 


Grat zu Im- Und Koyp* 


Hannover 


Landw. 


'857 58 










kanm, Dido 
















«394. 


Graf ZU Im- MNl Kiyp* 


Hannover 


Landw. 


185758 


— 





— 


— 


hausen, Eduard 
















Isaac, Thi-iidor 


l'itNitMi 


1 l<)>|i. 


1886 










»39<>- 


Isenburo, Luuis 


Hellten -Nassau 


Laudw. 


»873 74- 74 










»397. 


Itpbonliiii, Kgl.Rflg;-Bu- 


Rheinprovinz 


Hosp. 


1889. 90 












meister 
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Fe^tsclirift. 



V 
•9 

i 

3 



Namen 







• 


Abgelegte 


Heimat 


Stn- 


Studien- 


zum Lrh- 

rrr der 
iiitiiuw inii' 


Lftüiiwirth- 
•rhaA- 


diuui 


Semest^r 


Landwirth- 


lirhr 

1 


I*rsttn. Srnauin- 


VUlt. 


1876 77. 77 






burg-Lippe 


Geod. 






■ 


Hzeth. Sarhseii- 
Meiniii^n 


1894. 94 95 












Berlin 


T J 


«854 55 






Berlin 


** 

Hosp. 


1876 






Gmli. < >l(!--ii- 


Cult. 


1880. 80/81 






biirg 
Brandenimrs 


Landw. 


1873 






Rbeiaproviia 


1883 84 bis 








1884 85 






Hessen - Nassau 


(»eod. 


I 892-93 94 


MM 


— 


\V estpreiuseu 


beod. 


1894-95 96 






Rbeioprovun 


» a 

Landw. 


1869. 69 '7o 






Rbeinprovniz 


iteod. 


1888-89 qo 






Rheinprovinz 


Liilt. 


1883 84. 84 





— 


Kheinprovitiz 


Landw. 


1887,88-90 






Rheinprovinz 


Landw. 


1880 


■HM 




WeatpfeasMn 


Geod. 


1895,96. 96 






HaniKn-er 


Landw. 


1861 62 h\ü 




13 3- »3 






1862 63 




Hamburg 


Landw. 


1887. 87 88 




— 


1 Saclueu 


Cult. 


1884. 84, 85 






1 n 1 j 

1 Rttwland 


Landw. 


1868/09 bis 

1869 70 






Kussland 


Galt. 


1893 94- 94 






Rheinprovinz 


Hoq». 


'857/58. 58. 






1859/60.60/61 






PoMn 


Cult. 


1885. 85 86 






Rbemprrtvinr. 




1 862 






BrandenburL' 


Landw. 


1855. 55 56 
1896. 96/97 




Hlit iiiprii'. ]i\7 


Geod. 


MM 




Kuwlana 


Landw. 


1861. 61 62 






rommern 


Landw. 


1S64. 64 65 






^V.■st^:^U•n 


( ult. 


1MS5. 83 86 






RheinproN in/. 




i893-'^4 95 






Rheinprovinz 


Landw. 


«873-74 






\\ e.stlalcii 


Cult. 


1880 81. 81 






(»rssh. Meeklen- 


Landw. 


1873 74- 74 






buri;-Scliwi-iiii 










Rheinpn)\ inz 


Cult. 


1878 79. 79. 








1880 






Tbl * * 

Rbemproi'inx 


Landw. 


1875 76 bis 




2iyi3* Y** 




1870 77 




1 


>\ »-stlalen 


Land«. 


1853 54. 54 




29 7- 34 


\\ cstpreusseu 


ucod. 


l88b. 86 87 






Hannover 


(ieod. 


1890. 9^ '97 






Srlilesien 


I.andw. 


1863-63 






Sachsen 


Landw. 


1864 






Rlieinprovinz 


H<isp. 


»874 75 




= 1 


Rheinprovinz 


Hosp. 


1 Sil A ^ e 
•«'74 75 






Rheinprovinz 


Hosp. 


1864 






Rheinprovinz 


Landw. 


1857 58 bis 








1858 59 




1 

1 


Posen 


Ijindw. 


lS(^; .»6 






Grssh. Hessen 


Landw. 


1880-81 83 






Rlieinpronnz | Geod. 


1896. 96 97 







('..Itiir- 
tcrbnisrlif 

Prüfung 



Und 



I 



•398. 

»399 i 

1400. ' 

1401. : 

I403.| 

«403 \ 
«404. 

1405. 

1406. ' 

1407. ' 

I40S. 

1409. 

1410. 

141 i.l 

I4I2.I 

«4«3-| 

I4U 

«415. 

1416. : 

»4«7-, 
1418. 

1419. ; 

1420. ' 
1421. 
1433. 

«433 
1424 

1425 
«4*6., 

1417. ! 

1428. 
1429. 

1430.1 

143». 

1432- 
«433.1 
1434.! 
•435 
1436- 
1437! 
»438. 
«439., 
«440-I 
I 

1441. 

1442- 
U43- 



I. 

laoob, Friedrich 
Jacob, .Max 

JaOObl. Maxiiiiiliaa 

Dr. iacobsttial 
r, Heinricb 



Jaeger, Otto 

I, Hemann 



Jehlloka, Matthias 
Jeliinghaus. LuiKN;<r 
Jericke. Juiiu.s (iustav 
Jerrentrup, Menuann 
JeshowskI, NikoUu 
Jesperaen. Hmst 
Jessen, Wiilii-Im 
Jeeokaa, Karl 
JtarBM. Julius 
JoergMs, Wenzel 
John, .\dolf 

JaliaeB, Wilhelm 

Mit, Matthias 

Jonas, EfiMt Augnst 
JopfM, Erich 
Jordan, Adolf 

von Jordan. Ktnil 
Jordan, ^>^i^a^ 
von Jordans, Fritz 
IM, Karl 
«..Viktor 
I, Richard 

Jouanne, Hdnrieb 
Jourdan, Otto 
lovy, Robert 



Jaalk, Geurg 
Jaakmraky, Otto 
JaMM, August 

Jansen, <Tohann 
Jansen, Karl Wilhelm 
Jansen, Willi 
Jaaaeaiva, Joseph 
JnzMi, Rdnhoid 
Japlil, Rudolph 

Jarchau, Wilhelm 
Jasper, Paul Bruno Wilmar { 
von Jaazowski, Stanulaufl 

JedfZeiewaU, Stanislaus 
' ' I.Ernst 



H. 96 Fr. 95 



— Fr. 94 

— H.96 

— I HT90 
9 8. 84 — 

1L96 ! 



«7.3.851 — 



13 3-86 - 

— , Fr. 95 

88.81 ' — 
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Naineiu-Veirzeichiiiss der Studireoden. 













AbBcIegtc 


Prüruiigen 


do Nr. 


N«Ben 


Heimat 


Stu- 
dium 


Studien- 
Semester 


■miLch- 1 
rrr der LMJwirth. 
Limdwirth- ! «'baft- 

whaft Ml 1 Urhe 
Lui4wir(h-I Abgan^s- 


Cultnr. 
tcrluÜMhc 
Prflftinn 




4 






Prtflnnt 



1444-1 Juenoke, Gustav 
>445' JMrgNtt Rudolf 



1446. ; JMTveMM, wahdB 

1447. Juessen, Josef 

I 

1448.] Inugt Albert 
1459- ImSt Friedrich 

1450. ' Jung, .Tiilius 

1451. Jung, Karl 
Jung, Kudolf 

Paul 



1454-: Kaas, I'<i<'r 
MSS-i Kabitz»oh, Emil 
i456.[ KtMM, Otto 

I4S7-' RligtM', Hermann 

1458. von Kaehne, Peter 
Kaemper, Heinrich 
I, Otto 



i4<»i- Kww 'M, Karl Joaqpb 

1463. Kaeswurm, Emst 
1463. Kaeswurm, Eugen 
1464- Kaeswarm, Jobann 
Kahl«, Gustav 



1465. 
1466. 

1467. 

1468.! 
1469. 
1470. 

»474. 

»475-' 

«477- 
»478. 
t479. 
1480. 
1481. 
t4$a. 

1483. 
»4«4. 

uss- 

i486. 



; Pud 



, Udo 



Kaiser, Bernhard 

Kai»er, Josef 
KalantarofT, Wassily 



von Kalkstein, Eduard 

VOM Kalksteia, Ulridt 
IMt, Ferdmand 
Kamp, Adalbert 
Kampf, Julius 
von Kanne, Fritz 
Kappe, Feodor 
Graf Karolyf, Emeridi 
(Jraf Karolyi, Julius 
Graf Karolyi, Ludwig 
Graf Raralyl, Vlkior 

Kartt, Rudolf 
1, Äul 



Karsten, Wilhehn 
J.U. 



Westpreossen 

Orssh. Olden- 
burg 
Schleswig- 
Holstein 
Rheinprovinz 



Rheinprovinz 
Kgr. Saebaen 

Rlieinprovini 

Westfalen 
Rheinpmviiiz 
Rbeinprovinz 



Rheimprovinx 
Kgr. Sachsen 
Schleiden 



Landw. 
Landw. 

Landw. 

T^ndw. 

Landw. 
Landw. 

Geod. 

Landw. 

I^ndw. 

Hosp. 



Landw. 1 

Landw. 

Geod. 



Rheinprovinz Geod. 
Brandenburg 1 Landw. 

Hannover Landw. 
Brandenbui^ Landw. 



Niederiande 

Ostpreussen 
Ostpreussen 
Ostpreussen 
SchJesien 



Landw. 

Cnlt. 

Hosi). 

I>anaw. 

Landw. 



Schlesiea Landw. 



Rhrä^rovins 



Landw. 



Heasen-Naaaan Cnlt. 

Hessen • Nassau Geod. 
Rujisland Landw. 

Schleswig- I Cnlt. 
Hol.stcin I 
Westprrussen Landw. 



ÜMprcussen 
Rheinprovlnr 
Rheinpnivinz 
Rheiii|iru\ itiz 
We.'itfalen 
Posen 
Ungarn 
Ungarn 
Ungarn 
Ungarn 



Ljindw. 
j Landw. 

Landw, 

Landw. 

Landw . 
I Landw. 
! Landw. 

Hosp. 

Landw. 
. Landw. 



1866-67 
1864/65-66 

1883. 83/84 

1879-83 84. 
1886 87. 87 
1880 81 
1894 

! 894-96 
1859-60 

»850-5* 53 
1875.76 



Hessen- Nassau' Geod. | 
Brandenbui^ .Landw. 

Hamburg Innlv. . 
Rheinprovinz , Landw. ) 







1003^^4* ^4 




1000. OQ ^7* 




1 00 / 00 




I 094-90/97 




f Hon 




i ÖO 1 —0^ 




180 'e8 bis 




i8e8/'eo 
1 050, 5«^ 








188 1-82 '83 




1853 




1855 56. 56 




i863,/64 bis 




1864/65 




1 866 67 bis 




1867 68 




1856 57 bis 




>8S7 58 




1878/79. 79 




1S96. 96 97 




«876/77. 77 




1885. 85/86 




1848/49 bis 




1849 50 




1870/71. 71 




1865. 65 '66 




1851/52. 5a 




1 861 '63. 62 




1853 54 




'854/55- 55 




1893/94. 94 




1856-57 




1893 94. 94 




1858 59 bis 




1859/60 




1894-96 




185s 56 bis 




1S56 57 




«855- 55 '56 




187s 





10 3. 84 



— 24/7. 96 



10/8. 60 



6/3-97 



— 16 '3. 83 



13 '8. 79 
13/3.86 



I 



Fr. 96 



Fr. 97 
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Festschrift. 



z 

s 



Namen 



Heimat 



Abgeiegtt' PrÜftUlgCQ 



Stu- 
dium 



Studien- 
Semester 



«lim Leh- I, , . , 

DT i]<T LimJwirtlf 
Laiiawirüi- ' »rhan- 

««■haft an lirhr 
Landwirth-! Abgaiig«- 



Ciiltur- 
tccbnurhc j 
PrtJhag , 



meMcr- 



JL 



1487 

1488. 

1489, 
1490. 

1491- 

1492 

M93 

1494. 
»495- 
1496 

1497 
1498. 

14991 

1500.1 

1501. 
150a. 

«503 
1504. 

«505 
1506. 

1508. 

«509 
1510. 

1511. 

1512. 
»5'3 

>5'4 

«5'S 
1516. 

1517 

1 5 I s. 

«5>9 
1520. 
1531. 



Vinceni 
KautTberg, Hermann 
Kaufinann, Alfred 
Wilhelm 



I. Karl 

Katzer, Hugo 
Katzwinkel, O^kar 

Graf Keglewloli, Imre 
Kdlwi. Panl 

Keiper, Richard 
Keiser, Paul 
Keller, C.iMiar .Toset' 
Keller -Rolfra, Emst 
Keliinghaeea, Brodeme 

.l'ih.iiili 

Kemper, William 
VOM Kempla, Franz 
voi Kempie, Karl 
vm Kempls, Otto 
Kenpke, I. iuard 
Kern, (iustav 
Kesselkaul, Otto 
Keaaler, Karl 
Kessler, Ludwig 
Ketter, Alfred 
KenfTel, Werner, 

Forstcleve 
Keirtmann, Wilhelm 
Klefer, Aihrecht 
Klefer, ( laudioa 
Kita, Albert 
Kind, Karl 

Andreas 



von KMhI, Hugo 
Kippitg, Aueust 
Klrohberg, Hermann 
KlraMMTl» Hermann 



1522.1 Klroiwrt, W., Brennerei- 
I dirigeiit 

1523. Klrohheim, Paul 

1524. Kirchhoff, Alfred 

1535. KIrohhoff, Karl 

1536. KirMh, Aiuon 



«5*7 



, Ferdinand 



1528. Klrsohner, Juliu«* 

1539. Kirstein, Ludwig 

1530.1 Kirstea, Max 

1331. Kirsten, üakar 

1532. Kist, Georg 

»533-i von Klahr, Georg 



Österreich 

Sachsen 
Rheinprovinz 
Sohleswig- 
Holsleiii 
RtMslaiid 
Siliicsien 
Kht.'iiiprtivinz 

Ungarn 
Berlin 

Sa>'!i>-<"n 
Hhfin{)n>\ in/, 
Rheinnrovinz 
KheiiiproA-itiz 

Haiitburg 

Haiuiover 
Rheiiiprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovint 

Hannover 
Rheii^Hrovinz 
Hc89en*Naaaau 

He««en-Nassan 

IHe~-->i ii - Nassau 
Hhcinprovinr. 

Rheinproviiiz 
Rheinproviiii 
Rheinprovinz 
Rheiiiprovinz 
Rheinprovinz 
Hessen -Nasiau 



Cnlt 
Landw. 
^ Hosp. 
Landw. 

i 

t Landw. 

' Landw. 
(teod. 

Landw. 1 
Ho»p. I 
Cult. ' 
(ieod. 

l.andw. 

Landw. 

Landw. 

Landw. 
Landw. ' 
Landw. j 
Landw. ' 

Gull. 
. Landw. 
r Hosp. 
I Geod. 
' Cult 

Geod. 

Hosp. 

< l.andw. 
! Landw. 

Geod. 
I Landw. 
■ Landw. 
1 Geod. 



IIf^>i'n - Nassau Laiulw. 
l{lieinprovinz Cult. i 
W'estlUen Landw. j 
Fr>tth.Si hwai-z-i Geod. 1 
hnig-Hudoi- ' ' 
Stadt 

Ostpreusseu Hosp. 



Sai'lisen 

Ponunern 
Riieinproviuz 

Rheinprovins 

Sohlesien 
Rheiiiprovinz 
SchlMwlg- 

H..lM.-in 
Schli>\vig- 
Holatein 
Oütpreaasen 
PoHen 



(li'od. 
Hosp. 

Cult. 
Geod. 

I Landw. 

Landw. 
' Geod. I 
I T^andw. r 

Lniidw. 
I Landw. I 



t88s. 85 '86 
1862 63. 63 

1864,65 
»877. 77 78 

1862 

1868. 68 69 
1S93-94 t}5. 

i89> 96 
1885 86-87 

1887 . 
1881. 81 82 
1893-96 
1847 

1869. 69 70 
1868 69-70 

1863. 63 64 

1847-48 49 
1863-64 65 

1893- 95 

1S82 83. 83 

•873 
1887 

1894- 96 
1883 84. 84 

«893-95 96 
1881 82 

1886. 86 87 
1891. 91 92 
1894-96 97 

1893 93 
1847 '48. 48 
1893 94 bis 

1894/95 
1892 93. 93 
1886. 86 87 
1866/67. 67 
1896. 96/97 



1863 

I 89:;-96 97 

1860 61 
1877. 77 78 
1889. 89 90 
1891. 9t 92 
'8s7- 57 58 
«85s 59 
1863-64 
1895-96,97 
1888 

1S8S 89 

1864 65 
1874 



I3'3.86 — 



Fr. 95 



4, 8. 87 ; — 1 — 



Fr. 96 . 

«3/3. 82 — 

— I — I Fr. 96 



— 11/8.83 — 



— : Fr. 96 I * r.s 

— I 9 '8. 84 - 



Fr. 96 
Fr. 95 



— I Fr. 95 



— 1 «6/3.87, — 



IV. 97 Fr. 97 
12/3. 78 I — 
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»534- 
> 535-1 

>537- 
1538- 
'539- 
1540. 

1S4I- 
154a. 

«543-, 
«544., 
«545- 

1546. 

'547- 
1548. 

'?49- 
1550- 

»SS»! 



'563- 
1564- 
1565. 
1566. 
1567. 
1568. 

«569. 
•570. 
1571. 

1572. 

»573-1 
»S74.| 

»575.' 

1576.: 
»577. 

«578.1 

'5«o. 

•581.! 
1588.1 



Namen 



Klamka, Kmanuel 
KUuirottl. Krnst 
KlUlitr, Karl 
Klaus«, Theodor 
Klee, All ton 
Kleemann, Fritz 
Klees, Allton 
Xtota, Andor 
Dr. KMl, Edmtud Joeef 

Klein, Karl 

Klein, Josef 

Klein, Johann Julias 

Klein, I.tiflwip 
Kleine- Moellhof, WUhelm 
Kleinschmitft, Karl 
KietMOhnidt, Kari 

len, Theodor 
loard 



KleaM, Gustav 
Dr. Kleill, Max 
Kleudgen, Wilhelm 
Kligge, Albert 
Kllgge, Karl 
Klingholz, Ernst 
Klinke, Maximilian 
Klinkenborg, Johann 
Kloepfer, Emst 
RIoipfMr, Hennann 
Kloevekorn, Karl, Forst- 

caiHÜclat 

Kloevekorn, Tli('ol)ald 
Klose, Ferdiuaud 
Klose, Oskar 
KIneppel, K rt 
Klnewer, Heinrich 

KkMk, Jobann 

Knandt, Karl 
Knauer, Arthur 
Knebusch, Eduard 

Knecht, Emil 

Knell, Martin Eduard 

von de« KieMbsok, Ber^ 

thold 

von Knigge, Begleiter des 

Erbpriü/.en zu Lippe 
Knight, Frederic S.W, 
tattM, Giutav 

lUrabbe, Max 

Knobloch, Wilhelm 
Knorre, Wilhelm 

Kmippelholz, Wilhelm 
Graf KnyphaiSM 



Heimat 



ScUesien 
Brandenburg 
Pommeni 

Schlesien 
Rheiiiftrov inz 
Rlioiiipni; iii7. 
Rheiuprovinz 

Ungarn 
Grssh. Luxem- 
burg 
Rhoinpruviiiz 
i RheiDproriuz 
I Rhdnprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovmz 
Westfalen 
Frsttli.Scliwarz- 
burg-Soiidors- 

hausen 
Rheinprovinz 
Kgr. i^chsen 
Klit'iiiprovinz 

Wtstfalen 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Sclilfsion 
Hannover 
RbeioprovtuK 
Weatfalen 
Westfalen 

Westfalen 

Berlin 
Schlesien 

Rhoiiiproviiiz 
Westtalen 
Grssh. Mecklen- 
burg-Schwerin 
Rheinprovinz 
Hanibur«' 
Grssh. Mecklen- 
burg-Schwerin 
Rheinprovinz 
Grssh. Hessen 
Brandenburg 

Hannover 

Eti>;iajid 
Grssh. "Sleckien- 
burg-Scbwerin 
Ostpreuseen 
Brandenburg 
Grssh. Mecklen- 
burg-Schwerin 
Brandenburg 
Hanno\'er 



! Stu- 

■ 

1 wiiin 


Studien- 

Semester 


i 

cum Ltf*)!« 
rer der 
l.«ndwirtli- 
srhan an 

1 n rl «r I a 

■cbaiU- 
(cfanlen 


Lbgetegie 

Landwirth- 
liehe 

IMWSlMiK 


PrOftuiffei 

Cnltar- 
tedwiaclw 
PrOfimg 


1 

Land* 
Bcaacr» 

PkOlb« 


Cipod. 


1893-95 '96 


— 


— 




H.95 


\ II 1 T , 


I oo2 03. 03 






1 1 /fi B 1 
1 1/8. 83 




(ult. 


1876. 76 77 






9/3* 77 




Landw. 


1858. 58/59 












Landw. 


1876 '77-80 


23 IG. 80 


_ 


_ 




Cult. 


1884. 84 85 







»7/3- 85 




Geod. 


1895-96; 97 


— . 


— 




— 


Landw. 


i>94/95' 95 










Hosp. 






mm. 






Geod. 


1893-94 


— 





— 


H.94 


Cult. 


1888 










Colt 


1885. 85 86 


— 





13/3. 86 


— 


Geod. 


1896 97 










Cult. 


1882 83. 83 







II 8. 83 





Landw 


'874-75 











Geod. 


1885-87 









Fr. 88 


Geod. 


1892-93 94 


— 





— 


iV.94 


Landw. 


i8«o 


— 





— 


— 


Landw. 


1890.90/91.96 


— 


— 


— 





Cult. 


T888 


— 




— 





Land\\ . 


18S6 


— 





— 


— 


Landw. 


1848/49. 49 










Geod. 


1896. 96/97 










Hosp. 


1885 





_ 







(leod. 


1894 95. 95 


— 





— _ 


H. 95 


Landw. 


1877. 77 78 


— 









Landw. 


1886-87 


— 


S/8. 87 


— 


— 


Geod. 


1895-96/97 


— 




— 


— 


Hilm 

noap. 


»•73/74 










Landw. 


1873 


— 


— 


— 


— 


Landw. 


1877 78 


— 


— 




— ' 




187» 79. 79 






II B. 79 




Geod. 


1889-90 




11,1 




Fr. 91 


Geod. 


1890-91/93 








Fr. 93 


Hosp. 


i87a7i/7«-73 


— 


— 





— 


Landw. 


1880/81 






_ 




1 lusp. 


1857 58 


— 




— 


— 


Hosp. 


1870 










Geod. 


ll»95~9o 97 








er. 97 


Landw. 


1879/80. 80 










Landw. 


1865^ 




_ 


_ 


— 


nosp. 


»8S4'55 o** 










Landw. 


»855 56 










1871 


— 








— 


Cult. 


1876/77. 77 






3«/7. 77 




Landw. 


1880. 80/81 










Landw. 


'855 .56 










Landw. 


1867-68 










Geod. 


1894. 94/95 






35/10.95 


Fr. 95 


Hosp. 


1848/49 
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Cultnr- Laad» 

tcrhiii«.rhf mesMi^ 
PrOfitug , PrOfuBg 



»583., 
1584.' 

1585 
1586. 



«587. 

I588J 

1589. 

I59«»- 

1591. 
159a. 

«S93- 
»594. 

1595- 

1596. 

»597- 



Kobligk, Otto 
KMk, FeUx 
Koch, Franz 
Koch, Gustav 



, Henrich 
Koch, Hctihi rt 
Koch, Lconliard 
, Otto 



), Wilhelm 
Kockerols, •Tohann 
von Kocokritz, Hans 



KoeMer, Otto 
Kocllaann, Adolf 
KocaWMnil, Alexander 



1598- Koweattnd, Henaaiai 



«599- 
1600. 
1601.1 
1603. 

1603, 
1604. 

1605.1 
1606.I 

1 607. 
l6ob. 

1609.1 
1610. 
1611.I 

1613.I 

1614. 

1615.1 
1616.I 

1617. 
1618. 
1619. 

t6aa' 
i6ai.| 

1623. j 

1623.1 

1614.; 

1635. 

1626. 

1627. 

i6a8.< 



Koenen, Josef 
Koenig, Alfred 
Koeiig, Heiurich 
KoMif, Fibrikuit 

Koenig, Tfrlmiker 
voa Koenneritz, Juliiu 

voa Kocflneritz, Karl 

Koep, Engelbert 

Koeppe, Aiiu!;' 
Koerner, K<iuard Otto 
Theodor 

Koestor, Paul 
Koestor, Viktor 
I. Elao 



Friedrieb 
Kohlhepp, Augiut 
Kohorst, Igiiaz 



Alfred 



, Konrad 



Kolter, Lukas 
von KoffläroRiy, Andor 
Rudolf 
». Erieh 
\, Emil 



Kopp, Heinrich 

Koppe, Heinrich 

Koppen, Fritz 

Frhr. von Korff, Max 

Iiiron von KorfT, Michael 

Korn, l'aul 

Körte, AdoU' 



Landw. 
Landw. 

Hosp. 

Hosp. 



Landw. I 
Geod. 
Geod. I 
Geod. I 

Landw.' 

I.andw. ' 
Landw. ; 
Landw. 



Schlesien I Cnlt 

llniiiioK <•!• r.amUv. 
Hlieinprovin^ ^ Landw. 



Ustpreusseu 
Westfalen 
Rhdnprovinz 
Rheinprovinz 



Kgr. Bayern 
Weatealen 

Rheinprovinz 
Grssli. .Meckl«"!!- 
buTK Schwerin , 
Puminei'u I 
RhHnprovinz 
Hheiuprovinz 
Rheinprovfaa | 



Rhnnprovinz ! Oeod. 

Kheinpruvinz dtud. 

Rheinprovinz Latidw. 

Ostpireassen Landw. 

Russland Hosp. 

Russland Hosj). 

Kgr. Sachsen j I^ndw. 

Schlesien | Hosp. 

Rheinprovinz ! I^ndTw. 

.s,ii'l|.,en I l.atidv.. 

\\'<'sr[irrussen Hosp. 



Westfalen 
Westfalen • 
Westfalen 

Pommern 
Hessen - Nassau 
Grs.sli. 
Oldenburg 
Ostpreussen 
Hessen -Nassau 

Hlieiiiprovinz 
l'ng.irii 
Berlin 
Ostpreussen 
Schleswig- 
Holstein 
Rhc'inprovinz 
Westfalen 
Hannover 

W,-vtt;ileii 
Kussland 
Schlesien 

West&len 



Landw. , 
Landw. ' 

Hosjii- 
tantin 

I.andw. I 
Cult. 

Ijindw. 

Landw. 
Geod. 

Geod. 
Lanihv. 
Cult. 
Geod. 
Geod. 

Hosp. 
Hosp. j 
Geod. I 

Hosp. 

Landw. 
Hosp. 
Geod. ( 



•857,58 
1893-93/94 

1857/58 
1857/58 bis 

1858 '59. 

1859/60 

1869/70 
1889-90/91 

1893-94 
1893-94/95 

1880/81 

1896 97 
188t. 81/83 

1858 59 bis 
1859/60 

1876/77. 77 
i86t. 61/62 
1SS9/60. 60. 
1868 '69 bis 

1869/70 
1893/94 Ws 

1 8q5 'g6 

1893-94/95 
1881/83 
1849 

1869/70 

1869 70 
1848/49 bis 
1849/50 

»855/56 
1895/96. 96 

iS5h'57- 57 
'«57 58 

1868-69 
1895/96 
1896/97 

1865 
1883. 83/84 
1896. 96/97 

1863/64. 64 
1895/96 bis 

1896 97 
1889-90 91 

1859 60. ho 
1879/80. 80 

1887-89/89 
1896. 96/97 

'853/54 
1872 
1890/91-93 

1866 t>1 
I 860 t> I 

•857 58 
1896. 96. 97 



»»/S-94 



— <lf/i.95 



— Fr. 91 

— Fr. 94 



Fr. 95 



— 31/7. 77 — 



— Fr. 95 



7/8.69 



— Ii 5/3- 84 



Fr. 97 

— . Fr. 9» 
4/8.80 

Fr. 89 



18/4.93 ' 
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Landwirth- 
schafU- 
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neagen - n I8MI1 




1890. 90/97 










1030. 




tv csiprQUüwn 




iBoI'oa. 82 






33/0» o3 


— . 






HIu'iiij)r< i\'in/. 


r,;iiitl\N'. 


I Sfi . fip SA 

1 004-05 so 




to/3. »7 








KA^fpr Ivifl 

ff\U9ld y XvlII l 


Kheii»iiroviii2 


Oeod, 


'093 94 95 








Fr. 95 


ff 7 






Pult 


'0/7- 77 7» 






3/5. 7« 




■ *>34' 


lUliovIlDQQIi y AQOIl 


^2 n A^fe Main 


Landw. 


'050-57 




a /fl «A 
8/8.57 










QjvtllAaiAn 


T^andw. 


'853 54- 54 










1030. 


von i\onwiiZ| EmubI 


Berlin 


IIosp. 


I ttcw 










1037. 


von nofiwiiz 


Schlesipii 


1 U ls|l. 


«057 30 










1618 




IVlCl • «JaCIlAi II 




V fi ' P ff 

5* 










1039. 




IlZf UU AtUlali 


l<andw. 


• O^A ' ^ Ixte 

1 002 03 DtS 
















1003 04 










1 ^ • 

1 ^*-J . 


wrouiu , I i(-iiincii 




Pult 


I877 7». 7» 






34/10. 78 




m 1 ■ 




Oy im. 


Geod. 


>»93* 93/94 








»r.94 


1043. 


iMMMTy nonnuin 


Khcitiproviiiz 


ucoo. 


1594-90 










1 043. 


If fü AmM" 1 1 1 in* 




Oeotl . 


ff Bftfi.AA 








rr, 91 


1044. 


Krafft, Emil 


Pi-fitt>i WftMi.i.L 
rrsi-iii. ( K 




I »94-90 97 






rr. 97 


U «A 

II. 90 


1 0 4 > - 


Krafft \Villi».lm 


lihoiiiproviiiz 




1 090 9 1 " 93 










104D. 


Tun ivnuif i\UDer> 
MWii Ivan 


Xixioiiiprovui£ 




ff Raa 










■^47. 


ncssen ~ nasaau 


f&AMjl 

ueoo. 


1094-95/90 






fr* 9^ 


rr. 90 


1 040. 


uraiyer, Aioys 


Hessen - NassMii 




1893-94 95 
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rr. 95 


1 
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1 002 03* 
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unraw. 


>*>S7- 57 S* 


— 


— 


— 


— 


I ^- 


i\i aLccnDorg , minen 


ivnciiijjnu III/. 


I.niulw. 












1653. 


Dr. Kraus, Grftfor 


Kgr. Bayern 


H(is[). 


1866 






— 




10^4. 


Kraus, i\t iiinaru 


j lc^!>cn - naaaau 


Landw. 


I 000 07 • 07 

1 S*3 7 11 Kift 
107 IJ 














Ic nAtnniviiniiv 
iMlvIiUMVTlM* 


















107D 77 












ivniiis, i.'*i)ri'r 


KhPinprovm/. 


f losp. 


18(2 












liralJoO f r^iiill i^OlUs ^llO 


JVgr. OaCn&CU 


» ^ Uli . 


1 0/9' 79 






12 . 3. oO 




1050. 


Krause, Hermann 


Kneinpnivm 


I , a t II 1 w . 


1 079 WO-S 1 




4/Ö« Ol 








Wmm&mf JDTIMi «KHHIBHV 




1 Atfeniw 
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vftBfl Q.r\ 

1 OOO" 09 7^ 
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«7/3' 85 




1003. 
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1070. 7» 79 






ia/3. 79 


— • 




«MB ri-AMAA WSIIutlm 


nimiano 


Landw, 


'094 95"9o 






"~ 




I005* 


nUBnipFOViiiz 


Iwanow. 


1894 95 bia 
















,0n- dA 










IDOO. 




V'rssn. ncssGii 


T A 


1 fiAA A« iln 
1 000 07. 07 










1007. 


limis, ivari 


Rht^inprovinz 


(reoo. 


1893-93/94 








Fr. 94 


1000. 


Kpott^tttH^ Poll) 




Pult 


I OoO Ol. Ol 






9. 0. 0 1 






ICrpiimr ('■f>i>r(p 








— 


— 






1070. 


lUviVy r^uuaru 




Cieod. 


1 09^ 7^ 9* 








rr* 9^ 


1671- 


Krals, Josef 


Hessen-Nassau 


Cfeod. 


1889-91 








Vaa A • 

rr. 91 


I V / 




iviid[iunjviii£ 


Hosp. 


t IIa f A V /aa 
IO9I. 91/92 








— 


1673 


Krciiz, Ix an 


Hcssen-Na.ssau 


Hosp. 


1890-91 










1074 


Kremer, ^ViIh^>lln 


Hessen-Nassau 


(»eod. 


1892-93 94 








Fr. 94 


1675. 


Krener, Wilhelm 


Westfalen 


Geod. 


1896. 96,. 97 










1676. 


KfMMfVf Hdnrich 


Rheinprovin« 


Geod. 


1889 '90 bis 








H. 9t 










1891 92 








1677. 


Kreners, Jaliob 


liiieiiijinn iii7. 


Landw. 


1889 90 bis 
1890 91 










1678. 
1680. 


KnpUa, Fritz 


Hannover 


Geod. 


1893. 93,93 










RffW, Vnaa 
KnMHMT, Karl 


Rhemprovina 
ScbJesien 


Landw. 
Geod. 


1887. 87/88 
«894-95 
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Pr&fong Wfifiiaf 



681. von Kreusch, Alfred 
683. Kreusler, Hau-. 

683. Kreitz, Midwel 

684. Kreutztriger, Georg 

685. Kreuz, Theodor 

686. Krewel, Jerome 

687. Krewel, Kart 
688., Krlecbel, Peter 
689.. KriHt» Gwg 

690. ' Kriiiar, Frans 

691. Krieier, Julias 

692. voB Kries I, Otto 

693- von Kries II, Otto 

694- Krieteneyer, Augut 
695.1 Kroclier, Emst 
696-' Kroeok, Adolf 

697. Kroeger, Heinrich 

698. KroeaMRt Enist 

699. VM Kreta, Karl 

700. Krohn, 

701. Kroll, flflnther 

702. Kroll, Karl Ludwig 

703. Kroneeberi, Leopdd 

704. Kropp, Hermann 

705. Krudewig, WÜlielm 
700. Krueger, Kmil 



707.. 
708. 

709. 
710. 
711 
712. 

7'3- 
7«4- 
7«5-, 

716. 

7'7- 
718. 
719 

7ao.j 

731.1 

I 

73aJ 

7 -'3 

7-J5- 
726. 

7»7.' 

728. 

729- 



r, Fritz 
r, Wilhelm 
Krueger- Veithusen, Richard 
Kruempel, Auj,'u«>i 
Knieper, Hermann 
Krumb5ta««r, Bernhard 
Krumm, Ferdinand 
Krumme, Willn-Im 
Knimmenaoker, Antoii 

Ktthioki, Vitalis 
Kaebelstels, Hermann 
Kuehbacher, Frans 
Kuehl, Ott.. 



, WUbdm 
, Alfred 



Kuehn, < •> org 
Kuehn, .lul us 
Kuehne, M ix 
Kuehne, K"l>ert 
Kuebael, i' iul 

KMtattt, Hennann 
Kuelpmann, Kml 

Kuenoldt, Hrnnanu 



1750.; Klieppere, Georg 



Ruseland Landw. 
Rhemprovinz Ho!>p. 
Rhrinproviiii 1 Landw. 



Cult 

Cieod. 

l.andw. 

I^ndwr. 

Geod. 
I^ndw. 

Geod. 

Landw. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

(Jeod. 

Cult. 
Landw. 

Geod. 

Geod. 

Geod. 

Geod. 
Geod. 

(•cod. 

(»eod. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 

Hi).s|). 

Hu!»p. 

Cult. 
Geod. 

Hosp. 
Lnndw. 

I^Audw. 

Hosp. 

Landw. 

Landw. 
Lnndw. 

(ieod. 

Hosp. 

Cult. 

( Irod. 

(it'od. 



Hnnnover 
Westfalen 
Rheinprovinr. 
Rheiuprovinz 
Rheinprovinz 
Gfssli. oiilf-ii- 

burg ' 
Rheinprovinx | 

Kpr. Bayern 

OstlifrilHseu 

C).stpreu8sen 
Westfalen f 

Si'hlesieii 
Hcsjteii-Nass.ni 
Rlieiiipn)\ in/. 
Rheinprovinx > 
We8t|»reaaaen ! 

Russland 

.S^liloicn 
Rheinprovinz 

Ruasland 
Rbdnprovmz 
Rheinprovinz 

Hannover 

Brandenburg 
Pommcm 

Rheinproviuz. 
Hain»o\er 
Westfalen 
Westfalen 
Westfalen 

Rliein])ro\ in/. 
Elsa»!»- 

Lothriiigen 
Posen 

Sachsen 
Hlieinju in in/. 
( irssli. Slci klen- 
burg-. Seh worin 
Grssh. Meelwlen- 
burg- Schwerin 
Ostpreossen 

Ostpreussen 

Schlesien 
Siiehsen 
H;iiininer 
Brandenburg 

Schlesien 
Rheinprovinz 
(irssh. (Miien- 

l)tn-g 
Rheinprovius 



1883. 83,84 
1894-95 
1873/73. 
1873. 78 

876 77. 77 

892- 94 95 
1871 72 

884 85. 85 
896. 96/97 
«49/SO- 5« 

894/95 !>>> 
1896/97 

888 ^89. 89 
860 61. 61 
860,61. 61 
8S9-9D/91 

878 '79. 79 
895-96 97 
895-90 97 
865 66. 66 

853 54- 54 

1851 
896. 96 97 
887. 87 88 
867 68. 68 
889-90/91 
803-9^ 96 
888-89 90. 

1893 
1893-95 

894- 94 95 

I 890-92 

893- 94 95 
1890-93 
1896/97 

861. 61/63 

857. 57/58 
1893 

877 78. 78 

894- 96 97 

i8qO qi 
863 64. 64 

86o/6t. 6t 

851 52 bis 

1852 53 
867/68. 68 

855 56. 56 
1857-58 

895- 46 97 
895 96. 96 ; 
881 83. 83 I 

806. f»6 07 
«95-1)6 t>7 I 



5/8. 78 



3« '7- 77 - 
- . H.94 



— . Fir. 97 



Landw. 1880 81 



33/7. 56 



Fr. 91 
Fr. 97 



I9/J.88' — 

— I Fr. 91 

Fr. 96 ' Fr. 95 

— H. 92 



— IL 92 

— t >. 95 

— ! Fr. 93 



9 8.78 
•/S-97 



Fr. 96 



Fr. 97 

7/8.8» 

Fr. 97 Fr. 97 
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S 
1 



N«men 



Heimat 



Stu- 
dim 



Abgelegte Prflfiingen 



Stnd'MD- 
Swnetter 



lum Leix- L , . 
rcr der L*nd*nrth- 
Limdwirth- »chift- 

mrbaft an 
LaodwirÜi« 



I 



lirbr 



Cultur- 



Land- 



trrhiiiarhr meuer- 
Prftfiiüg PrAAing 



1731.1 KuerehbofT, Kurl 



Kuerle, .Ican 
Kuerschner, Kari 
Kuerten, Karl 
KnMiar, Ueinricb 

Kuester, Albert 
Kühl, lienihard 
Kuhler, Adolf 
Kiihlhofr, O^arg 
KiMMiMit FVIediidi 
Kuhlmann, .Tohnnn 
Kuhlmann, Juhaim 
Kuhn, Michael 
VM KallktwaU, Albart 



732- 
7.VV 
734. 
7i5-| 

736. 

737- 

738. 

739i 

740.1 

741 

742- 

743- 

744- 1 

745- I 
746. 

747I 
748. 

749- 1 

750- I 
75'- 

753- 1 
7S4.| 



755. Kunz, Kmil 

756. KlUU, Friedrich 

757- Knu, Gustav 

758. KiHue, Fnuiz 

759. KM»," 

760. 



Kunbnich, Karl 
Kumner, Hugo 
von Kummer, Kari 
Kiiaokell, Heinrieb 
KOMrt, Außust 
Kuiitze, Euiil 
Kuntze, I'ruI 
Kuntze, Rudolf 
, Hicfaard 



761. 
762. 
763. 
764.1 

765. 
766. 
767. 
768.1 
769.1 



1770.1 
«77'i 
»772-, 
»773. 

»774.' 

i77>- 
1776. 



KHpka, Johann 

von KHrMtow»IU,Sigiamimd 
Karib, Theodor 
Karb, Jakob 
Km, Armand 
Knrziiit, Emst 
Kassin, Wilhelm 
Kath, Josef 
Katzw, Stephan 
I, Eduard 



'777. 

F«rtM>Mft 



Labesius, Georg 
Labioa, Georg 
ÜMlMMMI, ^Idoir 

Laok, Heinrieh 
von LaczynskI, Eduard 
Graf von LaczynskI, La- 
dtalauü 
, Friftdrich 



Grssh. Sachsen- 
Weimar 
iHesscii- Nassau 
iHessen - Nassau 
Rhoiiiproviiiz 
Schleswig- 
Holstein 
Rheinprovinz 
Rheiiipro\ itiz 
Rheiiiprovinz 
Rhemprovinz 
Rhelnprovinc 

\Vc,-,tf:iK'll 
W esitalen 
Westpreussen 

Ruaaland 
Beaoen-Naasan 
Rheinproviiiz 
Sachsen 
Westfalen 

Rheinprovinz 

Posen 
Sachsen 
Hamborg 
Hzgth. Braun- 
achweig 
Westfalen 
Rheiiiprovhiz 

Rheinprovinz 
Schlesien 
Hzgth. Sachscn- 
Alteuburg 
Osterreien 

Posen 
Rheinprovinz 
Grssti. Hessen 
Schlesien 
Sachsen 
Ostpreussen 
Rheinprovinz 

Schlesien 
Rhcäoproviaz 



Hannover 

Brandenburg 
Rheinprovinz 
Hxgth. Brann- 
adnvaig 

Westfalen 

Russlaiid 
Rui><>land 



Landw. 

Hosp. 
Geod. 
Landw. 
Landw. 

Hosp. 

Geod. 
I Geod. 
Hosp. 
Colt. 
' T.andw. 
; Lnndw. 

Cult. 
Landw. 
1 Geod. 
! Landw. 
I Geod. 
i Landw. 
• Landw. 
I Geod. 
Geod. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Pult. 
Geod. 

Culu 
Galt. 
Landw. 

Landw. 

I.Andw. 

Latidw. 
Ijuidw. 
Cult. 

r;,.nri. 

Cult. 
I.aiidw. 
Landw. 
Landw. 



Geod. 

I^audw. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 

IIosp. 

Hosp. 



1857 

«895 
1896. 96/97 

• 894 

»»73/74. 74 

'853' 54 
1889-93 94 

1891- 92/93 
1869/70 

1886. 86/87 

1892- 94/95 
1896/97 

1876/77 
1867/68-69 
1894. 94/95 
1861 63. 63 

I 894-96 

«853 54 
1864 
1888-90/91 
1894-95 

1882/83 
1 862-63/64 
1868, 69 bis 

1869/70 
1886. 86 '87 
1895/96 bis 

1896/97 

1885. 85/86 
1881/82. 8a 

i«93/94-9$ 

1880/81 bb 
1881/83 
1882 83 

iSSi; 86-87 

1886. 86,87 
i88o,'8i. 81 
1890 91-93 
1881 82. 83 

1854,55 
1869/70. 70 

1858. 58/59 



1893-94 

1862 63. 63 
1896. 96 97 
««57. 57/58 

1889-90/91 

1863 

1859 u. 60 



i>. 93 
FV.93 



16/3.87 



Hessen-Nasaan : Landw. 1873/73 — 



5/3-64 



9a/ta95 



10/3. 88 



16/3.87 



13/3.86 

3 1/8. 83 



4/8. 83 



Fr. 9t 

Fr. 95 



IL 9» 



H.94 



Fr. 91 



11 
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Festflchriit. 





1 

1 








Abgelegte Prüftmgeu 




c 
« 


1 

1 N A m 6 u 


He i tna t 


otn- 


otiutien* 


sam i.«b- 

Laaidwirth- 


Luidwirth- 


CoUur- 






dinm 


Seroester 


•cbafl «.n 


lirbe 


t<.<-)int»ol>c 


meawT. 












fcbdoi 




ifrafiu^ 




1178. 


VM LarilMt. Karl 


Pommern 


Landw. 


.1861. 6i.63 


«HB 









1774. 


t iliBiiMi Ouafakv 




I^ndw 

&4as aa^a w # 






_ 


• 




1780. 


Lamm, I.nui< 


UfTÜll 


I.Mlulw. 


1861 63 




_ 1 






1781. 


Dr. Lampe, Karl 


KheiiiDruv iiiz 
PoBunem 


liosp. 


1858 










1783. 


von der LsMkM*PHUHnfr 
til, Fritz 


Landw. 


1888 






, 

1 




«783. 


LudftriMun, Hugo 


Westfalen 


Lsndw. 


1880 81. 81 








WM 


1784. 


Frlir. von LMiitbifa*V6tal> 


Westblen 


Ho^p* 


1873. 73/71 












Friedrich 












itB«. 


von Landsbera-VMML 


Westfalen 


Hoso. 


188c 













KiiffelWert 










1 




1786. 


LsMielle. Marx 


Rheinprovinz 


Landvr. 


1851 52. 52 






^» 




1787. 


Lang, -h'^' f 


Khcitiiiptviiiz 


(ifO«l. 


1895-46 07 








Fr. 97 


1788. 


Lang, Utto 


Rheinpro^inz 


Cult. 


1890. 90 91 






^_ 1 






LuM. Alfred 


Rheinproviia 
BreoMB 


Galt 


1886. 86/87 






16 3. «7 • 




1790. 

" ff 


üui|8f Kari 


Landw. 


1867 68 bis 




- 1 - • 












186S 69 






1791. 


Lanae. Max 


Posen 


I^andw. 


"87.^ 74- 74 







_ 






Lanfelotz, Friedrich 


Hauoover 


Laudw. 


1861. 6i,63 1 — 
1867/68. 68 — 









170t. 


Lan|M, Heinrieh 


Rheinprovinc 


Undw. 






I 794. 


Langen, HiTmnnn 


Rht'inprovinz 


Kn 1 1 r1 \v . 


1S83 84 












Langer, Max 


Hrandenburg 


Cult. 


1884. 84 85 


_ 




35 4. 85 




1796. 


1 iBinwnti Walter 


Rbeinnrovfais 


HOBD. 


1 894 '95- 




l 










189697 






1707. 


Lambert, Heisrfdi 


Hanitorer 


Geod. 


1896-96/97 










17QS. 


Laubmeyer, .\jnton 


OstpriMissen 


Landw. 


1888 










I 7QQ 


Laude, (icori? 


Franki'cich 


Hnsp. 


1857 58. 58 










1800. 


Laneneteia, Otto 


Hannover 


Landw. 


1865. 65/66 










I80I. 


Laaar. Jobann 
LaarMk. Robert 


Rbeinprovina 


Geod. 


1893-94 






E : 




1802. 


Westfalen 


Geod. 


1891-92 93 








Fr. ot 


1803. 


Lausberg, Otto 


Bainiover 


Geod. 


1892-93 94 









Fr. 94 


1804. 


Lavalle . Alfred 


bcrliii 


l^^aiidw*. 


1892-94 95 




"/5- 94 






1805. 


LeohnM*. ISdnnuid 


Ungarn 


Landw. 


1892 93-94 










1806. 


Leede, Hermann 


Westfalen 


Cult. 


1884. 84/85 






•7/3- «5 




1807. 


Lnembruaaefl Wilhalm 

kw**>tii H H ■VI« f ■ * aaaawvaaa 


Niedcriandfl 

A%/vi^^a a>aaa%axj 


Landw 


1871 










1808. 


Lehmann, Franz Kari 


Bt'rlin 


Hnsp. 












1809. 


l ehiaaw . Otto 


Rheinpro v'iuz 




1861-63 










t8to. 


Uhauun, Robert 


S'hleswig- 
lldlstciii 


Geod. 








1 




1811. 


Lehmann, Wilhelm 


Rheiiiproviiiz 


I iuüp. 













1813. 


Ldmer, GUbert 


Ver. Staaten v. 


Hosp. 


1873 


_ 




~ 1 








N.-America 










i8f3. 


Lehrt«, Johannes 


Heesen -Naasan 


Cah. 


1885. 85/86 






»3/3. Wi 




l8ia 


von Lehsten, WUhelm 


Hannover 


Landw. 


1847 








1815. 


Leinemann, Gustav 


Hraiidt'iihiir^ 


Geod. 


1893 93 bis 






l 


H 








1895 96 










1816. 


LdOM, Simon 


Kheioproviu 


Landw. 


1889 90-91 




19/10. 9t 


19/10.91; 




1817.' LstowrHt, Kul 


Hannover 


Lsndw. 


1857-58 




7, 8. 58 






1818.1 FMir. VM UNiilMriir, 

1 Friedrich 


Posen 


Landw. 


1885/86 














i 








1819. 


UHhaff, Guctav HeraHum 


8afthsen 


Landw. 


«853- S3/S4 










Friedrich 






1 








1830. 


LmbMT, Julius 


Schlesien 


Geod. 


1893 93 bis 

i8f^S 96 










1821. 


Lenders, Hehirich 


Rheinpro^'inz 


Laudw. 


I 866 67-68 






1 




1823. 


Leidere, .losef 


Rhcinprc»vinz 


Hosp. 


185657 










1823 


Lenders, Wilhelm 


Rheinprovinz 


Landw. 


1890/91 






1 




1824. 


Lennartz, 'lohann Baptist 


Rheiuprovinz 


Laudw. 


1851^53 










1835. 


iMtUt Max 


Ostpreasaen | Landw. 


1*79 


z 

1 




1 
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SS 



I 
'S 



Namen 



1836. 
t8a8. 

I 

1899.} 

I 

1830. 

1831. 
1832. 

»833- 
1834.! 

■835. 

l8-^6. 

»837 
1838. 

«839.1 
1840.' 

1841. 
l84S.j 

t843-' 

1844 

1845- 
1846. 

1847. 

1S.,S 

1849. 



, Kari 

n, Leopold 

I EaOlU 



, Reiiihold 



Upier, Frits 
Lessenthien, Berthold 
LessiRg, Uenthanl 
LetiOZynskl, Alexander 
vmUo, ViucamSteoBMii 
UmmMst , Max 
Leiitiger, Oswald Relnhold 
Levin, Aitlmr 
LewiBSteln, Päd 
Lex, Josef 
Ley, Engelbert 

vee Ley, Karl 
Ley, Matthiaa 

Leyilel, H.iptist 

Leydorff, Hcinrirli 

VOR der Leyen, Friedrich 
vee der Leyea, Emü 
\ Lehrer 



LIbert, Franr 
Liebte, Karl 



1850. UcMeeberg, Josef 

185t. Lichtenfeit, Hans 

185^- LIchteethiier, Techniker 

1853. Ueki, Josef Leopold 

1854. Liddell, Il.nrj' 

1S55. von Liebermann, Cü^ar 

1856. von LiebIg, Otto 

1857. Uedtke, £niil 
«858. UeflMM, Augast 

1859. Uetz, Reinhold 

1860. Ueven, Fo! 

1861. UUe, Karl 



186} Limbach, WOheloi 
1863. von Unburg, LoiUe 
1864., Um*, Juliiie 

1865. llMfcele, Johum Peter 

1866. von Lincker, Albert 

1867. Und, Ferdinand 

1868. Und, Karl 

1869. Frhr. Vi« UMie, Balduin, 

Renttier 

1870. FHir von Lindelof, Heiniich 

1871. Undemann, Adolf 

1872. ündenHUin, Addf 

1873. ; I Ilde— Hennann 



Heimat 



WeelfUen 
Sechsen 
RlieiiipMM^iiB 

HeseeB'Neeeau 

Westftlen 

Rheinprovini 
Posen 
DBoemerk 

Schtealen 

Schlpsien 
Berlin 
Berlin 
Rheinpruvinz 
Westfalen 

Rheinprovinz 
Grssh. Lnxein- 

hurg 
Rheinprovinz 
Rlicinprovinz 
Kheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rbeinprovii» 

Rhoinprovinz 
Weatialen 




Abgelegte PrflfUogen 



Studien- 



Landw. 
Laodw. 
Geod. 

Oeod. 

Geod. 

Landw. 

Hosp. 
Landw. 

Hosp. j 
Landw. ' 

Cult. 
Liiidw. ' 
Landw. ' 

Geod. 
Landw. 

Hosjp. 
Landiw. 

Landw. 
Landw. 
Landw. 

Hosp. 

Hoep. 

(Jcod. 
Geod. 



Rheinprovin?. Cnit. 
Hzgth. Anhalt ; Landw. 

Rhetnprovina Hosp. 

Osterrrid) I.andw. 

England ' IIosp. 

_ Posen Cult. 

Osterreich Landw. 

Ostprensaen Cult. 

Westfklen Geod. 

Westpreussen Landw. 

Rheinprovinz Landw. 

Frstth.Sdiwan- Geod. 
bürg -Sondere» 

hausen 

Westfalen 1 Geod. 

Hannover Landw. 
Hessen -Nassau: Landw. 

Belgien ' Landw. 

WcsrCiliMi Geod. 

Venezuela Landw. 

Rheinprovinz ■ Landw. 

Rheinprovinz | Hosp. 



Ungarn Hosp. 
Westfalen Geod. 
Hessen -Naaeaul Geod. 
Westfalen 1 Landw. 



1853 
»852/53-55 
1894 95 bis 
1896 97 

1894/95 bis 

1896 97 
1891-93 
1863. 63 64 
1888 
1858 
1863/63 
t868'^69 
1884. 84 '85 
1881 83 

«856 57- 57 
1885-86/87 
1856 '57 bis 

•857 58 
1888 

1896/97 

861 62. 63 

868/69. 69 
1879/80 

8S7/S8 We 

1858^59 

896-96 97 
891/93 bis 
1893/94 
877 78. 78 
882 83 bis 
1885 86 
i86o'6f 
883/83. 83 
1877 78 
881/83. 83 
883. 83/84 
881/83. 83 
888/89 bis 
1890 '91 
«857-59 
858/59. 59 
896-96/97 



894-95/96 
859/60. 60 
88i. 81/83 
860/61. 6t 

1886 
869-70/71 
87a. 7a/73 
871/7«. 7» 

1894 
892-93/94 
894-96/97 
864-65/66 



xttin L<-h- 
rrr dtr 
L»n<lwirth 
!M>hark an 
L«i)dwirtfa- 
srfaafW. 
■elinleii 



Landwirt)). 

■rhafV- Cultur. 
lirhr technische 



AbgMIgS» 

prtflytg 



Prflfang 



«./S- »7 




H.96 



— H. 93 



«7/3- 85 

— ! Fr. 87 



7/9- 83 



»4/3. 59 



- ; H.93 

8 8. 78 — 

I 

1 1/8. 83 ^ — 

32 8. 82 j 

3 1/8. 83 — 

- ; Fr. 91 

- j Fr. 97 

-* 1 Fr. 96 



Fr. 94 
Fr. 97 
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Featichrift. 



c 
'S 

J 



Namen 



Heimat . 




Abgelegte Prüfungeo 
I 



!LMidwii«.| mkth. 
■chaft an Hrhe 
Laodwirtb- Abgang*- 



CaUar- Umi- 

trrhniirhr mcMcr- 
Prüfung Prtfiai 



1874. Lindeaaier, Karl 



1875. 
1876. 

1877. 
1878. 

1879. 

1880. 

t88i. 
1883. 
1883. 
1884. 
1885. 
1886. 
1887. 

t888. 

1889. 
1890. 
1891. 
1893. 
1893. 
1894. 
«895. 
1894. 

1897- 

1898. 

1899. 
1900.I 
1901. 
1903. 
1903. 

1904.; 

1906. 
«907- 

1908. 

1909. 

1910 

1911.. 

1919.' 

19«3 
1914. 

1915. ; 

1916. ' 
1917. 

1918. 

J9>9- 
1920., 
1931.1 
1933.' 
I9»3- 



UfldneiM, Hugo 
Uedgen«, Oskar 
~ r, Wilhelm 



UifSM, Karl 

Uml|, Wilhelm 

LIphart, Fiicdrich 
Lisco, Johanuea 
Lisaer, Albert 
UtM, Richard 
Dr. IM, Radoir 
LHz, Ludwig 
Loob, Johann 
Freiherr voe 

Ct Gutsbesitzer 
LMqaengbieti, 

Wilhelm 
Lj>dBe, Johann, Techniker 
Frhr. voa L08, Clement 
Frlir. VW Ui, F. 
iMMMke, Robert 
Loebe. Emst 
Loelir, GutfibesitMr 
Loerke, Rieliard 
Loerfcem, Mattiaa 
Leere, Gutsbesitzer 

Loesch, Ht'inrioh 
Loeech, Julius 
Loevenicb, Gustav 
Loewe, Johann 
Loewee, Kar! 
I'rinz von Loewenstein- 

Werttiein-FreadMMlutt 
LoiMM, Wilhelm 
Frans 



RheinprovioK 

Rheinprovinz 
Berlin 
Berlin 
I^hcinprovinz 

ächleaiea 
Oatpreoasen 
Rhfinpraviiiz 

Westfaion 
Rbeinprovinz 



Elmst Rheinprovinz 



England 
Rla-inprovinz 
Rheioprovinz 
Hannover 
Hessen -Nassau 
Rheinprovinz 
Brandenburg 
Rheinprovinz 
Rheinuroviuz 
Schlesien 
Berlin 
Rheinprovinz 
Brandenburg 
Rheiuprovinz 
Qnsh. Baden 

Weatfalen 
West&len 



Lohmann, Trit/ 
Lohrtaerg, Karl 

Lohse, } Jennann 
von Lonyay, Georg 
Loosch, Rolx rt 
Lorenz, Edmund 
LSfMZ, Hermann 
Lorenz, TlicofJ-.r 
L)r. Loretz, Hcrniaim 
Lortzing, Emil 
Losoh, Hana 
Lossen , Wilhelm 
Lottermoser, Gnetav 
Louis, .losef 
Louis, Karl 

Graf vo« LnUasM, Franz 
ÜNMt, Hemuum 
Lvcas, Johann Theodor 
Hubert 



Frstth. Lippe Geod. 

Rhehiprovinz Landw. 
Rheiopromz Landw. 
i-Naaaan Landw. 



Landw. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 
Geod. 
Geod. 
Landw. 
I^ndw. 
Cult. 
Hoep. 

Landw. 

Hosp. 
Landw. 
Hosp. 
Landw. 
Geod. 
Hosp. 
Geod. 
Geod. 
Hosp. 
Landw. 
Landw. 
Geod. 
Cult. 
Geod. 
Hoep, 

Landw. 
Oeod. 

Geod. 
Geod. 

I.andw. 

Hosp. 

Cult. 
I^andw. 
Geod. 
Landw. 
Landw. 

Cult. 

Hosp. 

Hosp. 
Landw. 

Cult. 

Geod. 
Landw. 
Geod. 
Landw. 



Westfalen 
Hannover 

Rheinprovinz 

Ungarn 
Brandenburg 
Sachsen 
Sachsen 
Grssh. Hessen 
Hessen -Nassau 
Brandenburg 
Hessen -Nassau 
Berlin 

Ostpnusscii 
Kheiiiprovinz 
Westfalen 
Posen 
RheinprovinK 
Rhebipravinz 



1891 92 bis 

1893 94 
1888. 88/89 

t8st-5a 

1867 68 bis 
I8b8 b9 
1860/61. 

1863/64. 64 

»893-93/94 

1861-63 

'853- 53' 54 
1885 

1887. 87/88 
1867/68 
1869-70 

1886. 86/87 

1858. 58/59 

'853/53-54 

1870/71 
1890 
1861 

1865/66. 66 
1892-93 94 
1860/61 

«893-94 95 
1894/95- 95 
1859/60. 60 

1861 63. 63 
1852, 52/53 

1895-96 97 
1882. 82 83 

«893-94 95 
1880/81 



1883/83-84 I — 

I Sq; g6 Iiis 

1896 97 

1894-96 
1895/96 bis 

1896/97 

1888 89 

»853 54 
1881 83. 83 
1879 80. 80 
1896-96/97 

«874 75 
1866/67 

1879/80. 80 
1887 
1893 

1861 63. 63 

1878 79- 79 
1895-96/97 

»855 56 
1893-95 96 
1870 



- . H.93 



3/8. 63 
8/3. 54 



— Fr. 94 



- , Fr.89 



— «6/^. 87 I — 



4/8. 84 



— ' Fr.9e 

— ! Fr. 95 

— , H.96 



«6/3. 83 - 
— : Fr. 95 



1/5.97 Fr. 97 
F)r.96 



7/8. 8a 



1 1/8. 80 

«1/8.79 

Fr. 97 PV.97 

Fr. 96 Fr. 95 
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e 



Nam«n 



Heimat 



Stu- 
dium 



Abgelegte PrOfiwgen 



■um Leh- L , . 
r«r der L»ndwirth 
L&iidwirth- ichalt. 



Latidwirth- 
scbuJen 



Cnltur. 
U«>>e tedwilf llt 




1924.I 

1925' 

1926. 

1927. 
1938. 

1939- 

1930. 

193» 
1933. 
»933- 
■934. 

«935- 

«936- 
«937- 

1938. 

>939- 
«940. 

«94»- 

1942.1 

1943 
»944 
«945- 



1946. 

1947. 

1948. 

>949- 
1950. 

«95«. 

1952 
»953- 

«954., 



Uchte, Wilhelm 
Laokow, Karl Gottfried 
Lucks, Karl 

Ladowici, Waltlipr, Forst- 

üidwlfl, Adolf, aus KyU- 

bürg 

üiiwll, Adolf, am Tlml- 

fang 
üiebeck, Hogo 
Laeck, Paul 
Uiecke, Rudolf 
LMdeoke, Augast 
U Kari 



, Theodor 



Uiedke, Bernhard 
Dr. Lmdtke. Gustav 
Loedlke, Theodor 

Luenemann, Adolf 
LuepS, (ierhard 
Leeps, Johannes Hetnridi 
Lnetkeas, .Tohannee 
Leettioh. Emil 
Luettich, .Inlins 
von Lutz, Eduard 



I, Josef 
Maats, Leonhard 

Macdonald, Charles 
Mao-Lean, Archibald 
Mac-Leao, L. 
miduMag, Friedrif^h WU- 
hehn 

Mackeldey, Wilhelm 
Mackeprang, Hermann 



Westfalen 

Rheinprovint 

PdinciiiTii 
Kheinprovinz 

Rhelaprovina 

Rheioprovinz 



i 1892-94/95 
1852-54 



, Karl 



'955- 
l9S6.j 

1957 

«95» 

•959- 

1960.1 

1961.1 

1962- 
1963. 

1964. 
1965. 
T966. 

1967.1 



Maeusel, Heinrich 
MagiM, Heinrich 

Magnus, Max 
Mahlich, O^kar 
Malweg, Rudolf 
MaloiMS , Florenz 
MHn, Gustav 
Mallinckrodt, FHix 
Frhr. von Maltzan, Ulrich 
Manroth, Karl 
Frhr. VM MaMiMrfM, Karl 
Frhr. VM MumfmrfM, Ni- 
kolaus 

Frhr. von Maasherg, Emst 



Ostpreni 

Rhpiiiprovinz 
Hannover 

Braiidenbai]g 
Sachsen 

Hzgth. Braon- 
schweig 
Pomnera 
Pommern 
WestfUen 
Hamiovar 
Belgien 
Rheiuprovinz 
Kuüslaiid 
Sachsen 
Wcsttaloii 
Kgr. Bayern 



Rheinprovinz 
Rheinprovinz 

Enciniid 
Ostpreussen 
Westprettaaen 
Rheinprovinz 



Geod. 
Landw. 

Landw. 1871 73. 7a 
Hosp. I 1871/72 

Geod. 1892. 92/93. 

. ' «895. 95/96 
Geod. I 1892/93 bis 

1894/95 
Cult. ' 1881. 8i/8a 
Landw. ^ 1894, 94/95 
Hosp. 1848/49 
Horn). ; i854'5S 
IjmdW. 1878. 78/79. 

I 1879/to. 80 
Landw. i 185S-54 



Landw.' 
Ho». I 
Cidt. • 

Landw. 
I jindw. 
Landw. 
Cult. 
Landw. 
l.iUidw. 
Laxidw. 1 



I Landw. 
I Geod. 
Hosp. 
landw. 
I Hosp. 
I Landw. j 



1886 

1884. 84/85 

1885. 85/8« 
1888 

1889/90 
1885 
1894. 94/95 
1862 

»857 '58 
1893/93 



«853- 53/54 
1889-91/92 

1889-90 

1862/63. 63 

1865 66 

1847-48/49 



Oatprenssen 

Rheinprovinz^ 

Rheinprovinz 

Westfalen . 
Hessen •Nasaanl 

Rhpinprnvinz 
HraiidiMiburg 
Berlin 
Russland [ 
Raaaland f 

Uzgtii. Braun- 
sehweig j 



Landw. 

Geod. 

Hosp. 

Cult. 

Colt. 
Landw. 

Hosp. 

Hosp. 

Hosp. 
Landw. 



1896 
1859/60 bis 
1860/61 
1863 64 
1896. 96 97 

1887 
1880. 80/81 
1876/77. 77 

1893/94 

1867 

1885 
1890/91 
1890. 90/91 



- I - liV.95 
I I 

— 1 10/3. 83 — 



3/8. 80 



««/3- 79 



— 1 13/3- «6 1 — 



— : ».'3. 95 — 



— I — Fr. 91 



Rh< iii[inisinz Landw. i85o'5i-53 — 

.S( hloswig- l^ndw. 1 866 67. 67 -— 
licilstoin 

Frstth. Schaum-; Cult [ 1880/81. 81 | — 

bürg- Lippe I 

Po«»n Landw. 

Brandenburg Landw. 



— ' 35/3. 83 i — 



( _ 



— I — ' Fr. 97 

— j 14/3. 81 i — 

— ' 30/7- 77 1 — 



Laadw. 1867. 67 68 _ I _ 



Fflstichrift. 



2; 

i 



amen 




Abgelegte PrOfangeii 



iLawliriftlf ' 



KP ACT 

LMid«i,di.{ achaA- 

•e&aft aa ' liehe 

Laadwütlf Abgani;»- 



I 



tcrbnlsrlie 
1 Prflfiing 



1968. 

1969. 
1970. 

I97«- 



1972. 
1973- 
»974. 
>»75- 

1976. 

1977- 
1978. 

»979. 
1980. 
1981. 

1082. 

1983. 
1984. 



1986. 
1987. 
1988. 



1989. 
1990. 

1991. 
1992. 

»993 
1994. 
1995 

1990. 

1997- 
1998. 
1999. 
3000. 
300I, 

jQoa, 

»003. 
3004. 
3005. 
aoo6« 



von Manteuffel, Rudolf 
Maranz, JaccpiM 
Maro, Moritr 
MaroksoheffiBl, Hernaim 



Narckwald, Emil 
Marokwald, Otto 
VM Maroiakowftky, Alex 
Harte, JvUua 



I, Leopold 
Martens, Georg 
Martheus, Georg 
Martin, Heinrich 
MarttoMM, Otto 
MarHnl, Pater 
Martion, Peler 
Marx 

■tn, Franz 



1985.1 Marx, Theodor 



Massing, Wilhelm 

Massmann, Friedridi 

VM Massow, Gouverneur 
Sr.K.H. des Prinzen Al- 
broll I von 

Mater, Heinrich 

Mater, Taul 

Mathe, Richard 

Mathieu, Willy 

Matthes, .T ilianues 

Mattiaaa, iü-ich 

Mitnrathi Otto 

Maul, Karl 
Maurer, Friedrich 

Maurer, Willy 
Maave, Otto 
Maxen, Krnst 
May, Albert 
Itaytr, Benjamin 

Mayer, Emil 
Mayer, Felix 
Mayar, Felix 
Mayar, Omtav 



3007., Mayer, Jakob 



9008.1 Mayar, Nikolaus 



2009. 
2010. 
aoii. 
acta. 
aoi3. 



Meoke, Bemward 
Meerbaoh, Otto 
Mearbattli, Walter 
da MoaitBr, Ardior 
I, Otto 



Pommern 
Rimland 
Fntth. Waldeck: 
FVstth. Sdiwara-I 
bürg- Sonders- 
hausen 
Berlin 
Berlin 
Russlaud 
Westfalen 

Hannover 

Hannover 
Rheinprovinz 
Rheinproviiiz 
Rheiuprovtuz 
Rheinprovii» 
Rheinprorinz 

Rheinprovinz 

ScMeswig-lIol- 

steiii 
Rheinprovinz 
Sachsen 
Berlin 



Hessen -Nassau 
Ostprcussen 

Sachsen 
Westfalen 
PoninxTii 
Pommern 
Rhdnprovinz 

Ostprcussen 
Hheinprovinz 

Bfu-lin 
Posen 

Hannover 
HesäcJi-Na&sau 
Ver. Staaten v, 
N.- America 
Grsah. Baden 

Rheinprovinz 
Rlieinproviuz 
Rheinprovinz 

Rheinprovinz 



•Lothra!' 

gen 
Hannover 

Sachsen 

Sachsen 

Belgien 
Hannover 



Landw. 185859 

Landw. 1879. 79 80 

Landw. 1863. 63 64 

Oeod. 1896. 96 97 



Landw. 
Landw. 
Landw. 
Cnlt. 

Geod. 
Landw. 
Cult. 

Landw. 
Hosp. 
Colt. 
Hosp. 
Geod. 

Geod. 



1867/68. 68 

»858 59- 59 
1864 65-66 
1877 78 bis 

1878 79 
1896. 96 97 
1866 67-68 
t88i. 81/82 
iSo:'-9j'94 ' — 
1883/84.87/881 — 

1860 ! — 

1882 83-84 
1849 

»892/93 
1894 95 
1896. 96 97 



Geod. ; 1889-91 
Geod. I 1896. 96 97 
Hoap. i8$6/57 



Geod. 

Cult. 
I^ndvv. 
Landw. 
Landw 

Cult. 
Landw. I 

Landw. 

Geod. I 
Landw. 

Geod. 

(leod. 
Geud. 
Hosp. 

T.«ndw. I 
Landw. 
Hoau. 
Lanow. 

La w. 



Landw. 

Geod. 
Geo<i. 
Geod. I 
Hoap. 
Geod. , 



1892- 95 96 
188t 83. 83 
1885 86. 86 
1884 85. 8s 

1883-83^84 
«856/57 bis 

'857 58 

•857. 57 58 
i8.S<)-87,88 
I88l;82. 83 
1896/97 

'893-94 95 
1891-92/93 

««78/79 

«892 93- 93 

1889 

•893/94 
1848/49 und 

1849/50 
1866-68/69. 
1873/73 bis 

1873/74 
i«95-96/97 

t894-95 96 

1893- 94 95 

1895-96,97 

1864 
1895/96. 96 



•a/3- 79 
10/3. 8a 



Fr. 94 



H.94 



Fr. 91 



— I — ; H. 94 

- 4/'».«a - 



— '11/8.83 — 



j 



9/«- 74 — 



Flr. 96 
«i/S. 95 



FV.88 



Fr. 95 
Fr. 93 



Fr. 96 

Fr. 9S 

Fr. 97 
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Nanen 



Heimat 



StQp 



Abgelegte Prüfungm 



Stuäien- 
Semester 



zum I,rh» 
rcr «li-r 
LiuidwirtJi- 

■rhAft «n 
Laadwirtli- 



Luid» 



Luidwirth-I 

■ehaft» ' Cultur- 

liehe te«-hni>chc rncsstr- 



2014.1 
2015. 

aoi6. 
3017. 

3018. 

2019, 
2020. 

303I. 

3032. 
2023. 

2024. 
2025. 

3oa6. 

2027. 
2028. 
3039» 



, Heinrich 
muij GiMtav 
\ Hilbert 



, Ludwig 



Meissner, Karl W'il 

Meister, Magnus 

Meister, Hudülf 
Mejer, Eberfaanl 
Melm, Malte 

Menelte, Theodor 

Mandalssohn , Fmnz 
Baron von MengilMt 
MenoellMro, Max 
Meaae, Joliaimes 
I, Adolf 



Otto 



303c». 



, Friedrich Aii^;iut 



Mantzel, Oskar 
Menzel, Albi-echt 
Ueiuricii 



203 i.i 
2032. 
3033.1 



2034. Merokel, Gustav 

2035.1 üerekeas, WUiielm 
3036. mrimkt. Kort 



3037.' MerfBrtii, Eduard 

2038. Mergelsberg. Kriedridi 

3039. Merliea«, i^ricli 

3040.1 Mirkir, Henuann 

3041.; Mertea, Eugen 

3043. Merten, Gustav 

3043.1 Merteaa, Paul 



2044. 
2045. 
3046. 

3047- 

2048. 

2049 
2050. 

2051. 

2052 

2053. 

3054. 

aoss 

3056. 

3057 

3058. 



Hertz, August 
vea Meatral, Heinrich 
I, Kart 




% Alexander 
Mettegaag, Friedrieb 
Metz, l'aul 

von Netzen, A, F<wetdeve 
Metzler, Peter 

Meusaer. Adam 
Meybetim, Adolf 
■aim. Krich 
■ÖW, Albert 
Miyer, Albrecbt 
■lyar, Benno 



3059., Meyer, Eugan 



Hannover 
Westpreossen 
Grssli. Olden- 
burg 
Grssl). Mectileii- 
bni^l^Streltti 
Rhemproviuz 

Sachsen 
Hessen -Nassau 
Ponuneni 
Hannover 
Pömmem 
\Ve.stfalen 

Berlin 
Kusslaiid 
Rheinprovinz 
Weatfaleu 
Hannover 

ScMenen 



Uoep. 
Landw. 

Landw. 

Landw. 

Hosp. 
Landw. 
Gcod. 
Landw. 
[.andw. 
Hosp. 
Geod, 
Hosji. 
Lnndw. 
Hosp. 
Geod. 
Geod. 

Landw. 



Schle.siL-ii I^andw. 

Rhein|>roviti7. , Cult. 

Hamburg Landw. 

Frstth. Lippe Landw. 

Westfalen , Hosp. 

Berlin Geod. 



Schleiien 

Rlicinprovinz 
Hliciiipruvinz 
Grssh. .Sleckien- 
burg-Scbwerin 
HesMii -NasMü 



Geod. 

Cult. 
l.andw. 
Landw. 

Colt. 



KIii'iii])ro\ iii7. Cult. 
Klieiaprovinz Geod. 

Hessen -Nassau Good. 

Schweiz Landw. 
Grssh. .Mrrklon-' Landw. 
bure-^chwerin ! 

Srhiesieii I Landw. 
Westfalen Landw. 
HaiHiover Landw. 
Rh»Mnj)rovinz Hosp. 
Grssh. Luxem- j Lanaw. 

borg I 
Uheiii])r')\ in/. Cult. 
W'estpreujtsen Vuh. 
Berlin l.andw. 
Hannover Landw. 
Hannover Landw. 
Grssh. Olden» Landw. 
bürg 

Rhebaprovbiz Landw. 

Gmsb. Oldeu- Laudw. 
borg 



1894 
1863/63. 63 
1890^1 

1874 

1851/53 

18.S4-55 
1896. 96/97 
1864/65 

1858/59 
1863 

1895-96 97 
1847 48 
1861/63 

1893 94 
1895-96/97 
1894 95 bis 

1896/97 

1852/53 bis 

'853/54 

1864/65 
t886. 86/87 
1862/63 bis 

1863/64 
1868-69 70 

1858 
1894 95 bi« 

1895 96 

•893- 93-94 
1887/88. 88 
1882/83. 83 
i8s9/6o. 60 

1886. 86 87 

1881 82. 82 
1890-92 93. 

1894. 94/95 

1894-96 

1870 71-72 
1871 

1867/68. 68 

1855. 55 56 

»893 94- 94 
1862 
1856/57 

1883. 83 84 
1882. 82 83 
1889 90. 90 
1868 
1850 51 
1863 

1891/92 bis 
1893/94 
1857 



( Fr. 97 I Fr. 97 
I Fr. 97 I H. 96 



I 16/3. 87 



- ' H. 95 

■ 

— FV. 94 

9 8.88 ) 

I «6-3. 87 — 
58-8» - 

I — Fr. 95 



H.96 



23/10. 94j — 



»4/4. 93 
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Fotiehria. 



NaiB«ii 



Heimat 



Abgelegte Prüt'ungeii 



Stn- 



Studieii- 
Semester 



fcr der L»ndw»rüi. 
'Landwirt])-; «chAft- 



srhaf\ an ' 

Liiidwirth- 
>■' h«fU- 
«rhulcn 



Cullur- , 



2093. 
2094. 

3096. 
2097 

209S. 

3099 • 

3 100. 

2101 . 
2102. 



Meyer, Friedrich 
Meyer, Frit?. 
Meyer, Heinrich • 
Miyar, HeraMan Heinridi 

Meyer, Hugo 



V Jdiue 



Meyar, Kari 



V Otto 

V M 



Meyer, Robert 
Meyer, siegmund 

Meyer, WiThelm, aas Ih- 
lienworth 
Meyer, Wilhelm, atu Olden- 
dorf 
r, WilUbald 



Meyer-Holzgräfe, 
Mayae, Juliiu 

, Augnit 



Michael, Emil 

«Heinrieb 



Vi« MelMtoM, FelieiaB 

Michel, Jnhami 
Micheli, .Markus 
MioMmum, Karl 

Or. Michl 

Middeldorf, Heinrich 
I, Frans 



Miketta, Felix 
Mliuilowsld, F. lix 
MilChsaok, Gustav 
Milchsaok. Hudolf 
mutz, ChrisUao 

Milkau, Reitjamin 
Milz, Ju&cf 
matrep, WUhdin 
Mlrgen, Engen 
Mirsberger, Johann Georg 
Mislakiewicz, Juliaa 
Mittag, Kni>t 
Mittelstaedt, Paul 
Mittweg, Eduard 
Mix, Otto 



Ostprt'ussen 
Hannover 
Hannover 

Hannover 
Kgr. Sadwen 



Landw. 

Ijindw. 
G«od. 
Hoap. 



Rhetnprovini 
FrNtth.Sohwarz- 
burg-Sonders- 
hauscn 
Schleswig- 
Holatein 
RhdiiproTina 



Laadw. 

Landw. 

Landw. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 



.Sach.sen j Landw. 

Berlin I Landw. 

Hantiover ' Geod. 

Hannover | Geod. 

Rheinprovins i Landw. 



Posen 
RbeinproviJix 
Graah. MeeUen' 

burg-Strrlit7. 
Kgr. Sachsen 
Grs»h. Mecklcu 
biuqg-8trBlits 
Rumland 



Colt 
I Landw. 
■i Landw. 



Cult. 
Landw. 

Landw. 



Kheinprox in/, ("ult. 

Schweiz Hosp. 
Higth. Anhalt . Landw. 

(Nterreich \los]>. 
Weüttalen l^aiidw. 
Weatfaleii | Landw. 

Schleaien 1 Geod. 

Schieden Landw. 

Westfalen l.amiw. 

Wt'>t1";ilfn l.aitiiw. 
Grs»h. Mecklen- Landw. 
burg-Sehwerin ' 

( V-I jifi>u-.srl| < !rn(l. 

Ktifiiijnoviii/. Landw. 
Hheinprüvhiz I.andw. 
Kheinpmvinz Gfod. 
Hessen - Nassau Ouit. 
Osterreich Culi. 
^»achsen ; l^ndw. 
Posen Cult. 
Hannover ' Landw. 
Rhebprovinz J Geod. 



l862'63. 63 ! — 

1862. 62/63 — 

1892-9394 — 

1855/56 bis — 

1856/57 I 

1869/70. 70 I — 

1865/66. 66. — 

1867 68 

1864 6 s bi<« : — 

1865 66 I 

1893 94 j — 

1879/80 bis 1 — 

1880/81 

1896. 96/97 I — 



1892 93 bis 
1895,96 

»851/5« 

1865/66. 66 
1895-96/97 



1895-96 97 ! — 

1 86a 63 bis j — 

1863/64 I 

1878 79. 79 1 — 

1853/54 ; — 

186t — 



1893 
1856. 56/57 

1864 '65 bia 

i.Sf)5 66 

iS9«-92 9J 
1866 67 

1873 74 bis 

1874^75 

iSss 
1883 

1895 96 bis 
1 896, 97 
1894 95-96 '97 

59- .S9 
184« 49-50 

«856/57-58 
1864/65 

i892-g ^ (»4 
1889. 89, 90 

1895-96/97 
1889-90/91 
1881 '82. 83 

.);,. 93 

»877/78. 78 

i88a/83. 83 

1892 93 

'893-94,95 



— I Fr. 94 



37/10.94 — 



— — ! Fr. 97 



I Fr. 97 
I 



— Fr. 93 



— • - ' Fr^94 

«4/4.97 j — ' — 

— — ' Fr.9t 

— i 3/8. 8a j — • 

— ( H/7- 93 1 — 



— . 11/8. 83 — 

— 1 — Fr. 95 
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Namen 



Heimat 



Stu- 
dium 



Liadwlitk. 



Abgelegte Prül'uiigen 
LawtvMb« I 

Prüfung 



Uehe 
Abgugc- 



PrOfung 



MMgllng, Karl 
Moellenhofr, Max 
r, Ernft 
r, Rari 



MSIIer, Peter 
MdKiM. Peter 
MtaUll, Emst 



Joeef 
MSrs, Emil 
Mohr, Leopold 

MthnMMM, Otto 

VOR Moisy, Gttsuv 
Moll, A.. OotebeoitMr 

Mollard, Max 
MOBOd, lii-nry 
VOR Monschaw, Otto 
VM MOMOtaw. Rudolf 
■ ■ ■rtU t. Wilhelni 
von Moock, Walter 
Moormann, Rudolf 
Mordhorst, .Tuhaniwa 
I, WUliam 



aii3.| 

JM4. 
3115.. 

-MI6.' 

3118. 
31 19.1 

atao.; 

3131. 
3122. 

ai3j.i 

3134-1 



4135.: Morfcel, Ferdinand 
3136.. Morsbaoh, Reinhold 
ai>7-! Morsteio, Aoput 
3I38.I VM der MomI, Otto 
3129. Dr. VOR MosoRgeil 
J130. Moser, Ernst 
3131. Frhr. VOR MOMT, Karl 
aiaa., Mmw, Karl 



3133. Most, Adam 

3134.1 la Motte, Fordiiiand EVtod^ 

■ rieh 
>i35.| Momu, Gustav 
2136. Msciuriiewski, FeUx 
3137. Mück, KniNt 
2138. Mücke, Theodor 
2139- MlkltaiOll, Annut 
2t40., HMItn, Fad 
>i4i- MMliMNak, EnilHMiirieh 



»43. MiWlRinwIi, Louis 

3143 Mühlfeld, Friedrich 

3144- MShmler, Max 

3145- MihriRO, Paul 
S146.I M8Huui|»t. Friedrich 
2I47 < MülleBbach, Karl 
3148.; Huiler, Adolf 
3149* WMir, AJexaador 

aiSO- MHir, Arthur 
3t5f-. MMtr, AngiiBt 



Hiieaiprovini I-aiidw. 
Ostpreussen Geod. 
Westfalen . Landw. 
IVstth. Schaum- Geod. 

hurg-M[tj)e ) 
ScFnvpdpii Landw. 
Rheiiiprovinz (ieod. 

Westfalen Landw. 
Rheinprovinz | Geod. 
Rheinprovinz Landw. 
Schleswig- Cult. 
Holstein 
Grssh. Mecklen- Ijindw. 
bürg -Schwerin 

Sachsen Landw. 
Rheinprovinx | Hosp. 

Berlin Hosp. 
Schweiz , Landw. 
Rhefaiproviliz { Hosp. 
Rheifl|H«viu Landw. 
Westflilen | Landw. 
Rheinpi ovinz Geod. 
Westfalen Landw. 
Hannover i Geod. 
Ver. Staaten v.^ I.,andw. 

N.- America 
Ilt'S'.cn -Nassau (Jeod. 
Westfalen Hosp. 
Ostpreussen Landw. 
Rheiiiprovinz Hosp. 

Wc«*tfalen Hosp. 
Rhfinproviiiz I^ndw. 
Österreich | Landw. 
Hessen -Nsssau' Landw. 

Hessen -Nassau; Geod. 

Landw. 



Hessen -Nassen. Landw. 



Russland 
Ostpreussen 
Schlesieii 
Hannover 
BerUn 
RheinpRivinz 



I.aiuhv. 
Landw. 

Geod. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 



Grssh. Merklen- Landw 
biug-Sohweri« 
Westfalen 
Schlesien 
Posen 
Grssh. Baden 
Rheinprovinz 
•Berlin 



Geod. 
Cult. 
Geod. 
Hosp. 

Hosp. 
Landw. 
Landw. 



Hannover 
HHflnovar 



Geod. 
Landw. 



'«52 53 
1892-93/94 
1896. 96 97 

1894-96 

1860 bl. 61 
I 896. 96 '97 
1883 83-84 
1894-95/96 
1863 64. 64 
1878. 78/79 

1866/67-68 

1849 50. 50 
1858. 58/59. 
1859/60 

i857'58 
1871. 71/73 

1853 
1851/53. 53 
1878-79/80 

1896. 96/97 

•855-56/57 
1896. 96/97 
1876 77 bis 
1877 78 

«895- 95 96 

1886 87 

«859- 59/60 

1887 88 
1865 

1893 94 
1863/63-64 
1895/96 Ms 

1896 97 
1896. 96 97 

1858 59 bis 
185960 
1884 

1867 68 
1877. 77 78 
1891-93 93 
1888-89/90 
1866. 66/67. 
181;; 56 bi.s 

•85657 
1875 

1894-95 96 
1883. 83 83 

«895 
1894 

1867 68. 68 

1863 64 
1866 67 bis 

1867/68 
»894-95/96 
I863-63/64 



'0/3- 57 
»3/3*78 



FV.94 
Fr. 96 

«a/3. 79 1 — 
~~ l ~ 



— I Fr. 93 

— I Fr. 90 



Fr. 96 I Fr. 96 
16./3. 83 • — 



Fr. 96 > Fr. 96 
5./3. 64 - I - 
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Keatachriit 



2; 
« 

i 



Namen 



Heimat 




Abgdegtc Prüfungen 



nun heb- 

rer der 'U»««w«rtl«- 
LaadwirUi- »tkaft- 

•cliaft an lieh« 
Landtrirth' A^Ciiift» 

»tluill'Il 




Prafeng ! 



2152. mtler, Augoat 

2153. MOIIer, Bolcslaus 
3154. Mttllar, Caspar Anton 



2155. Müller, Eduard 

3156. Mlllsr, Emal 

3157. MOIIer, Emit 

3158. Müller, Franz 

2159. MBIIer, Friedrioh Wilhelm 

J160. Müller, Guido 

2 161. Miller, Heinrich 

3163. HHtar, Johann 

2163. Miller, Johann Peter 

2164. Müller, Max 

I 

3 16s. MOIIer, Otto Albert 

2166. MBIIer, Paul 

2167. } Müller, Peter 



MOIIer, Richaixl 
Mlllir, Waldemar 

Müller. Wilhelm 
Müller, Wilhelm 
Miller, Wilhelm 
I, Hana 
Friedrich 



3168. 
3169. 
2170. 
2171. 
3172. 
3173. 
3174. 



3175. Mürrioer, Heinrich 
3176.1 von Mumm, Hugo 



Mund, Hago 
Mmk, Erwin 

I.Ewald 



3177. 
3178. 
3179. 



3180. Murzel, Peicr Josef 

3181. ! Muaeetae, Ludwig 



3183 
3183. 



, Peter 
,Paal 



3184. Naoke, Leo 

3185. ^ Nacken, C)sk»r 

3186. ' Nafzlger, nti., 
2187. Nagel, Cliii.sti:in 

2i8ä. NaÜmii, Auguüt Heinrich 



Poeen Cult. 

Posen C'ulf. 
Rlieiuprovinz Landw 



Brandenburg Cult. 
Foromem | Landw. 



2189.' 
2190.. 
3191.' 
3193.' 

3193.' 



Naakaes, Mn\ 
Naumann, licinrich 
Nausester, Fritx 
Kari 



, Oskar 



Hcs«.cn-Nas-saii 
Si'liweir 
Rhi'inprox inz 
W' estfalen 
Hannover 
Rheinprovinz 
Hessen-Nassau 



Sehl 



«'Mcn 



Cnit. 

Ilnsp. 

Geod. 

Landw. 

Geod. 

Geod. 

Cult. 
l.andw. 



Hzgth. Sachaen-, l.andw. 
Coburg-Gotha | 

Rheinprovinz Cult. 
Rheiiiprovinz 1 Landw. 



Ostpreojaeii 
Saehaen 

Rlieinprovinz 
Rlicinprovinz 
Rlieinprovin/. 
Kgr. Bayern 
Rbeinprovü» 

Rheinprovinz 
Rheinprovinz 

Hannover 
Rheinprovinz 

Weatfalen 



Geod. 
CnIt. 

ficod. 
( icod. 

(..•(,(1. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 
I..andw. 
Geod. 
Landw. 
Gt-od. 



Rheinprovinz I^iidw, 

Rheinprovinz | Landw. 

Rheinprovinz Cult. 

Rheluproviin j Landw. 



1881. 81/83 I 

1884 

1856.57. 57 I 
1858/59 bia 
1859 /60 a. 62 

1882 83. 83 ; 
1865. 69 70 

1870 
1877/78. 78 , 

1864 
1888-89 90 ' 

•853 54- 54 
1895-96/97 

«895-96/97 I 

1885 86. 86 

1862 63 Iiis 

1863 64 
«877- 77 7« 

I 

1884 85. 85 
1887 88 bis 

188990 I 

1891-93 
1876. 76/77 I 
1892-93 94 

'895-96/97 

1896. 96/97 : 

'872/73. 73 ; 
1858 59 bis ' 

1860 
1890-91/92 

1889 I 
1895-96 97 ; 
1896. 96/97 ■ 
1892-94/95 . 
u. 1896 ! 

1873/74-75 ! 

1849/50 I 
1889-90 

1895 96 Iiis 
1896/97 



Westfalen Cult. 

i 

I Rhein]ir<>viir/. Landw. 
Hessen - Na.ssaii l.andw. 

Sachsen Geod. 

Rheinprovinz Landw. 
I I 

Saclis«'n (Iritd. 
Posori I.;tii(lw. 
Hlniii|un\ in/. (Jeod. 
. Hzftth.bachsi'n- Cult. 
{ Meiningen 
Hzeth. Sachocu-j Landw. 
i Meiningen , 



1881 82 bis 
i88a '83 

1891 92 
1880. 80 81 

1894-96 
1849 50 bis 

1851 '53 
1893-94 9 > 
1869- 70 

1X92-94 
1881 83. 83 

1879/80-81 



24. 3. 83 1 — 
»7 /3- 60 i — ^ — 

— I11./8.83 — 

^mm 

f ! 

— 34./ia78i — 

— — Fr. 90 

— I - Fr^97 

— II./«. 86 — 



— I 8. ''S. 85 



— I — tr. 93 

— 3«./4. 77 — 

— - Fr. 94 

^mm I U I. ^tov 



— Fr. 92 

— . Fr. 97 

- ; - Hr96 

3./8. 75 — • — 



— ,«63.83! — 



— . 34. 7.96 • Fr.^ 



18/1.95 ' R- ^s 



- a94 

— j 31, 8. 83 ' — 

4/8.81 • 9/8.80 — 
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! I 



Namen 



3 



Abgelegte PrOfungen 



Heimat 


oitun 




rt-r ilrr 
LandwirtJf 
■rbsft an 

aontawaje»* 

■dmlaB 


Landwirtb- 
K-haft- 
licbe 
Abgang*- 


Cultur- 
trrhnischc 
PrOAing 


Land« 

nicsMf» 
Prflftiaf 


Grssh. Mcckk ii- 


Laiidw. 


i86i 62. 62 


— 





— 


— 


burg-Srliwerin 














Sclilcswig- 


CulL 


1879-80 i 


— 





13/3. 80 


— 


Holsteiii 














Hessen -Nasiuiu 


Geod. 


1890-91 92 


— 





— 


I'r 92 


Sachsen 


Geod. 


1894-95 96 


— 





— 


Fr. 96 


Österreich 


Cttlt 


1880 81 


— 


— 


— 


— 




IjUHlWa 












bürg 




1896 97 










WestpreusKn 


Landw. 


1860 61 bis 


— 


15/3.62 


— 


— 




l86t/63 










Hzgth. Aiilinit 


Landw. 


1S61. 6i/6a 


— 








— 


H/gth. Anhalt 


Lnndw. 


1 86 1 . 61 62 


— 






• — 


Rheinproviiiz 


Geud. 


1896. 96 97 


— 


— 


— 


— 


Ostpreussen 


Cult. 


1881 82. 82 






3,^8. 83 




Böhmen 


Hoap> 


1879/80 






MM 


— 


( )storr«'i<-Ii 


f-andw. 


I 864 65-66 










— 


Rliciiiiiroviiiy. 


Httsp. 


1858 59 u. 


— 








— 




59 OO-OO'OI 










Hannover 


Geod. 


1894-95 96 






Fr. 96 


Fr 96 


Hannover 


tandw. 


1853 54 bis 


— 


— • 


— 


— 






i«54 5.S 










Haiiiiiivor 


Landw. 


1866.67 bis 


— 





— 


— 






1867/68 










Rheinprovun 


Hosp. 


1854. 54/55 







— 


— 


Schlesien 


Geod. 


1885-86 


— 






— 


Sehleiien 


Landw. 


1869-70 


— 


— 




— 


Brandenbui-g 


Landw. 


1867. 67/68 


— 




- 


- 


Rbeinprovina 


Laudw. 


1895 96 bis 


— 




- 






1896 97 










Weatfalen 


Landw. 


1863 64 bis 


— 












1864/65 










Schlesien 


Hosp. 


«857 


— 





— 


— 


Hessen -Nassau 


Geod. 


1890-91/93 


— 





— 


Fr. 93 


; Krstth. Lippe 


I-and\v. 


1859. 59 60 


— 





— 


— 


[Hes.scii - Nassau 


Landw. 


1S67 68. 68 


— 





— 


— 


^esseiL-NasMiu 


Geod. 


1896. 96/97 


— 





— 


— 


pieeaen- Nassau 


Geod. 


1896/97 


— 





— 


— 


Rheinnroviti/. 


Cult. 


1879 80. 80 


— 




io.'8. 80 


— 


ScilleMtMl 


Landw. 


'«73-74 


— . 








Rheinprovinz 


Hosp. 


1896 


— 





— 


— 


Pommern 


I..aiMiw. 


1874 




— 


— 


— 


Beriin 


Landw. 


1857-58 


— 





— 


— 


Rheinprovinz 


Landw. 


1856 57. 58 


— 




— 





Hzgth. Anh.ilt 


Landw. 


1875-76 


— 





— 


— 


Hessen -Nassau 


Hosp. 


1895 


— 





— 


— 


1 Westfalen 


Uoap. 


1885 


— 





— 


— 


Rheinprovins 


Landw. 


1891/93 


— 


— 


— 


— 


Hp<^s(mi - Nassau 


Geod. 


1890 










\Vestfalen 


Geod. 


1895-96,97 








Fr «»7 


We.stfalen 


Landw, 


1883. 83/84 










Kgr. Ijachaeu 


Good. 


1893-93/94 








Fr. 94. 


, Weatfiilen 


Geod. 


1894-96 










1 Weatialeii 


Geod. 


1893/94 bis 








Fr. 97 


i 




1896/97 






I 




1 Westfalen 


Geod. 


1895-96 97 








Fr. 97 


1 Hannover 


Geod. 


1893-94/95 








Fr. 95 



2194. 

ai9$. 

2 1 'jO. 
3197. 
9198. 
3199. 

9300.1 

S90I 

2202. 

2203. 

3204. 

3305.1 
I 

2206. 
3307. 

9308. j 



Neokel, Jubannes 

, Theodor 



Nehm, Wilhelm 
Neil, Ludwig 
NiatO) A., Ingenieur 
m p p w , Oomliuk 



Rndolf 



«1,11, fmnmum 

Hflin, ueorg 

Nette, Otto 

Net2, l'eter 

Neubaur, .\ugust 
Hwiiwrt, Euatadttoa Ladis- 
laus 

Neuen&chwander, F.ugen 
von Neufville, Ritterguts- 
besitzer 
Navpert, Frana 
Neepert, Geitard WiDielni 



32 10. Neupert, Kourad 



3911. 
3313. 
3313. 

3314.' 
3315. 

3316. 

3317. 

2218. 

22 I 9. 

2220. 

333i.| 

3333.| 

2223. 

2224. 

2225. 

2326.I 

3337.1 

3338.1 

3329.1 

3230.. 

3331. j 

3333.1 

"33 
"34. 

«35 ; 

3336. 

3337. 

3338. 
3339. 

3340. 



NMSser, Franz 
Nlokau, Fritz 

von Nickisch 

Friedrich 
Nicolai, Hernuum 
IMld, Paol 

Htottay, Hubert 

VM Niebelaclilitz, FeBu 

Niedling, Richard 
Niemeyer, Eduard 
Nllkens, Altona 
NietM, August 
NIMM Frans 
Nlessea, Johann 
NItsche, Rudolf 
Nix, Barchel 
Nobbe, Hermann 
NcHlhig, Eugen 
Nobillng, Tfi odor 
Nobillng, \Vilhclm 
Noeggerath, Karl 
NoeM^nUit Maximilian 
NmII, Hermann 
Noell. Karl 
Noelle, Robert 

Noelle-Wying, Friedrich 
Nellain, Kurt 
Ntite, Augxist 
U Frite 



NMlwflr, Anton 
», Albrecht 
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Festschrift 



TU 



Namen 



Heim«! 



StQ- 



Stndien- 



Abgelegte Praiuugen 



BUBI Leh- , j ... 
wrder Lwidwjrth. 

Lasdirirth-] »eh»»- 
■eh«ft an liehe 



Laadwirtli- 



CUtav. 

trrhnUrhf 
Prüfung 



3241. 

aa43. 
««43- 

2245- 

3346. 
3347. 

3348. 
3349 

aast. 



aasa. 
3353. 

3254- 

3356. 
3357. 
3358. 

3359. 
3360. 
3361. 

3363. 
3363. 

3264., 
3365. 
3366. 

3367.' 

3268.' 
3369.! 

3270. 
3371. 

3372. 

"73. 

3274. 

2275- 

3376. 

3377. 
a378. 
««79-| 

3280. 
3281. 
3382. 
3283J 
2284. 

3386. 



von Nordeok, Rudolf Kari 

[ ■ O \^ Wilhrlin 

Nontnaan, Koiwtautia 
NoHnNy« Kart 

Nowaok, Michael 
Nueoker, Hcnnami 



Johannea 



KaH 

Nnenning, PhtUpp 
Naesser, Heioncn 
VM NMers, Bertram 
" Axel 



0. 

Otarbaok, Hemaim 
ObwiMk, Joaef 
QberMsfc, JoaeT 

Obertnark, Hermann 

Obermüller, Wiilu lm 
Oberwittler, Gustav 
Obladen, Franz 
Obladen, .lodann 
Ochs, Kf'rdiiiaiid 
Ochs. Karl 

Oeohsner, Yalentiu 
OebMloliM, Heinrich 

Koiirad 
Oelert, Eduard 
von Oelsen, Karl 
Frhr. vo* Oer, Friedrich 
Oergel, Päd 
Oeasenioh, Nikolaus 
Fürst von Oettlngen- 

Wallerstell, 
Off«, Vikutr 
Offbranum, H<^eh 
Ohagen, fno: 
von Oheimb 



OM, Thomas 



. Edmuid 
Ohlsen, Karl 
Ohreaberg, H- rnlnrd 
von OkeokI, > 1 aitin 
Nantf m Otilenburf, 

Georg Ludwi'.; 
d'Oliveira, Aiii/ni > 

VOa Olleoh, ii>-rinann 

Olzewski, .Max 
Opfergelt, Michael 
von Oppen, FHfdrich 
Frhr. von Oppenheim, 
Frhr. von Oppenheim , Paul 



Rbeiiipniviiiz 

Hannover 
Rheinprovbn 

Schlesien 
Rheiiiproviiiz 

Hannover 
Pommern 

Rhcinproviiiz. 

Rhcinproviiiz 
Ra^nlarid 
Sciiweden 



Hosp. 

Ijindw. 
I.aiidw. 

Cult. 
I^ndw. 

Landw. 

Ijuidw. 

(leod. 
Cult. 
Landw. 



«857 

1869/70 

»854/55 

1879 80. 80 

1857 u. 5 9/60 
bis 1860 61 
1883/83 

1853/54. 54 

1862/63-64 
1889-90/91 
1894/95-96 
I 1861/63. 63 



Hzgth. 
Braunachweig 
Weatfalen 

Westfalen 

Westfalen 

Hes»<cii - N;iN>;ni 
\VestfaU*ii 
Hannover 

Riicinpmviiit 
Khciii|imvin7. 
Hessen - Nassjui 
Grssh. Baden 
Kgr. Sachsen 

Sachsen 
Kusslaiid 

Westfalen i 
Weatprenaiteii 

Rhein|irovin7. 
Kgr. liayeni 

Rasaland 
Rheinprovinz I 

Schfpsii'ii 
Frstth. Schauni- 

btuig-Lippe 
Hessen- Nassaa| 

Hambarg 

Italien 
."Schlesien 
Russland 
Grssh. Olden- 
burg 

Hrasilieii 
Berlin 
Ostpreusson 
Rheinproviiiz 

Posen 
lJlifiii|ir<>\in7 
Rlieinpruviuz 



Landw. ! 1885/86. 86 



(ieod. 

Landw. 

Geod. 
Cult. 
Geod. 
Geod. 
Geod. 
(»eod. 

( MWI. 

Landw. 
Landw. 

I.aniiw. 
Landw. 

Hoap. 

Geod. 

(■..-.mI, 
ilos;.. 

Laudw. I 
I^ndw. ' 

I.atiilw 
l.andw. 

Geod. 
Ijindw. ' 

Landw. 
l.andw. 
l.andw. 
Hosp. 

Ih»|>. 
l.andw. 
Lundw. 
Landw. 

Hosji. 
I.anilw. 
Landw. 



,1893-95/96 u. 
' 1896/97 
1887/88 bis 

1890,91 
1894-96/97 
1884 85. 85 
1883. 83/84 

I 1894-96 

1890- 95 
1893-06 

1894-95 g6 
• 1896/97 
I t86t-«3/63 

1861. Ol 62 
«858 59 
I 1884 85. 85 
I 1893/93. 93 

1891- 93 
1858 

1868/69-70 
1889/90-91 

1877 
1863-63 

1894.96/97 
1879-80 

1856 57 
1860 61 
1 889 90-91 
1877. 77 78 

«875 
1877-79 80 

1867/68 

1889-90 



- 3/8-80 I 
13/3. 61 j — 

39/7. 54 : — 



I — 



! - 



3/8.9« : — 



— 1 1/5.97 a9s 
8/3.90 1 - I - 

— ' 8/8.85 

— — i- r. 84 

— j a96 Fr. 96 

— ! Fr.96 Fr. 96 

13/3-631 — I — 



R93 

Fr. 93 



38/7. 70 j 



»856 57 
1869 70 
1881 '83. 83 



. 24/4. 80 

i - 



1/8.91 — — 



10/3. 79 — 
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Abgelegte 


Prüluiigeu 




N amen 


Heimat 


Slop 
dina 


StndteD- 


tum Leh- 
rer der 
L«nd«lrUi- 


UadwirO». 

MlltfU 


Oolliir* 


Laad. 


1 




•cli4A kB 


liehe 


tcehnisrhr 
















AbgMiga- 


PrOfiing 


Pfüfiaif 


1 










schalen 









2287. Oppenheim, Ferdinand 

3288. Orb, Heiiirith 

»289. Orb, V\\. Heinrich 

9390. VOR 0«tau, Heiorich 

2291. (htendorf, Heinrich 

3293.1 Otter, Josef 

3393.1 OÜMtlk, Friedrich 

3394.) O ifcw pay , Joaef 

2295. von Ostrowski, Joehan 

2396. Ota, Iiuzo 

3397.r Ott, Arthur 

2298. Otten, r.ustw 

2299. Otten, Max 

3300.' Ottersbach, Wilhelm 

3301.1 OttOt Adolf 

3303., Otto, Friedrich 

2303. Otto, Fritt 

3304.1 OMi, Bcinridi 

2305. Otto, Johannes 

2306. von Oven, Alfred 

2307. Overbecli, Johannes 

2308. Overbeck, .Tulius 

2309. Overbruck, Eduard 

2310.1 OvarhuMi, Ferdinand 

23t <•! Ovmmi, Jdiu 



i 

2312.1 PadM, Alfred 
2313. Pack, Friedrich 
3314. Pade, Kobert 
2315.1 ftits» Hemann 

! 

.'316.1 Puti, Josef 

2317. Pageastecher, Wcmer 

2318. PasaeS, Jacob 
2319.1 Pape, G., Ökonom 

2320. Pape, Paul Eduard 

2321. ^ Psfe, Rudolf 

I 

3323.! voa Papen , Friedrich, aas 

Westrich 

2333.1 von Papen, IViedridi, an* 

[ Werl 
2334.' Pa n w t l er, Johaim Eduard 



3325. voa Parpart, Emil 
3326.1 i« It Parra, Otto 
2337- PasMHUM, Angnst 
2338. Pmmhuii, Hamaa 
2329.1 vn PMlM, Hugo 



Haiuhurg I.andw. 

AVestfalcn Landw. 

Westfalen I^ndw. 

Beriin I^ndw. 

Westfalen Landw. 

Rheinprovinz Hosn. 

Brandenburg luinaw. 

RbeiniNwIitt Landw. 

Rnssland | Landw. 

Japan Hoep. 

Rhe i npreviin \ Oeod. 

Rheinprovinz Geod. 

Hambarg Landw. 

Rheinprovinz Geod. 

Rheioproviiu Landw. 
Hessen -Nassau Landw. 

Sachsen Landw. 

Hhe to p r or i ni Laodw. 

Pommern Geod. 

Posen Lnndw. 

Riicinprovinz Geod. 

Rheinprovin/. Landw. 

Rheinprovinz Landw. 

Rhcinprovina Geod. 

Westfalmi Landw. 



Posen Geod. 

Rheinprovinz Geod. 

Posen Cult. 

Hxgth. Braun- Geod. 

schweig 

Rheinprovinz Geod. 

Rlu'inprovinz I.amlw. 

Rheinprovinz Landw. 
Rheinprovinz j Hosp. 

Rheinprovin?, Horä. 

Rheinprovinz Landw. 



Westftko 
WeetfUen 

Rheinprovinz 

We.stpreus.seti 
Rheinprovinz 
WcatfiUcA 
Wcetfrlen 



Landw. 

Landw. 

i Landw. 

Landw. 
I.andw. 
Laodw. 



Colt 



1871 72. 72 
1860 61. 61 
1860 61. 61 
1858 
1896 97 
1869/70 

»«53/53 
1890 '91 -92 u. 
1894 
1859/60-61 
1887/88. 88 
1893-96/97 
1892-93 94 
«855- 55/56 

'893-95 
1848/49-50 
1885/86 bis 
1887 '88 
1892 

»854 55 l>«9 

«855/56 
1895/96. 96 

1858 
1885 u. 86/87 

bis 1888 
1866-67/68 
1878-79. 84. 

188485 
1891-93/94 

1865/66 



1896. 96/97 

189 1-92 '93 
1882/83. 83 

1895/96. 96 

1894-95 
1887 88 

1850/51-52 
1862/63 

1858-59 

»853 54. 54- 
1855-57 und 

»858/59. 63. 

1863/64 
1857 bis 

1858 59 
1861/62 bis 

1863 64 
1853 54 bis 

'«?4'55 
1860 6r 

1859 60-61 

1886/87 

1886/87 

1888. 88/89 



8/8.93 



5/8.87 5/5. 



H.96 
Er. 9* 

IV. 95 



— — I H.96 

— , 9 8.88 . H. 88 



9/3.85 i — 



I - 
I - 



t 



I 



— ! - , - 

— 1 — ! Fr. 93 
Z I Z 1 h796 

— 25/10.95' Fr. 95 



7/3-55 I — 

I 

8/8. 6t I I 
— I 16/3. 89 
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V 

.8 



Namen 



Heimat 



Sta- 
dl!« 



Studien- 



zum Leh- 
riT ilrr 
Ljuialwirth- 

■rbaft »n 
Landwirth- 

, KlMfW. 



Lkotlwirth- 
Abgangs- 



Prfifung 



Uod- 



PrtfiMf 



2330, Pattern, Wilhelm 



233' 

2332- 
3333- 

3334-1 
»3351 

2336. 

»33^.1 
2339- 

t 

»341.1 

2342 ' 
2343- 
»344.1 

»345.) 
»346. 

«347- 

2348.' 

2349 
2350- 

235« ' 
2352- 



Paton, Jainea 
Patt, Heinrich 
Patzelt, Ilormanii 
Paul, Aakau Wilhelm 
PMltat, Josef 
Pauly, Albert 

VOIlPawlleziliaky, Ladislaus 
Pwtl, Albert 

Peifllir, Hnbort 
PMH, a, GutriMaitMT 



in, l'aul 

I, Wladhnir 
PeMhkM, Auffuit 
Ptlir, L«opola Adam 

Dr. MeraiaBn, Karl 
Htm, Bemhurd 

piRlira, Christian 



Hehiridi 
Peters, JosfC. ans Emmiiiij 
Peters, Josef, aus Kalter- 
herberg 
Peters, üskar 
l*etefs, Theodor 



2353. Peters««, Karl 



«354.1 
»355- 
»356-1 

«357.1 

2358- 

2359.1 

3360.. 

2361. 

2362. 

2363.; 

«364.1 

2365 
2366. 

«367.! 

a36«- 

2369. 

«370-, 
«37t- 

«372. 
«373-1 



I, Max 
PUri, B«iiurleli 
Piliy, Hubert 

Pllry, Jakob 

Petry, Johann 

Petsoli, Bodo 
Potsoh, Friedrich 

Petsoh, Hf-rmann 
Petzsch, Kudolf 
Pfatreroth, Adolf 
PfUiiaf', Jobauiea 

Pfankuche, HSriMt 
Pfeifer, (x nrg 

Pfaifkr, Valentin 



. BfirMroMiater 
PfelfTer, Karl 
Pflster, Kudolf 
Pflueyer. Wilhelm 
Pflug, Kmil 
i*flim, Friedrich 



ürssh. Luxem- 
burg 
Etigiuiid 
Rh<'iiipm\ inz 
RlH'iiij)niviiiz 
Hambui^ 
HeMen-NaMau 

Kuaaluild 

Hzgth. Sachaen-I 
Metningeu I 
RbaüiproTinx ' 
Rbeinpravina | 

Rheinproviiiz 

Rnaeiaud 
Rheinprovinz 

Hzgth. Hraun- 

Mciiweig 
Kgr. Sarlisen 
GfBsh. Olden- 
burg 
Schleswig- 
Holstein 
WestAlen 
Hhoiiijirovinz 
Klu'iii])rovinz 

Uaimo^-er 
Rheinprovii» 

Schleawig- 
lioUtcin 
Labeck 
Heesen-Naaiaa 
Orsah. Luxem- 
burg 
Wettfalen 

Rheinprorfnz 

Sachsen 
Westfalen 

Hzgth. Anhalt 

Sachsen 
Grssh. liaden 
SdUeswig- 

Holatein 

Hztftli. Sachsen- 
Meiningen 
Rheinprovimc 
Rlieinprovinz 

Hessrtl -Njissrni 
ösliTr»'i<-h 
Rlieiii|)ri)\ iiiz 

Berlin 
Rheinprovinz 



Lniidw. 1848 49. 49 — 



I^aiidw. 
I.indw. 
(it'od. 
l^ndw. 



1876. 76 77 

1896 97 

I 894 -c)6 
1867; 68-69 



Geod. I 1896. 96'97 ' — | — ^ 



Laudw. 
Oeod. 

Oeod. 
Hoap. > 

I.nndw. 
Landw. 
Landw.; 
Galt i 

I 

Cult. 
Landw. 

Geod. 

Landw. 

Ijindw. 
Landw. 



1S78 
1863/64 
1896/97 

1896. 96 97 
1860 61. 61. 
1862 63. 63 
1861/63. 63 
1892-93 94 
1886/87-88 
1885/86. 86 

1888 

1869. 69 '70 



I _ 



Colt. I 1878. 78 79 
Geod. Ii 894. 95. 96. 

1 896 97 
Geod. 1 890-9 1; 9a 



Landw. 
Geod. I 

Geod. 

Landw.' 

I>andw. 

I<andw. ; 
Geod. I 
Landw. 
l^ndw. 
Landw. 
Landw. | 

Landw. 
Cieod. 

Landw. | 
Hoep. 

Cult. 

Cnit. 
Laiulw. 
Landw. 
l^ndw. 



1894 
«894-95/96 
1890/91-9« 

1859/60 bis 

1860 61 
1895 '96 bis 

i8f)6 97 
1863 64 

»«95-^/97 

•854- 54 '55 

■857 58. 58 

1860 M. 61 

1867/68. 68 

1868-69 
1891-93 94 

1861 63. 63 

1859^60. 60 

I88I. 81 82 

1878 79. 79 
1896 97 
1868-69 

1864 65 bis 
186s '66 



!• _ 



- 1 7/1.8» 



( — I 11/8.86 — 



1888-89/9P I — 

1884-85 /86 I — 

1 8g I 92 I . 

1896 ' — 



— I — I Fr. 90 
4/5^86 j _ ' _ 



— » 13/3- 79 1 - 



— Fr. 92 



8/8.61 



z I 



FV.97 



— j Fr. 93 

_ I ^ 

243.82 — 
14,8.79^ — 
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35 , 

I ; 



Namen 



•»374- 
«375. 



5376. 
2377- 
»378- 



PbillMi, Theodor 
" I, Karl 



Piobelt, Wilhelm 
r, Aloya 

I, uoliuiiiea 



3379- Piepenbrock, Karl 



3380. 
338t. 

2382. 

»3S3- 
»384 , 

2385- 

2386.' 

3387- 
3388. 

»389.1 

»390-1 

239 >• 
239a. 
»393-1 
»394.] 

»395- 

I 

»396. 

2397 

2398 

^399 

3400. 

3401.' 

»4oa.j 

2403. 
2404.1 

2405. 
3406. 
2407. 

) 

2408.' 

2409. 
2410. 
3411. 
3412. 

24«3 
»4 «4-. 

I 

»415-' 

:4t6. 

.417. 

.'4 18. 

24«9i 
2420.' 



f Friedlich 



Pieperbeck, .Toliann 
von Pie»ohel, Karl 
Pieschel, (icurg 
Pietaoll, Alexander 
Friir. VOR Pilaskl 
PilgraiR, I.ouis 

Pilz, Thfodur 
PtaUlO, Juan Basilio 
Ptogia, Josef; aoaWiddara« 
dorf 

Pingea, .losef, aus Geilrath 
Graf VOR Pinto, Heinrich 
Piro, Ludwig Aloys 

VOR PioiaiMMro, Harry 
niNb, Otto 
PlaeliR, Marth 

Plate, Albert 

Plate, Aiigu!»t 
Plathner, August 
PtattOt Johann 

; Otto 

JotlBIUI 



VOR Ploetz, Hilmar 
PtoMkor, Albert 

von Podewils, Bogialaw 
PoeasflOR, Albert 
Paul 



I, Max 
Poetter, Emst 
Pogge, Paul 
Poll, Albert 
PollMk, Bruno 
PmMnU, Leonhard 
I, Botho 

PMOth, Karl 
PoRtaal, Beniiiard 
Popp, Hermann 
Porcher, Ibm li 
Ural' VOR Poaadowoky, 
RIttar VM PMOktaiMV Ed« 



1 

1 

Heimat 

• 


Stu- 

UIUUI 


Stadien- 

aTwHIOoiwr 


cum Leb- 
r<T drr 
I.iuidwirtli- 

A#>li ik f* n 1 1 
Vv II ni r «% 1 1 

L«n(iwtrii>- 
•ehttlea 


Lbgelogte 

I H - .1 
Abgang«. 


PrOfiingen 

s nUHlK 




Schlesien 


Landw. 


186^. 63/64 










Frttth.Srhwant- 


Geod. 


1891-93 




— 




w* 

Fr. 93 


a^ * 1 1 

bmg- Sonders« 










hausen 














Sachsen 


tieotl. 


1894-95 '96 






Fr. 96 


Fr. 96 


Westulea 


Landw. 


1860 








— " 


Posen 


Geod. 


1893 94 bis 


— ' 






Fr. 96 






1S95 96 










n eatfalen 


Geod. 


1895 96 bis 


— 




— 


— 






1 896 97 










Wottlaloa 


Cult. 


1886. 87. 87 






11/8. 87 


- 


Westfklen 


Landw. 


1894 '95 


— 








Rheinpmvlnz 


(Jcod. 


1883. 83/84 


■— * 






Fr. 84 


Sachsen 


Landw. 


1871 72 










Sachsen 


Landw. 


«873'74. 74 


— 


— 


— 


— 


Westfalea 


Landw. 


1853-54 '55 




«/3-54 




— — 


Posen 


rt - ■ 

nosp. 


1860 '61 










( Rhcinprovinz 


I.jindw. 


1864. 64 65 






— 


~— 


1 Agr. Sachsen 
Venezuela 


l.andw. 


1893-96 




»0/5. 94 


22/10. 95 




Landw. 


1849/50 










Rneinpirovinx 


Landw. 


1858/59. 59 




— 


~— 




Kheinproviny. 


l.andw. 


1866 67. ^7 






— 




iK-iineu 


Landw. 


«874 75-76 




7/8. 76 






Dl • 

Kneinpro%'inz 
Russlaoa 


Geod. 


1888-89 








Fr. 90 


Colt. 


1894/95 his 


— 






~ 






1896 97 










West&len 


Landw. 


1 86 s 66 bis 


— 


9/B. 67 




—** 






1867/68 








KAeinpirovinz 


Galt. » t879/8o. 80 






11/8. 80 




' vv cstfalcn 


Geod. 


1894-95 96 


— 




) Fr. 96 




Rheinprovinz 


(icod. 


1895-96 97 


"— 








Hannover 


Geod. 


1891-92 


— ^ 






Fr. 94 


Rheioprovinz 


Landw. 


1848/49-50 


— 




— 


— 


SadHOn 


Geod. 


1896. 96/97 


— 


— 




— 


Nladarlaiide 


Landw. 


1878 '79 bis 


_ 






■— * 






1879 80 










Sachsen 


Landw. 


1849 










Kbemproviiix 


Landw. 


1859/60-61. 


— 






♦ 




1868^69. 69 










()st])rcasseii 


l.andw. 


1857 58 


— 


— 


— 


■ — 


Klieinuruvinz 


Landw. 


1894 


— 


— 






Rbmnproviin 


Landw. 


1882-83 '84. 


■ — 


— 


— 


1 




1885 86. 86 










II a1 4 L Ia. 

Hzgth. Anhalt 


landw. 


1877 78. 78 




_ 


1 _ 


_ 


' I'osen 


(ii'od. 


'893' 9394 


— 






Fr. 94 


Poniineni 


l.andw. 


1866 


— 






— 


fonunara 


Landw. 


1868 69. 69 









— 


Pooen 


Geod. 


»894-95 


— 






— 


WeatprenaRon 


Landw. 


1890 91-92 




8/8. 92 






Sachsen 


Landw. 


1853 54 bU 


— 












»854/55 




1 




Pommern 


Cult. 


1887. 87/88 






1 19/3. 88 




Rbeinproviiiz 


Hosp. 


1868 










SacWn 


I.«naw. 


1864 










('•rssh. Baden 


Landw. 


iSh3 64 










Schlesien 


Lajidw. 


1848 49 










Kgr. Bayom 


Landw. 1 1894 

1 






■ 

1 
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Namen 



Heimat 



Stu- 



Stadi«n- 



nr der 

' wbmftaa 
LftDdwirth- 



Laadwirdi- 
aekaft» 

liehe 



Cöltur- 

t«<-hiii»r}ir iiir?«i- 
Pirftfung : Prflfii^ 



9421., von Posern, G<org 



2422.1 

24»3l 
2424. 

2426.1 

24271 

2428. 

3429- 
«430. 

243' 

2432 
2433 

»434] 

»4351 

2436. 

2437 

2438.1 
a439.l 



2440. 
2441. 

2449. 

2443 
2444. 

«445- 
*44Ä- 



2447« 

244«. 
»449' 

«450« 



1 



Dr. Pott, Robert 
PlWltlt, Johann 

Potthotr, Ernst 

(>rut von PourtalM, Ed- 
mund 
Praatsdlioff, Geoi]g 
Pretoli, Adolf 
Preuss, Emil 
Preusse, Fritr 
Prietzsohk, Karl 
Pringshei«, Siegirifld 
PriM, Otto 

von Prittwifcr, Bernhard 
von Prittwitz, Erdmann 
Probst, Ilermaiui 

Probtlhain. Alfred 
Frlir. von ProfT-lmlch, Fer- 
dinand 
PrapplM, JuliUB 
PriHtt Angoat 

Pryn, Arthur 

VM PrqftaMti, Leo 

Erbgraf n Pfiokler- 
Umpurg, Gottfried 
Pulst, Kudolf 
Puffe, Ma\ 
PustiulOhen, Theodor 



Emil 
IM, Ferdinand 



Kgr. Sachsen Landw. 



Sadi&eu 
WeMfelen 

RheinprovillS 
Schwei! 

Bulgarien 
Beriin 

Schlesien 
Sachsen 
Sachsen 
Schleaieu 

Rheinprovinc 
Sohli-sicn 
S<'hle»icn 

Ostpreussen 
Sachsen 

Rheinprorinz 

WeHtlaien 
Crash. Meciden- 
burg-Schweriii 
Rheinprovinz 



Landw. I 

' Undw. ' 
Hosp. 

Uofip. I 
Landw. i 

Cult. 

Geod. 

Gi-od. 
; Laudw. • 
< Landw. I 

Land» . 

Landv\. 

Cult. 
: Geod. 1 

Hosp. 

[ üfod. 
Landw. 

Landw. 
Landw. 



I 

Kgr. Bayern ' Hosp. 



Qnssowski, Max 
VM QiMSt, Siegfried, Gate- 

bentzer 
QilMka, Giutav 



3451. Raab, -Tohann 
2452., Rabe, l'aul 
a4S3. Radlofr, Friedrich Martin 
3454.' H Mhi MW hf, Wilhelm 

2455 
2456., 
»457-j 

2458.' voa RaeaflBld, Friedrich 

2450. Raess, HuIkti 
2460. Rabt, Georg 



Sehleflicii 
K^r. Sachsen 
Frstth. Lippe 



Landw. 
Landw. 

Cult ; 



Rnaaland . Landw. 



1S64 65 bis 
1865 66 
1869 

1880. 80/81 
1869/70 
1848/49 

1885 
»856/57. 57 
«876'77- 77 
1894. 94/95 
1896. 96/97 

1849 
1865-66 

'873 

'873 
1882. 82/83 

1894-95 96 

1894 95 

1889-90/91 
1859/60*. 60 

1893 
1886/87 bis 

1887/88 
1896. 96/97 

1 860 '61. 61 
1893 94 
1883/84. 
1884«. 85 
1888/89. 89 



Gnsh. Oldon- 

hurj; 
Ostpreusj>en 
Brandeubuig 



Landw. 1852-53 



Cult. 
Hosp. 



Weetblen | Ho^ 



1878/79. 79 
1862 

1858 



Radermaoher, Willidm 
Prinz Radziwill, Aibert 
r, Johaim 



Rliciiiprovinz 

Sachsen 
Ostpreu.ssi'n 
Grash. Olden- 

borg 
Hhci^pro^ inz 

Kus!>laad 
Rhelnprovinx 

Westpreusiien 

Rheiiii>roviii/ 



f icdd. 

Landw. 
Landw. 
Geiod. j 

( Ii'ix!. 
l^ndw. 
Landw.- 

Tjindw. 

l!o«p. 
Laudw. 



I1/3. 81 



i88c)-QO 91 
1884-85 

»853 
1896. 96/97 

iSij'. g6 97 

1893 94 
1848/49 bis > 

184950 i 
1855 56. 56 « 

«873 74 

«858-59 , 



30/7- 77 — 



16 3. 83 — 
Fr. 96 1 Fr. 96 

— I Fr. 91 



8y8. 85 



ia/8. 79 



— Fr. 91 
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1 Abgelegte Prüftuigen 


— 


N m 8 D 


Heimat 


Stn- 


Stodlan^ 


nun Leh* 

rcr tlcr 
Lan<lwirtli- 


Landwirth- 
»ch»(V 


1 

Cultur- 


Land- 








dlnm 


Sameatef 


•ehftft an 




technUrlie 


tnettn- 


"5 ' 










Lsndwirtb- 
Mknlai 


Abgang» 




Frfifling 


3461. 


(talNiMa, Eduard 


Westfalen 


Laiidw. 


i8cQ;6o-6i 










3462.1 


ndiMM, Maximilian 


Bannover 


Landw- 


i867>6o 










2461. 


Rahusen, Nikolaus 


Wcstfnlcn 


Lniidw. 


1861 '6d-6c 


— 


— 


— 


— 


24^4 


von Raits, Wladimir 


österreiih 


l.aiuiw. 


1883 










2465. 


Rakow, Hermann 


OstpreuDsen 


Landw. 


1880 81. 81 












RunsM. Aumut 




Cnit. 








a/8. 80 




3467.; 


Raael, Heinrieh 


Sehweden 


Landw. 


1874 


— 


— 




— 


3468. 


ftandel, Willielm 


Belgien 


Landw. 


180^ 06 










2469. 


van Rajideaborgh , (iustav 


liheinprovinz 


Hosp. 


1887 












Rano .\dolf 


Hessen-Nassau 


Geod. 












3471. 


MI RuMfll. Rittmaistar 


Rheinnrovina 


Hosp. 


i8c7/c8. «8. 










1 


a. D. 


1860. 60/61. 

1862 










8473. 


VM Rapiianl, Conrad 


Berlin 


Landw. 


1864 65 bis 




A. 8 66 






] 






1866 67 










247V 


VM RuMffii. Gflow 
RMOk, .Krthnr 


Hanaovar 

Schteaten 


Landw. 
Geod. 


■ « 14 
188-1 

• **** J 












RaaaiiS Hermann 


Brand AiiHurcr 


T.mid w 


1888 


— 


— 


— 


— 


3476.1 


RaM|«ln, Edmund 


Belgien 


Hosp. 


1877. 77.78 












HMMMBI, Gustav 
VM Itaiii, Aleacaadflr 


Schlesien 


Geod. 


1893 '94- 94 










3478.) 

1 


RlieinnrovinK 


Landw. 


1870 71 bis 
1871 73 










2479- 


vom Rath, Hermmm 


Rhein proviiiz 


I.andw. 


1 890 91 


— 


— 


— 


— 


2480. 


Dr. Rathlu. Fritz 


Klieiiiprovinz 


Cjeod. 


i8qi-Q3 










3481.! 


Itallika, Gustav 


Berlin 


Landw. 


187a 










3482. 


VM RaHuHnlnr. Matthia« 


Österreich 


Landw. 


i8c7 II. c8 












Geonr 
■ — ■- V,-^ 


Westftlen 


Colt. 


1884 85 bis 


— 


— 


13/3. 86 


— 


! 






1885 86 










3484.; 


RMiMstnuMli, WiUMfan 


Rheinprovb» 


Landw. 


I8S8'59. 59 










J485. 


Rsoh, Christian 


Rheinprovinz 


Landw. 


i8q^ 06. q6 










J486. 


VOR ReoliilnahaBaM. 

August 


Rheinprovinz 


Landw. 


1 890 91 U. 

I 801 


— 


— 


— 


— 


2487-1 


ReokzM, Adoir 


Rheinprovins 


Geod. 


1894/95 bis 








H. 96 


3488.1 
















IMItbt Walter 


Rhafainrovifls 


Landw. 


t8Qi. Q<; u. 
















1 8q ^ 0^ bis 
I 8q6 ot 










3489.1 


RaMMM. Gustav 


Berlin 


Landw. 


1864. 6a bK 


__ 










IMMit. Rudolf 


BerBn 


Landw. 


1861 6^. 6q 












Mail. Albert 


W^ea^ireaaaeii 


Galt. 


1880 81 bis 
1881 83 


— 


— 


6/8. 81 


— 


2492. 


VOR Reiohanit, HeioffMi 


Posen 


Cult. 


1881. 81 83 






1 1 Bs 




3493., 


RataiM. Otto 


Sachwen 


Landw. 


1877/78 

•"1 Ii f" 










3494>' 

— WW^^ 


fMalwrt. Richard 


Schleaien 


CnIt. 


1881/83 bis 






26/10 83 

AV,' S^^« VA 










1882 83 










3495. 


ReHfen, Heinrich 




( T**od. 


I 800-0 1 Q3 










-496. 


von Reinana, August 


Rheinproviiiz 


Landw. 


1866. 66 67 










3497> 


RahMT. Bemhanl 


Brandenburg 


Landw. 


i8a7. a8-ao 










>498. 


a a^vaaa^^w a^^p^p a xpwM»ia 


Heesen - Naaaan 


T^ndw 

a waaw »▼ ■ 


i8ot/o2 bis 

I 8Q2 Ol 










-499- 


Reinartz, Conieliua 


Riifinprovinz 


Landw. 


1871 73 










2500. 


Reinecke, Anton 
Raiahard, Friedrich 


Hannover 


Geod. 


1889 90-93 












Ueaaon-Naasan 


Geod. 


1895 /96 bis 










350i.| 






1896 '97 












Mahard. Karl 


Hessen - Nassau 


Gt'od. 


1893-94 95 







18 1. 95 


Fr. 95 


2503. 


Relahanft, Otto 


Griish. Baden 


Landw. 


1858-59 










2504. 


Reinhart, Hermann 


Hessen - Nassau 


Cult. 


1883. 83 84 






15/3. 84 




2505.1 


Ralalnid. Johann 


Rlieiiiprovins 


Hosp. 


1885 











Fmarhiift. 12 
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Festadirift. 



•i 

s 



Namen 



Heiuiat 



Stn- 
diom 



Studien- 
Semester 



Abgelegte Pritftugen 



mm Lch- , ... 

rrr drr Lwidwirth- 
Laadwirtb- trhiift- 

Abgangs 



Uadwift^ 



Piftfln« 




2506. 

2507- 
2508, 

«509. 

2510. 

251 1. 
2512. 

25 »3. 
»SU. 

25 «5- 
2516. 

3517. 
3518. 

aS'9. 
2520. 
3531. 

2522. 
3533. 

2526. 

*527- 
3528 
3539. 
3530, 

»53» 



Reinicke, Emil 
Reinshagen, August 
IMlltim. Peter 
Itoi«, Hubert 

Reis, .Taknh 

Reisoh, Alinns 
Reisner, Udo 
Raittr, Albert 
lltiter, Alfred 
Reiter, .Vtipjst 
Reiter, Hnl)ert 
Reith, i>[i;iipi> 
Frhr. Rettz VI» FrMtl, 

Maximilian 
Remaoiy, Iii« hard 
Reny, Aumist 
ReiBy, Heinrich 

Remy, Theodor 

], Fritz, Forstelevc 



«53» 
»533 

2.S34- 

2535- 

2536- 

2537 

2538- 

2539- 

2540. 

3541. 

3542- 

2543- 

2544- 

2545- 
2546. 

2547- 

2548. 
2549- 
2550. 



Remenliero, Anton 

Rensing, bcrnhard 

Rentrop, Paul 

Retz. Ililarv 

Reuftoh, Wilhelm 

Reuter, Rudiilf 

Rexrodt, Karl 

von Rheinbaben, Gouver- 
neur Sr.K. II. (ies Prinxen 
Albrecht von Preuasen 

Rhetodwf , Adolf 

RhelMtoif , Hubert 

Rheindorff, Eugen 
Rlielnei, Hugo 
Rbetnlinder, Hubert 
Rhenius, Wilhelm 
Rhode, I-e<> 
Ribl>eatrop, Bernhard 
Richter, Antnn 
Richter, .\ugust 
Richter, F.lnard 
Richter, Kmst 
Richter, Eugen 
Richter, Gustav 
Richter, Heinrich 
Richter, Huliert 

Richter, KnrI 

Ridt, Jakob, Fiifstcleve 1 
Rleckhotr, <:<-<>ig ! 



Ostpreuäsen 
Rbttoprovinz 
Rheinprovinz 
RheinproHnz 

Rheiiiprovinz 
Schlesien 
Sachsen 
Ostpreusaen 

Rhcinpmvinz 

Rli('i!i|ir'i'. in/ 

We.^tl'aleii 
Rlieiu|trovinz 
Rheinprovinz 



Laiidw. 
Landw. 

Geod. 

Cult. 

( iend. 
Laiidw. 
Cult. 
Geod. 
( ii'i (li . 
( ieod. 
Geod. 
Hosp. 



Hlifiiiprovinz IIusji. 
1 1 lesücn - Nassau 1 Geod. 
I Rheinprovinz | Landw. 

Rli<'in[»rt>\ iiiz Landw. 
(>i>sli. ^Iccklfti- Hosp. 
liurf: -Schwerini 
Rlu-inprovinz | Cult. 

Westfalen Geod. 
Rli('iii|ir<»vinz (Jeod. 
i'nxiMi Landw. 
ne.««»en - Nassau 1 Cult. 

Rheinprovinz | Ljindw. 
Hessen - N .1 ssa u Geod. 
Berlin Hosp. 



Rheinprovinz 
Rheinprovinz 

< >stjit'<'ii'«'»cn 
Ulieinprovinz 

Sachsen 
I?!ii'iii|iniv in/ 
H.miiiivfi- 
S.icli.^oii 
Rheiiiprovinz 

Hnnnovor 
Ostpn'ussen 

Saeliseii 
|{hc>iiipnn in/ 
Berlin 
Westfalen 
Rheinprovinz 



l<andw. 
Landw. 

Cult. 
Hosp. 
Geod. 
L;iiid\v. 
<i<o<l. 
Landw. 
j Geod. 
Cult. 
Landw. 
Grod. 

Il..sp. 

Liiiiil w. 
Landw. 
Landw. 



2551. Riedel, Ludwig 

2552. Riema. K;ul 

2553. Riemann, l-Vrdinand 
:!>5 «. Riep, ^nWus 

2555. Riesen, Franz 



I Bnindenliiuf^ Ijindw. 

I Hlii-iii|iri>vin/. Hosp. 

' Sclili's\vi[j- fledd. 

(mnsIi. .\|ei-klen- Landw. 
bii IX -Schwerin 

Riieinprnvinz Hosp. 

Sacliwn Cult. 

Hrandenlmrg Landw. 

Riieinprovinz Landw. 



'857 58 
1895 96. 96 

1894-96 
i88r/83. 82 

1896. 96 97 
1892-93 94 
1862 63. 63 
1879 80. 80 

1893 94-95 

1 896. q6 97 

««93-94; 95 
1889-90/91 

1893 

1869 '70. 70 
1895-96/97 
1858/59 bis 

1859 60 
1891.92 93 
1873 

i886'87. 87 

1895-96 97 
1895-96 97 
1869 70. 70 
1885 86. 86 

1887 
1894-96 97 

'85657 



1883 
1SS7 SS bis 
l8»8 89 
1881-82 
1885 
1896. 96 97 

1895 96 
1895-96/97 
1866/67-68 

|8<»6 
I S.S3. 83 84 
1867 68-69 

•893-94/95 
«859 

186.V64. 64 

1881-82 
1S85 86 bis 

1887 88 
1850 

iRf^vf) 70 
1890 yl bis 

1895 96 
1 86 t 62. 62 

1879 
1878 79. 79 

»857-58 . 
185657 



7/8^«a 
3/8. 80 



4/3- 93 



7/8.69 



it /8. 87 
11/8.86 



Fr. 94 



H.9S 

F^.9$ 
Fr. 9t 



Fr. 97 



36/ia 83 



Fr. 97 

«5/3-84 — 
9/1.95 Fr.9S 



10/3. 88 — 



7/8. 58 



11/8.791 — 
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Namea 



Heimat 



Stu- 
dinm 



Studien- 
Semeater 



Abgelegte Prüfungen 



■um Leb- 
rcr dtr 
Lkodwirth* 
•chaft an 

Lan<lwirth- 
■cbafU- 
•ehiüen 



Landwirth- 
■ehaft- 
Urhe 
Abgang«- 
prOftug 



Cultur- 
teehnitclie 
Prüfung 



Land- 



3556.1 Rieth, fifidiael 



Rietli, Reüier 
FHur.vM IHial, Franx 



*559-i Rinpaa, Wilhelm 
2560. RM, Arthur 



2561. RJagewaldt, Bnmo 
3562., RIaaa, Otto 
i nrf lUa. Karl 

2564. del Rio, Alejandro 

2565. | Ritgen, Karl" 

3566.1 RMll«, Karaten 



2568.. 

J569.I 

3570 

3571. 

«57*- 
»573 

2574. 

257h. 

2579- 
2580., 

2582.! 
3583-1 

3584! 

2585- 

2586.1 

^587-1 

*s«8.: 

3589.1 
«590. 

2391' 
2592.1 



'S93i 
2594.; 



RittershaiM, Eugen 

Robbert, Wilhelm 
Reteek, Emst 

Robeek, Fmi-.z 
Robinson, (^ustav 
Rocboil, August 
Kari 



Roecher, Joii um Anton 
Roedller, Heinrich 
RMder, Aagoat 
von Roehl, Otto 
Roebr, Alfred 
Roelirs, Ferdinand 
RoellMn, Franz 
IMiiSiVlieir, Panl 
Roeaer, Enviu 

Roeeinn, Gustav 

Roeeingh, Paul 
Roeasler, (iu^stav 
Roettger, Josef 
Rotttfen, Franz 
Rmm, Emst Otto, Forat- 
eleve 

von Rogowenito, Jakob 
Rogge, Hermann 
Rogozinsicy, Kasimir 
Rohardt, Gustav Heinrich 

Pft-T 

Rohde, Emil 
Rohde, Gktttav 



2595.1 Rolide, G. Theodor 
3596.' Rolide, Hennann 

2?97- RoHh, Ernst 

259S. Rolslioven, l'eter 
2599- Rolslioven, Wilhelm 
3teo.| RoMylUt 



Rbdnprovins 

Rheinprovinz 
Rbeinprovinz 



Sachsen 
Gnsb. Okkn- 
harg 

Urandeuburg 
Kheinprovinz 
Westfalen 
Mexico 
Ktieiiijirovinz 

Schieswig- 
Holst«n 

Westfalen 
Rheinprovinz 
W^estAlen 
Westpreussen 
Rheinprovinz 
Westfalen 
Schleswig- 
Holstein 
Westfalen 
Osipreussen 

Sarhsen 
Rheinprovinz 
Schlesien 
Westfalen 
Rheinprovinz 

Westfalen 
Grssh. Hessen 
(irssii. Mecklen- 
burg-Schwerin 

Hannover 
Hc&sen- Nassau 
Woifalcn 
Weütfalen 
Rlieniprovfnz 

Hu.s»land 
Frstth. Waldeck 
Österreich 
ScUeswig- 
Holsteia 

Hannover 

Schlesien 

Schlesien 
Hessen -Nassau 

Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Pommeru 



Landw. 

Hosp. 



7- 



Landw. 
Geod. 



fleod. 
Landw. 

Geod. I 
Landw. ' 
Landw. | 

Cult. 

Landw. 
Landw. 
Geod« 

Geod. 
Landw. 

Cult. 
Landw. 

Landw. 

Cult. 

Cult. 

Hosp. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 

Oeod. 

T.andw. 
Landw. 

Landw. 

Geod. 
Geofi 
Landw. 
Hosp. 

Landw. 
Geod. 
Cult. 
Cult. 

Geod. 
Landw. 

Cult. 

Geod. 

Hosp. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 



1868/69 bis 

1870 71 
i8s7 >8 

1885 86 bis 
1886/87. 

1887/88 u. 

1889- 90 

I 861 63-63 

1893 93 bis 

1894 95 

1895 96 
1892-94 

1896. 96/97 
1886 

1895- 95 '96 
1894 95 bis 

1896 97 
i88i/8a 

1 890 
1857/58-59 
1889/90. 90 

'895 

»893 
1882. 82 83 

1867/68. 68 

1883 84. 84 

1884 85. 85 
1880 81. 81 
1882 83. 83 
1887-88 89 

1887 88 
1893/94 
1894.96 
1890 9T-93 
•856. 56/57 

1863. 63 64 
1894-96 97 

■893-94/95 
1893; 93. 93 
1882/83 

1875 76/77 

1 890- 93 
1892 93. 93 

1883-84 

1896. 96/97 
i86T/6abl8 

1863 64 

1884 85. 85 
1893-95 '96 

«855 56 
1851 '52. 53 
1861-62 

1851-53 



8/8. 63 



^94 

Fr. 94 



35/3. 97 



16/3.83 



8/8. 85 
35/10. 81 



H.90 



13/3- 63 



9/8.84 



8/8. 85 



4/8.5» 



Fr. 89 
H.96 



H. 96 
Fr. 95 



Fr. 9» 



12< 
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FestschrifV. 



o 

a 



Namen 



Heimat 



Stu- 
diwn 



Studien- 



Abgdegte PrilAiqgeo 



lam Leho 
rtr der 
LMidwirtk- 



Lndwirik* 
•ehaAi- 



Landwirtfa- 

Uebe 
Abgmnga- 



Cttltar- 



3601. 
3603. 

3603 

2604. 

3605. | 

3606. ! 
3607. 
3608.1 
3609. 
3610J 
361 iJ 



2h I 2. 

26IJ.: 

3614.1 

361 5. 

2616. 

2617. 
3618.1 

2619. 
2620. 
2621. 
2622., 

3633. 

3624.' 

3625. 
3636.: 



I, Hiigo 



Roes, Dsniel 
Rose, r>ni 

V. Roseeberg-Gruszozynski, 

FHts, Lieutenant a.D. 
RosMorairtz, Otto 
RoSMkagen. Karl 
RoMmann, Bernhard 
Rost, ('iiHtav 
Roszinsky, •Tuliiu 
Roth, Wilhelm 

von RothoT, Willy 
RoUihöft, Otto 
RollneMM, Gabriel 

ROUllOt, Aloys 

ROHX, Hi<'!i:ird 

Rttliaota» £mil 
RriHuHl, Robert Anton 
Ruelie, Paii! 

Rueben, Angibt, Küutncr 
Ruebesam, U ilhelm 
RiiMkor, Friu 



r, Otto 
Ruehland, Karl 

R«stz, August 

Frhr. VM mexlebeii, Otto 



3627. von Riexlebea, Paul 



3628.| 

3629. 

26 jo. 

2631 

2632., 

2633 
2634.1 

2635.1 

2636 

2<'37. 
263«. 

3640. 
3641. 



2642. 
2643 
3644. 



RufTmann, Juliua 
Rüge, Albert 

Ruhig, l'ricdi i<li 
Ruland, Hcinrirh 
Rulaad, Richard 

Ruland, W . Forsteleve 
Rumker, Karl 
Rumler, Moritx 
Runde, F.mil 

Runge, Ft-rdinruid 
Rupp, I'ctt i 
Rasohe, Alben 
RttSdilwipt, Walter 
Karl Albert 



Saal. .T .sof 
Saalmaae, Kugcii 
Suti, GusUv 



Grssh. Sach.sen- 

Weimar 
Hzijtli..Sa(hsen- 
Cob urg- Gotha 1 
Rheinprovini ' 

lilieiiipmviti'/. 

Wcstpreusseii 

l'oseii 
BmiiHi-iiburg 

Hannover 
08t])reussi.'n 
Hzgth. Anhalt 1 

.Sclilcsifii 
Westfalen | 
Rheinnmvinz I 

Fmiikn-ii-li 
Hzjitfi. Saclix-ri- 
Mfiiiiiitji'ii 
Klieinpruvinz 1 
Rheinprovinx I 

Kheinpn>vinz 
Hessen - Nassau 
Grssh. Baden ; 

OstpnMisseii 
H/.gtli. liraun- 

Kuttslaiid 
Fnrtth.Schwart- 

burg-Uudolstadt 
Frsttli.ScIiwurz- 
burg-Rudolstadt 

Sachsen 
Hzgth. Snrhsen- 
('(pliuri:-< iotli.i 
Kliciiiprtiv In/. 
Rheiiipro\ in/, 
Rheinprovinz 

Hlioinppuln/ 
Westpreussen 
Rlieinpro\'inx 

.SarlisfM 
Hi's>eii - N;i->>;iu 
Kliciii-'i II-, in7 

8el»lc»icn 
RheuMirovinz 
.Sclilesien 



Landw. 

Geod. 

Tjindw. 
(ieud. 
Hosp. 

Cult. 

Cult. 

Hoüp. 

(Jeod. 
Landw. 
Landw. 

H<»sp. 
Landw. 
r^ndw. 

IIusp. 
< tcod. 

Hosu. 
Landw. 

Cleod. 
Hosp. 
Cult. 
Landw. 

r.eod. 
I.aii(i\v. 

Landw. 
Landw. 

Landw. 

Cult. 

Lnndw. 

i,;iniiw. 
Cult. 
Geod. 

Hosp. 
Hosp. 
Hos]). 
Cuh. 

(Jeod. 
CM. 
Laiidw. 
Hosp. 
Cult. 



Rheinprovinz Hosp. 
Rlieinuruvinz Landw. 
.Schlesien Cult. 



1848/49 
1893^3/94 

1868 '69. 69 
1896. 96 97 
«874 75-77 

1885/86. 86 
1882 83. 83 

1886 
1891-92 93 

1856-57 
1859 '60 Iiis 
1860 61 
1891 '92 
1888/89. 89 

«87»'73 

1S80 Si 

1895-9O 97 

1848 
1859^60. 60 

1892-93 
1878 79. 79 

1883. 83 84 
1863 64 

1864/65 
1896. 96 97 
1859. 59 60 

18^14 65. 65 
I S64. 64 65 

1874 75 bi.s 

187576 
1881 82. 82 

1862-63 

»872-73 74 
1883/84. 84 

1888-89 90. 
1891 92 
I S*, ;- f>6 

1882 
1895^96 

1884. 84 '85 
i8t»4-95 96 

iSr)4-96 
1880 
1894 
1883/83. 83 



I Sc) I 

»876 77- 77 



— I 7/3.96 



Rr.94 



11/8. 86 
»5/3- 84 



15/3,84 



9/8.84 



«7/3.85 
R96 

1 1/8. 83 



Fr. 93 



H.93 



FV.97 



t 

■7 T: - 



FV.93 

dT 



Fr. 96 
H.96 
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Laufeiide Nr. 




Haiaiat 


Stu- 
diam 


Studien- 
Semester 

1 


i 

sum Lcli> 
rcr der 

Landw irth- 
•ebM« an 

Laadwiitli* 
sdulls« 
•cbokn 


übgelegte 

Ludwlrlli- 
■rhafl- 

liebe 
Abgaoga- 


PrflAuigen 

Ciiltiir- 
terluiische 
Prüfung 


incMcr* 


2645- 


Sabartii, Theodor 


Schlesien 


Laudw. 


•854 55- 55 


— 


— 







3646. 


SttQhM, Kari 


WeettU» 


Cnlt. 


1876/77. 77 


— 





1/8. 77 


— 


»647. 


Friox VM SMktMMMirf- 




Landw. 


1863 


— 





— 


— 




Gotha, Philipp 














2648. 


miNi vvUvi 1 viivu 


KrAnHf>iihtircr 

flLUUvItUUJ IC 


T . A 1 1 fl W 






6/1 6a 












1868 69 








2649. 


SaehMa. WUU 


Rheinprovins 


Landw. 


1887 88. 88 


— 


— 






2650. 


Saaailaeli, Morfti 


Rhetnprovinz 


Hosp. 


1893 u.96 '97 


— 


— 






2651. 


8aaa|«r, Franz 


Posen 


Landw. 


1860 61. 61 


— 


— 






2652. 


Saaabariloh, Friedrich 


Hzgth. Anhalt 


Landw. 


1869. 69 70 


— 


— 






2653- 


Sakowski, Otto 


Poaen 


Calt. 


i88i/8a. 83 


— 


— 


7/8. 83 




2654. 


Gnf MB-HaafMnaln 


Rhaii^fovins 


Lsndw. 


1852 53 bis 


— 


— 








Prinz zu SaliR-HorstMur 


Westfalen 


Hosp. 


'853 54 


— 


— 




2656. 


Priöz Saiai-Sala 


Wectfalen 


Hosp. 


1867 


— 


— 






»657. 


SahMrili, Ludwig 


Hzgth. Anhalt 


landw. 


t868 


— 


— 






2658. 


Saiowsky, FriedHch 


Rheinprovinz 


Geod. 


1896. 96 97 


— 




MM 




2659. 


voa SalviatJ, Adalbert 


Brandenburg 


Hosp. 


• 854 


— 


— 




MM 


2btyO. 


Sanas, Kar) 


Rheinprovinz 


Landw. 


1868-69 


— 


— 






2661. 


«M iar>8Mit» Jau 


Niederlande 


Landw. 


1885. 85/86 


— 


— 








SaMhr, Theodor 


Ebaea- 


Geod. 


1888. 88/89 


— 


— 




rr. 89 




Lotliriiigen 










2663. 


Saader, Juüua 


Hannover 


Landw. 


1860 


— 


— 






3664.1 


SMMiBr, Kari 


Hannover 


Landw. 


1870 u. 71 72 


— 


«/3- 73 














bis 1873 








»665. 


Saadar, Otto 


Hannover 


Landw. 


1866-67 


— 


— 






2666. 


von Sandersleben, Hans 


Kgr. Sachsen 


Landw. 


1876 


— 


— 






2667. 


Grat von Sandresczky, 


Schlesien 


Landw. 


1864 65. 65 


— 










Hanü 














a668. 


da Saa-MaaMito, Rodrigo 


Brasilien 


Hosp. 


1879. ^%f9o 


— 


— 








Felicio 














2669. 


itSMiHMffa, LnisSaiiz. 


Columbia 


Landw. 


1880/81. 81 


— 


— 










S. -America 












2670. 


Saatraeaak, Riehard 


Oltorroifth 


Colt 


1884. 84/85 


— 


— 


17 '3. 85 




2671. 


Sardemann, Hermann 


Rhelnprorinz 


Geod. 


1894-96 


— 


— 


H.96 


Fr. 96 


2672. 


Sarter, Eberhard 


Rhriaprovinz 


Landw. 


1858-59 


— 


— 






«673. 


SiMr, Geoig 




Geod. 


1891/92 bis 


— 


— 




Ft. 93 








1893/93 






Fr. 96 




»674. 


flaBBr, Hehirfch 


Hessen-Kassaa 


Geod. 


1894-9697 


— 


— 




2675- 


Saaer, Wilhelm 


Rhein])ruvinz 


Hosp. 


1848 49 


— 


— 






2676. 


Saueraiaan, Ludwig 


Schlesii'u 


(Jeod. 


1892-93 


— 


— 




Fr. 93 


2677. 


Sauraiaaii, Karl 


Grssh. liaden 


I.Andw. 


1858-59 60 


— 


— 






2678. 


voa Savigay, Karl 


Grsab. Baden 


Hosp. 


1876 77. 77 


— 


— 






«679. 


von Sawitzki, Johannes 


Posen 


Hosp. 


1857 58 


— 


— 






a68ow. Erbprinz z« Sayn-WittMii- 


West&Ien 


Hosp. 


1853 


— 


— 






1 


steia-Beriebarg 












* 


3681.' 


Prinz zaSayn-WittBeastala- 


Weatfiden 


Landw. 


1865. 65/66 


— 


— 






1 


Hoheasteii, Hermann 
















3683. 


Schaab, Heinrich 


Hessen-Nassau 


Geod. 


1890-91 '93. 


— 


— 














»893 94- 94 










3683. SoteafkaMM. Ladwis 


Westfalen 


Cult. 


1881. 81/83 


— 


— 


11. 3. 82 




3684.1 




KheinpravinE 


Laudw. 


i848'49 bn 


















1849 50 u. 57 










J685 


Schaar, Max 


Saclinen 


Geod. 


1894 95-96 








H. 96 


2686. 


Schade, Kurt 


I'randenburg 


CuJt. 


1881. 81 83 






24- 3- 82 




2687. 


Mndl, Johann 


Ui^gam 


Cult. 


1878 79 






»4 .3- 79 




3688.1 


SdMMTf Heranan 


Rheii^rovinz 


Hosp. 


1853 











2689. 


Schäfer, Hubert 


RMnprovinz 


Laudw. 


1857 58. 58 











2690., 


Sobdfar, Otto 


Rlidi^rovüu 


Geod. 


1892-9394 
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N*ni«ii 



Heimat 



Stu- 



Stndien- 



AbgskgM FlrtAugsn 



nun Leh- . 
rer der | »-»ndwirtli. 
Landwirth- »«^bAfk- 
•rhaft an ' 
Landwirth- 1 
•«■halla- 
•ehulen 



liebe 



Cultor- 



2691. 
3693. 

2693. 
3694. 

2695- 
2696. 

3697- 
3698.1 

3699.| 

I 

3700. 
3701. 
3703. 

3703' 
3704. 
3705.| 

2706. 
3707. 

3708. 

3709. 
3710. 

2711. 
3713. 

27 '3- 
3714. 

271 3. 
3716. 

3717. 

2718. 

2719. 
27 20. 
2731. 
2732. 

«723- 
2724. 

3736. 

3727. 
3728. 
3729.; 

2731.' 
3733. 

«733- 

3734- 
2735- 

3736. 



Sohifer, Sbennl 
Sohifwr, Lehrer 
Sohifers, Allton 
SokilTer, Friedrich, Font- 
eleve 
Schälfer, Paul 
Schäper, Albert 
Schäper, Gustav 

VM SolMWVMfeaak, Richard 
I, Robert 



Schaltenberg, Franz 
Schaltenbrand, Ludwig 
Scbaadii«, Karl 
Sobapper, Karl 

Scharf, Kurt 

SoiMfÜMlieri, Karl, Gata- 
beaiHer 

Schaubert. Mi\ 

Prinz zu Schaunbirg-UpiM, 

Adolf 



Scheele, Karl 
SohelTar-Baloiiorit, Theo- 
dor 

Soheidemann, Karl 
Soheidenantel , Friedrich 
Scheidt, Emil 

i, Emat, Techniker 



Schellens, Franz 
Sohenck, tienuana 
Soheaefc, Johann 

Scherer, Franz, 
Scherer, Hobert 
Scherf, Karl 
Soberaer, Paul 
Soheneb , Julius 
Schearen, Julius 

Sohewior, Georg 
Schey, Fritz 
Sohiok, Leoitbard 

Schlebler, Art Inn 
SohiefTerdeoker, W ilhelm 
Schieriiolz, Erwin 
SoUkofm, Jobann 

Schllllno, Joliannes 
Schillings, Schulaiuts-Can- 
didat 

Karl 



Rbeinprorinx 
Rheinprovinx 

^Vl•stfaIen 
Kheinpro\inz 

Schlesien 
Sachen 
Sachsen 
Pommern 
Graah.MeeUen- 
hurg-Srhwerin 
Westfalen 
Kheinpmvinz 
Heaseo-Nassau 
Rlieinprovinz 
Sacnaen 
firemau 

Schlesien 
Frstth. Sehauni- 

burg- Lippe 
Ver. Staaten v. 
N.-America 
Hannover 
Weatfalea 

Hannover 
I'onunem 
Westfalen 
Ver. Staaten v. 
N -America 
Rheinpmvinz 
Oatpräoaaen 



Rheiiipruv in/. 

Rlieitiprovinz 
Hannover 
Sachsen 
Heasen-Naaaan 

Rlieiii|>rovin7. 
Schlesien 
Hannover 

RItetnprovinx 



Landw. 

Hosp. 
Gcod. 
Hosp. 

Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Hosp. 

Landw. 
Landw. 
! Gcod. 
1 Landw. 
Gcod. 
Hoap. 

' Landw. 
I{os|i. 

Hosp. 

Geod. 
Landw. 

Landw. 
Geod. 
Geod. 
Hosp. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 

('lem!. 

(ieod. 

Gcod. 

Geod. 

Geod. 
Landw. 

(ie<»d. 
Landw. 
• Landw. 



K^rr. S;ii-!iscn LmikIw. 
Frj-tth. Waldeck (ieod. 
WfstCidon I^ndw. 
Schlesien 1 Cult. 



Schillings, Karl 
Schimbke, (hkar 



Rheinprtnin/. 
Hliein|)ruvinz 

Rheinprovinz 



Landw. 
Hosp. 

Landw. 



Hlieini>rovinz Landw. 
Schlesien Colt 



Ponmem 



Landw. 



«874-75/76 
1872 

1888-90 91 
1870. 70/71 

1892 
1 864 65 
1858-59 
1869 70. 70 
»853 

• 854 
t885,'86>87 

1895-96 97 
1869 70. 70 

1893- 94 95 
1867,68. 

1868^69. 69 

1862 63. 63 
1881,82. 82 

1867 

1895-96 97 
186O/61. 6t 

18S0 Si. 81 
1895 96. 96 
1893-96 
1863 

1895.96 97 

1857/S8> S8 
l86i'63. 63 

1890-91 92 

1890-93 
1894. 94 95 
1896. 
1896. 
1862. 

1894- 95 96 

•874 75- 75 

1875 76 bis 
1877 78 

1S88 
1890-93 94 

1869 70 
■ 882 83 bis 
1884 85 
1896 97 
1857 58 

1852. 53 o, 
1854 
18S3 84-85 

1876 77 bis 
1877,78 

1869. 69/70 



96 97 
96 97 
62 63 



S6./IO.87 



Fr. 97 



Fr. 96 I Fr. 96 



17/3- 85 



13/3. 78 



( 
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Abgelegte Prflfiingen 




Namon 


Heimat 


Stu- 


Studien- 


snm Lta- 

TfT dcT 

Luidwirth- 


Ludwirth- 
•ebaft» 


Coltar- 


Lsüdp 




dioBi 


SeoMster 


•ehalt an 

»cbaAa- 


lielM 
Abgu(t- 


PMftiag 






von Schindel, OtloAi^puk 

Feniiiiaiid 


Schlesien 


Rosp. 


18^4 \k u. 

»856/57 


_ 








37 18. 


Sohiadtor. Adolf 


He.ssen - Nassau 


Landw. 












4 ,J ^ 


SehiBdling, Karl 


Hesseil -Nasaao 


Geod. 


1893-95 






Fr. 96 


H.95 


3740. 


Sohlpp«r, Eduard 


Westfalen 


Landw. 


1876 










2741. 


Schippers, Paul 


Rhoinprovinz 


Geod. 


1893 94-95 











3743. 


SohliÄitz, Alexander 


Schlesien 


Galt 


1880/81. 81 






S/8. 81 








ScUesimi 


Landw. 


iSso/si 


























2744. 


Schlächter, Gustav 


Rhempro^nnz 


Landw. 


1888/89. 89 










274>. 


Sohleollt, .Talcoh 


Rheillp^o^ inz 


I.andw. 


1864 65 


1, 


_ 1 







3746. 


SoüiaMlalloh. Karl 
SgMNNMT, Inat 


Berlin 


Geod. 


• 893/ 94. 94 


— 






Fr. 94 




Ostpreussen 


Cult. 


1879. 79/80 


- 


„.1 


1 1/3. 80 




2748. 


Sohlemer, Ferdinand 


Hessen - Na,s!*au 


Ocod. 


1895-96 97 











3749. 


Schlammmr, Hennaim 


Hessen -Nassau 


Geod. 


1895-96 97 






Fr. 97 


Fr. 97 


3750. 


Schlemner, Max 


Rheinprovinz 


Cult. 


1879. 79 80 






13/3. 80 




3751. 


SoklMUwir, Udiurieh 


Westfalen 


Geod. 


1896. 96/97 






,1 




»75»- 


SoMeHwtli, Adolf 


Grssh. Meeklen- 


Lsndw. 


1863-64^65 












burp - Schwerin 














2753- 


Schieslng, Heinrich 


Rlieinpruvinz 


Landw. 


1854 55 






MB 




«754. 


Schlieper, Adolf 


Rhataprovinz 


Lsndw. 


1891 '93-93 




33/13« 93 






«755- 


Sohlieper, EmU 


Rheinprovinz 


Lsndw. 


1 8^6 '57 












97S6. Miiieper, Paul 


Rheinprovinz 


Landw. 


1876 '77 










2757- 


Sobllepliaoke, JaBna 


Sachsen 


Landw. 


1839 60 




1 - 








2758- 


Schliake, Max 
Sohim. Josef 


Posen 


(teod. 


1892 93-94 


■ 




33 10. 94 


H. 94 


2759- 


Hessen -Nasssn 


Geod. 


1895-96 97 






l/S- 97 


Fr. 97 


3760. SoUttto. Eiicdluurd 


Sachsen 


Landw. 


1866. 66/67 










3761. 


SoMlb, JoMf 


Hessen • Nassau 


Landw. 


1880 '81 










3763. 


MriMtMTt Frutt 


WestAJen 


Landw. 


1870 71 bis 




16/11. 73 


10/8. 80 










1873 73 u. 
1 879 80. 80 










27^3- 


Schlosser, Josef 


Sclileüicu « 


Lsndw. 


1864/65. 65 


,1, 










Schlueake«, Ferdinand 


Rheinprovinz 


I,andw. 


1887 


- 








-7''5- 


Sohlueter, Adolf 


Hnnnincr 


Latidw. 


1S57. 57 58 











2-t)b, 


Schlueter, Engelbert 


Westfalen 


Gt'od. 


1895-96 97 









Fr» 97 


2767. 


Sohlueter, Oeoiy 


Hannover 


I.andw. 


1859. 59/60 










2768. 


Sohlu»», Franz 


Sachsen 


I.andw. 


1869 '70. 70 










17^9. 


Schmalz, Max 


Sachsen 


I^ndw. 


1885 86-87 










-770. 


Schmanok, Vinciiu 


Wostfaieii 


Hosli. 

1 


i886 






* 




277»- 


SohlMlzer, Oskar 


Rheinprovinz 


Laudw. 


■874 75 










»772. 


SohmMt, Antonios 


Grieehenland 


I.,andw. 


1894 




34/7. 94 

v/ 4 








Schmidt, Baptist 


Hessen - Nassau 


Geod. 


1895-96 97 











27;4- 


Schmidt, Cuuo 


Rheini)rovinz 


Cult. 


1881 83. 83 






3 8. 83 




»775- 


MMMt, Emst 


Grssh. Nlpciilen- 


Landw. 


1896/97 


•— 


— 









burg- Schwerin 














SoMit, Eugen 


Rheinprovinz 
Schlesien 


Ijindw. 


1878/79. 79 






__ 


_ 


m 


MMlit, Frans 


Colk 


1880 81. 81 tu 
















1883 84 










^778. 


Schmidt, Franz 


Wcstpreussen 


Geod. 


1894. 94 95 










2779. 


Solwildt, Gustav 


Sachsen 


Landw. 


1865. 65 66 












378a 


1>0>«Mt»Hsnoann,Bentner 


Rheinprovins 


Hosp. 


1865 66 


— 


— 







3791. 


SoknMt« Hennann 


Rheinprovinz 


Geod. 


1894 95 bis 
1896 97 










27S3. 


Schmidt, lleiiirieh Wnhelm 


Hainliiirg 


Landw. 


i8()7 68-69 


- 






_ 




. SebMMt, Hugo 
■ SoImMI. Jidfns 


Brandenburg 


Landw. 


1891 












Frstth. Lippe 


I4indw. 


1858 59-60 




10/8. 60 






;7«v 


Schmidt, Karl 


Hessen - Nassau 


Hosp. 


l8qi 93 










»7*7. 


, Sohnidt, Oskar 


l'usun 


Landw. 


1855 










MMMt, Oswald 


Ostpreussen 


Landw. 


1854-5556 




a8/3. 56 
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9 
•73 



Nauen 



Abgdifts PriUui^ 



Heinat 


otU- 

dinnt 


omoien- 
SaoMeter 


zum I**h- 
TTT iier 
Lmidwirth- 
•rh»A an 

•rlialaB 


Lmilwlrtli- 
•chaft» 
Urb« 

AbgMg»* 


tiiihaiwihii 
iMflnf 


Hessen -Nassau 


Geod. 


1896. 96/97 








Schlesien 


Geod. 


1894 


— 





— 


Sachsen 


ueoa. 


•893- 93 94 








ChUe 


Landw. 


1895/96 bis 


— 


— 








1896 '97 








Grssfi. Hessen 


Pnlt. 


1883-83 






16/3. 83 


Sachsen 


l,aii(1w. 


1863 64. 64 







— 


WestfUcn 


Geod. 


1883-84 85 






17 3. 85 


HauDover 


Laudw. 


1855. 55 56 








Rhelnprorinz 


Geod. 


I89I 









Urssh. Sachsen - 
Weimar 
Rbeinprovins 


Cult. 


1877. 77 78 






a/s. 78 


Geod. 


'894-95 96 


WM 






Rheinprovinz 


Hosp. 


1848 49. 49 




— 


— 


Rheinjiniv iii7 


(■„.,„1. 


1896. 96 97 











Kheiiiprov iiiz 


( itiiii. 


1894 95-96 




_ 


— 


Rheinprovinz 


Cult. 


1881 82. 83 






a6/io. 8a 


HeaMa- Nassau 


Geod. 


1896. 96/97 






- 


Rheinprovim 


Hosp. 


1870 u. 73 73 






— 
6 8. 81 


Uheinprovfatx 
Rheinprovim 


Cult. 


1880 81. 81 


— 




Geod. 


1890-93 






_ 


Rhein provinz 




1858. 58 59 






— 


Rheinprovihz 


Hosp. 


1869 70 






_ 


Rheinpniviiiz 
Kheiaproviuz 


Ijindw. 


i8s7 =;S-S9 






— 


Landw. 


1875 76 




_ 





Rheinprovinz 


Landw. 


1860. 61/69 bia 


j 









1862 63 








WfslCalen 


Cult. 


1883 84. 84 






9/ 8. 84 


Itcrlin 


Landw. 


i8si Si-53 








Weatpreossen 


Landw. 


1*5657 





— 


— 


Westftlen 


Hosp. 


«85758 








Rheinproviiiz 


Geod. 


1890-91 92 


«MW 






Rheinurovinz 


Geod. 


1891-93 







— • 


Schlesien 


Landw. 


1864.65 







_ 


Kgr. Bayern 


Laudw. 


1888-89 90 




8/3.90 




Rhamproviin 


Cnit. 


1883 84. 84 






9/8. 84 


Schlesien 


Landw. 


1870 80-81 








Orash. Olden- 
burg 
Rhcinproviux 


(Jeod. 


1889-91 


_ 






Landw. 


1864 65-66 








OstprMMsen 


H«»si). 

1 


1888 








Haiiiiiii. er 


I.aii<lw. 


1852-53 


— 




— 


Rheinprovinz 


Landw. 


l86q 70 Iiis 











1870 7 I 








Hessen -Nassau 


Cult. 


1883 84 







— 


Rheiiipraviflx 


Landw. 


1891-92 93 










OstoMMsen 

a 


Landw. 


l8s7 58 bis 








— 




•'8^8 S9 








Ulu'iiiprovba 


Ho»p. 


1887 88 





— 


— 


Kgr. WOrttem- 


Landw. 


1887-88 








hent 












l{I;filli>l"M\ ■HZ 


I,.iih!\\ . 


1847 48. 48 








Hlieinprovinz 


( il Oli. 


«893-95 96 








Ponttnem 


Hosp. 


1883 








Westpreiusen 


Hosp. 


»857 58 








Italien 


Landw. 


1893/94 


*— 




- 


Schlesien 


Colt. 


t89S. 95/96 









3788. 

3789 
3790. 

«791. 

«79«. 
»793- 
*794- 
3795- 
3796. 

3797- 

2798. 

3799 

2800. 

a8oi. 

a8o3.j 

«8p3.| 

2804. 
3805. 
a8o6.{ 

2807. 
2808. 
2809. 

28l0.j 

aSti.l 

2812. 
2813. 
a8i4.. 
3815.' 
2816. 
2817. 
2818. 
a8i9., 
28ao.' 

«831. 

2822. 

3833., 
3834.' 

2825. 
2826. 

a827.j 
«838. 
«8«9.| 

r 

3830. 
«831.1 

2832. 
2833- 
«834.; 

»835. 
«836.1 

»837.1 



Sohaidf, Otto 
Schmidt, Reinhard 
Schmidt, Richard 
Mnidt, fiobert 

Schmidt, TlK-odor 
Schmidt, Wilhelm 
SohmidtnaM, Friedrieb 
Sohaidtmaan, Ludwig 
SokMidt voaSdmi l e w w fc , 

Karl 

Schmiedtgen, Otto 

SohMlUMl. Karl 
SekMttt, Anton 
Schnitt, Johann 
Scboiltt, Josef 
Sohmittdiel, Anton 
Schnitt 

mann 
Schmitz, Am 
Sohnttz, August 
SoImKi, Johann 
Schnitz, Josef 
Schnitz, Josef, Forsteieve 
Schnitz, Ludwig 
Sokiiittz, Max 
' l, Wilhelm 



.Her- 



VOR Schmitz, Ludwig 
Sohnaokeaburg, Ferainand 
Sohaaokwhirit Otto 

wwm oumeuKf ntMuwmi 

Schneider, Bnpti.st 
Schneider, Clemena 
Schneider, Hugo 
SehMMw, KaH 
SOhMMtr, haAviig 
Schneider, Max 

Schneider, lieinhard 

Schneiders, Hubert 
Scheeppat, EmU 
von Schnesen, Louis 
Schnutenhaus , Ri< tiard 

Sohccber, Philipp Daniel 
Friedneb 
V Rudolf 



SchMlIer, Edgar 
" r, Eugen 



Schoeiler, I.< (>pold 
Sohoenberger, Eugen 
VOR Sohoening, Htaa 
Sohoealein, Franz 
Scholl, Rudolf 
[, Frit» 
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95 
•I 

9 
1 



1838. 
3839. 

2840. 
3841- 

3842. 

2843- 
2844- 

2845- 
»846. 

2847- 
2848. 

2849- 
»850. 

2851. 

2853. 

2854. 

2855- 
2856. 

«857. 
2858. 

285t) 

2800. 

2861. 

2863. 

2863. 

2864. 

2865. 

a866. 

2867. 

2869. 

2870. 
2871. 
2872. 

2873- 



Namea 



Heimat 



Sttt- 



Soholz, Jakob 
SohoiiiMi, Hans 

SduMsberg, Albert 
SdiOMWrs, Hubert 
SohoMer, JomT 
Sdioof, Adolf 
Sohoppnann, Bernhard 
Sdiorer, GuttCried 
SolMrleBoier, Frits 

Schorn, Theodor 
Schottin, Karl 

SoilOMler, Uermaiui 
' r« Erdmaim 



Sohrader, Hilmar 



, Hubert 



SflIVMkt Karl 

SohrSder, Albert 
Schröder, Anton 
Schröder, Emat 
Soirtier, Friedrieh 
SebrMer, Beiiirieh 
Schröder, Heinrich 
Schrödter, Otto 
Schröll, Heinrieh 

SehrMir, Hiwo 
SehrBtar, Mak 
Schubbeus, Kari 
Schubert, Alfred 
Schubert, Kmil 
Sobwbardt, Alexander, 

Gutsbesitzer 
Schuohardt, Heinrich 
Scheeler, Friedrich Max 

Scheeler, Wilhelm 
SchSIter, Johann Hubert 
Schüller, Wilhrlin 
Sohiirinaaa, Heinrich 



^874. SohOrmann, Heinrieh 

2875. Schütt, JuM-f 

2876. Schütt, Paul 

2877. Sohtttte, Auguat 
3878.; SoMtttor, mMm 

2879. Sehltz, Max 

2880. Schütz, Oskar 

2881. Sokiti, Theodor 

I 

2882. Schütze, Josef 
3883. Schegt, Ueiiuich 
2884. Schegt, Peter 
2885.. Sohilnrt, Otto 

< Kari 



Rbelnprorim 
Crash. Meckleti- 

bürg - Schwerin 
Westfalen 
Rbeiuprovinz I 
Rheioproviin 1 
Hessen «Nassau I 
Westfalen 
Lilbeck 
lUieinprovinz 
Rheinprovinz 
Fi"stth. Reuss 
j. L. 
Heaseii - Nassau 
Oraah. Mecklen- 
burg- Strclitz 

Ilannover 
Rhebiproviiiz 

Rheiiiprovins 
Sachsen 
Hamburg 

Schlesien 
Sachsen 
Pommern 
Westfalen 
Hessen -Naii^au 

Luxenil)tirg 
F^ntth. Waldeck 
Beriin 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Ostoreossen 
Rhelnprovina 

Ostprcusscn 
Uzcth. Sacluien- 
I Meiidiwen 

Hessen -Nassau 
Rheinprovinz 

Rhcinprovinz 
Ulieinprovinz 

Westfalen 
Rheinprovinz 
Laheik 
Bremen 
Rheinprmdiix 
Rhdiiprovins 



Kar. Sachsen Landw. 
Rb^provinz i Geod. 



Studien- 



Abgelegte PrSAugeu 



nun Leh- , 

Landwirtit- »<ii»rt- 

•chaiV Ml liehe 

Lazulwirth- Abgaug»- 

■rhafta- 

•ehttlen 



Westpreus:M>ii 
Rheinprovinz 
Rheiuproviiit 
Seemen 
Sedisen 



Colt. 1881. 81/82 
Landw. 1863 64 bis 

1 864/65 
Geod. 1894-9697 
Landw. 1879 
Landw. 1892 
Geod. 1889-91 
I^ndw. 1888-89 u. 90 
Landw. 1 87 1 
Landw. 1893. 93 94 
Landw. 1861-62 
I.andw. 1891 

Cult. 1878/79. 79 
Landw. 1859. 59/60 

Cult. 1876. 76 77 

Geod. 1895 96 bis 

1896 97 

Landw. 1857-58 59 
Landw. 1864 

Landw. 1866. 66 67 

Cult. 1882 83. 83 

Landw. j 1860. 61. 61 
Landw. I 1850 

Geod. 1894-96 

CulU 1883 84. 84 

Hoqi. 1866 

Horn. 1853. 53 

Geod. 1895-96 97 

Cult. 1885 86. 86 

CulL 1876/77. 77 

Laudw. 1862/63. 63 

Hosp. 1860/61 

Laiuiw. 1867-68 
Cult. 1883 84. 84 — 

Cult. 1886 87. 87 
Hosp. 1867 68. 68 
(m>oiI. 1894-96 
Hosp. I 1887. 88-90. 
I 1891. 91/92 

Geod. ' 1895-96 97 
Geod. 1894-96 
Landw. 186667-68 
Landw. 1866. 66 67 
Geod. 1888-89/90 
Geod. 1894-95 '96 u. 
1896 '97 

1865 66. 66 

1892/93-95 
f 1896 

Cult. 1878 70 u. 80 
Landw. 1858 59-61 [ — 
Landw. 1852 53. 53 
Laudw. 1854 
Landw. 1858/59 



piaftng 



CulUir- Land- 
tcehniarlie meaMr- 
FrtAu« I Piafta« 



11/^ 8a 



23/10. 89 



Fr. 91 



ia/8. 79 

284.77 — 



11/8.83 



98. 84 



H.96 

118.86 — 



Fr. 96 



Fr. 97 



9 8. 84 — 
118.871 — 

— h796 

j 

II : HT96 



— H. 91 

— Fr. 96 



— H.96 
I - 
9/8.80 I 
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Festsdirift. 



I 



Namen 



Heimat 



Stu- 
dinm 



Stndi«. 
Semester 



Abgelegte Profusen 



LudwfaA» 
•ehftft an 

Landwirlh» 
■cluift»> 



Ab|Mig>. Prtiftiii|5 PrOfio« 



3887. | Sohuler, Mai 

3888. Schulte, F. 

3889. Schalte. Fritz 

3890. j Schulte, Willi' Im 

3891. ' Schulte -Grossheimann, 

389a. SdMiHa-IUItiMfl; Friedrich 

3893. Schulte Wittee, Heinrich 

3894. Schulten, Bernhard 

3895. Schuttes, KniHt Moritz 

284'.. Schultz, Ciri 

2897. Schultz, Hugo 

3898. Schultz. I.r>o|)uld 

2899. Schultze, Eduard 
3900. Schultze, Friedrich 
390t. j Schultze, Wilhelm 

3902. Schulz, Krirh 

3903. Schulz, llermaMi 
a904.| Sohilll, Hermann 

3905 Schulz, .M:i\ 

3906. Schulz, Max 

3907. Schulze, AIhrrt 

I 

3908. Schulze, August 

2909.1 Schulze, Ceorg 
3910.' Schulze, ('ustav 
2gi I. Schulze, H>-iiirich 
2912. Schulze, Otto 
39I3-I Sohrize, Paul 

2914. Schulze, Hicliard 

39ts.< Schulze, Willi.'Itn 

3916. VOR Schulze, Georg 

2917. Schulze • Hoeing . Il*rniaiiii 

2918. Schumacher, AuguM 

2919. Schumacher, Franz 
3920.1 Sohumaeher, Wilhekn 

3921. Schuster, Emil 

3922. Schwaab, ■\'>-< i 
2923 Schwab. M;i\ 
2924. Sohwalbach, l'cter 
3935'' Sebwaim, Th(v>dor 
3936.,' Schwarz. H' uin.-ii 
3927.' Schwarz, iirnn.uin 
2938. Schwarzenberg, IlL-rmann 
3929., Schwarzkopf, Georg 
4930. Sohweekeidieok, Wilhelm 
293 1 • Schweder, Viktor 

2932. Schwedler, Kmil 

2933. Schwöen, Dietrich 

3934- , Schweiger, KnH 

3935- Schweitzer, Wilhelm 

393^- Schwerak, (Utokar 



Grssh. Olden- Geod. 

bürg 

Rhein|iroviiiz I^andw. 

Hhciiiprovinz \ Lnndw. 

Wc-rl';il-!i Cu'oA. 

I{tifiiil>ii.uiu Geod. 

Westfalen Laudw. 

\V<'siraleu Laiidw. 
Belgien Landw. 
Hessen - NaMsau Cult. 
Hessen -Nassau Lnndw. 
Frankreich | I.Andw. 
Ostpreiuaen I I<andw. 
Rheinproviiiz Hnsii. 
Berlin I.andw. 
I!<'i!:ii i.andw. 
Brandenburg Hosp. 
Sachsen Geod. 
Posen Cult. 

Westnrenssen I.andw. 
BrandiMibur«; l.iituiw. 
Pommern I.mh.Iw. 

I'onnncrn . Lundw. 



l'oinmiMTi 
Kpi-. HaytTii 

11aMno\ IT 
Brandenburg 

Pommern 

l'onimeni 
Westfalen 

< >st])rciissen 
Wfstliilen 
|{|i<iii|it<ivin£ 
Klieinpruvinz 
Rheiniirovinz 
Klii'iiipn i\\u7. 

i\ iaz 
\Vi-ii';ilen 
Hlicinpruvinz I 
England | 
I{!ii-i;i[iro\ in/ 
iJiTjin 
II<-sM-ti -Nassau; 
l'oninieni I 
Sachsen 
liiMiiiirnliuri; 

Hi'rlin 
Westfalen 
Ostpreiisscn 
Rhein] irovinz 

< >sterr«'irli 



I.andw. 

(Jeod. 

C I. 

Landw. 

Geod. 

Geod. 
Geod. 
I.andw. 
Landw. 
Landw. 
Hosi 



Landw. 

( i<'l k1. 

Cult. 

(iL'od. 

Hosp. 
Ijiiidw. 

Husi». 
Geod. 

Hosp. 

Cult. 
Landw. 

Cuii. 
I.andw. 

( M'ihI, 

I.andw. 
Landw. 

Cult. 



1885-86 87 — 



i88o/8i. 81 

»894/95 

I 890-93 
1896. 96/97 

187H 79 bis 

1879 80 
1871^73-73 

»852-53 
1877 78. 78 

iSbh 69 
1890-91,93 
1878/79. 79 
1857 58. 58 

'«7^ 73 
1864 6s. 65 
1887 

»893-94/95 

1880 81 bis 
188183 

»858'59. 59 

1882 

1863 f)4 l)i.s 
1864 65 

1863,64 bis 
1864 65 
1S63 ()4 

1894- 93 9b 
1896. 96/97 

'^53- 53 54 
1894 95 bis 

1896 97 

1895- 96 97 
I 894-96 

1858 59 

•875- 75 76 

1866 67-68 
1892 

1857 58. 58 

1893-94 95 
1879 80. 80 

«894 95-96 

1894 
1860. 60/61 

■84H 49 
l8ij5 tjfi. 96 
I S50 

1881 82. 82 
1876 77. 77 
187b. 76 77 

1858 
1885.86/87 

1867 68. 68 
1851 52 bis 

'^^3 54 
1884. 84 85 



Fr. 88 



Fr. 93 



— 8/8.78 



9/». 95 



5» 



Fr. 95 



8 '3- 54 



7/8 58. 



Fr. 96 Fr. 96 



B.96 



9/1- 95 



5/8. 83 

9/3- 77 
»6/3. 87 

»7/J.81. 



Fr. 97 

Fr. 97 
Fr. 96 



Fr. 95 
Fr. 96 

H.96 



Fr.»T 
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Z 
o 

I 



Namen 



Heimat 



Stu- 
dium 



Studien- 



Abgal^te PrAfimfen 



KT der 

Landwirth« 
M^liad an 

Landwirlh* 
irhafta» 
acJmlai 



Landwirth' 



Abfug»* 



Coltur- 
taoLnlMlu 



Sehwerdthger, Richard 
I, Jnlhu 



, Otto 
Sehwubbe, Autrust 
von Seeekt, Rudolf 
8ee|>r, Alfred 
Seeier, Otto 
Seal, Adolf 
vofl SealatraiM, Rudolf 
SeeunM, Emil 
I, August 

Diodricb 



»937-j 

3938. 

1940.! 

294 t. 

»943- 
«944- 

»945 

294<5- 

2949. 



3950. Seggewiss, .Toliann 
2951. (Jraf VOR 8eherr*Tlwaai 

Manfred 

395a.| Scip, Eraat 

3953- Selbach, \\Cr<;\ 
3954.1 Sdbaoh, Rictiard 

3955. ' Mwlit Gustav 

3956. von Senden, Herniana 

2957. de Serdobia, i'aoi 

3958. Serger, Paol 

2959. Servatius, Peter 

2960. Setlie, Julius 

2961. Settels, Robert 
3962. Sstwla, Fnmz 
3963.1 Seal, Fru» 

2964. Seydei, Friedrich 

3965. Sevdel , Karl Wilhelm Os- 

kar 

3966. vea Seydiitz, Gooig 
3967- VM S^litz, Guatav 

3968 Seydiitz, Arthur 
3969. Seydiitz, Igiiaz 

afjo. SMumm, Goatav 



3971. SiebeabOrger, Hugo 

3973. Sieber, Franz 

3973. Slebflft, Kni!>t 

3974. SieheMa. Oano 
3975- SIeok, Karl 

3976. Siedentopf, I'aul 

3977. Sieg, Stephan 

3978. Siegfried, Erich 

3979. SIegfHed, Gustav 

2gSo Siegfried, Oskar 

3981. Sieb, Heinrich 



39S3. Blam— I, Karl 
3983. StIwnU, Thaddiua 



Schleswig- 
Holstein 
Schleaien 
Berlin 

WestMen 

Westfalen 
Pommern 
Kirt . Sachsen 

Westlaien 
Hsssaa-Nssaao 

Westpreassen 

OsfpreiiJisen 

Westfalen 

Oraili. Oldea- , 

WeStfitlrn 

Grssh. Mecklen- 
burg-Schwerin 
Grash. Mecklen-i 
burg-Strelitz 
Rheinpniviii/ 
I^heinprovtia i 
Hzgth. ^un- ! 
schweig i 
Schleswig- ! 
Holstein 
Rusalaiid 1 
Brandentiurff 
Rheinprovinz 1 
Bmndenburg 
Rheinprovinz 

Rölimen 
Hhi'iiiprovinz 
( ).Nt|iii\issen 
Sclilesien 

Berlin 
Posen 

Rheiiiii|-ii\ inz 
Niederlande 



Landw. 

Hosp. 
Landw. 
Landw. 

Cult. 
I<andw. 
Landw. 

Cult. 

Cult. 

Hosp. 
Cult. 

Geod. 

Landw. 

Kandw. 
l^idw. 

Jjindw. 

Geod. 
Hosp. 
Laninv. 

Geod. 

Laiidw. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 

Hosp. 
Landw^. 
Lnndw. 

Hosp. 

Cult. 

Horn, j 
Landw. 

Landw. 
Laiidw. 



Westfiden 1 Landw. 



Landw. 
Landw. 
Geod. 
Landw. 
Geod. 

(ieod. 
Landw. 
l..andw. 

Hosp. 
Landw. 

Geod. 

J.iandw. 
Cult 



Ponunern 
Rerltn « 
Hessen-Nassau | 
Uaunover 
Schleswig- 
Holstein I 
Hannover 
RoMland | 
Ostpreussen 
Ostpreussen 
O.stpivussen 
Si-Iileswig- 
Holistein 
RiielnprovtDi 

österreidi 



««53-54 

1860 

1863 64. 64 
1883 83. 83 

1886 
1866. 66 67 
1856. 56/57 
1887. 87 88 

1883. 83 83 

«853 54 

'87879- 79 
1891-93 

1867/68. 68 

1895-96 97 
1847 48 

»853/53 

«894-95 96 

1890 
»857/58-59 

1896. 96 97 

1886 87 
1887V88 

1896. 96 97 

1864 65. 65 
1861 63 

1863 64. 64 
1877 78. 78 
'855 

1884. 84 85 

1853 
1869 

188- 88-90 
18 so 1 his 

<H5^ 53 
1859. 60 bis 
1860 '6f 

'873-74 75 

1865 66. 66 
1893-94 

i874'75-77 
1894-95 '96 

1893-94 95 

1863 
1883 84. 84 

•855 

1841) 50. 50 

1889-90 91 

1886 '87 bis 

1887 '88 
1878. 78 79 



19 3. 88 I - 
16 3. 83 ! — 



«3/8- 79 



Fr. 96 



8/3. 90 



'0/3- 75 
10/3. 77 



H.93 



Fr. 96 



«7,3-85, — 



— Fr. 94 

— I Fr. 96 

— 9/« -95 tr^j 



— I Fr. 91 
I4'3- 79 — 
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«s 

a 



N amen 



Abgelegt« 



Heimat 



.Stu- 
diom 



Studien- 
Semester 



Zorn Leh« 
rer der 
Landwirth- 
■«baft an 
Laadwirth- 
•chalU- 
•ehnlen 



LaiidwtrUi- 
•rhaA- 
UdM 

pvSAta^ 



3984. 



, Eduard 



3985. Simon, Arthur 

3986. Simon, Ernst 

2987. vonSiroonowit»oti,Spiridou 

2988. Siaom« Wilhelm 



»989- 
«990. 



2991. 
3992. 
2993 
3994 

2995. 

2996. 

2997 

2998. 

2999. 

3000. 

3001. 

3002. 

3003-1 
3004.1 

3005.1 
3oo6.j 
3007.1 

300«. 
300g. 
3010. 
3011. 
301a. 
30 > 3- 
3014 

3015- 
3016. 

3017- 
3018. 

3019. 

3030. 

303I. 

3023.1 

3023. 

3024 

3025. 

3026. 

3027. 

3028. 

3029.' 

3030. 

I 

303 1.l 
3032.1 



SliMf, Oiristian 
SIminfl, Ferdinand, Ban- 

beflissener 

SlnninB, Georg 
Sinsteden, Max 

Skaer, Friedrich 

von SkarzynskI, Huiuncii 

von Skirmundt, Sigismund 
von Skorzewski, Boleslaos 
vonSkorzewski, Miecislaus 
von Skerzewaki, Paul 
8kradiU. Fritc 
«M Sobbe. k l! 
Ritter von Sobolewski, 

I.u.iv,;- 

Soeohtina, Enuit 
" I, Adolf 

», Otto 



Schlesien 

Hlieinprovlnz 
S;K'tiseii 
I{u^sl!lIlll 

Rheiiiprovinz 
Westpreusseii 
Rbeinprovinx 



Laudw. 

Lmidw. 

(icod. 
I^iidw. 

Geod. 
I^ajidw. 

Hosp. 



1 iesseii-Nassiiu ( tood. 

Hlieiiipn)\ iiiz l^uitdw. 

HlKiiipnnin/. (Jemi. 

lius&land Luiidw. 



I, Heinrich 

FOrst n Selms-BraiiiifBls 
Graf n 8olim4MilM0ii 

SolowjefT, Sergius 
Sondermann, I'aul 
Sonnemann, IW 
SoMenberg, .\dolf 
Sootag, Otto 

Souheur, l.^uircnz 
Spaeth, I erdiiiaiid . <ieo- 

IllCt.'I' 

Spaldiag, Kichard 
SparsRberg, Dietrich 

Spendeok, i'eter 

i, Wilhehn 



Spielberg. I Fcinrich Wilhelm 
SpintllfT. V, Ktrr 
Spintier, < tu.. K.iri Max 
Splettstoesser, K:\rl 
von Sprenger, Heinrich 
Springhorn. Krn^t 
von Stablewski. 1 ' l^illl;r• 
von Stablewski, W iadislaus 
Staokfletb, Adolf 
Staehler. (■Miti..iias 
Staehly, < tniNtiun 
Stael van Holstein van Vlo« 

ten, Cltarlc» 
Stehlberg, Peter 
Stahikneebt, Eduard 



(^sfprellsseii 
l'<»eii 
Posen 
Posen < 
Hessen-Nassau \ 

Westfalen 
()><fci-i-cich 

Hannover , 
Hnunover | 
F.lsass- 1 
i.uthrinL^'n 
l^heiii|irii\ iii7. 
: HetMieu-Naiksau 
' Orssh. Hessen 
Russland 
( )!>Hircuüst-n 
Hanno\-er 
I Heitseii- Nassau 
I Ostprmissen 
Rheinprovinz 
Rlieinpnn'inz 

Pommeni 
Grsah. Olden- 

huri; 
R]iein[in>vinz 
Rhein proviiiz 

Sac Ilsen 
Rlieinprovinz 

Hessen -Nassau 
Brandenhurg 
Scliirsien 
Haiiiiiiver 

l'nsni 

i'iiicn 
Saclisen 

He>s('ii - N;i'>.rni 
Hessen - Nassau 
Niederlande 

Rheinprovinz 
Rlieinproviiiz 



I losj). 
I.andw. 

I.aii<l\v. 

Laiidw. 
Cult. 

Landw. 
Cult. 

Landw. 
Cult. 
Geod. 

(leod. 

I I(>.<i{). 

Il4tS|>. 

Cult. 
I^ndvv. 

Gcud. 

Geod. 
Landw. 

1!(KS[>. 

( Iiisp. 

Laudw. 
Pult. 

l.aud\v. 
Laudw. 

Lnndw. 

(ie(»d. 

Culi. 

(Jeod. 

Hosp. 
T.nndw. 

I.llllliw. 

1 io>li. 

Geod. 

L.iikIw. 
I^hdw. 

Geod. 
Laudw. 



1860/61 bis 

1 861 '62 

18S8 89 
1896. 96 97 

1869. 70 
1894.96 97 

1884/85 

1874 75 bis 

1875 76 und 
1877 78 

1894-96 97 
«874-75 

i beb b9 bis 
r 869 '70 
1860 

1859 60-61 

iS ; ; : 56 

Ib68. 68 69 
1884. 84 85 

i8g6 07 
1S91 92, 92 

1863. 63 64 

1878. 78 79 

1894 95 bis 

1896 97 
1896. 96/97 
1885 
1852 
:SS7-88 

'«73 ' 

I Si(4-<*5 96 
1894-96 97 
1857. 57 58 

iss; SS 

.S7S7>, 
1867 68. 68 
1883 84 

1878 79. 79 
«852 53 bis 

1853 54 

1879. 79 So 
iS.):;-.»; (,4 
1879. 79 80 

1892-93 

1854 
1890 

1884 85. Hi. 

1847 
1892-93 94 

1893 94-95 
1886 87. 87 
1896 

1896. 96/97 
1872 



15/3. 6» 



H.96 



— ,8 8. 61 



«7/3« «5 
1/8. 93 



»3/3- 79 
Fr. 97 



Fr. 97 



FV.97 



9 8.88 ; — 
14/3- 79 



Fr. 96 
H.96 



«4/3-81 



Fr. 94 

hT^s 



Fr. 94 
H.95 
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<£ 
a 

J 



N a cu e n 



Heimat 



Stu- 
diom 



Stadim- 



Abgekgte PrOfimgen 



»um Lrh- ' , . , 
n r (l< r Landwirth- 
LandwirU» •<-hmft> 
liehe 



Cultnr- 

Wrhnisrbr 



LmiiI- 



PrOAiog PrOAiag 



3033- 
3034. 

3035- 
303^- 
3037- 
303«. 

3039- 
3040. 

3^H«- 
304a. 

3043- 

3044- 

3045- 
3046. 

3047- 
304*. 

3050. 
305"- 
3052- 
3053- 
3054. 
3035- 

3056.1 
3057. 
305S 
3059-, 

3o6o.{ 

3061. i 
3062 

3063.' 

3064. 

3065. 

3066. 

^o67. 
3068. 
3069. 

3070- 
307 «• 

3072. 
3073- 

3074I 
3075- 
3076 
3077- 

3oi8.j 

3079. 
3o«o.i 

3Mm 



SfaUlHUH, Emil 
r, WUhdiii 



ttartk, Johann 
Stange, Karl 
StueUierg, Friedrich 
aiMto. Karl 
StassN, AmbitMina 
Staub, Frite 
StaufTer, Moinrich 
Staveahaoeil, Hermann 
StMfl, Adolf 
StelTMliag«*, Ernst 
StefTeM, JoM'f 
StefTeas, Walter 
SteMWun, Adolf 
Stagewun, Ewald 
Stegmaan, Hustav 

Steiber, Heinrich 

von Steioer, Aniold 
StaiMi^ Johann Baptist 
SMI, Hnbert 
Staia, Siegfried 
Friir. VOR Stelaberg- Brüg- 
gen, Ern(>t 
SlaiafeMlar Pftnl 
8MrfM, Oskar 
Steinte, Karl 
Stempel, Hennann 
Prfcr. 



( irssli. Hessen 
Sthli'svvig- 
Hobtein 
Österreich 
Rheinproviiiz 
Fretth. VValdeck 
Brandenburg 
Rheinprovinz 
Rheinprovbiz 
( irs.sli. Hessen 

Hambui^ 
Hessen» Nassen! 

Posen 
Hheinprovinz 
VV'estpreussen 
Brandenbiurg ^ 
Brendealiarg ! 

S.iclisen 
Hhoiiii»rovin/. 

Schweiz 



Baj^em | 



Rkeinprövinx 

Rheinprovinz 
Hannover 



Stengel, Kart Adolf 
Stepan, Aloys 
Stephan, Christoph 
Stephan, Friedileh 
Stephan, Werner 
Sterky, Otto 
Steriinoo, .lakob 
Stemelierit Jakob 
Stenitokel, Viktor 
SUMjemer, Felix 
Stioliter, Eugen 

Stioker, Ant<»n 
StieMliagen, Josef Hubert 
Stierelhagea, Karl 
Stille, Karl 
von Stjemswärd, PhU. 
Frhr. m Stooknar, Kart 



\ Ludwig 



Stoermann, VViUieloi 
aiaetzel, Friedrich 
Graf n Stalberg- Wenige- 

rode, Anton 
<'r;)t ZU Stoiberg-Weraife- 

rode, Ferdinand 
Stell, Heinrich 



Hessen-Naaeaa 

Ostpmssen 

Hcsseii-Xassau 
Kgr. Bayern 
Kgr. Bayera 

Kgr. Sadisen 

West j)reusscn 
Westfalen 
Sachsen 

Rheinprovinz 
Schweden 

Hheinprovinz 
Westfalen 
Galizien 

Ostpreussen 

Rheinprovinz 

Rheinprovinz 
Kheinprovins 
Rheinprovinz 
Westfalen 
Schweden 
Hzgth. Sachsea- 
Coborg-Gotha 
F!rrtth.Iippe 

Westfalen 
Schlesien 
Schieten 

Schlesien 

Grsah. Baden 



Landw. 
Geod. 

Colt. 
I.andw. 

Hosp. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Ijindw. 

Geod. 
Landw. 

Cult. 

Geod. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

HOM). 

Landw. 

Geod. 
Landw. 

Landw, 
Landw. 
Uoep. 

Landw. 

Cult. 

Geud. 
Landw. 

Cult 
Landw. 

Geod. 
Landw. 
I.andw. 
Landw. 

Geod, 

Hosp. 
Geod. 

Geod. 

HOM). 

Liindw. 
I.audw. 



Land 



w. 



Hosp. 
Geod. 
Hosp. 

I^andw. 



1881 82. 8a 

1891- 9</93 

t88i '83. 83 

'856 57 
>*^52- 53 

1889 90-91 

1858 59- 59 

1892- 93 94 

1890 91. 91 

1859; 60 

1848/49- 49 

1860 61. 61 
1896. 96 97 

«856-57 58 
1881/83. 83 
1884-85/86 

1862 
1894-96 
1881 83. 83 
1853 

1886- 87 88 
1S76 

1868 09-69 

1896. 96/97 
1870 

1874 75- 75 
1866. 66/67 
1887/88 bis 
1889/90 
1869 
iSRo 81. 8r 
1888-89 90 
1883-84 Q- 85 
1883/84 

1861 63-63 

•893 
1848 

«87a '73 

1885 

1895 96 bis 
1896 97 

1883 
1885-87 

1894-96 

'854 55- 55 
'873 74- 74 
1864 65 bis 

1865 66 

1858 59 bis 
1859 60 
1S87 

1887- 88/89 
1886 



1886-87 
Landw. 1881 83. 8a 



Fl-. 93 



33/8. 83 



21; 3- 94 



36/10.83 
'3/3- 86 



34/4. 88 



aa/lO.85 



Fr. 86 
H.96 



9 8. 81 
31/10.93 ^ i*- 9^ 



16/3. 87 Fr. 90 
H.96 



Fr. 89 
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rrr der 
L«nd«rirth- 
•clutft an 
LMdwiith- 
srhafta- 
srhnlrn 



LandwirUi- 
Uche 



Cultor- 
teehniacJte 

PrOfViDi; I 



Prtfiia; 



3084. 

3085- 
3086. 

3087.1 

3088. ' 

3089. ! 
3090- 
309». 
309a. 

3093.' 
3094. 

3095' 

3096. 

3097- 
3Ö98.! 



Stolle, Georjr 

Stolle, Walilciiinr 
Stolterfotll, Wilhelm Hein- 
rich 

Stolze, Aupust 
Stolze, Frilz 
Stood, Wilhelm 
t, Gustav 

Friedrich 
Ridmrd 



3099. 

3100. 
3'0«j 

310a.: 

3'03- 

3»05 ' 

3106. 

3"07- 

3 lOS. 

3 »09. 



Strssbarger, Leon Heinrich 
SiFMMr, Richard 
MrilMMM. Wilhelm 

Strauss, All. ort 
Strecker, FritMlricli Wilhelm 
StrefRng, Max 
SlnUtW, Friedrich 

StrelOW, T ohaiines 

Stresg, Ciustav 



, Gustav 



Strisz, Kar! 
Strobentz, ('oore 
Strohmeyer, Karl 
Strohn, Wilhelm 
von Stromberg, Oswald 
von Strube, Alexander 
Strooknann, Karl 



31 10. Strsif, Karl 
311 iJ Stnve, Gerhard 

3ita.i Slnm, Rudolf 



3>»3- 

3 "4. 

3"5- 
3116. 

3"7.| 
3n8l 

3> '9 
3120. 

3iai.| 
31J2. 

3'23- 

3ia5-| 
3ia6.! 

3'^7.1 

3128. 

3"9- 

3130- 

3»3«- 

3"32 

3«33- 



. EmU 
von Stryck, Leonhard 
StiiChtey, Heinrieh 
Stuckraann, Wilhelm 
StaeMRO« Justus 
Sta8V0,Theodor 
Stumm, Heinrich 
Stuntz, Adolf 

Staitz, Josef 
Stolz, Emst 

Sudhaus, Gerhard 
Sudhoff, Otto 
SMrtb, Leo 
SneM, Heinrich 
Sahret, Otto 

von le Sulre, Günther 
SarMton, Walmn 
Somp, Albert 
Sury, P«nl 

Swart, "Ml. 

Gral Szechenyl-Beta 



Hannover 
Rheiiiprovinz 
Labeck 

Brandenhurg 
Braiuiriiltnrg 
Wehtlhieii 
Hannover 
Hzgth. Anhalt 
Grssli. Mecklen 
bui]e-Schwerin 

Kussland 
Brandenburg 
WestfUen 
Siichsen 
Urandeuborg 
Rheinprovins 

Elsass- 
Lotivingen 
Pnnuneni 
Hzgth. Saehsen- 

Meiningen 
Fratth. Waldeck 

Rheinprovinz 
LTngarn 
Sachsen 
Berlin 
Russland 
Hannover 
Hniuiover 

Westfalen 
Sachsen 
Hzgth. Braun- 
schweig 
Berlin 
Lix land 
Westfalen 
Frstth. Lippe 
Hessen -Nassau 
Hannover 
Rhcinpn)vinz 
Hessen -Nassau 

Hessen -Nasssu 
Westfslen 

Rheiiipro\'lnx 

Westfalen 
Rheinprovinz 
Rheinprovins 
Schleswig- 

Hnjsteiii 
Kgr. Bayern 

Türlici 
Rheinprovinz 
Schweiz 
Ilaiiiioxcr 
Cngani 



Geod. 

Laudw. 
Laiidw. 

Landw. 
I^iidw. 
l.andw. 
l^ndw. 
Landw. 
Hosp. 

I^andw. 
Culu j 
Geod. I 

Landw. 
Landw. 
Luidw. 
Geod. I 

Geod. 

Geod. 

Landw. j 

LjukIw. 
Cieod. 
Landw. 
Landw. 

Landw. 
Landw. 

Geod. 
Laudw. . 
Laadw. 

Geod. 

Cult. 
Geod. 
Geod. 
Geod. 
Landw. 

Geod. 
(ieod. 

Geod. 
Horn. 

Geod. 
Geod. 

Geod. 
Geod. 
Geod. 

I.utidw. 
LaiiilsN . 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Hosp. 



1894-96 

1893 94. 94 
1861. 61 6a 



«873 74- 

1873 74- 
1880 81. 

iSsi/sa. 

1M4 
1850 



74 
74 
81 

5a 



1864-65 
1881 
1896. 96/97 

i8=;6 
1878 79-83 

1893 93 
1896. 96/97 

1895-96/97 
1891-93 

1850/51 bis 
1851 's a 

1890- 91 
1877 88 

1895-96 97 

1867-68 
186a 63. 63 
1865 66. 66 
185a 53 bis 

»853/54 
1894-96 
1856/57 
1847/48 

1895 '96 

1895 96. 96 
1891-92 93 
1891-92/93 
«893-94 95 

»85a/S3 
1895-9(5 97 

1895 9<> bi.s 
1896 97 
1894-96 
1891 /9a 
iS95-<)'i 97 
1895-yb 97 
I 896 97 

1891- 94 
1893-94/95 

1872 
1885-87 88 
1887. 87/88 
t88t/8a. 8a 
1869 70. 70 

1855 



4/8.65 



Fr. 97 i H.95 



4/1. 82 



«1/3- 80. — 



fr. 93 



Fr. 93 



4/8. 96 - 
18/4.93 Fr- 93 
Fr. 93 
FV.9S 

— Fr.n 



86/10. 87 



»/5. 97 



16/1. 95 



Br.9$ 
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MAmen 



Heimat 



Sto- 



SeuMMer 



Abgelegte Prflfbngeit 

«um l,eli. ' I 
r,,. LMt<]wirth-| i 

l.auiwirth- »fliaft- j Cultur- Luid- 

ich»fl m liehe tcrlinischc mfer- 

^M^' ^^SS 



T. 



3>34- Tt|. Hugo 

3135. Teaflenaanii, Adolf 

3136. TtMMMt Tmine 
3137- TaiipeniMn, Frau 
3138. Tedmer, Paul 

3>i9- Tetchnau, Joser 
3140., Tetohmana, Oskar 
3141- von TeloliiMuia lad UgiMli 
3142 Teilemann, Eduard 

3143. Tenge, H.uald 

3144. Tenae, Karl 
3145-! Teiin, Riehard 

3146 von Tenspolde, Gaatar 

3147 Tentes, August 

3145. Terppe, Otto 
3149- Terwey, Heinrich 
3150.; TeMb, Ronnd 
315' Tesamann, Emst 
315^ Testu2, John Alfe 
3153 Teotsch, Goatav 
3154- Tkato, Julhas 

3155 I von TlMnraMlh, Eugen 

^156. Thee, Tdhann Helmich 

3 '57- Theis, Paul 

3158. Thelee, Louis 

3159- TkeMMR, Theodor 

3160. ThewaM, FenKnand 

161. Thiel, Alfred, Techniker 

3ibi- TMel, Ewald, Major a.D. 

'■^"-•^ 

3164 Thiel, Hugo 
3165. Thiele, l'aul 

3166.1 VM ThlalMUI^ Karl, Lieu- 
tenant 

31',; Thieme, Kari IViedrldi 
TbiemeyM*, Karl 



3«ö«.| 

3169 
3170. 



317»- 
317a. 

3173. 

3»74. 

3i:5- 

3i7<>- 
3«77- 
3«78- 
3>79-l 



ThiesMeyer, Gottfried 
Thilmany, Goneralaecretir 

dvs laiiiiw. Vi-reina Ar 

Rheiupreussen 
nikniiy, Alfred 
Thilmany, Waldemar, Toeh- 

niker 
IbMlIW, WÜhefan 

lUmm, Friedrich Wfl. 

hflm Josef 
Thema, M. L. 
Thomas, Christian 
Themas, Felix 
Tliemas, Ferdinand 
», FVands 



Hessen - Nassau 
.Sachsen 
Hannover 
Rheioprovinx 1 
Pommern I 

Schlesien 

Posen 
Sachsen 
Westfalen 
Hannover 
Hannover 
Westfalen 
Österreich 
Wi-stl'ulen 
Westfalen 
Pommern 
Pommern 
Schweix 
Siebenbilr^n 
Rheinprovinz 
Österreich 
Anstnilioii 
liheinprovinz 
Rheinprovinx 
Rheiuprovinz 
Rheinpnivinz 
Rheinprovii)?. 
Rheinproviuz 
Btieinpnivina 



Rheinprovias 

Brandenburg 



Geod. 
Landw. 
Geod. 
Hosp. 
Geod. 

Cult. 
Landw. 

Hon». 
Lanow. 

Hosp. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 
Landw. 

(;.T.d. 

Geod. 

Geod. 
I.4indw. 

Hosp. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 
Landw. 
Landw, 

Cult. 

Hosp. 

Hosp. 

Hoqp. 



Landw. 

Hosp. 



Riieinproviaz i Hoap. 



Brandenburg 
Hannover 

Frstth. Lippe 
Rlieinpruvinz 



Rheinprovinz 
Rheinprovinx 

Grssh. Olden- 
burg 
Rheinprovinz 

Euelaud 
HcvxMi - Nassau 
Kheinprnvinz 
Rheinprovinz 

England 



T.atiflw. 
Geod. 

Geod. 
Hosp. 

Iloap. 
Hosp« 

Landw. 

Landw. 

Hosp. 

Cult. 
Landw. 

Geod. i 
Landw. | 



1891-92/93 

1854 
1896. 96 '97 
1858 59 

1883.83 bis 

1885 86 
1881. 81 82 
1865 
1887/88 
i86t 
1887 
'853 

1894- 95 96 
1862-63 64 

1875-76 77 
1896. 96 97 
1887-88 89 
1895 96. 96 

«875 76 

1870 
1888 89 

1894/95 
»8S*'S7. 57 

1864 65. 65 

1895- 96 97 

«872 73- 73 

1 863; 63-64 

1886. 86^87 

1862 
1882 83 

1855 56. 
1863 64. 65. 
1865/66 
1861-64 

1894 95 
1895 96 
1878/79 

1851 52. 52 
1889 90 bi.s 

1893 94 
1894. 94 95 

•858 59- 
1859 60. 60. 
1861 63 

1895 

1860/61. 6a 

1866-68 
1869. 69/70 

1865 66 
1877 78. 78 

1871,73 
1893-94/95 

1866-67 



16 9. 86 



Fr. 93 



Fy.86 



35,3.83 — 



IV. 96 



n>.96 



]8/ii. 76 



38/4. 77 i — 
— Fr. 89 



6/8. 64 



16/3, 87 I — 



8/8. 63 



4 '8. $2 



22/4, 80 



- Fr. 95 



6/8.78 1 — 
— . Fr. 95 
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Stn- 
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Stadien- 



Abgelegte PrQfiu^en 



■um Leb* 

•chkft kn 

Luidwürth- 



MkaA- 




Thomas, Walter 
ThOmie, Arnold 
I, Heinrich 



3183. ThonsaS, Harro 

3184. Thomsen, Heinridi 



ThM, Kvl 



TbjfM, Jobaim Dietrich 



3188 * VON TMo-Wiaeklir, G. 

3r89. Tieisch, Egtiiont 
3190. TifMua, Fritx 
Tta^Mtp K«rl 

TMl, Ronrad 

Tillmann, Franz 
TlllnuuM, Josef 
TIlMh. Rudolf 
ToohtoriMM, Aagnat 
Friur. VW T id M Wi r tt, Omo 

Teopke, Louis 
Toepler, Josef Loopold 

Aupust 
TomaSZewslci , Stephan 

Tombasit, Alexander 
Tramio, RaH 

Trapp, Otto 

von der Trappen , Heinrich 
Traatmann, Franz 
vu TroMk, Gustav 

Treidel, Josef 
Treis», Albert 

voa TrtUMhk«, Heinrich 

Gotthard 
Trenbley, GouilleaiuiM 
Trescher, Albert 

von TreaolMw, Michael 
Troo, Otto 
Trips , Hcniiann 
Trotaohe, Karl Heinrich 
Theodor 
3316.1 Frhr.VM TtOlHUMMr, 
Heinridi 

3217. von TschemiaSw, Leonida» 
3318. Tuganow, Saphar-Ali 

3319*; TvfsMuMyMV Gustav 



Schhisien 
Westfalen 
Kheinprovinz 

Kgr. Sachsen 
Schleswig- 
Holstein 
Hessen^Nansau 

Orssh. Mecklen- 
burg -Seil werin 
Grssli. Oldcn- 
boiv 
Schlesien 
Br.ii.ilciihurg 
Westfalen 
Schleswig- 
Holstein 
Pommern 

Rhetnprovinz 
Rheinprovina 

Schlesien 
Hannover 
Hzeth. Sachsen- 
Meiningen 



Rhebprovim 

Posen 
Griechenland 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Kgr. Bayern 
Vor. Staaten v. 
V. ^ Amenca 
Rheinprovinz 
Grssh. Olden- 

hurg 
Kgr. Sachsen 

Schweiz 
Hzgtli. Sachsen- 
Cobai^- Gotha 
Norwegen 

Berlin 

Rheiii]>r(i\ inz 
Grssh. Meeiilen- 
bora- Schwerin 
Schlesien 

Ru!i.sland 
Russland 

Hzgth. Braun- 
schweig 



Londw. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 
Lnndw. 

Geod. 

Landw. 

Ijwdw. 

Landw. 

Landw. 
I.jindw. 
Geod. 

Geod. 

Geod. 
Landw. 

Hosp. 
Landw. 
Cult. 

Landw. 
Hosp. 

Geod. 
Landw. 

Oeod. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Geod. 
Cult. 

Hosp. 

Landw. 
Geod. 

Landw. 
Landw. 

Cult. 
T^ndw. 

Landw. 

1.3 ndw. 
Landw. 

Landw. 



1880 
1884 85 

i87'/7a- 73- 
t873 74 

1890 
1867 68. 68 

1891-92 93. 
1893 94. 94 
1867^ 

««54'55 

1880 '81 

1876 77. 77 
1896 

1895 96 bis 

1896 97 
1896. 96/97 

1894 '95 

i8";3 
««54 
1878/79 

1865-66/67 
i86ow6t 

1883. 83 84 
1867-68 

1895-9697 
1893 o- 95/96 
1852. 52/53 
1894 
i870«7a 

1895-96 97 
1884 85. 85 

»853/54 

1865 66. 66 
1895-96 '97 

1869 70. 70 

1853 54- 54 
1889. 89 90 
1851/53 bis 

»853/53 
«857. 57/58 

i86i/6a 
1875/76 bis 
1876/77 

»875 7« 



U.94 



Fr. 95 Fr. 94 



fV.84 



»8/7.94 



- Fr. 97 
8/8.85 



- ; Fr. 97 
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HUB Leh 
nr der 
Lundwirtb- 

•chaA an 
Landwirth* 



Lmadwiith- 
•eb*ft- 

liche 
Abguiga- 



Ooltar- Laad* 

terhnisch"- mcs*cr- 
Prätuug PrOfung 



u. 

i22o., Uerliolis, Ignaz 

3221. Uherek, RuJ ilf 

3322. Uhlmami, Friedrich 

3223. Uhrlandt, Max 

3324. Ulise, Walter 

3225. Uibrig, Holm 

322b. von Ujfalvy, Kari 

3227. Ulrich, Karl 

3338. Ulrich, Ri<-hard 

3329. Ulrloli, WUbelm 

3J30. Ulrichs, Bemliard 

3231. Umbach, I.otliar 

3»3».l Unber, Friedrich 

3233 Unbefunde, Friedrich 

32U Ungar, Henedikt 

3:35. Uphues, Herniaim 

3230. voa Uslar, Julius 



3237. Frlir. voa Vaerst, Goswin 

3338. Vaiedes, WUlielm 

3239. Valder, Ludwig 

3240. Valenthom, August 
3:11. Valentin, Max 
3242., Valerius, Matthiaa 
3343 ' Veere, Theodor 

3244. Velten, KaH 

3243- Vetter, Karl 
3>46.i VflMml, Fram 

13» 7 Vidal, Antiur 
i24H. Viehoever, M utin 

3249. Viering, ChriMian 

3250. Graf vea Villers, 
335<- Vlamia, Max 

VHt, Jalub 

3353- VImIm, Ferdinand 



3254- 

3^56. 
3257- 
3258- 
3259- 
3260. 



3261. Voeisel, Heinrich, Steaer- 

I beamter a. D. 
3362J Veiel, Edwin 

3:63. Vogel, Heinrich 
3^64. Vogel, Jean 

Fe»i*chri(t 



Heinrich 
VOR Vlotenj Wilhelm 
Voeickner, Hans 
Voelker, Ak-xandor 
VoelkerUni. iiImU 
Veebiii, Karl Heiniieh 
Heinrich 



Ktieinprovitiz 1 Landw. 



Schlesien 
Schlesien 
PiiiiiiijiTn 
Ubtpreussen 
Ker. Sachsen 
08terrei<h 
Westfalen 
Hessen -Nassau 
Hessen -Nassan 

RlMinprovinz 
Rheinproviuz 
Grsäh.Heseen 

Hannover 
Hlieinprovinj; 
Westfalen 
Hannover 



Cult, 
l.aiidw. 
Geod. 
I<andw. 
Landw. 

Laiidw. 

Geod. 

Cult. 
Landw. 

Geod. 
Geod. 
Hoep. 

Ho«p. 
Landw. ' 

Geod. 
Landw. | 



Hheinprovinz 

Westfalen 
lihcinpi-ovinr 
Westfalen 
Sililrsien 
lihfin[)mvitiz 
.Schleswig- 
Holstein 
Klicin[>rovint 



Frstth. Waldeck 
liheinprovinz 

Schweiz 
Rheinprovins 



Rheupro' 



Niederlande 

Schweiz 
Oslpreussen 
rosen 
Sadiaen 
Grssh. Hessen 
Heesen -Nassau 

RheinjNTovinz 

Pbmmern 

Rheinpro vi nt 
Rheiuprovinz 



Geod. 
Hosp. 
Lsaew. 
Landw. 

Landw. 

Landw. 

Landw. 

Cult. 

Cult. 

Geod. 

Cult. 
Landw. 

Hoap. 

Landw. 

Geod. 
Geod. 



1876/77 bis 
1878/79 

1878 79. 79 

1864. 64 65 

1894. 94 95 
1880 8 i 

1865. 65 66 
1865 66. 66 

1894- 96 97 

1877. 77 78 
1863 '64 bis 

1864 6s 
1896. 96 97 

1895- 96/97 
i87f'73 

189697 
1850 51-52 

1893 94-95 

1858.59 



I^ndw. 
Cult. 
Geod. ; 
Landw. ' 
CnU. 
Hosp. . 
Landw. | 

l.undw. 

Berliu Landw. , 

Galizten ' Cult. . 

Hanihtirg Landw. 

Rhcinpmv inz l^ndw. 



1861 62 
1877 78. 78 

1894- 96 97 
1874 75 

1884. 84 85 
1889 
1867-68 

1864 65 bis 
:S65 66 

1856 
1884,^5 
1867 68. 68 
1876 77-78 
1.H03-96 
1869 70 
i879'8a 80 
1890/91 bis 
1891 '93 
1861 62. 
1863 63. ^3 

'853-54 

1887 88. 88 
1880 81. 81 
1880 81. 81 
1889 
1878-79 
1849 50 bis 
1850 51 
1875 

1864. 64 65 
1889-91 

1895- 96 97 



10/3. 79 



— 12/3. 81 



13/8.79 
14/Ä. 95 



5/8. 78 

30/4.9« 
13/3.63 



«S,/8.95 



7/8.78 
17/3. «5 



H.96 



30/4.9« 



6/8. 81 
5/8.81 

13 3- 79 



- I H.96 
11/3.7« - 



H.95 



Fr. 96 



Fr. 91 
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Abgelegte PrOfongen 



rer der 
Laodwirth- 



Landwirth- 
»ch»ft- 



■ebkft aa j liehe 
Laodwirth»' Ahguga- 



3a65 
3366 
3367 
3S68. 



Vogel, Kurt 
Vogel, Koiif^rt 
Voöeler, Karl 
VO|t, Ednurd 



3369. Vogt, Ewild 
3270.! Vogt, I'''ter Morito 



337 
3372. 

3*73. 

3274. 
3*75 

3376. 

3*77. 

3278. 

3279- 

3380. 
3381. 
338a. 
3383. 
3*84. 

3*85. 

3286. 

3287- 

3388. 
3389. 
3390. 



Saelufln Oeod. 

Sachsen Cult. 
Westfalen Landw. 
Hzffth. Sachsen- Landw. 
Meinin^n | 
Schlesien 1 Landw. 

iHzeth. Sachsen- Landw. 
MeinlDgeo j 

Hannover I^ndw. 
Berlin I<andw. 



Voigts, August 
von Voigts -Koeiilg, Ednard 

Kurl I 
von Voigts -Rlieetz, Pro- ^ Grssh. Olden- Hosp. 

burtt 

Hessen-Nassau ' Geod. 
Rheinprovinz Landw. 



niier-Lii 
Volk, Karl 
VollkoiRmes, Fraas 

Voltmuin, Otto 
VtHllMr, Eduard 
Vollmer, Wilhelm 
Volmer, Wilhelm 

Votpreolit, Benno 
VtMCiHrtt, WOlMia 

Voppe, Heinrich 

Vorbrodt, Paul 
Vanlv, Karl 

Vantsr, Theodor 

Voss, Louis 
Voss, Max 

Voss, WUbeliB 
Onf VM Vrinto, Uttc 
VUHMSf Josof 



Rheinproviii/. 
Onrik Baden 

Westfalen 
Frstth. Schaum- 
burg-Lippe 
Ostpreuasen 
Heaseo-NaMia 

HatiMi)\'er 
Rheiuproviuz 



3391 WaobMtfmrir, FVnis 

329- Wachholder, .\dalbert 

3293 Wadehn, Karl Hermann 

3394- Waegeser, Oustinr 

3295 Washuer, Emst 

3^96 WMHliB-HMiik, Fdfai 

3397 ! WmI|m, Evwhwd 

3398. Wagemann, Emst 



WaflOnMoMer. JoMf 



3300. von Wagner, Artlmr 



330» 



Wagner, Daniel 



3303. : Wagisr, Ericli 
3303- Wagner, Eugen 

3304. Wagner, 'M\ua 

3305. ! Wa|Mr, Karl 

3306. ; Wtfioar, Karl 



RbeiDprovitiz 
Hessen-Nassau 
Grssh. Olden- 
burg 
Westfalen 
Ostenneioh 
Westfidon 



Rhehipirovinz 

Russland 
Westpi-eussen 
Hannover 
Schlesien 
Kgr. Sachsen 



Landw. 
Landw. 

Geod. 
Cult. 

Landw. 
Colt 
Geod. 
Ho«p. 

landw. 

Hosp. 
Geod. 
Geod. 

I^ndw. 
Hosp. 
Lsodw. 



Hosp. 

Landw. 

Cult. 
Landw. 

Geod. 

Colt. 
Landw. 



Schkrian Hosp. 
OstpreiQSsen Landw. 



Böhmen 
Bi'cnion 



Landw. 
Landw. 



Sachsen 1 Ccod. 
Elsa.ss- ' Geod. 
Lothringen 
Sachsen , Landw. 
Hzgth. Anhalt I Landw. 
Hzgth. Sachsen- Landw. 
Coburg-Gotha | 



»894- 94/95 
1881 82. 82 

1866/67 
1887 

1885/86 bis 

1886 '87 
1852/53 bis 
«854 

•853 54. 54 

•852-53 
1877. 77/78 

1895- 95 '96 
1856/57 bis 

»857/58 
1849/50. 50 
1865/66. 66 

1893- 94 95 
1883 S4-85 

1874 
1883. 83/84 

•893-94/95 

1888 
1886/87. 87 
1889 '90 

'857 58 
1895-96 

1894- 95 96 

1875/76 
1864/65 
1866/67. 67 



1884 '85 
1885-86/87 
1884. 84/85 
1863. 62/63 

1887/88 
1883. 82/83 
I 862 63 bis 

1863 64 
1879 
1854 55 bis 

«855 56 
1876 77. 77 

1866 ''67 bis 
1867/68 

1896. 96 '97 
1894 

1863 64. 64 

«857 

1894 '95 bis 

1895/96 



— Fr. 95 
si^B. 8a 



- Fr. 95 
9-/8. 84 



«5 /3- B4 



Fr. 95 



Fr. 96 , Fr. 96 



17./3. 85 - - 

— I 0*91 
15./3. 83 - 
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N amea 



Heimat 



Sm- 
dlnm 



Stadien- 



Abgelegt« PrflAmgen 



nun L«h* 

rerder |Lw>dwirth. 
L*ndirirth- MhA/V- 
■«■haft «Ji lirfac 



Cullur- 





Ludwütb- 
* * 

MMll>> 




PcftAug 














1893/94 


_ 




— 


- 


I8s9 60 


— 


— • 






1865' 65 66 










1895-96/97 


— 





— 


— 












ff Ha a _a p /aA 
1094-95/90 








r r. 9** 


1 0^ 1 . y 1 ^2 










1 002, 03 










1073*74 




•v"* 74 






ff fi p ^ /r 0 

"»54/55 










1 O^yV; 1 










•873 74 74 










1891,93. 92 






— 


— 


11190. 90/97 
















9./0. 04 




1891-93 








rr. 93 


1847/48 










1877/78. 78 


— 


— 


— 


— 


I fiAA fkfk fA'f 

I OOQ. 00 '07 










I ö 5 " ^ ' ' 










1 R^Os^A 










1070 










"»53' 53/54 










1 894 95 










»854-55/56 










1S90-91/9S 










I 881 82. 82 


— 


— 


14/8. 8a 


— 


1 oo^v ^0 04 
I KKi i 










1002/03-04 




0/0> 04 






1093/93 DU 










iög > 94 










1870 71 











1896 




— 






109 i , 9* 










1050 










•855-56 


— 


— 


— 


— 


1050. 5^ 59 










'°93 94'95 








ITr AB 

rr. 95 


1 040 










1861/63 bis 










1863/63 










186S/66 










1848 49. 49 










1895/96 bU 










1896/97 










»85S'S6- 56 










1866 67. 67 










1864. 64 65 










1856. 56/57 










1895-96/97 








Fr. 97 



WafliMT, Otto 
Wageer, Paul 

Wagner, Robert 
Wagner, Robert 
Wahle, Robort 
Wahlw, Philipp 
WaMMuni, Henrich 
Wahner, Ludwig 
Waldhaiisen, Martin 

Waldner, Heinrich 

WaldMhmitft. Gerhard 
Wtldacinlilt, OmtaT 
von Wallenberg, Kurt 
von Wallenberg • PaciHUi , 

Gideon 
WtUiOliS, Wilhfllin 

Wallisch, Julius 

Wallraf, Bernhard 

Graf von Wallwitz, VOcIor 
Watther, \\ 11 ^ h,i 
Walther -W e beok , Auguat 
Waltier. Johannes 
Wandelt. Karl 

WUHlelt, Richard 

Vi n WangedMlB, Friedrieh 

Krnst 
Warburg, Oeoma 
Ward, Robert 
WWeMMMt vnB 
Warlo, August 
Warneck, G. 
Wartmann, Bonaventura 
WMOliilMlMll, Gottfried 
WMOhkmrtb, Anton 

von Wattenwyl, Hans 
Biiron Wattmaii, Hnco 
Wekb, Arthur 
r, Axd 



3307-; 

3308. 

3309 

33«o- 

33« • 

33>2- 

33>3- 

33«4 

33«5 
3316. 

33'7- 
33 'S- 

33 '9. 
33*0. 

33a t.j 

I 

3322. 

33»3.' 

33»4- 

33*5 

3326- 

33-7 

3328 

33*9 

3330 

:^33'■ 
3332-1 
3333I 

3334- 
3335- 
3336. 
3337-1 
3338' 

3339- 
3340- 
334 i.j 
3342.' 



3343 Weber, Hduard 

3344- Weber, Emst 

334 <;■ Weber, Geriwrd 

VI' Weber, Gustav 

3347 Weber, Johann 

3348.1 Dr. Weber, Robert, 

Chemiker 
3349- von Weber, Theodor 
3350.1 WeohSHM, Alfred 



3351. Weokbeoker, Mnx 

3352 Weddlgen, Hr rnlmrd 

3353- 1 Wedding, Wilhehn 

3354- Wegeeer, Leo 
3355. We i eee r , Otto 



Ui^th. Anhalt 
Orsih. Hessen 

Pommern 

Schlesien 
Rheiuprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 

Schlesien 
Rheinprovinz 

Schweiz 
Bheinprovins 
Rheinprovinz 

Schlesien 

Schlesien 

Schleswig- 
Holstein 
OstpriMissen 
Rheinprovinz 

Hessen-Nassau 
Sachsen 
Rhein|trovinz 
Posen 
Posen 
Hannover 

Hamhurg 
Englajid 
Rbeinpfovins 

Schlesien 
Hannover 
Hessen -Nassau 
Posen 
Kheinprorins 

Schweiz 

üalizien 

England 
Sdileswig- 

Holstein 
Schleswig- 
Holstein 
Rbeinpnmnt 

Schieden 
Rhein pro vinz 

Hamburg 

Rheinprovinz 

Kgr. Saclisen 
Frstth.Schwarz-i 
burg-Sonden- 
nausen 

Rheinprovinz 

Hlitiiii)nivinz 
Berlin 
"Westfalen 
Sachsen 



iLandw. 
Landw. 

! Landw. 
Landw. 
Geod. 
Landw. 
Geod. 
Geod. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Ho.s[i. 
Landw. 

Geod. 

Cult. 
Geod. 
Hosp. 
Cult. 
Landw. 
T^ndw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 

Landw. 
Landw.. 
Geod. 
Cult. 
Landw. 

Cult. 
Landw. I 
Landw. | 

I^udw. 
Landw. 

Hosp. 
Hosp. 

Landw. 

Hosp. 
Geod. 

Hosp. 
Landw. 

Hosp. 

Hosp. 
Geod. 



Landw. 
Landw. 
Landw. 
Landw. 
Geod. 
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Festschrift. 



Namen 




Abgelegt« PrOftingen 



lonLdi- L . . 

Uadwifth.! Mhaft- 
•chaft M lirh« 

L*iulwirth- Ab«nui<»> 
•rfaafti- 



I 



! 

Colter* Law!* 

trchnürhp nimiT. 

PrAAtng , Ptiiaue 



3356. Wegner, Rudolf 



Webberg, Karl 
Wehner, Wtlhdn 
Wehmeyer, Adolf 
Webs, Bruuo 



3357- 
335'^- 
3359- 
3360. 

3361. 



336a. Wehr, Wilhelm 

3363. Wehrle, Paul 

3364. Weide, Jean 

3365. Weidenfeld, Johann 

3366. Weig, -Matthias (Johann) 

3367. Welker, Johann Baptist 

3368., WafiMd, Otto 



Weilandt, Leu 
Weiler, Emst 

Welllir, Lyonel 
Weimuin, Wilhelm 
Weimer, August 
Weimer, Karl 
Weieberg, Lambert 
I, Heinrich 



3370-1 
3371.I 
337».; 

3373- 
3374- 
3375-1 
3376.i 



3377- WeinhaoMi 

3378- Weiii|. Fritx 
3379 WtlmfOil, Otto 



3380. Weisbrod, Peter 

338 !• W«iM, Geoii; 

3383. Weimbuli, Franx 
33'<3 WelSMUlors, Hermann 

3384. Weissenftld, J»»» !" 
338 V Weitler. August 
3386. WelleralMUis, Wilhelm 
3387.1 Wellmann, Arthur 
3388.1 Wellstein, i:- mard 

3389., Welt, <uu,i; 

3390. Wetter, Coustantin 

3391- Welter, IJudolf 

3392. Wenhöner, Heinrich Penl 

3393' Weibent* Ciarenoe 

3394- ' Wendorff, Hu^o 

3395- A Wengen, \\ ilhelm 
339*» Wenig, rhe...lor 
3397 Wentorp, Karl 
339i>. Wenzel, l'hilinp 

3399. Wemlnwslti, Fritz 

3400. von Werden, Alt'nd 

3401. Werkmeister, W ilhehu 
340a. Werner, Ad .ir 

3403. Werner, Aiired 



FJsass- 
Lothriiieen 
Westfalen 
Hannover 
'^srpri-useen 
Sirhlesien 
Scilleeien 



Cult. i 1879 80. 80 I — 



Geod. 
Geod. 
Landw. 
Geod. 
Geod. 



1 



Westpreuüsen Landw. 



Westfalen 
Orssh. Hesseil 



Cult. 
Cult. 



Hheinurovinz I.andw. 
Kgr. Bayern Cnit. 



Grssh. Luxetn- 
burg 
Scliles\vi||j;- I 
Hi'lsteiii 
lirMiidriiliurg 
Klieinprovinz 
Hessen -Namaa- 
Rlieinpnivinz 
Rlieiupnn in/. 
Rlieiii|iriiviii/. 
Rheioprovinz 
Frstth.Schwanb- 
bnrg- Rudol- 

.Madt 

Rheinprovinz i 
Bmndfenburg 
f^b.SehwarK-- 
bnrg- Rudol- 
stadt I 
(•r>sh. Baden 

Schlesien 
Rheinpro^nns 



l-nndw. 

Landw. 

Cult. 
Hosp. 

Landw. 
(i.od. 

Landw. 
Landw. 



Landw. 
Geod. i 
Geod. I 



r 



Hlieinpi'in iiiz 

Westfalen 
Rlieiniirovinz 

Sflucsipn 
Rheiiipnn in/. 

.Selilesien 
Or»»h. Baden 
Kgr. Sachsen 

Westfalen 
Rbeinpronnz 

Pouimeni 

Schweiz 
Siulisen 
l'oiniiiem 
Kheinprot itiz 
Wef.tfalf'n 
IJlioinprovinr 
.Selile.sieii 

Grssh. Hessen 
Sachsen 



Landw. 
Landw. 
Geod. 
Landw. 
Cult. 
Geod. 
Landw. 
Landw. 

I.aiidw. 
I.andw. 
Landw. 
Landw. 

Cult. 
I^andw. 

H(i><p. 
Landw. 

Cult. 
Landw. 

Hi»sp. 

Geod. 

II,.sp. 

Landw. 
Landw. 
Geod. 



1894-96 

1887 1 
888. 88 89 i 
884-8586 
888 89 bis i 

1889 90 1 
857- .S7 58 I 
•^-s*^ 59- 59 
884. 84 85 \ 
878 79. 79 I 

188S 89 I 
877 78. 78 , 

u. 18S0 I 
873 74. 74 
875 76. 76 
89a. 93/93 

877 7^- 78 

1883 
1891 9a 

884 85. 85 

S8<)-qo Ol ' 

887-88 89 ! 

896. 96 97 ! 
1867-68 



877. 77 78 
896. 96 97 
89495 1>'« 
189697 

863 64-65 

867 68. 68 

1887-89 

1865-66 
884.^84 85 

894- 95 96 
890-91 92 
1889-90 

805 96. 96 
876 77. 77 
1869 70 
1S87 

«77 7». 78 
870 7 1 Iiis 

«872 73 i 
1888 ! 

894 95- 9S ' 
870. 79 80 
iS67-(>S 
1878 j 

895- 96*97 

1K70 ! 

i8S^ I 

883-84 . 



4/8.80 

«4/7.96 Fr. 96 

— i Fr.86 

— ' Fr. 9« 



— I 'S. 4. 85 - 

— ia;8. 79 I - 

— i8ta. 80 — 

a8;6. 76 I — ' — 



9.1»-78 - 



— Fr. 91 

— , Fr.89 



— 1 «73.85 - 

— I — Fr.96 

30 4. 92 — — 

8 3. 90 — — 



7, 8. 78 ^ - 

t6/ti. 73 

II.-3. 8o| - 

— Fr. 97 



— I7/3-85 F'-S" 
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z 



Namen 



Heimat 



Sta- 
dimn 



Abgelegte PrOfimgen 



StQdieo- 
Semester 



zum Leh- 
rer der 
Landwirth- 
s'haA .111 
Laiidwirth- 
■ehafU- 
■rhulen 



I 



Laii<)wirili' 

li.'hc 
Abgang»- 



(.'ultiir- Land- 



Frafking 



3404- Wanm*, Courad 

340;. WtTMr, Friedrich 

uoh. Werner, .Jnh;uin 

3407. Werth. Franz. Pililipp 

3408. iM'm Werth, Paul 
^409. WartlMln, Leopold 
3410. Wery, Peter 

Uli. Weasel, Hennami 

34 > 3- Westeitold, Hermann 

3413- W6lt0rlu«W, Hermaim 

3414 WesfphaJ, Ottu 

3415- C^raf VM WettplMlea, 
Clemeiu 

34 1'^' Westphalea, Adolf 

J4ii- Wettteri, Juluard 

3418 W0lto, Eduard 

34if' Wewel. H- niliard 

3420. Wewer, Fiifdriili Christian 

3431. von Weydiloh, Nikolai 

i422. WeyarnMM, Heimieh 

3423. Weyoandt, Willu lm 

3424- Weylaad, Auguat 

34 j;. Weymar, Karl 

34-"' Weyrauch, (JuNtav 



Graah. Heaaen ; 
Hessen -Naasaa 

Rhcinproviiiz 
Rheinprovinz i 
Österreich ' 
Rheinprorniz 

Hcssoii - Na.s>au 
Westfalen 



Landw. 
Colt. 

Cult. 
Landw. 

Hosp. 
Landw. 

Hosp. 

C.r.d. 
(ieod. 



Bamiover ' Landw. 



Westfalen 



Gc.d. 



Westfalen > Landw. 



3427. 
3428. 

'12'^. 
3430. 

343'- 
3432, 

3433- 
3434. 
3435- 
3436. 

3437- 
343^ 
3439- 
3440. 

3441. 

344i. 
3443- 
3444. 
3445- 

3446. 

3447- 
3448. 

3449. 

3450. 
3451. 



von Wezyk, Wladimir 

WharlM, Philipp 
von Wiohelhaus, Otto 
Wichgraf, Albert 
Wichmann, Auguat 
Wiek, Heinrich 
Wtabmoli, Charles 

Ffli>t zu Wied, Wilhelm 
WiedeaUUM, Ferdinand 
I, Karl 



Westfalen 
Ostpreuaaen 

Berlin 
We.stfulen 
Westfalen 
Ruasland 
Rheioprovinz 



Ho.sp. 
Landw. 
Landw. 

Landw. 
Landw. 

1.;mii1w. 

Landw. 



Hessen -NasMu Cteod. 

Westfalen , Landw. 
Rheinprovhz . Landw, 



WIegand, Ludwig 
Wieler.WillMlni.Techolker 
Wiese, Knill 

Wiese, Franz 
Wlesea, Friedrich Wilhelm 
Wiesen. Matthias 
Wlessner, K'ielmrd 
Wigand, Wilhelm 
Wifiani. Hti^ 
Wlicke. 'hu< 
Wilhelm, Drtricii 
von Wlicke, Fugen Her- 
mann Hiltnnr 

Wllke, Chri>tian 
Wllke, Karl 

WilliSSS, Carl Geoig Die- 
drich 



(ir^-li Oldeii- 

Hiis>land 
Kngland 
Si'Mi-sIen 
().stj)reussen 
Higth. Anhalt 
Rlteinproviiix 
Nord -America 

iL[.rii\-i:i7. 
OstprcusM!n , 
Hesseo^Nassau | 

Hessen-Nassau 

K'!M 'lljipi\ i|i7. 
W e>tthlen 

Herlin 
Hessen-Nassau 
Rheinprovinz 
Kpr. Sachsen 
Westfalen ! 
Schlesien 1 
Sachsen 
Posen j 
Rhebprovina 

Sachsen 

Westpreu>iseu 
Bremen 



{ ieud. 

Landw. , 
r<andw. ' 

Lniuiw. 
Landw. 
I..ond\v. 

Geod. j 

Hosp. 

H.,>1,. 
Lundw. 

Geod. 



Cult. 

II.w;,. 

Landw, 
Landw. 
Laiulw. 

( ieod. 
Cult. 
Landw . 
Landw. 

f i eod . 
Landw. 
Landw. 

Landw. 

Husn. 
I^andw. 



'874 75 
877. 77 78 

879 So. 80 

852-53 54 I 
879 u. 85 86 • 

865. 65 66 
869 70. 70 

I 890-92 
891 92 bis 

864 65 bis 
i8()5 66 

893-94 95 
858, 58 59 

866. 66,67 
86j. 63/64 
86o'6i. 61 

1868 

«53- 53 54 
1895 

868 69 bis 

1869 70 

893-9f> 97 
885. 85 86 
852 53 bis 

'*<53 54 
891-92 93 



861 62. 62 I — 

1877 I ~ 

Sui <>2. 92 

'857 

889-90 '91 
1878 79 
868. 68 69 

1858 
895 96 bis 
1S96 97 
876 77. 77 

.■^bl 62-64 

1894 95 
838, 59-60 
S65 66. 66 
89(). 96 97 

1S94-95 

1850 51 

1871-73 

1893-94 
1880 81-83 

1859 60 

1858 59 bis 
iS^n 60 
1890 
1878 79. 79 



1 1 3. 78 
3. 8. 80 



«4/8. 95 



ia/3. 6i 



Fr. 9* 



Fr. 95 



Fr. 97 

Fr. 93 



Fr. 9t 



1, 8. 77 — 



la 8. 95 



H. 94 

25 3- 82 , — 
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s 

9 



Heimat 



Sttt> 



Stodkit' 



Abgelegte Prüfungen 



»um Leb- 
irr irr U»iwi*th. 

■nh>ft Ml licbr 



Culbir- Ltnd- 

technische me«»rr 



3453. Wllkens, Oito 

WilkissoR, Edwmrd 
Willek«, Eduard 
WlilNW, August 

Willems, Jan 
Willert. Alexander 
vo« Willisch, Ju.^tu8 
Wilsdorf, Georg 
Wiising, WilheE 

Wimmer, Karl 
Winckler, Friedrich 
Windscheid, Gustav 
Wisgreta, Werner 
WIiMmm, Adolf 
Wiskelmann, Christoph 
Winkhaus, Wilhelm 
Winkler, Andreas 
Wiskler, Peter 
Wiater, Hennami 

Winter, Kari 

VM WMirMd, Richard 

WMsrtfeMh, Adolf 

WiRterschladen , Jniiub 
von WintersWif Friedrich 
Wintgen, Kmst 
Wlrtz, Adam 
Wirtz, Karl 
Wlrz, Karl 

von Witowski, Radolf 
Witte , Reinhold 

I, Otto 



Wfttgensteie, WUlwliD 

Wittloh, Karl 
Wlttig, Robert 
Wittner, Karl 
WittSOhier. Bernhard 
WIM, Louis 
Witzelt, Richard, Regie- 

rutigsbaumeister 
Frhr. VOS WKUlllMb 

Kdmund 
Witzky, Errat 

WItzky, FcnHuand 
Woehler, August 
WoflrisiMfhr, Emst Har> 



I, Friedrich 
Woldsen, Johann FViedricb 
Wolf, J<.haiiii 
Wolf, Karl 

Wolfen. Josef 



Schleswig- 
Holstein 
England 
Weatfiüen 
Rheiopiwins 

Rheiiiprovinr. 
Schlesien 
Rujisland 
Kgr. Sachicn 
Rheinprovinz 

Hannover 
Kgr. Sach.sen 
Rneini>rovinz 

Sachsen 
Westfalen 
Westfalen 
VVebtl'alen 
Niedfrlsnde 
Rhelnprovfan 
Kgr. WOrtteni- 

\V.-.sitalcn 

Schleswig- 
HolsteiD 
Westfalen 

Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 
Rheinprovinz 

Schlesien 
Westpreusacn 
Rbeinprovins 



GeiKl. 1894-96 



Landw.l 
Geod. I 
Landw. j 

Geod. 
Landw. 

Ho8[>. 

Geod. 

I Landw. { 

Geod. I 

Landw. 

Landw. 
; Landw. ^ 
! Hoap. { 

Lantfw. 

Hoäp. 

I Hosp. 
, Geod. 
' Landw. 

Cult. 

Landw. 

Landw. 

I I^ndw. 
I Geod. 
' Landw. 

Landw. 
Hosp. 

Landw. 

Landw. 

Landw. 

Landw. 



Rheinprovinz Landw. 

He-sscn - Nassau Landw 
Of»tpreussen Landw 
Hessen- N;is>au Cult. 
Rheinprovinz 1 Cult. 



Heasen- Nassau 
Hesseo-Nassan 

Brandenbiu^g 



Landw. 
Cult. 

Landw. 

Geod. 



Rlieinprovinx 

Rheinprovinz Geod. 

Hannover . Landw. 

Pommeni Landw. 

Rheinprovinx Landw. 

Niederland-' Landw. 
Hessen - N as sa u ( ; e od . 
Hessen - Nassau Landw. 
Westfalen > Landw. 



1849/50 

1890- 91,93 
1848 49 bis 

1849 50 
1 894-96 

1865 
1876 77 
1891-92 
1893 94 bis 
1895 96 

1892- 93 94 
1879 

1S51 52 

>85<> 57- 57 

1867 68 
1865 66. 66 

'853 54 

1887 88 
1887-88 89 

1871 

1887 88 bis 

1 888 89 
1853 

1867 '.8 Iiis 

1868 69 
1850-51 
1893-95 

1891- 92 93 
1876 77-79 

1895 96 
»873/74-75 

»874/75- 75 
1890 

1869 70 u. 
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Antope 6. 

Übersicht 

der Einnahmen und Ausgaben der landwirthschaft liehen Akademie zu Poppelsdorf 
und der daia gehörigen beeooderen Verwaltungen. 
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Eigene 

Eiii- 


Aus- 




Il.l llIIlC 


spähe 









Ktlf r 


Ei|jene 

F/m- 


Aus- 
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gabe 
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1S71 


93« 4 
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1872 
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1 - 
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! - 
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1883 '84 
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1885 86 
1886^87 
1887 '88 
1888/89 
1889 '90 
1890/91 
1891/92 


18897 

«9967 1 
18343 1 

I77'7 
'7657 
16987 
19721 
23620 
32702 


1892 93 
1893/94 


29435 
35654 


»894/95 


66598 


1895/96 


70244 


1896/97 


71105 



89078 
86156 
92152 
115987 
110688 
108556 



rilisrbl. 6664. So TL 

Sk«nde(iUcbAdi- 



136152* • 
117789 1 

"757« I 
111414 
iiitii j 

I 302 19 
121791 

«25325 
216944* • 

«29153 I 
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157682* • 

I 
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«854 55 


8386 


9178 


»855/56 


10346 


11013 


»856 57 


11259 


12629 


1857 58 


11127 


«3353 


185S 59 


7678 


«0313 


1 859 60 


10497 


10560 


1860 '61 


10636 


II 819 


i86i/6a 


10646 


10657 



Vom I. Janaar iSs7 ab 
itt daaVrrSQchtleld 
auf dea 
Etat 
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Eigene 

Ein- 
nahme 


Am— 

gäbe 






Ei^ne 

Liu- 
nahme 


1 1 
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Oc0eMtMd der 


Bemerkungen 


oder 

Gcgcnatmnd der 


gäbe 


Benurkiinseii 


Bcchitaiig 


Mwk 


Mtfk 




Rgchnung 


Maik 


Mark 




1862/63 


9474 


161 1 1 




1879 80 


' 1 

'4544 


14165 




1863/64 


J3'l6 


15709 




1880/81 


15859 


16210 




1864/65 


8831 


98a8 




1881 82 


15997 


15914 




1865/66 


1 1040 


11304 




1883 83 


■4558 


14665 




i866'67 


13413 


»3532 




188384 


18623 


18482 




1867/68 


«524« 


12661 




1884 85 


'5335 


'5333 




1868/69 


13437 


13314 




1885^86 


»7592 


17740 




1869/70 

1870/71 


»439» 


I4403* 


* einacU. 3900 Matk 


1886*87 


15570 


15508 




II 188 


10097 




1887 88 


18765 


18603 


1871)72 


13339 


«7377 
11893* 




1888 89 


17796 


'79»S 


'872/73 


"913 


<'i:isriiL 704 Marli 


1889 90 


17040 


16874 


1873/74 


13986 


«4 «05 


wie Tor 


1890 91 


26593 


30060 




1874/75 


I33IO 






1891 93 


35352 


26996 




1875/76 


«7308 


17349 




1893 93 


24982 


24478 




I.Juli i876bisEn- 


(1II56 


11378 




• 893 94 


27718 


27702 




de Märr 1877 




1894/95 


25305 


34419 




t. i^irU 1877 bU 
EttdeMini878 


(16346 


16316 ! 


1895 96 

1896 97 


30786 
38076 


3^907 
39483 




1878/^9 


I6IO4 


16131 













Rechnongs- 


Eigene 
Ein- 


Aus- 


i Hechnongs- 


Eigene 
Eui- 


Aus- 


1 

j Rechnungs- 




Aus- 


Absduutt 


nahme 


gabe 
Uuk 


Abflchnitt 


nahme 

VUtA 


g*»>e j 
Marit 1 


Abachnitt 


nahiüft 
Wbäk 


gabe 
Km-Ic 


Gut Annaberg. 




Aokerbausohiüe Annaberg. 


Landea-BaimuMditile Aimaberg. 


33. Februar bis 


j '375 


10645 


15. März bis Ende 




»983 


I. Juni hii Ende 




'376 


30. Juni 1860 


Deceinber 1861 


1 - 


1 December 1860 


1 - 


I.Juli 1860/61 


6590 


225'9 


1863 




3948 ; 


' 1861 




2841 


1861/62 


6209 


41525 


1863 




3786 


1862 




3560 


1862/63 


8199 


32065 
S8893 1 


1864 




3553 


1863 




3494 


1863/64 


14448 


1865 




4*47 


i8«4 






1864 '65 


'5530 


45909 


r866 




3803 


1865 


476 


3895 


1865 66 


15688 


39604 


1867 




3970 


1866 


2432 


6176 


1866 67 


30694 


59322 


1868 




3760 


1867 


1390 


5690 


1867)68 


33338 


46502 1 


1869 




3575 


1868 


1938 


5671 


1868/69 


3"05 


32'14 


1870 




3738 


1869 


3600 


49»« 


1869 70 


35 '45 


37099 


1871 




3800 


1870 


'395 


3018 


1870 71 


28960 


32103 


1873 




4164 


187t 


1034 


35'7 


1871/73 


34835 


433 «5 


1873 




4148 


1873 


1444 


3309 


1872 73 


31 182 


5 »034 


1874 




4409 


1873 


712 


4076 


«873 74 


39-233 


68757 


, 1. Januar bis Ende 


1 603« 


727 


1874 


3007 


3530 


1. Juli 1874 bis 
Eode M&n 1875 


176287« 


58490 


Bflirt 1875 


I.Januar bis Ende 
M&n 1875 


j 208 
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